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UoMlsche Aberftcht.
UrraltoLe

Gegen die Entscheidung des Oberverwaltung ?»
xerichrs, daß der Beamte , der ohne Genehmigung
seinen Wohnsitz bon dem Amtssitz nach' einem Nachbar¬
orte verlegt , sich disziplinarisch strafbar macht — nicht
einmal Rechtsirrtum schützt ihn , — wendet sich mit
Lebhaftigkeit die „Pädagogische Zeitung ", die darin
eine Beschränkung der Freizügigkeit der Beamten er¬
blickt. Das Blatt führt aus : „In richtiger Würdi¬
gung der Lurch die vervollkommneten Verkehrsmittel
total veränderten Verhältnisse erlauben die staatlichen
Behörden ihren Beamten in der Regel das Wohnen in
den Vororten , dagegen haben zahlreiche Gemeindever¬
waltungen in letzter Zeit ihren Beamten und Lehrern
das Auswärtswohnen direkt untersagt , und zwar auf
Grund einer lebhaften Agitation der Hausbesitzerver¬
eine. Es sind also nicht dienstliche Interessen , die
diesen Eingriff in die persönliche Freiheit der Ge¬
meindebeamten verursacht haben, sondern materielle
Interessen einer Unternehmcrgruppe , die die Forde¬
rung aufstellt , der Beamte müsse an dem Orte sein
Geld verzehren, wo er es verdient . Wenn dieser
Grundsatz allgemeine Geltung hätte , würden Gemeinde¬
beamten und Lehrer selbstverständlich dagegen nichts
einwenden können: man wird es ihnen indes nicht ver¬
argen dürfen , daß sie gegen die ihnen zugedachte Aus¬
nahmestellung energisch protestieren ." Man wird der
genannten Lehrerzeitung aus sozialen und hygienischen
Gründen nicht unrecht geben können, wenn sie schließ¬
lich ausführt , in einer Zeit , in der man die Unnatur
der Großstadt allgemein erkannt und das Ideal des
ländlichen Wohnens proklamiert habe, wo man zwar
innerhalb des Häusermeers arbeiten , aber in der
Gartenstadt die Erholung genießen wolle, dürfe man
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nicht Hunderttausenden diese allgemeinen Menschen¬
rechte entziehen wollen, und sollte daher eine gänzlich
veraltete Bestimmung , - falls sie ans einem formellen
Grunde wirklich noch Geltung hat , schleunigst auf-
heben. „Wir meinen , die Regierung müßte hier aus
allgemeinen sozialen Gründen selbst die Initiative er¬
greifen."

Der usris Kurs irr England.
ii. London , 27. Juni.

Die Engländer sind sich darüber klar geworden, daß
sie mit Gewalt in den ani meisten gefährdeten Punkten
ihres Reiches resp. ihrer Interessensphäre , in Indien
und Ägypten , nicht mehr auskommen werdeir. In
ihrer Verlegenheit kommen sie auf die absonderlichsten
Ideen . So toll nun vermittelst der Schule bei den
Eingeborenen eine Anhänglichkeit an England erzogen
werden. Gegenüber den weltfremden Schwärmern , die
glauben die eingesessene Bevölkerung durch schöne eng¬
lische Gedichte für sich gewinnen zu können, wird
freilich hier geltend gemacht, daß die beste Erziehung,
die England den Eingeborenen geben kann, die ist. die
es ihnen im Heer und im öffentlichen Dienst gewährt.
Es wird dabe: auch der Wunsch laut , es möchten mehr
als bisher Eingeborene in> die Verwaltung ausge¬
nommen werden, die dann im engeren Kontakt init
der eingesessenen Bevölkerung und dem lokalen Leben
stehen.

Die „starke " Marter der Duma.
-g . S t . Petersburg , 28. Juni.

Tie Oktobristen, die ihren Namen nach dem frei¬
heitlichen Oktobermanifest des Zaren führen , durch das
die Verfassung inß Leben gerufen wurde , bilden die
numerisch stärkste Partei , der Duma . Es ist aber be¬
kannt wie weniq wst sich diese Masorität erwresen hat
und wie sehr diese „Freiheitspartei " gerade bei den
iitTififtsn, 5lU§ nationalifttfdjem unb rcculton n̂tcni
Geiste geborenen Vorlagen versagt hat . Für die Rück-
gratfestigkeit der „starken" Partei der Duma ist ein
Artikel eines hiesigen Blattes sehr bezeichnend, in denr
das Verhalten der Oktobristen im Parlament eine
ergötzliche Schilderung erfährt . Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß sonderbarerweise in der Dunia der
Hammelsprung stets eine konservativere Mehrheit er¬
gibt als die Abstimmung durch Aufstehen. m*sb zwar
selbst dann wenn die rechten Gruppeli keine Verstär¬
kung durch neu hinzugekommene Abgeordnete erhalten
haben. Das erklärt sich ganz einfach daraus , daß die
Oktobristen beim Hammelsprung Umfallen. Ihr Mut
reicht gerade so weit , um durch Aufstchen gegen die
Obrigkeit Stellung zu nehmen. Um aber durch die
Tür ' zu gehen, reicht er nicht aus . Ter Oktobrist
denkt ' vor der Abstimmung bin und her . Schließlich
nimmt er allen Mut zusammen, berät sich mit seiner
Frau und geht in die Duma mit dem festen Entschluß,
links zu stimmen. Im letzten Augenblick erfassen ihn

88 . Jahrgang.

wieder Befürchtungen . Was für Befürchtungen kann
er selbst nicht genau sagen. Es drückt ihn einfach das
Bewußtsein seiner enormen Dreistigkeit . Der -Vor¬
sitzende spricht: Ich bitte diejenigen aufzustehen, die
dagegen sind. Der Oktobrist macht erschreckte Augen,
aber er gedenkt der Ratschläge seines Schwagers , er
sieht mit um Entschuldigung bittenden Blickenl auf du
zählenden Pristaw und steht endlich auf . Wenn aber
der Präsident spricht: Ich bitte , durch Hammelsprung
zu stimmen, dann bricht die Energie des Okiobristen
zusammen. Zur Rettung der Heimat aufzustehen,
vermochte er, aber aus der Tür zu gehen —1 das ist
zuviel. „Durch lange Jahrhunderte der Sklaverei ",
so fügt das Blatt dieser Schilderung mit bitterer
Selbsterkenntnis bei. „ist uns das Gefühl der Uber-
zeugung tief eingebläut , daß fede Handlung verbreche-
risch ist, die dem zuständigen Polizeioffizier unange¬
nehm sein könnte. Zu denken und zu träunien ist uns
durch das Gesetz nicht verboten . Aber die geringfügigste
Handlung , die zurVerwirklichung dieserTräume führen
könnte, ist eine gefährliche Sache, aus der die schlimm-
steu und durch ihre Unbestimmtheit noch erschreckenderen
Folgen entstehen können." Dieser trefflichen Charakte¬
risierung der russischen Fortschrittspartei ist nichts
mehr hinzuzufügen.

Die Schulfnage irr Italien.
m. R o nt , 26. Juni.

Wie in andern Ländern machen auch in Italien die
Swulgejetze große Schwierigkeiten , weil sie im Zu¬
sammenhang mit der religiösen Frage stehen. So ist
es auch mit dem Elementarschulgesetz, das , ursprünglich
von dem Unterrichtsminister Daneo im Kabinett Son-
nino ausgearbeitet , von dessen Nachfolger mit einigen
Abänderungen übernommen worden ist. Bekanntlich
ist der Elementarunterricht in Italien nicht Sache des
Staates , sondern der Kommunen , und da diese letzte¬
ren , namentlich im Süden des Landes , oft sehr arm
sind, so liegt das Schulwesen trotz der um ein halbes
Jahrhundert bestehenden staatlichen Einheit Italiens
noch vielfach im Argen , was die große Zahl der Anal¬
phabeten deutlich beweist. Das neue Schulgesetz, das
dem Parlament nun vorgelegt werden soll, geht daher
darauf hinaus , die lokale Selbstverwaltung einzu¬
schränken, aus dem Grunde , weil diese auf dem Ge¬
biete des Erziehungswesens die vom Staate ge¬
stellten Anforderungen nicht erfüllt habe. Ta die
Klerikalen mit Recht fürchten, daß das staatliche Er-
ziehungssystem sich ihrem Einfluß entziehen werde, ver¬
teidigen sie das alte Prinzip der Gemeindeschulen.
während die Sozialdemokraten für die Regierungsvor¬
lage eintreten wollen. Die Debatte wird auf beiden
Seiten dadurch noch verschärft werden, daß der jetzige
Unterrichtsminister Eredaro einer von den beiden
radikalen und antiklerikalen Mitgliedern des im
übrigen gemäßigteren Kabinetts ist.

«mrlotte UM« « Md ihn Wehnzr»
M GoelWim Strafe.

Am 15. Mai 1910 starb, wie wir berichteten, in Weimar
Frau Charlotte Hardtmuth, geb. Völkel. Ihr Lebenslauf
bürste wegen der regen Beziehungen der verblichenen alten
Dame, die ein Alter von 89 Jahren erreichte, zu dem Goetbe-
schen Hause von allgemeinerem Interesse sein, und so möge
hier eine knappe Darstellung desselben folgen.

Frau Charlotte Hardtmuth wurde als zweite Tochter
des Geh. Hofrats Völkel in Weimar am 9. JKai 1821. in
dem an der damaligen Esplanade (jetzt Schillerstraße),
neben dem Schillerhaus, belegenen elterlichen, Hause ge¬
boren. Ihr Vater war von Cassel aus von der verewigten
Großfürstin Maria Paulowna nach Weimar berufen wor¬
den, um als Privatsekretär die Geschäfte der Fürstin zu
führen. Er erwarb sich durch seine Tätigkeit bei Maria
Paulowna große Gunst, und als ein Zeichen derselben über¬
nahm die hohe Frau die Patenschaft bei . seinen beiden
Töchtern Charlotte und Alexandra. Bei einer Reise nach
Rußland, die er im Dienst der Fürstin unternahm, erkältete
sich Geh. Rat Völkel derart, das; er an den Füßen , gelähmt
wurde. Trotzdem behielt ihn Maria Paulowna in seiner
Stellung. Eine ernste Kindheit verlebten die drei. Ge¬
schwister Völkel in dem elterlichen Hause, denn das körper¬
liche Befinden des Vaters stellte hohe Anforderungen an
Hilfeleistung durch die Kinder. Dadurch, daß sie ihm ab¬
wechselnd jeden Abend vorlesen mußten, erweiterte sich ihr
geistiger Gesichtskreis; und eine treffliche, aber strenge
Mutter sorgte dafür, daß sie alle im Haushalt vorkommcn-
den Arbeiten pslichtgetreu und pünktlich vollziehen mußten.
Daneben fehlte es aber auch nicht an Anregung und leb¬
hafter Geselligkeit, und da alle drei Mädchen von hohem

Liebreiz waren, stellten sich bald Anbeter ein. So kam es,
daß sich noch in jugendlichem Mter die älteste der Töchter
an Kammerrat Schwabe und die jüngste an den Maler
Hummel, Sohn des berühmten Kapellmeisters Hummel,
verheiratete, während der Tod den Verlobten Charlottes,
einen sehr beaabten jungen Weimaraner Juristen , jäh da¬
hinriß, ein Schrcksalsschlag, den sie Jahre hindurch nicht
verwinden konnte.

In dem elterlichen Hause wohnte August v. Goethes
Schwiegermutter, Frau v. Pogwisch, welche häufig den Be¬
such ihrer Tochter Ottilie und deren Söhne . Walter und
Wolfgang v. Goethe, erhielt. Zwischen den beiden Knaben
und den beiden jüngsten Völkelschen Mädchen knüpfte sich
nun bald ein kameradschaftlich freundschaftliches Verhält¬
nis an.

Frau v. Pogwisch veranstaltete häufig zur Unterhaltung
des Altmeisters Goethe lebende Bilder und Thcaterauf-
führungcn, wozu sie neben ihren Enkeln die beiden lieb¬
lichen Töchter des Geh. Rats Völkel lud. Oft besuchlen
diese auch die Enkel Goethes im Goethehaus, und ist es
der Frau Hardtmuth bis iu ihre letzten Lebensjahre in leb¬
hafter Erinnerung geblieben, wie einmal in die von Ta-g-
kerzen matt beleuchtete Kinderstube die ehrfurchtsgebietend-
©eftalt Goetbes eintrat, der sich mit den Kindern unter¬
hielt, Charlotte Völkel aus den Schoß nahm und ihr eine
Orange, eine damals seltene Frucht, schenkte. Einen noch
mächtigeren Eindruck hat auf das damals nicht ganz elf
Jahre alte Kind die aufgsbahrte Leiche Goethes gemacht,
an die es gemeinsam mit Walter und Wolf Goethe geführt
wurde. Als heranwachsendes junges und hübsches Mädchen
gewann Charlotte Völkel immer mehr die Zuneigung von
Frau v. Pogwisch und ihrer Tochter Ottilie, und es ver¬
tiefte sich durch häufigen Verkehr die Freundschaft zu Wolf¬
gang und insbesondere Walter v. Goethe, eine Freund¬
schaft, die sich bis zum Tode Malters v. Goethe erhielt und
gepflegt wurde und die auch dadurch nicht getrübt wurde,
daß Charlotte die tiefere, eine dauernde Verbindung er¬
strebende Neigung Walters nicht zu erwidern vermochte.

Bei Frau v. Pogwisch lernte Charlotte auch den jungen
Großherzog Karl Alexander kennen, welcher treue Freund¬
schaft mit dem fast gleichaltrigen Walter v. Goethe ge¬
schlossen hatte. Der junge Fürst fand Gefallen an dem
munteren Mädchen, und es begann ein freundschaftliches
Verhältnis sich zu gestalten, das sich in den späteren Jahren
immer mehr vertiefte und bis zum Tode des edlen Fürsten
auhiclt.

Im Jahre 1847 lernte Charlotte Völkel gelegentlich
eines Aufenthalts in Karlsbad den verwitweten Fabri¬
kanten Louis Hardtmuth aus Wien, den Mitbegründer der
weltbekannten Bleististsirma L. und C. Hardtmuth, kennen,
und schloß mit ihm am 7. September 1647 in Weimar den
von Oberhofprediger Köhr eingesegneten Eheüund. Sie
folgte dann ihrem Gatten in das damals noch schwer er¬
reichbare, ihr fremde Wien. Große Pflichten hatte sie über¬
nommen, denn sie sollte an fünf talentvollen Söhnen ihres
Mannes, von denen der älteste fast so alt war wie sie selbst,
Mutterstelle vertreten. Die Aufgabe der jungen Frau war
eine sehr schwierige, zumal bic Wiener Verhältnisse und
Anschauungen völlig verschiedene waren von denen, die tu
Weimar herrschten und unter denen Charlotte grotzgezogeu
worden war . Mit der ihr eigenen Energie und An-
passungsgabe hat sie sich jedoch bald in diese Verhältnisse
eingelebt und es verstanden, sich bei. ihren Stieffindern, der
ganzen Verwandtschaft und der Wiener Gesellschaft beliebt
zu machen.

Im Hause Hardtmuth herrschte ein reges geistiges und
geselliges Leben. Louis Hardtmuth und alle seine Söhne
waren sehr musikalisch. Ein ständiges Streichquartett, von
Vater Hardtmuth und Söhnen gebildet, war vorhanden,
und der Musik waren die gastlichen Räume weit geöffnet.
Künstler und Männer der Wissenschaft verkehrten im Hause;
es seien hier nur Bauernfeld, la Roche. RestroN, Standt --
hartner , Leonhard, welcher Frau Hardtmuth zwei V'.olin-
stücke widmete, und Fritz Pechs genannt. In jener Zeit
fand sic eine große Stütze und Hilfe an Ottilie v. Goethe,

• welche damals in Wien lebte und durch den im Jahre 1844,
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DLNtsches Uelch.
* Zum Ministerwechsel. Der neue Finanz-

minister  D r . Lentze  ist am 21. Oktober 1860 im Hamm
W. geboren. Er wurde 1895 Oberbürgermeister in Mühl¬

hausen i. Th., 1898 in Barmen, 1906 in Magdeburg. Auf
die Präsentation dieser drei Städte hin gehört er seit 1895
dem Herrenhause an. Bei der bekannten Herrenhausdebatte
über die preußische Anleihepolitik am 30. Mai trat er für
den angegriffenen Finanzminister gegen Herrn v. Gwinner
ein. Seine Ernennung zum Finanzminister wird in den
leitenden Kreisen der nationalliberalen Partei durchaus
sympathisch begrüßt, Herr Lentze gilt nach dem „Hann.
Cour." als ein aufrechter Mann, der nicht, wie nach dem
Zwischenfall Gwinner-Rheinbaben hier und da dargestellt
worden ist, sich vorwiegend als freiwilliger Regierungs¬
kommissar betätigt hat. Bei den Verhandlungen über die
Besoldungsvorlage z. B. hat er im Gegenteil seinem Vor¬
gänger starken und entschiedenen Widerstand geleistet. Daß
Herr Lentze der nationalliberalen Partei zuzuzählen ist,
bürste auch stimmen. Vorläufig wird man mit den gestrigen
Ernennungen die Reorganisation der Regierung als abge¬
schlossen ansehen dürfen. Das Gerücht, daß auch Herr
Shdoch, der Handelsminister, ausscheiden würde, bestätigt
sich wicht.

gz. Wie der Kaiser Minister verabschiedet. Von diplo¬
matischer Seite wird uns geschrieben: Die neuerliche Ver¬
abschiedung zweier Minister ist während einer Reise des
Kaisers in Kiel erfolgt, Es ist nun interessant zu erfahren,
wie eine derartige Verabschiedungeines der höchsten Be¬
amten des Reiches vor sich geht. Wenn auch bei allen Ver¬
abschiedungen irgend eine Krankheit oder eine Amtsmüdig-
keit als Grund der Verabschiedung angegeben wird, so weiß
doch heutzutage bereits auch jeder Nichtfachmann, daß die
Verabschiedungen der Minister meist nicht so freiwillig sind,
wie es im allgemeinen nach den Versicherungender be¬
teiligten Persönlichkeiten den Anschein hat. Wir wissen,
daß die Verabschiedung des Grafen Posadowsky diesem
höchst unerwartet und ungelegen kam, trotzdem Graf Posa¬
dowsky auch erklärte, daß er nicht länger im Amte bleiben
wolle. Ferner wissen wir , daß Fürst Bülow, der Gegner
des Grafen Posadowsky damals, als er vom Kaiser aus
Kiel zurückkehrte, mit Triumph erzählte, daß er die Verab¬
schiedung des Grasen Posadowsky mitbringe. Sie war auch
telegraphisch der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" zur
Veröffentlichungmitgeteilt worden. Aus dieser Reise des
Fürsten Bülow zum Kaiser geht schon hervor, daß der Ver¬
abschiedung eines Ministers ein Vortrag des Reichskanzlers
und Ministerpräsidenten beim Kaiser 'vorausgehen müsse.
Auch in dem letzteren Falle, wo Freiherr von Rheinbaben
und Freiherr von Schoen ihre Entlassung erhielten, erfuhren
wir vorher durch offiziöse Nachrichten, daß der Reichskanzler
und Ministerpräsident Bcthmann-Hollweg sich zum Vorträge
beim Kaiser nach Kiel begeben habe. Schon vorher wußten
die Politiker, daß irgend ein bedeutsamer Vorgang im Werke
fein müsse, da dies aus mancherlei untrüglichen Anzeichen
zu erkennen war . Es hat sich demgemäß auch herausgcstcllt,
daß die Verabschiedung der beiden Staatsmänner den
Zweck dieser Reise Beihmann-Hollwegs bildete. In diesem
Vortrag, den der jeweilige Reichskanzler und Münster-
Präsident dem Kaiser hält, wird die gegenwärtige Lage und
die zukünftige Gestaltung der Regierung besprochen. Schon
vorher fand natürlich eine Konferenz zwischen den in Frage
kommenden Ministern und Staatssekretären einerseits und
dem Reichskanzler andererseits statt, in der ähnliche Fragen
verhandelt wurden. Wenn sich nun zwischen dem leitenden
Staatsmanne und den Staatssekretären oder den Ministern
ein Gegensatz in den Ansichten herausgestellt hat, dann ist es
die natürliche Folge, daß die Beamten, die mit dem Reichs¬
kanzler in ihren Ansichten nicht übcreinsiunmen, ihren Abschied
nehmen. Es ist nun die Aufgabe des Reichskanzlers, dem
Kaiser von der dadurch geschaffenen Lage Mitteilung zu
machen. Ist der Kaiser von der Richtigkeit der Ansichten
seines Kanzlers überzeugt, dann bewilligt er das Abschieds¬
gesuch des Ministers bezw. Staatssekretärs . Es iss natür¬
lich auch denkbar, daß der Kaiser die Ansichten seines Kanz¬
lers nicht teilt, sondern sich ans seiten des Ministers stellt.
Dann müßte der Reichskanzler seinen Abschied einrcichcn.
In derselben Konferenz werden natürlich auch von dem

erfolgten Tod ihrer heißgeliebten Tochter Alm« sehr ver¬
einsamt war . Charlotte suchte nun sehr häufig Ottilie
ans, machte Handarbeiten mit ihr und holte sich Rat für die
ihr fremden neuen Verhältnisse. Hier festigte sich die tiefe
Freundschaft, die später in Weimar zu einem so innigen
Verhältnis wurde wie das einer Tochter zur Mutter.

Im Jahre 1848 wurde Louis Hardtmuth in die Revo¬
lution verwickelt, da er Kommandant der Bürgerwchr war.
An demselben Oktobertag, an welchem der damalige Kriegs¬
minister Latour vom Pöbel gehenkt wurde, floh Charlotte
Hardtmuth mit ihrem damals kaum viermonatigen Söhn-
chen Heinrich, begleitet von einem treuen Freunde der
Familie, in einem Wagen aus Wien und begab sich nach
Budweis , woselbst die ersten Arbeiten zur Verlegung der
Bleistiftfabrik von Wien nach dorten begonnen hatten. Nach
Fertigstellung der Fabrik zog Louis Hardtmuth dann mit
den Seinen nach Budweis , doch wurde Winteraufenthalt
in Wien beibehalten Als in Budweis im Alter von vier
Jahren das liebreizende Töchterchen Röschen Hardtmstth
starb, war Louis Hardtmuth der Aufenthalt dort verleidet,
und da er zudem an Herzkrankheit litt , trat er aus dem Ge¬
schäft aus und siedelte 1855 nach Weimar über.

Hier, im Völkclschcn Hause, wurde wieder regem ge¬
sellig musikalischem Verkehr gehuldigt, bis am 25. Januar
1861 ein Schlaganfall das Ende Hardtmuths herbeiführte.

Frau Hardtmuth lebte nun als Witwe weiter in
Weimar, sich zunächst der Erziehung ihrer beiden Söhne
widmend. Der freundschaftliche Verkehr mit Ottilie von
Goethe und deren Söhnen , welche in den Mansarden des
Goetheschen Hauses wohnten, wurde wieder angeknüvft und
rege unterhalten . Ottilie v. Goethe hielt offenes Haus, und
zur Tcestunde versammelten sich die Intimen der Familie.
Hierbei hals Frau Hardtmuth den Tee schenken und die
Honneurs machen. Sehr häufig erschien Großherzog Karl
Alexander zum Tee, und so wurden durch den Verkehr im
Goetheschen Hause die alten freundschaftlichen Beziehungen
Charlotte Hardtmuths zu dem hochsinnigen Fürssen wieder
erneuert.

Monarchen auf Vorschlag des Reichskanzlers die neuen
Männer ernannt.

* Der Kaiser und seine französischen Regattagäste in
Kiel. Zu dem Empfang der französischen Regattagäste beiüi
Kaiser teilt der nach Kiel entsandte Mitarbeiter des „Matin"
einige der Aussprüche des Kaisers mit. Der Kaiser emp¬
fing, wie gemeldet, die Senatoren Gastött MLunier und
Decraist, den^Deputierten Lucien Hubert und den Maler
Berardi . Bei der Unterhaltung, die 50  Minuten bauerte,
war der französische Botschafter Cambon und der Reichs¬
kanzler zugegen. Staatsmänttische und politische Fragen
wurden nicht behandelt. Der Kaiser sprach mit Herrn
Meunier von der Familie des französischen Besuchers, mit
Herrn Hubert über Kolonialfragen, mit Herrn Berardi
über Kunst und Literatur. Herr Meunier dankte dem Kaiser
dafür, daß er den Austausch -einer französischen Statue
gegen ein deutsches Triptychon, das sich in Paris befinde,
gestattet habe. Mit Senator Decraist sprach der Kaiser
von Rom und Wien. Decraist sagte, daß er mehrere Mii-
glieder der kaiserlichen Familie kennen gelernt habe, daß
er dem Kaiser aber noch niemals vorgestellt worden sei.
Dann sprach der Kaiser wieder von Kolonien. Er wies
auf die wirtschaftliche Entwickelung hin. Die Worte Baum¬
wolle, Kautschuk usw. kehrten im Gespräch fortwährend wie¬
der. „Stellen Sie sich vor", sagte der Kaiser, „daß einer
unserer Gelehrten erfuqpen hat. den Kautschuk aus künst¬
lichem Wege herzustellen." Als die Zeit zum Abschied kam,
waren alle Franzosen von der Liebenswürdigkeit des Kai¬
sers entzückt. Nach einer anderen Quelle hat der Kaiser
mit dem Botschafter Cambon lange unter vier Augen ge¬
sprochen.

* über die finanzielle Lag: des Reiches, wie sie sich
für die Aufstellung des Rcichshanshalts für das nächste
Jahr darstellt, schreibt mau der „Rh.-W. Ztg.": Durch die
verstärkte Tilgung und Verzinsung der Reichsschuld, durch
das Versiegen des Reichsinvalidenfonds, durch das weitere
Anwachsen des Penstonsfonds ergibt sich für das Jahr 1911
eine Mehrausgabe gegen 1919 von rund 115 Millionen.
Hiervon gehen ab etwa 40 Millionen Mark infolge Wegfalls
der einmaligen Beamtenbeihilfen und der ErbschaftZsteuer-
Rückzahlungen. Darnach wären also 75 Millionen Mark
mehr zu decken. Nach den ungünstigen Erträgen der Ein¬
nahmen des Reiches an Zöllen und Steuern kann man für
das nächste Jahr im günstigsten Fall 60 Millionen Mark
Mehreinnahmen gegen 1910 an Zöllen und Steuern an¬
nehmen. Darnach verbliebe also ein Defizit von 15 Mil¬
lionen Mark. Das Flottengesetz steht aber für das Jahr
1911 eine Mehrausgabe von rund 23 Millionen Mark vor,
so daß also 38 Millionen Mark mehr zu decken sind. An
der Balancierung des Etats mit 80 Pf . Matrikularbeiträgcn
muß aber unter allen Umständen festgehalten werden.

* Die kaufmännischenKrankenkassen und die ReichS-
versicherungsordnung. Der Verband kaufmännischer Kranken-
kaffen Deutschlands hat zur Reichsversicherungsordnung
folgende Entschließung an den Reichstag angenommen:
„Der Verband kaufmännischer Krankenkassen Deutschlands
wiederholt seine in der Eingabe vom 28. November 1907
gemachten Darlegungen dahin, daß die bisher im Kranken-
versicherungsgesetz festgelegte Grenze von 2000  M . für den
Versicherungszwang weder den heutigen allgemeinen noch
den besonderen Verhältnissen des Kausinaratsstandes Rech¬
nung trägt . Er bittet deshalb den Reichstag, nun auch da¬
für Sorge zu tragen , daß in der Reichsverstcherungsordnung
die Grenze für den Verstcherungszwangauf 3000 M. erhöht
wird." über die Arzt- und  Z a h n a r zts r a g e in der
Reichsversicherungsordnungwurde folgende Entschließung
gefaßt: „Den Krankenkassen muß es überlassen bleiben,
zu entscheiden, ob sie das freie oder beschränkte Arztsystem
zur Einführung geeignet erachten. Bezüglich der zahnärzt¬
lichen Behandlung erklärt sich der Verband ausdrücklich für
Zulassung der Zahntechniker unter der Bedingung, daß die
Zahl zwischen Zahnarzt und Zahntechniker dem zu behan¬
delnden Mitgliede selbst überlassen bleiben soll."

* Ein „Reichsverband deutscher Städte " „zur Wahrung
der Interessen aller mittleren und kleineren Städte und
Landgemeinden" ist kürzlich unter der Ägide einer Zeit¬
schrift begründet worden, die in demselben Verlage erscheint
wie die „Konservative Monatsschrift für Politik, Literatur
und Kunst", das konservative „Deutsche Volksblatt für

Am 26. Oktober 1872 starb Ottilie v. Goethe. Charlotte
hatte der in den letzten Jahren sehr leidenden, mütterlichen
Freundin das Versprechen gegeben, ihr die Augen zuzu-
drücken, welches Versprechen treulich gehalten wurde. Auch
nach dem Tode Ottilies fanden natürlich die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu Wolfgang und Walter Goethe, ins¬
besondere zu letzterem, ihre Fortsetzung. Beide Enkel
Goethes haben die wichtigsten Familienverhältnisse mit
Frau Hardtmuth besprochen und sich mehrfach ihrer Ver¬
mittlung bedient, wenn cs sich darum handelte, schwebende
Fragen mit dem Großherzog Karl Alexander zu erörtern,
welcher noch bis kurz vor seinem Tode (5. Januar 1901)
Frau Hardtmuth öfter mit seinett Besuchen beehrte und mit
dem sie in reger Korrespondenzstand.

Auf Frau Hardtmuths Vorschlag nahmen später Wolf¬
gang und Walter Goethe als Sachwalter den mit ihr be¬
freundeten Rechtsanwalt Cerutti in Leipzig an, mit welchem
das früher mit Justizrat Reinhold in Weimar beratene
wichtige Testament der Enkel Goethes festgestellt wurde.
Danach war das Goethehaus am Frauenplan samt seinen
Kunstschätzen und seinen naturwissenschaftlichen Samm¬
lungen dem Besitz und der Obhut des weimarischen
Staates überwiesen, während zur Erbin und alleinigen
Verwalterin des Goethe-Familienarchivs die regierende
Großherzogin Sophie von Sachsen ernannt wurde.

Eine lange, bis zum Tode währende Freundschaft ver¬
band Frau Hardtmuth auch mit dem Wiedererbauer der
Wartburg, Geh. Rat Ritgen,  welcher ihr vom Groß¬
herzog zugeführt worden war. Ritgen besprach alle auf
Erweiterung und Verschönerungder Burg, der Lieblings-
schopfung Karl Alexanders, gerichtete Pläne mit ihr, deren
Ausführung oft an den geringen zu Gebote stehenden
Mitteln scheiterte. Sehr häufig bediente sich Ritgen der
Vermittlung Charlotte Hardtmuths , um die Erfüllung
eines und des anderen Wunsches bei dem Fürsten zu er¬
reichen, oft mit gutem Erfolg.

Stadt und Land", das „Ostdeutsche Dolksblatt" und andere
konservative Schriften. Dieser Gründung ist wohl mit Vor¬
sicht zu begegnen. EL scheint so, als wenn hier ein Gegen¬
gewicht der kleineren Gemeinden gegen d:n „Deutschen
Städtetag " geschaffen werden solle, dessen segensreiche
Tätigkeit allen Gemeinden, auch den kleinen, zu gute kommt.
Es muß auch bezweifelt werden, ob bei der konservativen
Richtung des Verlages, in dem die Verbandszeitschrist er¬
schein, cs ihr ernstlich darum zu tun ist, wie es in einem
Rundschreiben der Geschäftsstelle heißt, dahin zu wirken,
daß in Preußen eine Erweiterung der Kompetmz der Land-
räte gegenüber den kleinen Städten verhindett wird. Jeden¬
falls wäre eine Zersplitterung der städtischen Kraft gegen¬
über dem mächtigen Andrang des Ägrariertums vom Übel.

* Das deutsch-französische Abkommen. Die französisch-
deutsche Kabclabmachung bezieht sich aus alle französischem
Linien nach Südwest- und Ostafrika. Das gegenseitige
Aushilfssystem hat seine dreimonatige Probezeit voll»
befriedigend bestanden.

* Zum 5. Weltkongreß für freies Chttstentum und
religiösen Fortschritt, der vom 5. bis 19. August in Berlin
stattsinden soll, sind aus Nordamerika bereits 192 Teil¬
nehmer angcmeldet, darunter 60 Geistliche und Professoren
aus 12 Kirchengemeinschastm; sie haben ein ganzes Schiss
gechartert. Ebenso steht die Teilnahme von mehreren
Indern fest, die sich zum Buddhismus bekennen, von Parsen,
den Bekcnncrn der uralten Lichtreligion, und von mehreren
Japanern . Dazu kommt ein großer Anteil von Franzosen,
Engländern, Skandinaviern, Dänen, Italienern und Rieder»
ländern, die in ihrer Heimat als hervorragende religiöse
Persönlichkeiten bekannt sind. Auch die Schweiz und
Österreich-Ungarn, besonders Siebenbürgen, werden stark
vertreten sein. Die Tagung verspricht also ein Weltkongreß
im vollen Sinne des Wortes zu werden.

Herr und Flotte.
Eine Probefahrt des Linienschiffes„Rheinland". Bei

einer Meilenfahrt am 22. Juni erreichte das Linienschiff
„Rheinland" bei 123,8 mittleren Umdrehungen und Ent¬
wicklung von 27498 Pferdekräfteu eine Geschwindigkeit von
20,01 Knoten. Die Maschinen arbeiteten gut.

Ausland.

grankteidj.
Der Präsident der Republik, FallitzreS, sprach sich bek

dem gestrigen Bankett der Handelskammer in Paris lobend
über die Wirtschaftspolitikaus , welche die Regierung und
die Kammern befolgten. Als sie sich kürzlich mit der
Revision des Zolltarifs befaßten, hätten sie die Weisheit
gehabt, cs bei -einer einfachen Richtigstellung des Tarifs be¬
wenden zu lassen. Falliöres wies dann auf die wachsende
günstige Entwicklungdes französischen Handels hin, welcher
im Laufe des letzten Jahrhunderts von 900 Millionen Frank
auf 12 Milliarden Frank gewachsen sei, und betonte die Not¬
wendigkeit, stets fortzuschreiten, um Frankreich auf seiner
wirtschaftlichen Höhe zu halten. Jede Initiative müsse dar¬
auf gerichtet werden, den technischen und den Fachunter¬
richt zu heben und sich davor zu hüten, daß man in dieser
Angelegenheit vom Ausland überholt werde.

Gügklrrrtz»
Die konfessionelle Erklärung des Königs. Im Unter¬

haus  brachte Asaui -th den angekündigten Gesetzentwurf
ein, durch welchen die Erklärung des Königs bei seiner
Thronbesteigung geändert wird. Nach der Vorschrift dieses
Gesetzes bekennt sich der König als treues Mitglied der pro¬
testantischen reformierten Kirche und verspricht, nach besten
Kräften und dem Gesetz entsprechend für protestantische
Thronfolge Sorge zu tragen. Der Premierminister erklärte
die Regierung glaube, in dem Gesetz alle Bürgschaften vor-
gesehen zu haben, die nach menschlichem Ermessen gefordert
werden könnten. Asquith wies ferner auf das starke Au-
wachsen der Zahl der katholischen Untertanen bin. deren un¬
zweifelhafte Loyalität nicht besonderer Vorsichtsmaßregeln
bedürfe. Der Wortlaut der alten Erklärung enthalte eins
unnötige Beleidigung der Katholiken: sie müsse auch fiir den
König unangenehm fein. Balfour schloß sich den Ausfüh-

Auch jungen, strebsamen Künstlern hat Frau Hardt¬
muth insofern die Wege geebnet, als sie den Großherzoa
auf sie aufmerksam machte. Mit dem im Jahre 1883 er¬
folgten Tode Walter Goethes endigten die Beziehungen
zum Goetheschen Hause. Ihre Zeitgenossen starben mehr
und mehr dahin. Charlotte Hardtmuth lebte nun fast aus¬
schließlich den Ihrigen und war eine treusorgcnde, be¬
ratende und helfende Mutter ihres einzigen noch lebenden
Sohnes , eines Patenkin'des von Walter Goethe, und ihrer
Enkelkinder. Der Tod des Großherzogs Karl Alexander
erschütterte Frau Hardtmuth, die bis zu ihrem Tode große
Anhänglichkeit an das großherzogliche Haus bewahrt hatte
auf das tiefste. Noch acht Tage vor seinem Hinschciden hatte
der Fürst ihr ein über Ottilie v. Goethe handelndes Buch
das er mit großem Interesse gelesen hatte, übersenden lassen'
In diesem Buch hat sie, nach einer in den Nachlaßpapieren
gefundenen Notiz, in der Todesstunde des Fürsten gelesen

Immer einsamer wurde es nun um die hochbetagte
Frau , wenn auch jetzt ständig eine liebe Enkelin um sie war
und wenn sie auch mit ihrer in der Nähe wohnenden, um
wenige Jahre jüngeren Schwester, der Frau Professor
Hummel, in Verkehr blieb. Durch ständig zunehmende
Taubheit war ihr der gesellige Verkehr sehr erschwert
Trotzdem blieb eine staunenswerte geistige Frische bestehen
und alles, was in Weimar und in der Welt geschah, inter¬
essierte die Greisin, die in der glücklichen Lage war, noch
ohne Brille stundenlang lesen zu können und sich so auf dem
laufenden über den Fortschritt der Menschheit zu halten

Am 15. Mai 1910 machte nach einem Schlagansall ein
sanfter Tod, so wie sie ihn ersehnt hatte, diesem reicben
Loben ein Ende, und der Wunsch der alten Dame, auf dem
alten Friedhof, in dem der Fürstengruft nahe liegenden
Erbbegräbnis der Völkelschen Familie bei dem Gatten zur
Ruhe bestattet zu werden, konnte erfüllt werden. Mit der
Entschlafenen ist wiederum ein Stück lebendiger Erinnerung
an Alt-Weimar und seine große Zeit daäinaeicbwunden. ^
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twn&ett des Premierministers an. Redmond erklärte die
Vorlage für einen Akt später Gerechtigkeit gegenüber den
Millionen Untertanen des Königs. Daraus wurde der Ge¬
setzentwurf in erster Lesung mit 388 gegen 42 Stimmen an¬
genommen.

Mrrmänier».
Die Ernennung Kiderlens zum Staatssekretär des

Auswärtigen wird in Bukarest sympathisch begrüßt. Die
ganz« Presse bedauert seinen Abgang. Die offiziöse „Jnde-
pedence Roumaine" betont seine diplomatischen Fähig¬
keiten. Kiderlen hinterlaffe eine freundschaftliche Er¬
innerung. „ t c „ . .

Der griechisch-rumänische Zwischenfall darf als berge-
legt betrachtet werden, nachdem Griechenland ausreichende
Satisfaktion zugesagt hat. Die diplomatischen Beziehun¬
gen werden jedoch nicht wieder ausgenommen.

Türkei.
Der Großwesir über die äußere und innere Lage. Die

Session des Parlaments wurde vorgestern geschlossen. In
der Kammer hielt der Großwesir ein längeres ExposL über
die äußere und innere Lage, sowie über die Tätigkeit der
Regierung. Er hob zunächst hervor, daß die politische Lage
sich sehr gebessert habe. Vor sechs Monaten sei die Haltung
Europas gegenüber der Türkei noch schwankend gewesen,
«ran habe von einem Balkanbund gegen die Türkei ge¬
sprochen, doch der Besuch des Königs der Bulgaren und
des Königs von Serbien habe die öffentliche Meinung
Europas über die Lage auf dem Balkan beruhigt. Der
Großwesir kündigte Verhandlungen mit Bulgarien an
wegen des Abschlusses von Verträgen, betreffend die
Bandennntertänigkeit und die Grenzangelegenheil, sowie
wegen des türkisch-serbischen Handelsvertrags . Diese 58er*
träge würden dem Parlament in der nächsten Session unter¬
breitet werden. Der Redner erinnerte dann an alle Phasen
der Kretasrage seit einem Jahre . Er legte die seitens der
Türkei bei den vier Schutzmächten unternommenen Schritte
dar und betonte, daß die Türkei bei den Mächten eine
freundschaftlicheHaltung vorgefunden habe und dafür
danken müsse. Er glaube, daß der Status aus auf Kreta
vor Wiedereinführung der Verfassung für die Türkei nach¬
teilig sei und daß die Sympathien bei Griechenland
waren. Seit einem Jahre hätten die Mächte ihre Haltung
geändert; sie ergriffen Maßnahmen, um die Rechte der
Türkei zu wahren. Frankreich habe seine Freundschaft offen
gezeigt, ebenso England . Der Redner wies dann mit Nach¬
druck auf die Rede des italienischen Ministers des Äußern
hin. Heute bestehe keine Gefahr mehr, daß die Rechte der
Türkei verletzt würden, und dieser Erfolg sei der Kon¬
stitution zu verdanken. Hierauf analisterte der Großwesir
die letzte Note der Schutzmächte und hob hervor, daß die
Mitwirkung Qsterreich-Ungarns und Deutschlands für die
Türkei vorteilhaft wäre, da diese beiden Staaten der Türkei
günstig gesinnt seien. Die öffentliche Meinung in der Türkei
müsse sich jetzt beruhigen. Mit bewegten Worten gedachte
der Großwesir dann des Ablebens des Königs Eduard
uttb wies aus die Reise des türkischen Thronfolgers hin, die
der Türkei großen Nutzen gebracht habe. Bezüglich der
inneren Lage erklärte der Minister, daß die Verhältnisse in
Kossovo und im Yemen, wo man mit der Einführung von
Reformen begonnen habe, befriedigend seien.

Ein Geschenk für Kaiser Wilhelm. Der Kongreß hat
einen Antrag angenommen, dem deutschen Kaiser als
Gegengabe für die von ihm geschenkte Statue Friedrichs
des Großen eine Nachbildung des Steuben-Dcnkmals zu
überreichen.

Der Kampf im Baugewerbe.
-7-- Wiesbaden, 29. Juni . Von unterrichteter Seite wird

uns unter der Überschrift „Friede im Baugewerbe"
mitgeteilt : Der Dresdener Schiedsspruch hat die Streitig¬
keiten für sämtliche Städte und Orte des Denffchen Reichs
mit Ausnahme von wenigen Städten , wie Leipzig, Solin¬
gen» Hagen i. W., beigelegt. Gegenüber den vielen Tausen¬
den Orten, in denen der Friede vollkonunen hergestellt ist,
sind diese Ausnahmen ohne wesentliche Bedeutung, zumal
t« einigen dieser Orte nur eine der beteiligten Organisatio¬
nen die Arbeit noch nicht ausgenommen hat. Die christ¬
lichen Bauarbeiter nahmen, getreu dem Schiedsspruch,
überall sofort die Arbeit auf. Nach dieser Sachlage kann
von einer Gefährdung des gesamten Einigungswerkes keine
Rede sein. Derartige Störungen pflegen in der Praxis die
natürliche Begleiterscheinung aller großen Aussperrungen
und Streiks zu sein und sind bei der Bauarbeiteraus¬
sperrung, die alle bisherigen derartigen Bewegungen an
Umfang und Bedeutung übertroffen hat, für jeden Kundigen
«ine sehr verständliche Erscheinung. Wie uns aus Hamburg
und Leipzig mitgeteilt wird , hat auf Veranlassung des
Reichsamts des Innern heute nachmittag im Reichsamt
des Innern unter Leitung des Geheimrats Dt . Wied -
selb  eine Besprechung  mit sämtlichen Zentralvorstän-
den über die Beilegung der noch schwebenden Differenzen
stattgefunden, deren Ergebnis in Kürze mitgeteilt werden
soll.
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Aus Stadt und Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Juni.
Aus der Wiesbadener Kaufmannschaft.

I.
Der nicht beendete, sondern eigentlich nur vertagte

Kampf um die Sonntagsruhe hat der Wiesbadener Kauf¬
mannschaft wieder einmal gezeigt, daß 'bei aller Über¬
einstimmung hinsichtlich der grundsätzlichen Berufs- und
Standesstagen im einzelnen noch manche Interessengegen¬
sätze auszugleichenund widerstreitende Meinungen zu über¬
brücken sind. Es wird eine vornehme und wichtige Aufgabe
des kaufmännischen Jntereffenverbandes sein — der, wie
bekannt, die vier Wiesbadener kaufmännischen Vereine um¬
faßt *•- , hier. einest Ausgleich zu schassen und die Diagonale

MlkvÄrroerlrT toagWnti.
zu finden, aus der sich die sachlichen Interessen begegnen.
Eine solche, man kann wohl sagen: ausklärende Ver-
mittlungstätigkeit ist um so notwendiger, als gerade die
Nächste Zeit die Lösung einer Reihe sehr wichiger kauf¬
männischer Angelegenheitenerheischt, die ihren befriedigen¬
den Abschluß nur dann finden können, wenn das
Solidaritätsgefühl lebendig genug ist, manchen Reibungs¬
punkt vergessen zu lassen.

Schon die letzten Verhandlungen der verschiedenen kauf¬
männischen Vereine haben erwiesen, daß eine Verständigung
und Einigung der Kaufleute untereinander dringend not¬
wendig ist und die gelegentlich sich regende Eifersüchtelei im
Hinblick auf eine gedeihliche Weiterentwicklung des kauf¬
männischen Lebens und Wesens von übel ist. Denn ebenso
wenig, als ohne gegenseitigen guten Willen und gemein¬
schaftliches Entgegenkommen eine so wichtige Frage wie die
Erweiterung der Sonntagsruhe jemals wird gelöst werden
können — wenn eben nicht die Gesetzgebung einen Zwang
schafft—, ebensowenig würde eine Einigung in all den an¬
deren Angelegenheiten zu erzielen und damit tatsächliche
Fortschritte zu gewinnen sein. Weder die Behörden, noch
irgend welch andere Korporationen könnten Wünsche be¬
rücksichtigen, wenn sie nicht als der Ausfluß eines gemein¬
samen Willens der hiesigen Kaufmannschaft zu erkennen
sind.

Und es gibt eine ganze Reihe wichtiger Angelegenheiten,
die nicht gelöst werden können ohne die Mithilfe oder zum
mindesten das Einverständnis der Behörden. Da ist vor
allen Dingen die noch immer nicht erfüllte Forderung nach
dem Ausbau der Kaufmann 4schen Fortbil¬
dungsschule,  der auf die Dauer nicht zu umgehen ist.
Da das Bestreben der Berufe im allgemeinen aus besondere
Fachbildung geht, wird man es verstehen, daß die Kauf¬
mannschaft immer nachdrücklicher die Meinung vertritt , daß
oie kaufmännische Fortbildungsschule ihre eigenen Fachlehr-
kräfte haben müßte. Gerade die Gegenwart mit ihrer über¬
raschenden Entwicklung und Erweiterung kaufmännischer
Praxis fordert Kenntnisse, die eigentlich nur von Fach¬
leuten gelehrt werden können. Allein die vielgestaltigen
Bildungs- und Wisscnsfragen, die mit der kaufmännischen
Geschmacksausbildung Zusammenhängen und zu denen
naturgemäß auf die kaufmännische Dckorationskunst— ein
Sondergebiet der heutigen Berufsästhetik— zu rechnen ist,
verlangen eine so sorgfältige Behandlung, wie sie den Jün¬
gern Merkurs beim besten Willen ein seminaristisch gebil¬
deter Lehrer nicht zuteil werden lassen kann. Hinzu ge¬
sellen sich alle die Spezialsragen des Berufs, die mit der
Warenkunde im weitesten Sinne des Wortes beginnen
(wozu auch die Entstehung, Beschaffung, Verarbeitung der
Materialien usw. zu zählen ist) und die alle in einer all¬
gemeinen Fortbildungsschule selbst dann keine ausreichende
Behandlung finden können, wenn diese ihre Schüler in
Fachklassen zusammenfaßt, sofern mit deren Unterricht nicht
auch Fachleute betraut werden. Aus dieser Erkenntnis her¬
aus hat ja im vergangenen Jahre der „Verein der Kauf¬
leute und Industriellen ", von den sonstigen Erwägungen
materieller Natur abgesehen, seinen Schaufenster¬
wettbewerb  veranstaltet , um damit der Fortbildung
des kausmännischen Nachwuchses und der Entwicklung der
geschäftlichen Ästhetik einen kräftigen Ausschwung zu geben.

In das Gebiet der kaufmännischen Fortbildung fallen
auch die anderen Unternehmungen hiesiger kaufmännischer
Vereinigungen, wie die Fachkurse  der unterschiedlichen
Angestelltenvereine, von denen erst jüngst der Handlungs¬
gehilfenverband einen Reklamekursus  in Verbindung
mit einer Plakat aus st ellung  veranstaltete , und vor
allem die Hochschulkurse,  welche der „Kaufmännische
Verein", unterstützt von Handelskammerund Magistrat, ver¬
anstaltet hat. Dieser Kursus erfreute sich nicht nur der
regen Teilnahme aller interessierten Kreise, er ist besonders
dem kausmännischen Nachwuchs von Vorteil gewesen, weil
er ihm die Möglichkeit bot, sich über die Grundfragen der
Volkswirtschaft zu unterrichten. Mit dieser Veranstaltung
hat das geistige Leben Wiesbadens eine starke Förderung
erfahren; es ist damit der erste Schritt geschehen, Hochschul¬
kurse in der Weltkurstadt zu einer ständigen Einrichtung zu
machen. Bekanntlich ist gerade auf diesem Gebiet bisher
bei uns wenig geleistet worden, weshalb es recht erfreulich
ist, daß der „KaufmännischeVerein" auch im kommenden
Winter wiederum einen Kursus von mehreren Vorlesungen
veranstalten wird, der in gewisser Beziehung eine treffliche
Ergänzung durch die großen allgemeinen Vortragsabende
und die Fachvorträge dieses Vereins findet. Hoffentlich
werden Magistrat und Handelskammer das Bestreben des
Vereins durch angemessene Beiträge unterstützen.

Der kaufmännische Jnteressenverband scheint die ge¬
gebene Vereinigung für alle Unternehmungen, die auf eine
geistige Weiterentwickelung  kaufmännischen
Geistes und Wesens gerichtet sind, weshalb er sich nicht
hauptsächlich nur mit materiellen Dingen befassen sollte.
Der Jnteressenverband hat in dieser Hinsicht viel Segens¬
reiches gewirkt; wenn er ausgiebig das Rabattun-
wesen , den unlauteren Wettbewerb,  die Neu¬
regelung der Verkaufszeiten  vor den Feiertagen
und manche andere wichtige Angelegenheitbehandelt hat, so
hat er der hiesigen Kaufmannschaft damit unzweifelhafte
Dienste geleistet. Aber mehr oder weniger betrachten die
verschiedenen kausmännischen Vereine diese Fragen als ihre
Sondergebiete. Wie z. B. der „Verein selbständiger Kauf
leute" dem Ausverkaufswesen und dem Kamps gegen den
unlauteren Wettbewerb seine besondere Aufmerksamkeit zu¬
wendet, so beschäftigt sich der „Verein der Kaufleute und
Industriellen" nachdrücklich mit der Bekämpfung des Rabatt¬
unwesens, während der „Kaufmännische Verein" die Wahr¬
nehmung geistiger Interessen stark betont.

Es fördert das gute Einvernehmen nicht, wenn ein Ver¬
ein in den Wirkungskreis des anderen übergreift. Will
man den Jnteressenverband nicht ausschließlich mit der Be¬
arbeitung eines bestimmten Gebiets befassen, so sollten alle
dafür in Betracht kommenden Vorfälle jenem Verein be¬
kanntgegebenund zur Erledigung überwiesen werden, der
sich ihre Regelung zu seiner Aufgabe gemacht hat. Aus die
ser Erwägung ist die eben aufgestellte Forderung des „Ver¬
eins selbständiger Kaufleute" auch sehr berechtigt, ihm allein
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs zu überlassen,
wenn auch die Tätigkeit der anderen Vereine auf diesem
Gebiet die vollste Anerkennung verdient. L. A.
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— Geburtstage von Stadtvätern . Stadtrat Blume
begeht morgen, am 1. Juli , seinen 70. Geburtstag und am
gleichen Tage Stadtverordneter Wilhelm Ne neu dorfs
den M. Beide Herren sind seit langer Zeit im Dienst der
Stadt ehrenamtlich tätig und haben sich stets als Männer
bewährt, die cs ernst nehmen mit ihrer Aufgabe.

— Der Evangelische Bund zur Wahrung deutsch,
protestantischer Interessen wird heute Donnerstag, den 80.
Juni , abends 8(4 Uhr, in dem großen Saal der „Turnge-
sellschast", Schwalbacher Straße 8, eine Hauptver¬
sammlung  abhalten unter Mitwirkung des „Evangeli¬
schen Kirchengesangvereins". In drei kurzen Ansprachen
werden die drei Fragen beantwortet werden: 1. Was sagt
die Geschichte zur Borromüus-EnzyMa ? Referent: Pfarrer
Lieber. 2. Was sagt der Papst zu unserem Protest ? Refe¬
rent : Rechtsanwalt Dr. Krücke. 3. Was antworten wir?
Referent: Pfarrer Merz. Alle Evangelischen, Männer und
Frauen, sind willkommen und herzlich eingeladen.

— Bedarfszüge. Vom 1. Juli bis 30. September wird
ab Frankfurt folgender Zug treu eingelegt: Eilzug Nr. 8
(Nachzug), ab Frankfurt 9 Uhr 58 Min. vorm, in Bebra
1 Uhr 15 Min. nachm., weiter nach Berlin.  Ferner
wird am 1., 2. und 3. Juli zum D-Zug Nr. 1 ein Nachzug
nach folgendem Plan gefahren: ab Frankfurt 10 Uhr
33 Min. abends, in Bebra 1 Uhr 44 Min. nachts, weiter
n a ch B e r l i n. Vom 1. bis 7. Juli und vom 27. Juli bis
30. August wird zum D-Zug Nr. 75 ein Vorzug, ab Frank¬
furt 8 Uhr 38 Min. abends, über Marburg -Eassel-Göttingen
nach Hamburg  gefahren. In Göttingen wird der Zug
mit dem München-Hamburger D-Zug vereinigt. Schließ¬
lich wird vom 1. Juli bis 29. September ein Nachzug zum
D-Zug Nr. 43 von Frankfurt über Cassel-Sangerhausen»
Berlin gefahren, ab Frankfurt 11 Uhr 28 Min . abends.

— Gegen den Flaschenmißbrauch! Die Flaschen, die
zu Getränken in größeren Mengen verwendet werden, kosten
die Geschäftsinhaber, die sie anschasfen, viel, sehr viel Geld.
Leider wird der Wert der Flaschen in den breiten Bevölke¬
rungsschichtennicht viel höher eingeschätzt als ein Stück
Papier , in dem vielleicht ein wertvoller Gegenstand verpackt
war, trotzdem bei Selters , Limonaden, Bier usw., der Wert
der Flasche stets größer ist als der des Inhalts , Trotzdem
der Begriff von Mein und Dein in unserem Volke iw gro¬
ßen und ganzen so vorzüglich ausgeprägt ist, im betreff der
Mineralwasser- und Bierflaschen versagt er vollständig. Man
hat sich so in den völlig irrigen Gedanken hineingelebt, daß
beim Kauf des Inhalts die Flasche auch gleich miterworben
wird, daß es den geschädigen Eigentümern sehr viel Mühe
macht, gegen diese falsche Ansicht anzukämpfen. Aber es muß
immer wieder der Versuch gemacht werden, das Publikum
darüber auszuklären, daß nur der Inhalt verkauft wird , die
Flasche dagegen Eigentum des Lieferanten bleibt. Das
Publikum wird dringend gebeten, die leihweise hergegebenen
Flaschen, die nur zur Aufnahme von Selters , Limonade,
Bier usw. dienten, nach Entleerung stets wieder au das Ge¬
schäft abzuliefern, aus dem die Flaschen geholt wurden.
Wer geliehene oder widerrechtlich angeeignete Flaschen für
sich verwendet, macht sich nach § 246 des RSG . der Unter¬
schlagung strafbar. Es ist verboten, Flaschen, die nur zur
Aufnahme von Nahrungs - und Gennßmitteln bestimmt sind,
mit Benzin, Salmiakgeist, Ql, Lack und ähnlichen unappetit¬
lichen und ekelerregenden Flüssigkeiten zu stillen, welche die
Verwendung der Flaschen zu ihrem ursprünglichen Zweck
nach Reinigung der Flaschen mit Wasser unmöglich machen.
Ist ferner die in der Flasche eingegossene Firma als Waren¬
zeichen in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamts ein¬
getragen, so tritt gegebenenfalls nach § 14 des Gesetzes vom
12. Mai 1894 noch eine Geldstrafe von 150 bis 5000M. hin¬
zu. Geradezu grober Unfug ist es, wenn Maschen nach der
Entleerung einfach in die Müllgrube geworfen oder, wie es
bei Ausflügen leider oft noch Brauch ist, einfach weggewor¬
fen oder gar zerschlagen werden. Durch die umherliegenden
Scherben werden oft die Gesundheit von Menschen und
Tieren gefährdet. Den beteiligten Gewerbetreibenden gehen
jährlich Tausende voir Mark durch den vom Publikum geüb¬
ten FlaschenMißbrauchverloren. Durch das Hineinsüllen
von giftigen und unappetitlichen und ekelerregenden Stoffen
in Mineralwasser-, Limonaden- und Bierflaschen ist schon
so manches Menschenleben vernichtet, bezw. gefährdet wor¬
den. Das Publikum wird deshalb ersucht, im Interesse der
Volksgesundheit und Volkswirtschaft die erwähnten Flaschen
stets den Eigentümern zurückzugeben und nicht mit anderen
Flüssigkeiten zu süllem

— Tötung von Katzen. Gartenbesitzer halten sich häitfig
für berechtigt, jede Katze, die sich aus ihrem Gehöft blicken
läßt, zu fangen und zu töten. Sie seien deshalb darauf auf¬
merksam gemacht, daß sie über ihr Recht hinausgehen. Durch
den Notwehr-Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuchs
(8 228) hat der Gartenbesitzer allerdings das Recht, eine
seinem Eigentum drohende Gefahr durch Selbsthilfe abzu¬
wenden. Aber im 8 230 wird dieses Recht wesentlich ein¬
geschränkt. Die Selbsthilfe darf nicht weitergehen, als zur
Abwendung der Gefahr erforderlich ist. Handelt es sich nun
um Vögel, die in dem Garten bauten und die vor den
Katzen geschützt werden sollten, so fehlt obendrein hier der
Eigentumsbegrisf, denn die freilebenden Vögel gehörten dem
Gartenbesitzernicht. Die scheinbar so einfache Rechtslage
wird also verwickelt, und solch Katzenprozeß Wird zu un-
gunsten des Katzentöters entschieden werden müssen. Auch
das Anlocken von Katzen aus weiter Ferne mitüels
Baldriansallen usw. bedeutet eine Verletzung des Eigen-
tumsbegrisss, die durch Notwehr nicht als erfordert ange¬
sehen werden kann.

— Besttzwechsel. Durch die Jmmobilienagentur I . Meier.
Taunusstratze 28 dahier, sind folgende Jmmobilienverkäufe zu¬
stande gekommen: Die Villa der Frau Geheimrat Tala Franz
in Bad Langenschwalbachan .Herrn Dt-. Hüdepohl,  die 16
Morgen große Besitzung Schloß Nußberg bei Niederwalluf des
Herrn Dr . roed . Wilhelm Magdeburg  an den General¬
direktor der Borsigwerke, Herrn Kommerzienrat Adolf M ä r k-
l i n , ein an der Bierstadter Straße dahier belegenes Grund¬
stück von 124 Ruten der Freiherr - v. Knoopschen Erben an
Herrn Wilhelm Vorwerk,  der 36 Morgen umfassende, bei
Niederwalluf üclegene Herrensitz des Herrn Henrv Keßler in
Manchester an Herrn Importeur Georg Schlief.

— Kleine Notizen. Morgen feiert der Leichenbestatter
Aug. S t o l l , Feldstraße ti/11, sein Wjähriges Miets-
fubiläum. — Am 1. Juli d. I . sind es zehn Jahre,  daß
.Herr Eugen Schwab im Hause des Herrn Karl Kohlstädt»
„Zum Römer-Kastel", als Kellner tätig ist.
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Vereins -Nachrichten.
* Der ^Krieger - unö Reserveverein"  beteiligt

sich an der Feier des vierzigjährigen Bestehens der „Krieger¬
und Militärkameradschaft" zu Riidesheim am Sonntag , den
ä. Juli . _ ___ __ _ __ _

Arrs dem Landkreis Wiesdaden.
— Biebrich, 28. Juni . In der letzten Borstandssitzung des

bissigen Verschönerungsvereins wurde ausgeführt , es habe sich
herausgestellt, daß die Verbindung mit Bahnhof Biebrich-
O st sich doch nicht so gestaltet hat, wie der Vorstand es mit
seinen Vorschlägen bezweckt hatte, da ein Ilmsteigen auf so
kurzer Strecke vielfach als llnbeguemlichkeit empfunden werde,
ganz besonders, wenn der gewünschte Anschluß nicht gleich vor¬
handen sei. Vielleicht ließe sich durch Verbindung dieser Strecke
mit der Schjersteiner Linie, sowie durch Einführung des Viertel-
stunden-Verkehrs auf der ganzen Linie, wenigstens für den
Sommer , Wandel schaffen. Die bessere Verbindung würde frag¬
los zur Hebung des Verkehrs beitragen . Da eine Wandelhalle
an der Haltestelle Schlosspark vorläufig nicht zur Ausführung
kommen kann, beabsichtigt der Verein , vorläufig wenigstens zwei
Bänke  auf der östlichen Seite der Allee aufstellen zu lassen.
In letzter Zeit sind dem Verein eine Anzahl neuer Mitglieder
beigetreten. Die Promenadekonzerte,  die auf Veran¬
lassung des Vereins Sonntags stattfinden , erfreuen sich großen
Beifalls . Künftig soll das Programm jedesmal bekannt ge¬
geben werden. Es wurde angeregt, wegen Ausnutzung der
Außenseiten des neuen Pegelhauses  mit der Wasserbau¬
behörde in Verbindung zu treten . Die Höhe über den Meeres¬
spiegel, smoie die alten Hochwasser-Marken ließen sich zweck¬
mäßig anbringen . Weiter wäre eine Wettersäule zweckent¬
sprechend. Sie ist auf der der Stadt zugekehrten Seite gedacht.
Vielleicht läßt sich auch noch ein Plan der Stadt und ihrer Um¬
gebung anbringen, was von den vielen Fremden , welche dort
verkehren, sicher angenehm empfunden würde. Ferner kam zur
Sprache, daß für die Unteroffizierschule  seitens der
Militärbehörde noch kein fester Ersatz in Aussicht gestellt worden
sei. Eine Vorschule, oon der zeitweise die Rede war , wäre
jedenfalls kein vollwertiger Erfolg, und um das Bekleidungs-
mnt bewerben sich verschiedene Städte , so daß die Aussichten für
Biebrich keine allzu günstigen sein dürften trotz günstiger Lage
und vorhandenen Kasernements . Jedenfalls ist der drohende
Verlust für die Stadt von größter Bedeutung , und es ist nur zu
wünschen, daß es dem Magistrat doch noch gelingen möge, die
Gefahr abzuwenden.

# Bierstadt, 28. Juni . Der Landrat hat den Maurer¬
meister Ludwig Wink  von hier als Schöffe bestätigt und bereits
vereidigt. Wegen der Wahl des Schlossers August Liebig  in
den Gemeindevorstand ist noch keine Entscheidung getroffen.
Einer Vereidigung der weiter gewählten K., Heymach Ir und
Hch. Mäher 2r bedarf es nicht, da diese bereits dem Kollegium
angehörten.

2 . Rambach, 28. Juni . Gestern abend fand hierorts eine
außerordentliche Feuerwehrübung  der Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr statt , welcher der Kreisbrandmeister Herr
Tropp aus Biebrich a. Rh. beiwohnte. Die Aufstellung der
Mannschaften und Gerätschaften erfolgte im Distrikt „Quecken",
von wo aus ein Sturmangriff auf die alte Schule unternommen
wurde. Hierbei hat sich die Feuerwehr außerordentlich gut , be¬
währt und ihre Leistungsfähigkeit bewiesen. Der Brandmeister
stellte der Führung der Pflrchtfeuerwehr das größte Lob aus.
An Gerätschaften waren in Funktion zwei, Saugspritzen, ein
Hydrantenwagen und eine große Steigleiter . — Bei der
Hundeausstellung  in Wiesbaden am vergangenen Sonn¬
tag erhielt der Polizeidlener Simon für seinen „Airedaleterrier"
den 8. Preis und der Landwirt Ph . Schwein 6r für seinen
Jagdhund eine lobende Anerkennung.

Uassaursche Nachrichten.
— Schlangenbad, 28. Juni . Vorgestern wurde zum zweiten¬

mal seit Bestehen der evangelischenGemeinde Schlangenbad das
Zweigvereinsfest des Gustav - Adolf - Vereins  hier ab¬
gehalten. Ließ auch das Werter viel zu wünschen übrig , so
waren doch die Festteilnehmer sehr zahlreich von nah und fern
herbeigceilt. Im Gottesdienst predigte in anschaulicher Art
Pfarrer Wüst von Rüdesheim. Für die Nachbersammlung,
weiche ebenfalls in der hübsch geschmückten neuen .Kirche abgc-
halten wurde, war ein äußerst mannigfaltiges , interessantes
Programm geschickt zusamniengestellt. Als Redner traten
neben dem Ortspfarrer H ö f e r und dem Festprediger noch die
Pfarrer Stricker  von Dickschied und Rumpf  von Langen-
fchwalbach auf . Dazwischen boten die gesanglichen und musika¬
lischen Genüsse eine höchst willkommene Abwechslung. So ver¬
stand es Fräulein Schlichter  aus Wiesbaden sowohl im
Gottesdienst durch die schwere, aber herrliche Arie aus Messias:
„Er ward verschmäht" und besonders in der Nachversammlung
durch die beiden reizenden Schubertschen Nachtlieder mit ihrer
ansprechenden, wohlgebildeten umfangreichen Altstimme einen
tiefen Eindruck bei den Zuhörern hervorzurufen. Konzertmeister
Zundel  aus Hamburg spielte das Andante aus dem Violin¬
konzert von Mendelssohn, sowie die kleineren Sachen : Cavatine
von Raff und die allerliebsten Lieder von Schumann : Träume¬
rei und Am Kamin mit warmer Empfindung . Lehrer und
Organist L u ck zeigte auch diesmal wieder, daß er ein Meister
auf der Orgel ist. Nicht nur , daß er die Solisten dezent zu be¬
gleiten wusste er verstand es noch, in dem herrlichen Vortrag von
Grieg : Morgenstimmung, durch geschickte Registrierung die
mannigfaltigen Klangfarben der großen Orgel wunderbar
wiederzugeben. Daß auch diesmal der Kirchenchor sein Können
in den Dienst der guten Sache stellte, ist wohl selbstverständlich.
Die ganze Feier verlief harmonisch, getragen vom Geiste des
S’riebenS und der Duldsamkeit . Das konnte der Ortspfarrer in
feinem Dankeswort am Schlusse betonen gegenüber manchen
Befürchtungen , die in die Öffentlichkeit gedrungen waren, als
ob diese Feier eine Protestversammlung ,werden sollte.

r . Geisenheim, 28. Juni . Abermals kam es im Stadt¬
parlament zu einem Konflikt mit dem Bürgermeister,
und zwar gelegentlich der Berichterstattung über die Abführung
des Wassers am Holzweg, an die sich eine lange Debatte an¬
knüpfte. Es wird behauptet, der fragliche Ablauf sei mangelhaft
angelegt, auf die mangelhafte Anlage aber sei die letzte Über¬
schwemmung der Stadt wesentlich zurückzuführen. Der Bürger¬
meister sei noch ein paar Wochen vor der Katastrophe
auf den übelstand aufmerksam gemacht worden, er habe aber
keine Anordnungen getroffen und auch die Angelegenheit nicht
auf die Tagesordnung einer Magistratssitzung gesetzt. Ein
Magistratsmitglied , Herr Hißenauer , verließ nach einer aufge¬
regten Aussprache mit Bürgermeister Pohl den Sitzungssaal.

h . Ems , 28. Juni . Der Turm unserer evangelischen
Kirche,  der Glockenstuhlund eine Glocke gehören der Stadt¬
gemeinde und werden von ihr unterhalten : ebenso wird auch das
Aufziehen der Uhr auf Kosten der Stadt besorgt. Ein Teil des
Geländes um die evangelische Kirche ist ebenfalls Eigentum
der Stadt . Wie die „Ems. Ztg ." mitteilt , haben sich nun die
Stadt und die evangelische Kirchengcmeinde darüber geeinigt,
daß der Turm , die Uhr usw. auf die Kirchengemeindeübergeben
und von ihr künftig in Unterhaltung übernommen werden. Als
Entschädigung für die Übernahme dieser Unterhaltungspflicht
tritt die Stadt an die evangelische Kirchengemeinde einen Teil
der an der evangelischenKirche gelegenen Grundstücksfläche ab.

o . Braubach, 28. Juni . An 27 Aufseher und Arbeiter der
hiesigen Blei - und Silberhütte  wurden die von der
Handelskammer gestifteten Ehrenurkunden  verliehen.
Die Hüttenverwaltung hat jeden der Dekorierten, die alle länger
als 25 Jahre bei ihr beschäftigt sind, reich beschenkt. In Ge¬
meinschaft mit den Beamten der Hütte fand ein großes Fest¬
mahl statt.

o . Oberlahnstcin, 28. Juni . Eine gelungene Tier-
operation  wurde nach dem „LaLnst. Tagbl ." vor einigen
Tagen an einem Hahn des Brückenpächters Knipp ausgeführt.
Dem armen Gockel drohte ein frühzeitiger Tod durch einen im
Halse stecken gebliebenen Fremdkörper. Der zu Rate gezogene
Avothekenverwalter des Geflügelzuchtvereins. Zugführer Burg¬

WirsdadeKer NttgvLrM.
graf , schritt sofort zu einer regelrechten Operation . Der Hals
wurde geöffnet, der darin fsstsitzende Fremdkörper — ein Mais¬
kern — entfernt , darauf die Wunde vernäht und mit Öl be¬
handelt . Die Operation war von so überraschend gutem Er¬
folg, daß der Hahn schon zwei Tage später — freilich noch als
Rekonvaleszent — sein Kikeriki wieder ertönen ließ.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichts salerr.

WC. Ein dreieckiges Verhältnis und die Folgen . Aus
der Untersuchungshaft wurde dem Schwurgericht  in
Wiesbaden der Stcinhauer Heinrich Jockel aus Elt¬
ville  vorgejührt , um sich aus die wider ihn erhobene An¬
klage des versuchten Totschlags  zu verantworten.
Die Person , gegen die sich die Straftat richtet , ist die
eigene Ehefrau des Angeklagten . Wegen eventueller Gefähr¬
dung der Sittlichkeit spielte sich die Verhandlung hinter
verschlossenen Türen ab , nur die Pressevertreter wurden zu-
gelassen. Der Tatbestand ist in Kürze der folgende : Jockel
ist mit seiner Frau seit dem Jahre 1893 verheiratet und
es sind 5 Kinder aus der Ehe hervorgegangen . Der ehe¬
liche Friede war ungetrübt bis zum Jahre 1998, d. h. bis
der Angeklagte eine mehrmonatige Gefängnisstrafe in
Freiendiez zu verbüßen und bald nachher zur Heilung einer
unangenehmen Krankheit mehrere Wochen im Krankenhaus
zu verbringen hatte . Während dieser Zeit wurde mit Zu¬
stimmung des Angeklagten der Arbeiter Meier  zum
Schutze der Familie als Mieter in das Haus ausgenommen.
Als Jockel endlich in die häusliche Gemeinschaft zurück¬
kehrte, hörte er von intimen Beziehungen seiner Frau mit
Meier und das Verhältnis soll dann auch fast unter seinen
Augen in ungeniertester Weise fortgesetzt worden sein. Auch
brieflich verkehrten die beiden miteinander . Ein Schreiben,
worin Meier der Frau den Rat gab , sich von ihrem Mann
zu trennen , siel diesem in die Hände «nd seine Wut kannte
keine Grenzen mehr . Am 23. Januar holte er sich seinen
Revolver und gab daraus , angeblich aus seine Frau , einen
Schuß ab. Er selbst behauptet , der Zweck sei nur der ge¬
wesen, seine Frau zu erschrecken, er habe nur nach der Tür
geschossen. In demselben Moment soll die Frau gerade in
die Schußrichtung getreten sein und wurde dabei ins Gesicht,
in der Nähe der Nase , getroffen . Der Einzelheiten will sich
der Mann nicht mehr entsinnen , weil er in großer Aufregung
gewesen sein. Außer dem einen sind auch andere Schüsse
gefallen , nach der Anklage in der Richtung nach der Frau
und in der Absicht, diese zu treffen , nach der Behauptung
des Angeklagten lediglich zu dem Zweck, die Waffe zu ent¬
laden . Bis zur Verhaftung von Jockel haben die Leutchen
zusammengewohnt . Er will der Frau mehrfach sein Be¬
dauern über den Vorfall ausgedrückt und erklärt haben,
daß er sie keineswegs habe treffen wollen . Die Frau aber
wollte sich absolut von ihm scheiden lasten , sie wollte zu¬
sammen mit Meier eine Wohnung in Wiesbaden beziehen.
Von dem Eichberg , wo Jockel nach dem Vorfall einige Zeit
verweilte , ist er gleich in Untersuchungshaft genommen
worden . Seit dem 30. April hat er seine Frau nicht wieder
gesehen. In der Verhandlung trat nach 1 Uhr eine zwei¬
stündige Pause ein . 20 Zeugen und 2 Ärzte als Sachver¬
ständige sind in der Sache geladen . Die erste Zeugin , die
Ehefrau des Angeklagten , machte von ihrem Rechte der
Zeugnisverweigerung keinen Gebrauch . Sie stellt mit aller
Entschiedenheit joden intimen Verkehr mit Meier in Ab¬
rede. Dasselbe tat der Arbeiter Wilhelm Meier , welcher
zugeben mußte , den Brief , welcher dem Angeklagten den
eigentlichen Anlaß zu seiner Erregung und damit auch zu
dem ihm vorgeworsenen Attentat gab , au die Ehefrau
Jockel geschrieben zu haben . Der Brief ist in durchaus ver¬
traulichem Tone gehalten . Die Adressatin wird darin
„Liebes Gleichen !" genannt , und der Schluß lautet : „Gruß
und Kuß , liebes Gretchen. Dein allerireuester Wilhelm !"
Der Mann muß wiederholt auf die Folgen einer falschen
Aussage verwiesen werden , da er mit der Wahrheit zurück¬
zuhalten scheint. Die 16 Jahre alte Tochter des Angeklagten
hat ihre Mutter sowie Meier mehrmals über Intimitäten
nicht gewöhnlicher Art ertappt . Sie hält ihre bezüglichen
Bekundungen aufrecht trotz des lebhaften Widerspruchs
ihrer Mutter . Weiter weiß sie zu sagen , daß Meier ihre
Mutter nur Gleichen und diese ihn Willi genannt habe . —
Nach einem Gutachten des Kreisarztes ist Jockel nicht eigent¬
lich geisteskrank, wohl aber etwas schwachsinnig und leicht
erregbar . Das letztere führt der Sachverständige auf den
langen Aufenthalt im Gefängnis zurück. Die Verletzung
der Frau war keine unerhebliche . Wie ein 12 Jahre alter
Sohn von Jockel vor dem Untersuchungsrichter ausgesagt
hat , hat der Vater drei Schüsse auf die Mutter abgegeben;
der erste gleich hat getroffen . Das Urteil stand bei Schluß
unserer Redaktion noch aus.

Wo. Küsse; Fußtritte und Messerstiche. Ein böses
Renkontrc hat es am frühen Morgen des 1. Januar in der
Schwalbacher Straße , an der Ecke des Michelsbergs,
abgesetzt. Zwei Frauen mit ihren Männern kamen gegen
4 Uhr morgens , auf dem Heimweg begriffen , des Weges.
Eben waren die Männer auf einen Augenblick abgetreten,
da machten sich drei junge Burschen an die Frauen heran,
der Milchkutscher Hermann K., der Taglöhner Karl W. und
noch ein dritter , welcher als der Metzger Georg G. bezeich¬
net wird . K. versuchte, einer der Frauen einen Kuß zu
geben, beschimpfte sie, als sie sich das verbat und versetzte
ihr dann einen Tritt mit seinem, mit einem schweren Stiefel
bekleideten-Fuß . daß sie in die Mitte der Straße geschleudert
wurde . Inzwischen war der Mann der einen Frau herzu-
gekornmen. Kaum war er zwischen die Streitenden getreten,
um sie auseinander zu bringen , da hatte er auch schon einen
Messerstich  in den Kops. Vier Personen mußten den
Schwerverletzten von der Tatstelle weg ins Krankenhaus
transportieren , wo ihm inzwischen ein Teil der Schädel¬
decke hat weggenommen werden müssen, und wo er sich noch
heute befindet . K. und W. waren unter der Anklage der
schweren Körperverletzung vor die Strafkammer  ge¬
stellt, nur der erstere jedoch wurde zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt , während bezüglich des W., unter Aushebung des
wider ihn ergangenen Haftbefehls , ein Freispruch erlassen
wurde . Gegen den, welcher dem Mann den Messerstich bei-
göbracht hat , wird noch gesondert ein Strafverfahren ein¬
geleitet.

Wc . Der Hausgenosse . Der Schlosser Wilhelm D.
wohnte im März in dem dritten Stockwerk des Hinter¬
hauses Marftstrasie 12 in Wiesbaden . In dem Stock¬
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werk unter ihm wohnte ein Ticfbauunterne bmer, dem er
anscheinend wiederholt heimliche Visiten abstartete, nachdem
er die Tür mit Gewalt geöffnet hatte und eine Unmenge
von Gebrauchsgegcnständcn , Gold - und anderen Münzen,
Nippsachen usw. stibitzte. Seit dem 9. d. M. befindet sich
der Bursche in Untersuchungshaft . Die Strafkammer
nahm ihn in 1 Jahr 2 Monate Gefängnis.

Aus arrswartigea Gerichts saie«.
Das Drama von Allenstein.

(19 . V e r h a n d l ungstag .)
8 . u . H . Allenstcin, 28. Juni.

Am heutigen 19. Vcrhandlungslag mußte die Sitzung
wiederholt abgebrochen werden , da die Angeklagte mehrfach
Schreikrämpfe bekam, so daß die medizinischen Sachverstän¬
digen eingreisen mußten . Erster Zeuge ist Rechtsanwalt
Schöne -Berlin , der über die Zeugin NeugeLauer Aussagen
machen soll. Er bekundet, daß er der Vormund des unehe¬
lichen Kindes der Neugebauer sei, die behauptete , daß der
Vater ein Offizier sei. Diesem Offizier habe sie einmal vor
der Front eine Szene gemacht, weshalb sie wegen Beleidi¬
gung und Erpressung bestraft wurde . Seine Recherchen, so¬
wie die des Berliner Magistrats hätten ergeben, daß die
Zeugin mit der Gutkind zusammen in der Hedemannstratze
eine Wohnung von sieben Zimmern innehatte , die als be¬
rüchtigtes Absteigequartier bekannt war . Sie soll nament¬
lich von Homosexuellen ausgesucht worden sein, die junge
Leute von 16 und 17 Jahren dorthin verschleppten. —
Hieraus erstattet Professor Cr . Meye  r -Königsberg als
Vertreter des Medizinalkollegiums sein Gutachten . Aus
Beschluß des Gerichtshofes wird zunächst das Gutachten,
das am 28. November 1908 schriftlich erstattet wurde , ver¬
lesen. Der Sachverständige kommt darin zu dem Schluß,
daß bei der Angeklagten eine hochgradige Hysterie bestehe,
deren erste Erscheinungen bis in die Kindheit zurückreichen.
Es liegen bei der Angeklagten eine Fülle typischer Erschei¬
nungen vor : leichte Erregbarkeit , Launenhaftigkeit , Willens¬
schwäche usw . Zeichen einer organischen Erkrankung des
Zentralnervensystems sind zur Zeit der Beobachtung nicht
nachweisbar , vielmehr besteht bei ihr von Jugend an eine
deutliche Hysterie, die stets mit psychischen Störungen ein¬
hergeht und die zur Zeit der ihr zur Last gelegten Handlung
Ende 1907 einen solchen Grad erreicht hatte , daß sehr wahr¬
scheinlich die Voraussetzungen des § 51 zutrafen . Der Teil
des Gutachtens , der sich auf die Person Göbens bezieht,
enthält nur bekannte Einzelheiten . Professor Meyer ergänzt
dann das schriftliche Gutachten durch mündliche Darlegun¬
gen, indem er aussührt : Dieses Gutachten halte ich in jeder
Beziehung aufrecht. Natürlich hat die mündliche Verhand¬
lung noch manches Neue gezeitigt , was uns dazu führen
kann, noch etwas weiterzugehen . Der Sachverständige geht
dann darauf ein, daß ein Geschworener die Frage angeregt
habe , ob die Krampfanfälle der Angeklagten nur vorge¬
täuscht sein könnten. Das könne Vorkommen, aber nur Laien
gegenüber . Bei der Angeklagten sei das ausgeschlossen, da
die medizinischen Sachverständigen sich von der Echtheit der
Krämpfe überzeugt hätten . Was den Herrn v. Gäben a^-,
langt , so war das Zusammentreffen von ihm mit der Ange¬
klagten eine schwere seelische Erschütterung . Gäben war
auch entschieden anormal , sein Zustand unterschied sich aber
von dem der Angeklagten dadurch , daß seine Krankheit nicht
schon früher zum Ausbruch gekommen ist. Göden war krank,
aber nicht im Sinne des § 51. — Der letzte Sachverständige
Professor Puppe -Königsberg erklärt : Wenn man den
Geisteszustand der beiden gegeneinander abwägt , so muß
man sagen : Die Zurechnungsfähigkeit Göbens ist nicht aus¬
geschlossen, obwohl er belastet erscheint durch erbliche Ver¬
anlagung in seiner einseitigen Begabung , in seinen sexuellen
Defekten usw. Ich kann nur der Ansicht Ausdruck geben, daß
Göüen bei Begehung der Tat in einem Zustand gewesen ist,
den wir als Illusion bezeichnen müssen. Dieser Jllusions-
standpuukt schwankt bei ihm nach dem. was er über die An¬
geklagte erfährt . Ich halte ihn auch besonders deshgsp
nicht ftir geisteskrank, weil sein ganzes Leben ein Leben des
Erfolges und des Gelingens war . Anders verhält es sich
mit der Angeklagten . In ihr müssen wir von vornherein
eine Kranke sehen, die an Seelen - und Gcmütsstörungen
litt , und zwar in einem Maße , daß sie sich schließlich aus
ihnen nicht mehr herausfand . Ich erachte daher bei ihr den
§ 51 für vorliegend . Auf Befragen bekunden die beiden
Sachverständigen noch, daß sic den § 51 auf alle eventuell der
Angeklagten zur Last fallende Straftaten bezogen wissen
wollen . — Darauf werden die weiteren Verhandlungen aus
Donnersiagsrüh Ssh Uhr vertagt . — Morgen fällt yjz
Sitzung aus , da katholischer Feiertag (Peter und Paul ) ist.

Allenstein, 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der „Allen-
steiner Ztg ." zufolge befindet sich Frau v. Schönebeck
gegenwärtig in einem derartig erschöpften Zustand , daß
man befürchtet, sie werde in den nächsten Tagen nicht ver-
handlungsfähig sein. Man muß also mit der Möglichkeit
einer Vertagung des Prozesses rechnen.

— Der Prozess des Nordpolfahrers Pcary . In dem
vor dem Landgericht 1 in Berlin verhandelten Prozeß aus
Schadenersatz des Reisebegleiters von Cr . Cook. Rudolf
Franke,  gegen den Nordpolforscher Peary  bestritt der
Vertreter Pearys die Zuständigkeit des Berliner Landge¬
richts , sowie die Behauptung des Klägers , daß die Pearh
angeblich unfreiwillig ausgchändigten Pelze . Narwalhorn
und Walroßzähne zur Hälfte ihm gehörten . Der Gerichte
Hof erklärte sich für zuständig,  da die Klage Pearh
Berlin zugestellt worden sei, und beschloß außerdem , Ct.
Cook als Zeugen vernehmen zu lassen. Ob der Zeuge Cool
wohl erreicht wird?

Kleme Chronik.
Die Cholera . Eine in der Isolierbaracke zu Berlin

untergebrachte Schwester des in der vergangenen Woche an
Cholera gestorbenen russischen Auswanderers Kalinowsft
ist Montagnachmittag ebenfalls an Cholera erkrankt und
gegen Abend gestorben.

Opfer der Berge . Vier Wiener Touristen , zwei Herren
und zwei Damen , die am Sonntag früh einen Ausflug ttt
das Rax- und Schneeberggebiet unternahmen, werden fett.
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dem vermißt . Zwei Rettungs -Expeditionen sind abge¬
gangen . — Die zwei Münchener Touristen Franz Werner
und Julius Falsch, welche am 25. Juni eine Hochtour im
Äaisergebirge unternahmen , wurden von der Rettungs¬
expedition erfroren im Gebiete der Karlsspitze ausgesunden.

Der Berühr im Ahrtale . Nach der jetzt erfolgten
Fertigstellung der provisorischen Überbrückung des Adenauer¬
baches bei dem Dorfe Niederadenau , zwischen Dümpelfeld
und Leimbach, tvird vom 29. Juni ab der Gesamtverkehr
auf der Ahrtalbahn von Remagen bis Adenau ohne Um¬
sleigen wieder durchgeführt.

Alkoholvergiftung eines 13jährigen Schülers . In Bor¬
beck ist der 13 Jahre alte Schüler Heinrich Ebertz an Alkohol¬
vergiftung gestorben. Er wußte sich in den Besitz von Geld
zu setzen, für das er Schnaps gekauft und diesen getrunken
hat . Der Genuß des Schnapses hatte eine derartige Wir¬
kung, daß der Knabe trotz baldiger ärztlicher Hilfe schon
nach einigen Stunden verstarb.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Kiel.

Kiel , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die „Hohen-
zoilern " mit dem Kaiser an Bord ist heute mittag wieder
hier eingelaufen und um 12% Uhr an die Boje gegangen.

Die Einweihung des Berliner Birchow -Denkmals.
Berlin , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Heute vor¬

mittag wurde das Rudolf -Virchow-Denkmal von Profeffor
Klinisch auf dem Karlsplatz , in der Nähe der Charit ?, in
Gegenwart zahlreicher Mitglieder der Familie Virchow ein-
zeweiht . Unter den Anwesenden befanden sich Unterstaats¬
sekretär Wahnfchaffe als Vertreter des Reichskanzlers,
Kultusminister von Trott zu Solz , der Oberprästdent der
Provinz Brandenburg , v. Conrad , der ehemalige Kultus¬
minister Dr . Studt , Polizeipräsident v. Jagow , Bürger¬
meister Dr . Reicke, zahlreiche Vertreter der Universität , der
Akademie der Wissenschaften und anderer Institute , sowie
die Präsidien von Reichstag und Landtag und die Vertreter
der Studentenschaft . Professor Dr . Waldeyer schilderte
Wirchow als einen Fürsten der Wissenschaft und als einen
Wohltäter der Menschheit . Nach ihm sprach Stadtverord-
netenvorstcher Michelet . Er hob die fast 44jährige Tätig¬
keit Virchows als Stadtverordneter und seine beispiellosen
Verdienste um die sanitären Einrichtungen hervor.

Wiesbadener Gagdiatt.
abgaben fanden Deckungen statt , so daß nahezu durchweg die
Kurse eine, wenn auch nur geringe Erhöhung erfuhren . Bor¬
te,lhaft wirkte auf den Marti der Umstand ein, daß die New
Aorker Börse nicht so schwach verlaufen ist, wie man befürchtet
hatte Ferner boten günstige österreichisch-ungarische und
russische Saatenstandsberichte gute Anregung, was namentlich
auch den Werten, der betreffenden Länder zugute kam. Auch
waren Österreichische Kreditaktien und Lombarden etwas besser
gehalten. Russische Fonds sowie besonders russische Banken
erfuhren eine ansehnliche Erhöhung. Warschau-Wiener stiegen
sogar rm Verlaufe um 3y2l Proz . 8proz. Deutsche Reichsanleihe
lag heute fest. Für Schantmigvahnen und Anatolier trat wieder
gute Meinung hervor. Das weitere Anziehen der Otaviaktien
wachte guten Eindruck. Nach Erledigung der anfangs vorliegen¬
den Kaufaufträge konnte jedoch die Aufwärtsbewegung keine
^ ^Üpllicheri Fortschritte mehr machen, weil die Spekulation mit
Rücksicht auf die ungeklärten Verhältnisse in Amerika wieder
eme abwartende Haltung eiunahm. Die anfänglichen Besse-
xunMn blieben meist bestehen. Canada behauptete die Erholung
ledoch mcht, trotz des günstigen Einnahmeausweises für den
Monat Mm . Geld über Ultimo 5 bis 6 Proz ., je nach Länge der
vermine . In der drittenBörsenstunde war das Geschäft im all-
gemernen abgeschwächt, da der mehrprozentige Rückgang von
Phönix verstimmte. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend nachgebcnd. Gegen Schluß erfuhr der Montanmarkt
eme neue Abschwächung, wofür man als Grund Exekutionsber-
kause und Gerüchte von dem Nichtzustandekommen des öster¬
reichischen Eisenkartells angab . Privatdiskont 3%, Proz.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlasson.)
* Herr Redakteur ' Sie bringen einen Bericht über die

Stadtberordneten -Sitzu.ng vom Freitag , den 24. d. M. In
dieser Sitzung kam auch die Sprache auf das Hausier¬
unwesen  in unserer Stadt und wurde das ungebührliche
-vreiben der Straßenhändler und Hausierer von einer Seite
gegeißelt, während zwei Stadtverordnete die Leute in Schutz
nahmen. Warum ? fragen sich mit Erstaunen die kleinen,
mittleren und zum Teil auch große Geschäftsinhaber. Warum?
fragen ,sich aber auch leidende, kranke und nervöse Leute, die in
den, diesem Unfug preisgegebcnen Stadtteilen wohnen. Es
ist nicht richtig, daß nur einige Straßen durch Polizeiverbot vom
Hausier- und Straßenhandel verschont sind, sondern es ist durch
ausdrückliche Verordnung des Magistrats das gesamte Kur-
und Villenviertel vor diesem anstößigen Gewerbebetrieb ge¬
schützt. Glaubt man denn aber, die Leuie in den übrigen Stadt¬
teilen hätten keine Nerven? Weiter erlauben wir uns mit-
zuteilen , daß die betreffende Verhandlung in der Stadtver-
ordneten-Sitzung auf Grund einer Petition der Geschäftsleute
aller Kategorien aus den besonders durch den Hausier- und
Stratzenhandel belasteten Straßen statigefunden hat . Diese
Petition ist durch die Deutsch-Nationale Partei an den Magistrat
der Stadt , sowie an das Stadtverordneten -Kollegium eingereichtworden.

Zum Unglück des „L. Z. 7".
hd . Friedrichshafcn , 29. Juni . Zu ' dem Unfall des

Luftschiffs „Deutschland " teilt Direktor Colsmann mit , daß
das Luftschiff vollständig verloren  ist . Nur die
Motors und Ballonets , die schon entleert sind, sind noch
unversehrt geblieben . Das ganze Schiff wird demontiert
and nach Friedrichschafen befördert . Von den 22 Insassen,
sämtlich Vertreter der deutschen, englischen und amerikani¬
schen Presse , und- den Führern bat niemand Verletzungen
erlitten.

stä. Osnabrück , 29. Juni . Das Wrack des Lusffchiffs
„Deutschland " lag heute morgen noch an derselben Stelle,
wo sich gestern die Katastrophe ereignete . Während der
Nacht sind mit Hilfe der von Osnabrück eiugetroffenen zwei
Kompagnien Soldaten die Gondeln abmontiert worden.
Die Gaszellen sind- herausgenommen und die äußere Hülle
ist von dem Gerippe entfernt worden . Das Gerippe wird
zersägt und das ganze Wrack zur Reparatur nach Friedrichs-
Hafen zurückgeschickt. Die Motore sind zum Teil unversehrt
geblieben . Der Materialschaden wird auf 150- bis . 200000
Mark geschätzt. — Der Monteur Hohenstein vom Lustschiss
„Deutschland " mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Der mutige Mann wollte beim Niederkommen des Schiffes
mir voller Überlegung aus der hinteren Gondel springen , um
diese zu erleichtern. Er fiel in die Bäume und es schien
anfangs , als ob er nur geringe Verletzungen erlitten hätte,
mdessen scheint er sich schwere innere Verletzungen zugezogen
zu haben.

Todessturz eines Mattosen.
Kopenhagen , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Auf

einem Ausflug , den ein Teil der Besatzung des Linien¬
schiffes „Kurfürst Friedrich Wilhelm " vom Hasen von
Stavanger aus machte, stürzte ein Matrose namens Caspar
aus Frankfurt von einem 80 Meter hohen Felsen ab und
war sofort tot.

Drei Kinder verschüttet.
Mattcnwcrdcr (Westpreußen ), 29. Juni . (Eigener

2 r-ahtbericht .) In preußisch Friedland sind - drei in einer
Sandgrube spielende Kinder von herabfallenden Erdmassen
verschüttet worden.

Absturz einer Straße.
Buerglen , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Im be¬

nachbarten Altdorf stürzte ein Stück der Klausenstraße ab.
Die eidgenössische Munittonsfabrik scheint gefährdet.

Raubmord an einem Jockey.
Paris , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Vor -einigen

Lagen wurde aus der Seine die Leiche des Jockeys
Hughes  gelandet . Jetzt wird festgestellt, daß die Leiche
13 Messerstiche auswies , so daß Hughes anscheinend das
Opfer eines Raubmordes geworden ist.

wb. Wien , 29. Juni . Zu dem Wechsel im Auswärtigen
Amt schreibt das „Fremdenblatt " : v. Kiderlen -Wächter
gehört zu den markantesten Persönlichkeiten der deutschen
Diplomatie . Bei allen Freunden des Deutschen Reiches
wird die Ernennung mit lebhafter Genugtuung begrüßt
und mit aufrichtigem Bedauern sieht man Staatssekretär
v. Schoen scheiden. Der gewesene Staatssekretär erwarb
sich durch sein konziliantes Wesen die größten Sympathien.

Steglitz , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die sechs¬
jährige Träger , welche vor einigen Tagen durch den
Chauffeur Richter schwer verletzt wurde , ist heute früh ge¬
storben.

Letzte Armdeksirachrichten.
Berliner Börftnbericht.

Berlin , 29. Juni . (Eigener Drähtbericht.) Im Anschlu
dre gestrige nachbörsliche Befestigung zeigte der heutig

Verkehr zu Beginn eine freundlichere Stimmung . Im Zu
sammenyang mit den in den letzten Tagen erfolgten Blanko

_ * Endlich hat man im Stadtparlament einmal gegen die
sett langen Jahren bestehende Unsitte des Straßen¬
handels  Front gemacht. Bei dieser Gelegenheit muß aber
noch auf eine andere Einrichtung hingewiesen werden, die für
die Weltkurstadt Wiesbaden schon lange nicht mehr patzt. Es
sind dies die Verkaufsbuden auf km südöstlichen
Teil des Marktplatzes,  am Eingang der Museums-
sttatze. , Es wäre nichts dagegen einzuwenden, wenn die Ver¬
kaufszeit dieser Bude:: auf die übliche Markizeit beschränkt
bliebe. Aber zu jeder Tageszeit und bis zu später Abendstunde
Hort man dort den Ruf ertönen : „Was gefällig, meine Herr¬
schaften, schöne Erdbeeren, schöne Kirschen uslw" Diese Ein¬
ladung richten die holden Verkäuferinnen schonungslos an jeden
Vorübergehenden, und es sollte eine derartige Belästigung des
Publikums nicht mehr länger geduldet werden, zumal ein Be¬
dürfnis für diese Einrichtung absolut nicht besteht und die Kur¬
stadt Wiesbaden auf die paar hundert Mark Standgeld , die
diese Buden jährlich einbringen, gewiß nicht angewiesen ist.
Hoffentlich genügt diese Anregung zur Beseitigung dieser öffent¬
lichen Mißstände, und es wäre nur zu wünschen, daß die Buden
bald von der Bildfläche verschwinden.

* Daß unsere Feuerwehr in jeder Weise auf der Höhe
steht, wird wohl von keinem Bürger bezweifelt. Wie steht es
aber mit den Feuermeldern?  In der Stadt sind Feuer¬
melder mit Glasscheiben, die durch Zerschlagen der Glas¬
scheiben in der kürzesten Zeit das Feuersignal geben. Anders
ist es mit Feuermeldern in den entfernten Stadtteilen . Hier
befinden sich eiserne Kästen, fest verschlossen und ohne den da¬
zu passenden Schlüssel unoffenbar . Es bricht ein Feuer in der
Nacht aus . Ein Hausbewohner eilt zum nächsten Feuermelder,
Dieser ist verschlossen. Wo sich der Schlüssel befindet, ist nicht
zu ersehen, ein Schutzmann nicht aufzufinden . Der Wirt des
Hauses ward geweckt. Wie lange dauert es aber, bis dieser
mit dem Schlüssel erscheint? Ist dieser aber noch nicht zu
Hause, wird die kostbare Zeit noch verlängert . In dieser Zeit
kann das Schadenfeuer solche Dimensionen annehmen, daß
unsere brave Feuerwehr zehnfache Arbeit hat und Menschen¬
leben in Gefahr kommen. Warum werden die praktischen
Melder mit Glasscheiben nicht überall angebracht. Sind die
Ausgaben hierfür so groß, daß sie die Stadt nicht tragen kann?
Ich glaube, nein ! Es wäre besser, wenn die Stadt den Brunnen
früher eindeckte, als ein Kind hinein gefallen ist. B.

* Einen übel st and,  der einer Kur-Großstadt gerade¬
zu Hohn spricht, bildet der Umstand, daß an der Marktstraße,
an der Seite des Rathauses , wo sich der Arbeitsnachweis be¬
findet, die arbeitslosen , aber durchaus nicht arbeitsuchenden
Leute, stets dieselben stadtbekanntenRowdies, sich ihr Rendez-vous
geben, diese Stelle und die ganze Umgebung, namentlich das
Trottoir der gegenüberliegenden Häuserreihe vom frühen
Morgen bis zum späten Abend besetzt halten , lärmen , die un¬
flätigsten . lauten Reden führen, mit den Vorübergehenden an¬
binden und sich auf die ekelhafteste Art der Welt bemerkbar
machen. Wagt es nun einer von den am meisten in Mitleiden¬
schaft gezogenen Geschäftsleuten, die Leute aufzufordern das
Trottoir zu verlassen und die Passage für die Kunden nicht zu
behindern, so wetze ihm. Er wird in der gemeinsten Weise
beschimpft und obendrein noch arg verhöhnt. Man sollte solche
Vorkommnisseim Zentrum der Stadt ebenso wenig für möglich
halten als dulden, und es ist höchste Zeit , daß die Polizei da¬
hin einen Standposten stellt, dem lediglich die Aufgabe obliegen
muß, hier Ordnung zu halten , wenn es aus ganz unbegreiflichen
Gründen schon überhaupt unmöglich sein sollte, diese Rendez¬
vous-Stelle der Herren Rowdies überhaupt gänzlich und fürimmer aufzuheben.

* Der Brief ves „Dlenstvolen veranlaßt mich, Ihre Leser
und Leserinnen auf eine andere Not unserer dienenden Mit¬
schwestern" aufmerksam zu machen. Es sind die „Kranken¬
schwestern ". die eine tägliche meist 14stündige Arbeitszeit zu
vollbringen haben, Uiid zwar s -ommer und Winter in Privat
Klinik und namentlich in städtischen Krankenhäusern. Und
warum ? Seit es an Personal überall fehlt — denn von 100
sich zur Ausbildung als „Schwester" Meldenden halten es kaum
^^ droz . aus . Hier: tut Abhilfe dringend not, denn bei aller
„Menschenliebeund Aufopferung", die der Stand der Schwester
verlangt , muß man auch menschlich mit den Schwestern fühlen
Der Handwerker hat die achtstündige Arbeitszeit durchgesetzt und
?L~ ße:6t  öer Schutzmann wird achtstündig abgelöst
(Männer !) Im Schneidermnen-, Putzmacherinnen- und Ver-
kauferinnenfach ist höchstens 10 Stunden Arbeitszeit und die
wird streng eingehalten. Auch im Haushalt läßt es sich bei ver-

F b >En Hausfrau und namentlich
Haustochter etwas mehr Mit Hand anlcgen. durchführen, daß

dem Mädchen nach 8 Uhr Ruhezeit gewährt wird. Bei Aus¬
nahmefallen gebe man den Rtädchen ein paar freie Stunden an
einem Nachmittag dafür . Alles läßt sich bei gutem Willen er¬
reichen. Ich erkläre ausdrücklich, daß ich weder einem Verein
angehore noch , bettreten werde, aber ein Herz für jedes
Menschenkind haoe, das arbeitet und pflichttreu ist.

Eine alte Hausfrau.
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Briefkasten.
Slsfcaftiwi Se* -Wiesbadener TagblaUS" Scanftoorta lchrlflllcheAnfragen t*

«titflafttn , wem, bte lefete BezugSauittung teiltest . 3trdjtS0erl>ml>liiSe« twLhr UMnid» jutieftdiettl
Bureaubeamte . Für Bureaubeamte ist die Arbeitszeit bis

fetzt noch nicht gesetzlich geregelt. Eine sogenannte englische
Arbeitszeit von 8 bis 6 rnit halbstündiger Pause ist zu lang.
Üblich sind 8 Stunden mit einer kleinen Nrfrlschuugspause. Dre
Arbeitszeit von 8 bis 1214. und von 2 bis V-fo  ist auch außerge¬
wöhnlich lang, wenn sich auch gegen die Mittagspause an sich
nichts einwenden läßt.

Abonnent M. G. Wenn nichts anders vereinbart , ist die
Kündigung nur für den Schluß eines Kalendermonats zu¬
lässig und hat spätestens ain 15. des Monats zu erfolgen.

i, . H. Nr . iOO. , Ob hier eine dem Gemeinwesen zugute
kommenoe Tätigkeit borliegt, erscheint fraglich. Darüber kann
nur die % I. Prüfungskommission (Regierung ) Aufschluß geben.
. . . , Sch. Ortsgebrauch ist hier, die Miete am Ende des
Vierteliahrs zu zahlen. Doch steht es Mieter und Vermieter
frei, erneu anderen Modus zu wählen.

Frau M. Wegen des Schüleraustauschs wenden Sie sich
an Herrn Professor Or . Roßmann , städtisches Reforrnreal-
ghmnastum, Oranieustraße.
_ ®- .Für  die Löhnung ist der Dienstgrad maßgebend.
Der Unteroffizier der Landwehr erhält die frühere Unteroffizier»
lohnung nur dann , wenn er Sergeant ist.
™ M' ß'  If .Die Uhr der Marktkirche ist von der Erde etwa
80 Meter entfernt . (Die Steigrohre , welche die Schlosserei
Kirchhan, Hochstatte, an der Kirche für Feuerlöschzweckeau»
brachte. messen 29.37 Meter .) 2. Der Durchmesser der Uhr be¬
tragt 2.30 Meter , die Höhe einer Ziffer 30 Zentimeter.
. _ H- Die als Bruchanlage bezeichnete bloße Erweiterung
des äußeren Leistenringes oder Hcrvorwölbung der verdünnten
Bauchwand in der Gegend des Leistenkanals bei Hustenstößen
usw. schließ die Felddienstfähigkeit nicht aus , dagegen machen
Bruche, auch wenn ste durch ein Bruchband dauernd und leicht
zuruckgehalten werden können, untauglich,
mr St Maximilian Harden ist das
Pseudonym für den Schriftsteller Wittkowskh in Berlin (des
Herausgebers der „Zukunft ") . ^
, „ N. R. Das Verzeichnis muß alle Vermögensobjekte um-
fassen. Der Offenbarungseid ist von dem Schuldner dahin zu
leisten, daß er nach bestem Wissen sein Vermögen so voll-
ständig angegeben, als er dazu imstande war . über die Pfänd¬
barkeit der einzelnen Gegenstände, insbesondere der KleidungS-
stucke. entscheidet der zuständige Richter.

. R. F. Herr I . Leister. Große Burgstraße 9. dürste S-rest
erttilsir r̂ ien  Verband reisender Kaufleute Auskunft zu

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis ‘hl  Ubr Mi kkbv
schliegunge» nur Dienstags , Donnerstags und S - msMgS) H

„„ ~ . Geburten:
• ^ Nt d-m Schueidergehilfen Ge°-g Ludolf e. T„ Maria,

e. T ., CäcUia
20.
21.

22.
22.
22.
23.
24.
25.
25.
25.
26.
27.

dem Schlossergehilfen Philipp JägerAuguste.
dem Kutscher Anton Rottler e. S .. Alfred
lÄÄ " ’ ' « w»
dem Hausdiener Karl Wiegand e. S ., Hans

®° ttfr ‘ e' T -. Maria Margareta
dem Kaufm. Joh . Wolter e. S .. Johann Paul Adolf,
dem Fuhrm . Kasp. Jofeph Hohmann c. T .. Margarete,
w § --nÜrer  AV ÄPUt̂ i Egle e. T .. Anna Martha,
dem Tüncher Wilh. schwarzel e. T ., Luise Wilhelmine
dem Kmer Gg. Müller e. T ., Erna Wilhelmine ^ ffe.
dem Schirrmann Ka,par Wirschinger e. S „ WstbelmHeinrich Karl.
dem̂ Opernsänger Paul Rehkopf e. T .. Paula Amali«
dem Monteur Rud. Nickel e. S .. Kurt Rudolf.

^ ^ , . „ Aufgebote:
Fabrikarbeiter Karl Helmes in Sobernheim mit JohannaFriederike Emma Kober daselbst.
Schneidergehilfe Jakob Bock in Metternich mit Maria KattSaimrdt üaselost.
Gärtne^ EJoham^ Adolf Kandier in Mainz -Kastel mit Monika
Zimmermann Hilarius Dreißigacker mit Katb. LemmiL hin
Zementarbelter Wilhelm Schlick mit Emma Schäfer hier
Ingenieur Karl Claudi mit Marie Weil hier '
Kaufmann Philipp Kuickel hier mit Luise Leupold in Darmstadt
Zemeritarbeiter Max Emmel mit Karoline Kohl hier
Tunchergehilfe August Poths mit Lina Ott hier.
Taglohner Rudolf Io,eph Strieder in Niederwalluf mitBarbara Eitel hier.
Prokurist Jakob Friedrich Schwab in Mainz mit Elisa JohanrwAuguste Friederike Ludwig hier.
Konzertmeister Alfred Friedrich August Bergfeld in Schlangen-
r-x.  K ""nr Maria Emilie tLmma Auguste Petersen daselbst
Schuhmacher Aua . Franz Holtkotte hier mit Elisabeth Czech in
Fabrikarbeiter Andr. Walot mit Wilhelminc Rumpf hier.
Kellner Karl Heilhecker mit Anna Bender hier.
Herrenschneider Friedrich Kmerim mir Katharina Ewald hier.
Kunstglaser̂ Wsthelm Rock in Saarbrücken mit Karoline

„ Eheschließungen:

pgSN̂ XS  iSÄÄ
’h““S!ÄS ?%SfÄJ ta|ta' mm" ln
BuchdruckereibesitzerOskar Koehler hier mit Maria Geislerrn Lvbau.
„ ^ m „ Sterbefälle:
26. Juni Rosa Backhaus, geb. Drüen , 61 I
27. „ Wwe. Katharina Kropp, geb Rubl 73 I
27. „ Ernst. S . des  Buchdruckers Fridolin 'sldapp , 1 M.

Geschäftliches.
Erdbeeren sind jetzt reichlich auf dem Markt,

^-rljcheIKrdbeerett u. Alninmevt , gekocht mit

u„d Mm sich
geben eine köstliche Nachspeise.

Es ist nötig , Mondamin gut 10 Minuten
lang kochen zu lassen, um den schönen, nutz-
artigen Geschmack und die volle Nährkrgft
des Mondamin zu erzielen.

Nur gute Vollmilch verwenden.
Lest»Sie dieRczepie auf den Mondamin-Pakete»ä60 .zy,i. 15̂

Die Morgrir-Arrsßade «mfatzt 14 Seite«
und  die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Volitiku. Handel: (f . SS.: SB. Schulte vom Brühl
Eomienberg : für Feutllewu : SB. Schulte vom Brühl , Sonneiiberu- für Wiesl

ct n* Nachrichten,Ausder Umgebungund Gertchtsmal. H. Diesenbach ; für Bermiichles, Sport und Brmfkafiem
C. LoSackerf ,ur die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; iamtlich in MieSbaben.
Druck und Berlag der L. ScheUtnberglchen Hof-Buchdruckerri Nr Meidsdert
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1 Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i. G.
1 fl. ö . Whrg . .
1 österr .-ungar . Krone

A  20 .40
» —.80
» 2—
» 1.70

.85
100 fl . öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl. Jt IW
1 alter Gold -Rubel . > 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .-
1 Mk. Bko. * 1.50

Staate-Papier«:.
c£f. a) Deutsche . ll ***>
4. .1D.-Reichs-Anleihe 08
3l/v| D. R.-Schatz -Anw. » 100 .20
3»/2 D. Reichs -Anleihe
3. . »

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis,
Preuss . Consols

4. .
4.
31/2
3. .

92 .90
34 .30

101 .85
100 .80

92 .90
84 .70

101 .404 . Bad . Anleihe 08
1 . Bad . A. v . 1901 uk . 09 . ,100 .60
31/2 « Anl . (abg .) s. fl. : 36 -120
31/2 » » > A'
31/2 * Anl . v. lS86abg . »
Si/2 » » » 1802u . 94 -»
Ht/2 » » v. 1000 kb . 05 »
31/2 » A.1902uk.b.l910*
Zi/r » » 1904 » - 1912»
3. . » » » v. 1896 - —
«. Bayr . Abl .-Rente s. k-. 100 .10
4. . » E.-B. -A.uk. b . 06 .-4 101 .20
4. . » » » » » » 15 * 101 .30
Zi/2 » E.-B. 11. A. A. « l 91 .85
3. . « E, -B.-Anleihe > i 83 .50
31/2 Braunschw . Anl . TMr
31/2! Brem . St.-A. v. 18S? A
3. . » » » 92, 99»

93 .60

101 30
101 .35

91 .20 i

3. .
3. .
4. .
3-/r
3-/2
m
3. .
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3. .
3-/2

» V. 1896, 1902
Elsass -Lothr . Kenia »
Hamb .St.-A.l900u .'i9 »

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04

80 .50 ,83 .70
101 .

92 .40

Gr . Heus . St.-R.
» » Anl . (v. 99) 1
» » » (a^g .) >

Meckl .-Schw .C 40/94»

» » I486 » 100 .70
97, 02 » 82 .70

Z. . ! Sächsische Rente
3-/2
4.
3-/2
3-/2
Ä-/2
S>/2
1-/2
3-/2
SV2
31/*
3-/2
I . .

Waideck -Pyrm abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885».87 » *
» > 1888n. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 >
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

101 .35
100 .70

01 .50
91 .60
80,8 !)

102 .10
83.
32 .20

101 .90
93.
92 .15

9sT.« 5
92 .28
92 25

92 .30
92 .30
33 .50

II . Aussereuropäische.

Arg .i.O .-A.v . l8S7 Pes 101.
, . > 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. 1.0 .90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Aid .1388 £
> » v. 1897.Ä

Chile Gold -Anl . v. 89 »
dp . von 1906 >

Chin . St .-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 3898 »

CubaSt .-A.04 stf .i.G . A
Egypt . unificirte fr.

» privilegirte »
» garantirte £lu»n. Anl. S. U »

Zf« In %
4. . Japan , von 1005 A
5. . Mex . am. inn . I-V Per 99 .15
5. . » cons . äuß . Q9stf. £ 99 .25
4. . » Gold v. 1004 stfr . A 96 .25
3. . » cons . inn .SOOOrPes. 96 50

» » 750/1250r » 70 .50
5. . TamauL (25j.mex .Z.) » 100 .70

Provinzial - u . Comtnunal-

t>) Ausländlxche •
I . SSuropäischo.

3. . Belgische Rente Fr .) 95 .50
3.  . Bern . St.-An!.v. l895 » 34 .70
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. j 99 .80
4-/2 » u . Herz .02uk.1913» 1100.
4. . » u . Herzegowina » |
b.  . Bulg . Tabak v. 1902 A\ 101 .30
s . . Franzos . Rente Fr . ,1
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr . > 97 .80
4. . » Prooination »ö. fl. i 93 .60
v«/,o Griech . E -B. stfr .90 Fr . i LS 80
,3/4 » Mon .-Anl . v . 87 * 47 .90

» - 87 2500r » ,
s. . Holland . Anl . v. 96 h.fl 90 .10
4 . » Ktrchgüt .Obl .abg .» 102 .10

» 5000r » 102 .20
«. . Ital . Rente i. G . Le
JP/» * » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
11*110 » » stfr . i. O . > 70.

» » i. G . »
«. . » » 30,000 »«. . * amrt . v.89S.III,IV» 70.
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v . 1894 A SS.
3. . « cv. » v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö. fl. se .io4-/5 » Goldrente ö . fl. G.
4. . * Silberrente ö. fl. 97 .05
4. . » einheitl .Rte .,cv . Kr. S4 .L.5

» > » 1. 5./11.» 94 .35
4. . » Staats -Rente 2000r * 94 .80
1. . » » » 20,G00r»

Portug . Tab .-Anl . A
94 .70

472
3. . » unif . 1902S.I410» 66 .70
3. . . . , S. III » 67 .75
3. . . > >8.111(5.) > 12.
5. . Rum. amort .Rte .1903 » 101 .60
4. . 91 .30
«. . » amort . Rte . 1890 * 95 .96
«. . » » » 1891 7 92 .50
4. . » inn . Rte . (76 89) Lei 90.
«. * äuss . Rte . (7«89) » 92 .80
4. » amort . » v . 1S94.fr 91 .40

» » » » 1896 » —
» » » » 1898 ^ 91

4 . » > * » 1905 - 90 .40
472 Russ . Cons . von 1905» 100 .10
4. , Russ .Cons . von 1880 * 91 .60
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . > . S. lIlstf .Ql .
4. . » Goldanl .Em.il 90 » 91 .50
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » > VI94 » 90.
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl. 91.
4. . » » » 1902 stfr . A 93 .50
S*/iO » Conv . A. v. 98 stfr . » j 88 .20
»1/2 » Goldanl . » 94 » » | 84 .60
9. » » » 96 » » 76 .76
38/2 Schwed . V. 80 (abg .) » 1 96 .30
372 » » 1886 »
3>/> » » 1890 » 96.
3. 80 .90
3‘h Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr ! 97 .70
4. Serb . amort . v. 1895^ : 54 80
4.
3-/2 Span . v . 1882(abg .)Per.

Türk .-Egypt .-Trb . L
97 .20

4. » cons . » v. 1890 Jf- 93 .50
4. » (Administr .) 1903* 37 .80
4. »con . unif .v.1903 Fr 04 .20
4. . » Anl . von 1905 Ji 38 .30
4. Ung . Gold -R. 2025r > 95 .16

» > 1012,50r » 95 .30
» Staats -Rente Kr. ! 92 .15
» » lO.OOOr»

S*/a . St.-R.v.1897 stf . . 82.
3. » Eis . Tor Gold » A 78 .60
4. » Grundtl . v . 84 »öfl 93 .55

» 5000r » » 1 93 .20
» » LMr . 1 83 .20

Zf. Obligationen. In % .
4. .1Rheinpr .Ag.20, Sl,31 -1» I 101 .20
3% ' lo , > 22U. 23 » 97 .50
3<Vio do . » 30 » 95 .80
3% ! do .10,12-16,24-27,29* j 91 .20
3-/2! do . Ausg . I9uk . 09 > i
3-/r! do . » 28uk.b.l916 » | 91 .20
37,! do . » 18 » 88 .70
3. . do . » 9, 11 u . 14 * £»7.
4. .! Frkf . a. M. v. 06u . 14 » ‘
372 do . Lit . N u .Q(abg .) * i
3-/2' do . Lit. R (abg .) » i 93.
372; do . » Sv . 1886 » ' 93.
31/2! do . » T * 1891 * | 93 . 1
31/2i do . » U »93,99* 93 . .
3-/2! do . » V » 1896 » ! ÖS.
31/2; do . L . W v. 98u.08 » ! 93 . i
37a! do . Str .-B. » 1899 » 94 .60 !
372', do . v. 1901 Abt . I » 92 .6-0 !
372; do . » » A,II,III * 92,50 '
37, do . * 1906A. I, II» 92 .50 jZ-/2 do . » 1903 » 92 .30 1
3-/2! do . v. Bockenhein ? » 92 .00 j4. Augsb . v.190.1uk .b .08 »
372 Bad .-ß .v.98 kb . ab03 * 100.
372 00 . » 05 » » 10 * 33.
3. .! do . » 1886 » 37.
3-/2 Bamberg , von 1904 *
3-/2, Berlin von 1886/92 *
4. . 1Bingen v. Oluk . b . 06»
4. . ! do . * 07 * * 12» 08 .90
31/2! do . * 1898
37aj do . v. 05 uk . b.l9IÜ »
3. . ; do . * 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 *
3-/- i do . abg . v. 79 »
3-/2! do . v. 1888u. 1894 »
3-/2! do . conv .v.91L.H . *
3-/2! do . » 1897 . —
'*72, do . v. 02aar .ab 07 * 91 .50
372' do v. 05 »abl910 - 91 .50
4. . ! Freib .i.B.1900k.1905 *
372' do . v, 81u.a*abg . * 91.
31/2; do . » 03 uk . b . 08 * 90 .30
4. . Fuldav .OlS.luk .b .06 -
3-/2 do . von 1904 »
4. .!Giessen v.19071' 1917 » 100 .50
3721 do . v. 1890 »
37a' do . v. 1893 »
372 do . v.1896 kb .abOl »
372 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
372 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 * ICO.
4. . do . v.1907u.1913 » IOO.
3-/2 do . . 1894 »
372 do . » 1903 » 91.

Zf.
4. .1Lissabon » 1886
4. .! Moskau Ser . 30-33
3*|io' Neapel st . gar.
4. . !Stockholm v. 1880
5. .! Wien Com . (Gold)
5. . do . > (Rap.)
4. . do . vor. 1898
4. J do . Invest . Anl.
3i/ji Zürich von 1889
6. I St. Buen .-Air . 1892
4'/2j do . v . SS >. G.

ln “/»
Jt]  82 .8C

Rbl. i -
Lire 101 .90

Jt\  -» I —
8 . fl 100 .80

Kr . ! -
Ji\  96 .70

Fr . 93 .20
Pe . 104 .20

£ 100 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktfeti.
Vorl . Ltzt.
6-/2
7. .
3. .
5. .
4. .
80!>.

13. .
7 -/2
6. .
8- /2
y. .
6-/2
6-/2
5. .
5-/2
6. .
6.

6-/2IA. Elsäss . Bankges.
53/i!Badische Bank R.
3. „jB. f. ind . U .S. A-D. U8

» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk.vA
Berg .-Mürk Bank

5. .
4. .
80b

13. .
7-/r

jBerl. Handelsg.
Hyp .-B. L. A. »

8-/2
9.
6-/2.
6i tr » » Lit . B »
ö. . Breslauer D,-Bk. »
6, . jComm. u. Disc.-B. »
6s/j:DarmstädterBk . s.fl.
61/2! » > A

Vorl . Ltzt . ln °/°
3. .1 I - Mot . OberanLi »! 8S .S0

12. . ! »Schn .Frankenth .*
25. . 25. . ! ' Witten . 8t . *
4. .! 2-/2!Mehl- u . Br . Hau «.»

10. . 10. .!MetallCeb .Bing,N . »
7-/2 8. . Ölfab . Ver . D. •
0. . ! jPhotogr . G ., Stegl . »

15. . 15. . IPinseif ., V. Nrnb . »
0. . 2i/2|Prz . Stg . Wessel

23. . 10

ZU In o/o

9. . 8. .
10. . 10

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
31/2}
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3Vr
3-/2
31/2!
3-/2!

do . v.05uk.b .l911»
Kaisers !, v.97uk . b .08 »
Katlsr . v. 1907u.1953

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b .03 »
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u . 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v . 1903uk. b .08»

Magdeburg von 1891>
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .l91G»
do . R. 1907 uk. 1916 -
do . (abg .)1878u.83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1686u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.91 p
do . von 1894 *
do . >05ukb .l915»

Mannh . v. 1901 uk .06 -

91 60
94 90
99 .70
91 .40
91 .30

90 .20

87.
36 .30

100 .60
100 .00

99 .90

100 .

100 .

90 .70

90 .65

iloo.

12. . 12-/2 Deutsche 8 . 8 . 1-X •
8.
4-/2
7. .
6. .
9. .
7-/2
6. .
8. .
9. .
9.
8. .
8. .
5-/«
6-/2
6 . .
51/a1

8-/r » Asiat. B.Taels
5. . » Eff. u. W . Thl.
7. . * Hypot .-Bk. *
6. . » Ver .-Bank Ji
9i/2jDi$konto -Ges . »
8V2jDresdener Bank »5. . * Bankver . «
8. .
9 .
91/2
8. .
3. .
5-/4
6. .
6' /,
6.

E'.$ent >ahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C. B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

de . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »

■!Nürnberger Bank »
11. . 11. . do . Vereinsb . »
6«8|35!557;7o;Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6 . . ! üVrGest . Länderb . »
93/8!10. . do. Cred .-A. ö .fl.

5. . Pfalz. Bank A
9. . I do . Hypot .-Bk. »
8. Preuss . B.-C. B. Th!.
55/< do . Hyp .-A.-ß . A

5,
9.
8.
5-/r
777
7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
5>/2
5-/2
71/2'
7. .
5. .
6. .
7. .

5*3
7. .
9. .
7-/2
6. .
8. .
5l/2

7-/2
7.
5. .
5. .
7. .

Reichsbank
Rhein , Credit .-B. »
do Hypot .-Bk. »

Sciiaaffli. Bankver . »
5üdd . 6k ., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk -V »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Öz.nkaust . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A  i

I« ^
1120 .70
130.

72,
98 .90

125 .26
162 .70
284 .70
132 .10
117.
163 .70
172 .90 ■
117 .30 ‘
130 .50 !
111 SO
113 .50

130 .50
251 .05
150 50
108 .50
141 .75
127 .80
137.
>158 .20

160 .50
200 .50
210 .50
168 .80

10P.
114 .60
123 .90
233.
235,
130 .20
125.
210 .
101 .20
195.
167.
123 .80
144 .80
139 .25
197.
144 .30
IIS.
178 .50
116 .30
143 .20
136 .50
147 .76
104 .30
115 .30
148 25

7. .
8. ,

16. .
6. .
9. .

25. .

7.
9.

15.
7-/r

i 8. .
15. .

Pressh .»Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., SU . »
Schunf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F .Waldh . *

303 .25
96 .50

186
166.

72 .60
280 .10

95 70
240.
143 .50
177.
122 .
149.
252 .50
136 .60
117.
262 .10

Oiv. Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in oa,
g. . |9. , |Banq . Ottom .50 «/oFr . |X4A.

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _Vorl .Ltzt , In */•.I jOktaviminen.... I—iOstafr . F.isenb .-Ges . ■

I (Berl .) Ant .gar . M. 203.

do . * 1906 uk . 11
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895 *
do . v. 1898k . 03»
de . - 1904/05 »

4. . 1Münch . 1900/01u.10/11
4. . | do . v. 1906 u. 1912 »
4. do . » 1907u. 1913 v
3-/2 do . » 03/04u.08 09 y
Z-/2 Nauheim v. 02u . 1912»
4. .
4. .
4. ,
4. .
3-/2
3-/2
Z.

Nürnberg v. 1899-01 ;
do. v. 1902u. 13

» 1904u. 14 1do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 ;

1906U. 16 *
1903u. 08 »

91 .50

100 .
104 .20

92

100 .60
100 .60
100 .30

93 .25

uo . » 1879
do . v. 1900 k. 1906

4-/2 Offenbach von 1877
4-/2
4. .1
3-/2 do . v. 189!/92abg .»
3-/2 do . von 1898 »
3'/- do . v. 1902 u. 190S »
3-/r do . v. 1905 it. 1915 *
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 »
4. . do . v. 1907 uk . 13 -
31/2 do . *83(abg .)u.05 »
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 »
4. . do . » 1906u . 13 »
3-/2 do . » 1902u. 08 »
3-/2 do . » 1904 u. 12*
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Ulm, u . 1912 »
3-/2 do . abgest . »
3-/2' do . v. 05uk . b . l910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk, 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu . 12*
3-/2 do . (abg .) »
31/2! do .v.II887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, ll *
4. .1Worms v. 1901 «. 07 »
Z-/2 do . » 1887/W »
3Vaj do . » 1896ÜC.1901->
31/2! de . » 19034t.1914»
31/a1 do . « 1905W.1910»
4. .i Würzb , v. 1899 1̂. 1910»
3-/2! do . V. 1Q03 u.  1910»
4, , j Zweibrnck . ulr..b .l910»

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungert.

Vorl . Ltzt . Ist
18.. 12, . | Aluiu.Neuh .(50°/o)Fr . | -
10. . 10. . : Aschffbg .ßuntpap .v// 179.
8 . . 8. - » Masch .-Pap . » 140,75

1OV2w '/r Bad. Zckf . Wagh . fl. 200,30
3. . . 5,

16. 15. .
10. . j 9. .

9. . 8 . .
7. . ! 6. .

12-/2 12
3. . ! 7.
3. -
3-/2
8. .
4. -

10. .
8. -
9. >
6. -
6. .
0. -
4-/2
4. -

13. .
2. .

14.
7-/2

7. .
1. .
6. .
3.«

8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
G. .
5. .

10. .

14. .

BttugSüdd.l,60<'/oE.
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Hennin &erFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
> Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. >
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
* Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Sp/.ler . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »>. Tücher »

92 .50
295 .40
191 .60
111 .20
1X3.
192 .70
113 .20
144 .30

123 .30

814.
135.
166 .30

91.
49.

95.
88 . 50

201 .
82.

250.
113

Div. B
Vorl .Ltzt.
15. . 12. . 1
6 . . 5. .

10. . 6. .1
10- . 10. .
12. . 8. .
8. . . 3. .
9. . 9. .

11. .! 8. .
10. . 8. .
10. .
10. .
41/?
6. . 5i/2
172 0 . .

11. . 9. .
12. .1
10. .! 4. .
20. . 18. .

ergwerks -Aktie

Soch. Bb. u . G . A
Buderus Eisenw . » |
Conc . 8ergb .-G . »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw .»
Friedrichsh . Brgb . »
Geisenkirchen * »
Hansen er Bergb . » |
Hibernia Bergw . » 1
Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. » |

Massener Bergbau»
Oberschi . Eis.-In . *
Phönix Bergbau >
Riebeck . Montan » 1
V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alo. M. p. fl.1

n.
T» «-».

232.
108.

207 .BO
192 .20
X29.
204.
193 .10

177 .50
219.
103.

99 .50
102 .50
225.

174 .75

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rosslebeu | —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. «) Deutsche.

Vorl Ltzt. In «/*,
5-/r' 6. . Alle - D. Kleinb . .ä  120.
3. . 8 . . do . Lok .-u .Str .-B. » 157.
5-/4 874 Berlinergr . Str .-B. » 185.
472, 4-/r Cass . gr . Str .-B. » 129 SO672 672 Danzig EI. Str .-B. »
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . * 111,50
57r> Südo . Eisenb .-Ges . * 122 .80
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .80
4-/2, 0. . Nordd . Lloyd * 110 .70

6. .
b) Aualäncnocbe-
V. Ar . u . Cs . P . Ö. fL

5. . 5. . do . St.-A. »
52/3 6. . 3öhm . Nordb . *

I?*1!, 713/,1 Buschtehr . Lit. A. »
103/4 10'/, do . Lit , B. » 23E .80
l »t:jo i »!>° Czakath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .O .) » 102.
5. . 5. . riinfkirchen -Barcs» 105.
63/5 6V5 Oat.-Un - , Fr. 160 .80
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) * 23 .15
574 572 io . Nordw . ö .fl.
57< 5-/2 do. Lit . B. »
4. . /’rag -Dux Pr .-Act. »

do . St.-Act. .
0. . RaabÖd .-Ebeufurf » 22 .60
5. . Stuhhv . R. Grz . »

7.  . 6»/s iotthardbahn Fr, —

~6. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll . j108 .90
6. . 6. . Pennsylv , R. R. Doll. 132
6. . 6. . AiiatoL E.-B. j «!X17 .90
5. . 1 SO, Prince Henri Fr. 138 .60

io . . 10. . iGiazerTraniway ö .fl. 188.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Aust
Zf. a) Deutsche. In °/e.

4. . Pfälzische A —
372, do . *
3Val do (convert .) *
3. . 1Alle . D. Kleinb abg . A —
4. . Allg.Loc.- u.Str .-B.v.98 » 101.
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
«. . D. L-B.-Betr .-G . 8. I -
4. . 99.
4-/2 do . 8er . II * 102 .20
472' Nordd . Lloyd uk . b . 06 * 100 .50
4 . rio. v. 02 » » 07 »
37? Südd . Eisenbahn 89 .35

4.
b) Ausländisch «.

Böhm . Nord stf . i. G . A 1 -
rio do . stf . i. G . »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . do . » i. S. » | 95 .30

4. do . do . » in G . A
4. do . do . von 1895 Kr. | 05 .40

4. . 4. . » Werger » 82. 4. . |
6. . 8. Bronzef . Schtenk » 134. 1" ,12. . 10. . Cem . Heldelb . » 14=8 .90 4. .1

12. - 8. . » F. Karlst . * 131 .90 4. .
9. . 0. . » Lothr . Metz * 116 .20 4.  .

92 .20 8. . 8. . Cham . u .Th .-W .A. * 152 .50 4. . |
91 .40 7-/2 6-/2 Chem -A.' C. Guano» 108 . 50 4. .
99 .60 22. . 24. . Bad . A.u.Sodaf . * 478 .20 4. .
99 .60 0. . 0. . * Blei Silb .Braub . -■ 123 .50 4. .

33. . »D.Gold -,S1.-Sch .» 590 4. .
99 .80 12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 212 .30 5. .

14. . » » Griesh . El. » 259 .50 3-/2
— 27. . 27. . » Farbw . Höchst » 489 .75 3-/2

91.

100 .70
94 .40
92 .20

j 91 .60
100 .25

93 .30

3V2;Amsterdam h . fl. |
4V;
4-/2
4-/2
4.
4.
3V*
3. ,

Buk. v. 18SS(conv .) A
do . » 4050r »
do . » isys »

Christianik von 1894 >
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

rio . v©n 1886 *
4 #. - im  »

SB.
96 .60

IOO.
90.

23.

C. . !
20 . . 20 . .
7. . 12. .

32. , 32. .
10. ,

10. . w . .
l2Va
9*V2 OVa!

12.
4.
7.
7.

10.
5.

13. .

6. .
7. .

10. .
6. .

lOQ. 11. . 12. .
1 99. 6. • 6. .

91. 7. . 7. .
91. 9. . 8. .

1 91 .40 4. . 0. .
7-/2 9. .

! 90 .50 10. . 8. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17,.
7. ,

13. 1
14«.
IS.

12.
10.
25.
12.
23
7.
5.

14.
14.
24. .

Mühlheim
» Fahr .,V .Mannh .»
» Wciler -ter -Mcer»
» Werke Albert »
* Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
* Deut . Uebersee »
» Ges . AiIg .,Berl . »
» W .Homb .v.d.H .»
> Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
* Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J*) *
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef . , Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A„ Kley er *

> Bader.ia, Wh . *
» Bielefeld D., »
» Fab er u . Sch*. »
» Gasm . Deut« »
» Gritzn ., Duri,»
» Karlsruher »

Moeuu « »

325 .50
218.
480.
220 .
X81.
312.
X80 .60
270.

113 .25
141.
IS 5.
161 .10
242 .50
123.
126 .50
152 .60

158 .50
171 .50
232 .70
300,
414 .50
,201 .

14Ü .40
127 .50
242 .10
213 .50

1357.

4. .
4. .
4. .
4. J
4. .
5. .
4. .

3>/r
3-/2
5. . !
2-/r
3i/3
5.
4. J

25/10
2«/io

£ :i
4..

3. . |
3. .1
3. .
3. . !
3.
4.
3. .!
3. . 1
3. . |
3.
4. . |4. . !
4. .!
5. .1
4. .

2Vio
4. .

2 -/10

Donau -Dampr .82stt.G . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . G.  »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. «9 stf . i. S. S.fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 * i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . *

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö.fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. I<r.
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (tB!nö.) sf. i.G . Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E.  v . 1871 i. G . »
do . Stsb,73/7i »fti.G_. Jt

95 .20
98 .90
99.

94 .90
93 .30
94 .20

38 .50
94 .30

104 .50
86

103 .50
85 .80
85 .80

85 .80
98 .50
98 .90

56.
106 .50

do . Stsh . v.S3stf. i.G . .
.1 do , 1.-VIII .Eni.stf.G. Fr.

do . IX. Em. stf. i. G . *
.1 do . v. 1885 stf . i. G . »
.j do . (Eg. N.) stf. i. G. »
.1 do . v. 1895 stf . i. G. Ji
.! Pllsen -Priesensf . i .S. ö.fl,
. ! do . v. 1896 stfr . i. G. *
. R. Öd . Eb . stf . 1. G . *
, | do . v. 91 stf . i. O. »

do . v . 97 stf . i. Q. »
.j Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.Rudolfb . stf. i. 3- »
. ! do . Saizkg . stf. i. G . A
.! Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.

Vorarlberg stf . i . S._ »_
TtalTstg . E-B 'S. A-E. te

do . Mittelm . stf . i.G. »
Livorno Lift.CJÖu 0/2 »

4. .! Sardin .Sec.stf . g .Iu .ÜL « 102 .30
4. J Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .20
4. . | do . v. 91 * i . Q . » i 73 .90

do . Br. R. 72sf . i. G.ThlÜ03 .50
97 .80
81 .10
80 .20
80.
82 .30
78 .25

79 .50
75 .20

78 .25

98 .75
103 .40

2«/w
4.
5.
5.
3-/r
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Süd .-Ital . S. A.-H . » 73 .45
Toscanische Central » 118,10
Westsizilian . v. 79 Fr . 102 .50

do . v. 1880 L«! —
Gotthard bahn Fr . 95 .50
Jura -Siniplon v. 94 gar . » 95 .35
Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
Iwang .-Domdr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » » » 89 .70

Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g - » 90 .30

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Urals * stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

5. . 1Anatolische i. G . A
4-/2, Port . E.-B. v .891. Rg. »
3. J Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I »
5. J Tehuantepecrclcz .l914>

89 .90
89 .90
89 .90
SO.

100 .30
8 ° 30
€7 25

101 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2, Allg . R.-A., Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do . do.
4. . | do. B.-C . V. Nürno .»
4. . do. do . 8 .21 uk .1910»
3V2 do. do . Ser . 16 u. 19*
4. do . !H.-B. S.6uk .l912»
31/2! do. do . Ser . 1 u. 15 »
4 . . j do. Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . ! do. do . (unverl .) »
3-/2 do. do . »
3721 do. do . (unverl .)»
4. . ; rio. Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . S. 9 u . 10 »
4. . do. do . 5. 11,12,14»
3-/2! do. d©. Ser . 1,3 -6 »
3»/r 1 do. do . » 2 •
4. . ! Berl . Hypb .abg .80% »
3-/2> do . » 80% »
4. . D. ör .-Cr . Gotha S.ö »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 11. 9a »
4. . do S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . ! D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
31/2; do . do . do . *
4. . ! Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com . Obi . v. 38 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S-20uk .1915 >
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 *
3-/2> do . do . Ser . 12,13 *
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3>/r do . C.-Ob .S.luk,1910»
4. . 1 do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41 *
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/<| do . do. S.44uk.l913»
31/2! do . do . S. 28- 30 »
3-/2 do . do . * 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S,34I-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 * 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 *
Z-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l9l3>
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do. S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2' do. Ser . 10 »
4. . ! M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 *
do . do . >

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C . Pbr . v. 89»
do . v. 1390 »
rio. v. 03 uk . b . 12 »

v. 06 uk . b . 16 *
v. 07 uk . b . 17»

v. 1894/96 »

75 .75

4
4. .
3-/2
i.  .
31/2
4.
4. .]
3-/2,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3U21
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
31/2
3-/2!
4. . |
4. .
4. . j

3-/2!
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2!
3-/2!
4. .
3-/21
4. . !
4. .
3-/2
4.
3-/4

do.
do.

do.
do . v. 1904 »
do .C.-O .06uk,b .!6*
do . do . 01 uk.b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 30% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1919»
do . » 1914 *
do . » 1912»

Comm.-Obl . » 1912»
do . » 1917*

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b. 1907 *
do . * * 1912*

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C. S.3,5*

In % .
94 .50
92 .80
93 .25
93 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

100 .70
100 .70

33 .40
92 .80
96 90
99 .90
96 .90
89.
LS.

| 97 .90
1 90 .00
, 99 .5099 .80
I 99 .50

99 70
! 99 .70
! 93 .50
101 .30

91 .30
. 38 .70

99 .90
100 .50

| 95.
I 98 .70
100 .70
100 .20

I100.
! 92 .30
| 92 .4092 .50
| 39 .80

99 .60
100 .

99 .66
100 .70

95.
! 92 50

92 .50
! 99 .50

99 .50
! 99 .75
100 .

91.
• 21.

91 .50
j 38 .30
j 99 .0099 .60
i 99 .70
100 .

; 91 . 10
! 91 .10

82 .30
| 99 .40
100 .10

98 .50
! 93.
100 .80

92 .40
100 .80

39 .70
51 .10
91.
99 .70
99 .70
99 .90

100 .10
90 .40
90 .60

,92 .30
*■01 .20

99 .25
37 .70
99 .20

Zf
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2,
3*/2
3-/2
3. .
3% 1

Ld .-Hess .Com .Ser.7-9»
do . do . » 1—3 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K(Cass .)S.22u,1914»
„ S. 21u . 1917»

Nass .L.-B. L.V.W. 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H,K , L*
M. N, P,Q »
8 . R »
T *
O »
u »

fn »/„
101 .10

92 .50
Ö2 .7S
93 .40

101 .50*
95 40

101 .50
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .50
89
93.

Zf . Amerik . Eisenb .-Bondß.
4* .l
3-/-'
6.
5
4*
4*
3*
5*
4'

Centr . Pacif . I Ref. M.

Chic .Milw.St.P ., P .D.
do . do . de.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . 11. Nrtk . P.I M.
Souih . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

96 .10

105.

94 .35
24.

Zf.

4.
4. . (4. .
4. .
4. .
41/2
4-/2!
4»/l!
4. . |
4.
5.

do.
do.
do.
rio.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a *
» 10 »
» 2 U. 4 »
»6uk .b .08 »

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 7»

do , do . S. 8 »
do . do . 5. 4 *

YVürtt. F B. Em. b.92»

99 .10
99 .30

IOO
33 .30

1 94.
91 .30
92.

ICO,
99 50
99 .50
99,70
91-
91.
99 .50
99 .50
99 .30
9 9 .40

100 .50
91.
99 .60

100 .30
92 .80
99 .60

100 .50
91 .20

100 .10
92 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . 1 Ld . Hess-.-H .-B. S. 12-13

Uk. 1913 A 100 .30
4. .1
31/2!
3-/2j3-/2
4. . !

do.
do.
do.
do.
do.

8 .14-15 uk . 1914»
Ser . 3—5
» 6—8 verl.
» 9-11 uk .1915
Com . Ser . 5-6

101 .10

92 .SO
92 .20

101 .10

Diverse Obligationen.
ia u

Aschaffb .Buntp . Hyn .fc’Bank für indnstr.
Brauerei Binding H.

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer 3
do . Werger »
do . Oertge Worin » »

. BriixerKohlcnbgb . H. »
4. . ! Buderus Eisenwerk »
4. . Cemeutw . Heiaeiog . »
4-/2 Ch . B. A.- 'U. Sodaf. »
41/2 Blei- u. SUb.-H ., Brb . »
41/2; Fabr . Griesheim EL »
41/2 Farbwerke Höchst »
4Vr!Chem . Ind . Mannh . »
4. > do . Kalle & Co. H . *
4. J Concord . Bereb ., H. »
5. , | Dortmunder Union »
4. , i F.sb .-B. Fraukfa . M. »
31/2 do . do . ' »
4-/r ! Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .! do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ge»., 8. 4 »
4. .! do . Serie I-IV »
5. .! El .Dtsch . Ueberseeg . *
4-/2 G. f. tiektr . U. Berlin *■
2-/2 do . Helios »
2-/«' do . do . >
2. J do . do . rckz . 102 »
4-/r ! El.Wei k Homb .v.d.H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . ! do . do . rio. »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Seri . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A -G. Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cent Nürnberg »
4>/r do . Werke Berlin »
4. .1 do . do . do . »
4-/2 F.maillir . Annweilcr »
4*/aj do . u. Stanzw . Ullr . »4. . Frankfurter Hof Hypt . >
41/2! Gelsenkirch .Gi*»sstahl *
4. . | HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2, Gew .Rossieb .rückz .102*
41/2! Hotel Nassau , CS/iesb. »
41/2; Mannh . Lagerk -Ges . »
4. . ! Oelfabr . Verein Gtsch.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2*Ver . Speier .ZiegelwK. »
4-/r do . do . do.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

98 .50
97JJJO

*z

100 .5C
90.
9 £ 4>0
SS.
95.

102 .

ioa !sc,
100 .50
10a.
104.
101 . 50
101 .30

96 .60

iosT

103 .60
IOO.
103.
102 .00

69 .40
IOC.
103 .10

102 .30

103 .80
101 .75

98 .3c

96 .20
96.

99 .90
100 .10

99 .60
102 .
101 .
IOO.
101 .40

98 .40
102 .80
104 .10

99 .70
69 .70

102 .60

Verzinst. Lose, f»n*
167.
137 .10

Zf.
4. . , Badische Prämien Thlr
3. .! Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. .! Donau -Regulierung ö. fl
3»/2 Goth . Pr .-Pfdbr . ! Thlr 140.
Z-/2i do . do . II. » 115,
3. . [ Hamburger von 1866
3. . 1Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 104 .10
3-/2! Köln-Mindener Thlr . 138 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2>Lütticher von 1853 Fr.
3. , | Madrider , abgest . »
4. . | Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 135 .50
4. >! Oesterreich , v. 1860 ö. f! 183 30
3. . Oldenburger Thlr 124 .70
5. .J Russ . v . 1864a. Kr. Rb) —»
5. . i do . v. 1866a. Kr. » ^
2J/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl 118.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in

Augsburgfcr fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finüindisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl. V
Oesterr . v . 1804 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. IOO
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats ), ö. f!. 100
Venetianer Le 30

Ml.
199.

38.
568.

133 .ee
3SE

Geidsorten . Brief.
Engl .Sovereig . p . St.

Geld.
90 .43 j 20 .37
1C.28 le .24
16 .201 le . ie
17 . I 16 .90

— 4 .181/,
— 210 .

28001 2790
2804 !
74 .80, 72 .6»

4 .18 -./ 4 .1»

engl.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. -
rio. Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1600) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100f!.
-tsl . Noten t>. 100 Le.
Oest .-U .N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1i;.3R.)p .lOOR.

Sch weiz .N . p . 100 Fr.
» Kapital und Zinsen in Gold.

4.iei/e|
81 .10
20 .43
81 .20

169 .50 169 .40
80 .75 80 .G5
85 20 , 86 .10

4 1»
81.
20 .40
»1 IO

81 .20 81 .10

Reichsbank -Diskont 4 »/o. In Mark
Amsteiuaui . fl.
Antw . Brüssel Fr . IOC
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.) D. 100

167.30
80.82
80.67
20.4!

4.193/4

Wechsel.
ZI/! 0/0 Paris . . . Fr . 100
3-/2% Schweiz . Bkpl . Fr . 100

5o/0 St . Petersb . S.-R. 100.
30/0 Triest . . Kr . 100;

472% w,'en . . Kr . 100
do . . • Kr. m, $. i

81.20
81.08

85.02

3%
3-/3 O/o

4 0/0
4%
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8 . BLUMENTHAL L C
Grosser

Saison - taierM!
In sämtlichen Abteilungen allgemeine ganz bedeutende Preisermässigungen.

Waschfloffe*
I Posten Baamwoll *Musseline

Meier
L Posten Kleinen - Imitation , uni und

gestreift . Meter
1 Posten Musseline - Imitation

Meter
1 Posten wetsse Batiste , Streifen

und ilnroi . Meter
L Posten Jteiuwoll . - Musseline

Meter

Wottfloffe.
L Posten BlusenstolTe , moderne Popelin-

Streifen, früherer Verkaufswert bis 80  Pf .,
_ _ jetzt Meter

1 Posten Blusenstoffe , früherer Ver¬
kaufspreis Meter bis M. 1.20,

jetzt Meter
1 Posten reinwoll . Cheviots , ca. llOom

breit , marine - blau, solide Ware, früherer
Verkaufspreis Meter bis M. 1.75, jetzt Meter

I Posten Fantasie -Stoffe , moderne Ge¬
webe, früherer Verkaufspreis Meter bis
M. 1.85 . jetzt Meter

I Posten Fantasie - Stoffe in modernen
Streifen und Karos, früherer Verkaufspreis
Meter bis M. 2 .15 . jetzt Meter

L Posten Kostüm -Stoffe , Meinwolle,
früherer Verkaufspreis Meter bis M. 5 .00,

jetzt Meter

Seidenftoffe.

19 pf.

45 p,.

32p, .

42p,

75p,

HandarheUen.
Zurückgesetzte Artikel und einzelne

===== hochelegante Modelle —
fast

bis zur U ö IWp des früheren regulären
II a 11  lC Verkaufspreises.

Pf.

95Pf.I35
1» M.

15
• M.

| « 5« M.
50

• M.2,

Posten Binsen - Seide in modernen
Streifen und Karos, früherer Verkaufspreis
Meter bis M. 3.00 . . . . . jetzt Meter

Posten Blusen -Seide in aparter Aus¬
musterung, früherer Verkaufspreis Meter
bis M. 5.00 . . . . . . . jetzt Meter

Posten Foulards für Kleider u. Blusen,
früherer Verkaufspreis Meter bis M. 1.85,

jetzt Meter
Posten reinseidener Taffet,

früherer Verkaufspreis Meter bis M. 1.75,
jetzt Meter

früherer Verkaufspreis Meter bis M. 2.00,
jetzt Meter

Posten reinseidener Mcrveilieux
für Blusen und Kleider . jetzt Meter nur

175
ls M.
0 75
Um  M.

1 25
1* M.
1 20
I » M.
1 65
1« M.
1 65
1# M.

Schuhwaren.
I Posten Keder -Hansscliuhe für Kinder,

Grösse 27 bis 35, früherer Verkaufspreis
Paar big M. 2.50 . jetzt Paar

1 Posten Leder ■Hanssdiuhe für
Hamen , durchgenäht, kl. Absatz, früherer
Verkaufspreis Paar M. 2.75 . jetzt Paar

1 Posten Kinder - Stiefel , braun, echt
Ckevreaux-Leder mit Lackkappe , Grösse
27—35 Paar

t Posten eleganter » amen - Stiefel
u . Malbschnlie , Einzel-Paare, früherer
Verkaufspreis Paar bis M. 14.60 jetzt Paar

I Posten Herren - Stiefel , braun, echt
Cbevreaux-Leder . Paar

1 Posten weisser Kinder -Halbsciinlie
Grös se 31—35 Grösse 27 —30 Grösse 24—26
Paar M. 3.50 Paar M. 3.00 Paar

1 Posten Kinder - Stiefel , Einzel-Paare,bedeutend im Preise reduziert.

05
• M.
95

» M.
75

• M.
85

. M.
50
M.

50
. M.

Sommer-Spiefwaren
in hervorragender Auswahl

zu biltigften Preisen.

Während unseres grossen Sommer -Ausverkaufs gewähren
wir auf sämtliche hier nicht aufgeführten ArtikelBalsaff von

Ausgenommen sind Näh-, Strick -, Stick- und Häkelgarne,
Stickseide, sogenannte Marken-Artikel, Bücher, Noten, sowie
die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Elegant garnierte

Damen - u- Kinder-Jiüte
früherer

Verkaufs - 4A50
preis bis IvM.

früherer
Verkaufs - 1 £ 50

preis bis IvM.

früherer
Verkaufs - 9AOO
preis bis UvM.

früherer
Verkaufs - 9A00
preis bis OuM.

jetzt OQQ
nur 0 M.

jetzt
nur f / M.

jetzt OM
nur 0 M. jetzt | | 90

nur fl 1 M.

Sämtliche Jtlodetlbüte
bis zur Hälfte des früheren Preises.

Englisch garnierte

Hüte und Tormen
früherer

Verkaufs - 050
preis bis MM.

früherer
Verkaufs - 4̂50
preis bis iM.

früherer
Verkaufs - £ 50

preis bis OM,

früherer
Verkaufs - 1850
preis bis ivM.

jetzt ApT
nur VU  Pf. jetzt | 9Önur i M.

jetzt dM
nur Ci M.

jetzt YM
nur 0 M.

Ein grosser
Posten eleganter Tormen

zu M. SS . —,
jetzt Stück nur

früherer regulärer Verkaufswert bis zu M. 35 . —. 4  qQir -AV/,

Batist -, Strot) -Jiäiibd)en und Hütchen
hervorragend billig.

Damenwäsche*
1 »amen-Wäschel.f

Serie I Serie H Serie III

l . 95M. 2 45M.Posten

1 Restbestand einzelner und trübgewordener PiecenKinder-Wäsche,
TV,e: - Tag - u . Nachthemden , Mädchen - Hemden,

Mädchen -Hosen , Nachthemd eben , Röckcfcen etc.
ganz ausse rordentlich billig. --- ---------

1 Kinder -Kleidchen,Posten
Serie  I
~T 25

l . M.

Serie II
i 95
l . M.

weiss und farbig,
reizende Neuheiten

Serie III

2. 95M.
Weisso Batist-
Tascbentiicher
mit Hohlsaum

« Stück'z • vpf.

Batist - / v w
Taschentücher!! k
m . farbig . Kante

US Stück v  ^ Pf.

rfft. Kissen-Bezüge, 95 P<.
VoSr Damen- und Kinder-Schürzen

Serie I Serie II Serie III Serie IV

75 » , , 95 !Pf. 1.“M. !. 95M.

1 grosser
Posten

Serie I

WasiMoekej.f:
Serie II Serie HI

9 45
• M, U. M.

i  05
1 . 1

weit unter dem sonstigen re¬
gulären Verkaufspreise.

Lüster-Röcke

Teppiche etc.
1 Posten « vininsier -Te | i | iirlie . 0050

ca . 200x300 u. 170x210 cm . uuM,
S. Posten Iiinoleum - Ü' eppichft,fehlerfreie

Ware , moderne Dessins , durchgehendes Muster , Iß 50
ca. 200 X 275 cm. 10 ,]M.

I Posten Diwan - ileclien.
1 Posten Fr »nt » sie » »tnti Filztuch-

»ecken , gute Qualitäten . .
1 Posten Scilla f denken,

neuesre Ausmusterung.
I Posten ü eine » - und ’E’uch • twarni*

turen mit reicher Applikation , 2 Schals,
1 Lambrequin . . , ,

I Posten Sofa - Kissen , ca . 50x50 cm , her¬
vorragend billig.

1 Posten Kissenplatten.

5. 80M.
90X

J . M.
1 90T . M.

X 90
y . M.
9 25
u . M.

95p f.

Stmmpfwaren
Danien -ltiügcl - Striinipfe , ohne Naht,

Paar JPf.

Damen - Panamas  Hervorragendes Angebot!
Stück «55 *—* 3 *5»—9 2O »—9 Ü ©o*53?9 1V/•

■ - W . WA W W m
lUaiiBliQiE

Grosse Posten

früherer regulärer Verkaufswert bis 5 .180,

r N W W a m m  o m m  i

jetzt Piquet Kfli
1 .00 und k' Pf.

»amen -Strümpfe , engl , lang , schwarz und \Ci
braun , ohne Naht . Paar lUPf,

Damen - Strümpfe , eng !, lang , braun und OA
schwarz , Vi u. ‘/* durchbrochen . Paar OvPf,

Herren -Socken j schöne Jacquard -Muster , AX
3 Paar vf/Pf.

Herre » Socken , bunt geringelt , 9 Of
1 Paar 75 Pf ., 3 Paar Um

Wollene » Amen -Strümp Fe,
früherer Verkaufspreis Paar bis 2 .50 Paar bis 1. 5C

jetzt 1. j,9  jetzt 95 p£

M

1 grosser Posten

Herren-Ober?)emden
Serie I Serie II  Serie III Serie IV
0 95 D 05 4 »5 ~ X 95“
u . M. Ö,M. ‘i. M.

X 95
J . M.

a um ESS 68
K6

m  Dir

1
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Mein diesjähriger grosser

II!

lil

SaisonAusverba
beginnt Donnerstag , den 30 . Juni.

ln allen Abteilungen kommen besonders der Mode unterworfene Artikel, ausserdem grosse Extraposten, zu
bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf. — Die unten aufgeführten Artikel bilden nur

einen kleinen Teil der ausgelegten Waren.
Hur soweit Vorrat. Besichtigen Sie meine Schaufenster- und Innen-Auslagen.

^Konfektion!
Die Preise sind zwecks vollständiger
: : Räumung enorm billig . : :
1 Posten Seidenblusen in aiien 1A AA

mögl. Farben u. Fassons, Stück V
_ 1 Posten weisse Spitzenblusen „

in eleganter Ausführung, fl i | U
Stück 12.50 , 9.75 , V . ÜV

1 Posten weisse Batist-Blusenj OK
halsfrei mit Pierrot -Kragen , Stück

1 Posten Batist-Blusenm. stick. .
tu Valencienne-Einsatz, gute Ver- | l | ni
«ab., St. 7.25 , 5.50 , 8.90 , 2 .75 , l *vO

Färb, barnnw. Musseline-Blusen0 AK
mit Batist-Kragen , halsfrei, Stück

Hemdenblusen 1 ßK
in schönen Streifen u. Karos, St. 1#” ”

Kostüm-Röcke aus weissu. beige0
Waschstoff . . . 0. 50 , 6.75, . U»VU

Reise-Kostüme 10 KA
28 .50 , 24 .00 , 18.50 , lU,VV

Reise-Mäntel ß AA
16.50, 12.50, 8 .50 , V . Ö'V

Vutz! Mnfchltoffr!̂ ^ Teppiche!
Antomobil-Reisemützen. . 2.95, 2.75
Elegante nngarn. Damen-Hüte 1 AK

4.75, 3.50, 2.95,
Panama-Hüte, imit., nur dies- \  KA

jährige Fassons . . . . 6 .25,
1 Posten Rinmen 125, 75, 50, 85 Pt.
Weisse Stickerei-Häubchenn. Hütchen

bedeutend im Preise ermäteigt.

Extra . Angebot!
Point-lace-Jacken, stuck9.50

Knaben-Wascli-Anzügc 1 AK
alle Grössen . . . 3*95 , 2.95 , XeWtf

Knaben-Wasoh-Blusenaiie Gross. A ~K
Serie I 1.25 , Serie II 1.95 , ^ OK

Serie 1112.65 , Serie IY diUW

Samen-JKoden!
Weisse Batist-Tasclientüeber KK

enorm billig . Dtz. » tr Pf.
Weisse Batist-Taschentücher CK

mit Kante . Dtz. Olf
Auto-Schals in allen Farben, her- yK

vorragend billig, Stück 1.95 , 85 , I ST
Hamen-Kragen, OK

schöne Muster . Stück UW Pf.
Pierrot-Kragen für haisfreie OK

Blusen . Stück 70 , 50 , 45 , 80 , Utlpf.
Pierrot-Kragen, gestickt und piiss. AK

Batist und Tüll . . Stück 1.25 , UV  Pf.

Pf.

Pf.

Ketren -Rrttkell
1 Posten Sporthemden,

Flanell od. Rohseide, jetzt Stück
1 Posten Oberhemden, Percal

u. Zephir, Stück 4. 75, 3.95,3 .45,
1Posten Krawatten, ,,Regattcs“

jetzt Stück 85 , 75 , 58 , 45,
1 Posten Selbstbinder,

Stück 75 , 65 , 30 , 25,
1 Posten Herren-Stebkragen

in allen Weiten . Stück 40 , 35,
1 Posten weiche Pikec-Uinlege-

Kragen in weiss und farbig, letzte
Neuheit . . . Stück

Sportgürtel mit Uhrtaa-l :r; und
Portemonnaie . . 1. 15, 95 , 75,

Herren-Sport-Mützen
Stück 1.25 , 85 , 70 , 55,

Spazierstöcke
1.50 , 1.25 , 75 , 58 , 45,

5.25
2.50
28 r,

28
Pf.

«arnierte Eüttte , nach Pariser und
Wiener Modellen kopiert,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

1 Posten Seidenbänder,
enorm billig, Mtr. 1.25, 95, 75,

50 Pf.

1 Posten Seidenstoffe, 1 AK
neueste Dessins, Mtr#4.50,8 .95, 8.25,

Shantung-Fonlard 1Q6
in neuesten Dessins . . . Meter Tf. yV

1 Posten Seiden-Chiffons,
in allen Farben . . . . . Mtr,.90 Pf.

Katidselmtee.
Post, weisse llalbhandscliuhe AK
lang, nur Neuheiten . Paar 65,

1 Posten Halbhandsckukc CK
Seiden-Imit. Paar 1 f-

1 Post. seid, llalbhandscliuhe Paar1.10
1 Post, lange Fingerhandschuhe KK

weies u. farbig . . . Paar 95, " " “ •
1 Posten kurze mod. Damen- an
Handschuhe, enorm billig, Paar Lid  Pf.

1 Posten2-druckkn. Strassen-
llandsehnhe, _ „ ^ pf■lattu. durchbroch., Paar 95, 55,
'osten ilerren-llamlsclmhe, KA

sehr billig . • . . • Paar 95, " v Pf.

Damcn-Fantasie-Bemden .
m.elegant . Stickerei u. Band durch*- 1
zogen . 2.95, 2.25, .£• ?/ £/

Damen-Knie-Bciiikleider .
mit Stickerei -Yolant u. Wäsche- I y j 'i
be-atz . 2.65,1 .95, 1 . UW

Damen-Naehtliemden Ar
mit Stickerei und Umlegekragen UK

5.95,4 .75, w - yy
Damen-Untertaillen 19K

mit Stickerei . . . . 2 .25, 1.65,

Circa 15,000 Meter enorm billig.
SerieI: 1Posten Musseline IC

imit., in schönen Must., jetzt Mtr. XU Pf.
Serie 11: 1Posten Musseline W

imit., mit u„ohne Borde, jetzt Mtr. Pf*
Serie 111: 1Posten Musseline KK

imit., hell u. dunkel , jetzt Mtr. Oy Pf,
Musseline, reine Wolle, Rest-

bestände . jetzt Mtr . AU Pf.

MllSSelinC, rein. Wolle ,gesehmaek-
veile neue Muster, jetzt Mtr. 95,

Kleiderleinen, imit., in hübschen 99
uni Farben . . . . jetzt Mtr. LJU

Kleiderleinen, imit., gestreift oder QQ
uni mit Borde, jetzt Mtr. 42 und Pf.

Reste u . Abschnitte.

pf.

pf.

Serie I:
Jeder Rest o.
Abschnitt bis

2V> Mtr.
jetzt 50 Pf.

Serie II:
Jeder Rest o.
Abschnitt bis

4lh Mtr.
jetzt 95 Pf.

Serie III:
Jeder Rest o.
Abschnitt bis

51/« Mtr.
jetzt l »20Mk.

Serie I * 1 Poster, schwarze und
färb. Cheviots, Diagonals, Woll-
batist - Blusenstreifen u. Schotten

jetzt durchweg Mtr.
Serie XI « 1 Posten Kostüm-Stoffe

für Reise u. Sport, Alpaka , Voile,
Etamine jetzt durchweg Mtr.

Serie 5IXt 1 Posten Alpaka in
Streifen u. Karos, elegante Blusen¬
stoffe,Kostümstoffe, ca.110—130 cm
breit jetzt durchweg Mtr.

85 pt
1.25

1.75
SuMkze ®.

pf.

pf.

Pf.

65
55 p,.
35̂
30 p,.

pf.

Sportwagen, 9 i
sehrstarke Ausführung,8 .25,6 .00 , „

Vorjährige Sport- und Kindcr-Wagcn
werden jetzt mit 2O 0/o B®al »sntt verkauft.

% ofages.
1Post. Rerren-Macco-llemden,

Vorder- u. Achselschi.,St.1.95,1.75,
1Post. lierren-Macco-llcinden, 9 7K

porös . Stück
1 Post. Hrn.-Macco-Reinkleider AK

weissu.maccof.,2.2'»,1 .95,1.6 >,1 .25,y ^" “ •
1 Posten Herren-Ilacco-Jackcn AK

Stück 1.95, 1.55, yy VL
Herron-Macio-IIciiideii 1 7K

mit färb. Einsatz 2.95, 2.65, 1.95, tr
Netzjacken, hervorrag.bill., 1.75, 75, 65 Pf.
Färb. IMerbeinkleidcrn. Jacken9 7K

4.95,2 .95, tj . iw

Farbigen. weisse Zierschürzen JK
stück iw ]

Weisse Hallsschürzen LK
stück Oy

Hausschürzen ohne Träger mit AK
Volant . . . . . . . Stück W

Reformschürzen enorm billig | AK
stück i . y ?i

Miederschürzen mit Träger, mod. 9 1K
Farben . . . Stück

Moderne Blusenschürzen 9 KA
Stück 3.75 , WeOV

Stgfltwpfe#

1Posten schwarze Damcnstrümpfegg^
1Posten schwarze DamenstrümpfeKA

ohneüaht , dopp.Ferse u.Spitze Paar ^ v  Pf.

Florstrümpfe ^ 95 » .
1 Posten durchbrochene gemusterte g» «
. eleg, Damenstrumpfe, schwarz u. -tlfi

braun , Paar 1.50 , 1.25 , 85 , 75, i " H,
Ringel-Hamenstrümpfe
Ocrren-Scliweiss Socken JK

Paar 75 , 55 , T «J pf

Elegante Hcrren-Socken. _ 7 '1
farbig und schwarz, Paar 8a , » " Pf.

Kinderstrümple, braunu.schwarz ^

1 Posten ab gepasste Gardinen, a QCr
weiss u. creme, nur gute Quali- xK
täten . . jetzt Paar 5 .95 , 4.75 , " »Olv1 Posten Erbstüll-Stores mit i OK
schöner Stickerei . . . jetzt Stück

1grosser Posten aussortiert.Teppiche
in allen Grössen,

bis IS © *' / « unter Preis.

1 Posten Linoleum-Teppiche, teil» mit
kleinen Fehlern , bedeutend im Preise
herabgesetzt.

1 Posten Axminster- Vorleger.
in schönen Mustern, |

jetzt JStück2.60 2.05,
1 Posten Steppdecken, satinein- Q AK

seitig,volleGrösse, jetzt Stck.4.50, y «oy
1 Posten Steppdecke«,Satin zwei- A ^A

seitig, mit prima halbwollener
Füllung . jetzt Stück

1 grosser Posten Jute-Läuferstoff-
Reste und Coupons^

enorm billig.

1 Posten graue Schlafdecken| | A
mit Kante, volle Grösse, jetzt Stück " 1"

Aul RollSChutZWällde , während dos Aus¬
verkaufs , trotz der Billigkeit 15 ®/ 0 Rabatt»

1Post.Damen-Tuch-u.Lasting- ap
Hausschuhe mit Fleck. . Paar VW Pf.

1Posten Hameii-Sogeltuch-Halb- a xa
SChullC,Ledergavnitur. . . Paar “«“-V

1 Posten Damen -Leder- Haus- - a
schuhe mit Lederfleck. . . Paar Ü.WV

1Posten braun.Mädchen-Schnilr-
u. Knopfttiefel, Ziegenleder, i  9 .̂
Grösse 27—35 . Paar a . UU

1Posten Damen-Chromcid-llalb- n r A
schuhe, mod. Form- Paar V.Ov

1 Posten Damen- Ckromcid- r  ak
Schnürstiefelm.Laekkappe,VaarW.Atl

IPost.Damen-thevreau-Scliniir- n on
Stiefel , braunu .schwarz . . Paar 6 oOU

1 Posten Damen- u. Herren- w ne?
Tennis-Halbschuhe. . . . paar

1 Posten Damen- u. Herren- x ap-
Tennis-Stiefel. Paar Tt.Lti

Auf Extratisclien ausgelest!

1 grosser Posten Stiefel, enÖrÄmg!
oRabatt[II I I Hl - -

(nicht Netto gezeichnet)

ISalkosi « u . © arteninöfeel
zusammenlegbar , ganz aus Buchenholz

ge.-rbeitet:
Stuhl Sessel Bank Tisch
•> 60
O. M.

ISO 7 15 715
-I . M, 4»M. >»M.

1grosser Posten Galanterie-, Luxus-
und Spielwaren

zu bedeutend he rabgesetzten Preisen.

1 Posten Sonnenschirme
jetzt Stück 7.o0 , 4.25 , 2 .7a.

1 Posten Regenschirme für Damen und
Herren enorm billig. J

ln der Haushalt-Abteilung:
Diese Woche extra

billige Ausnahme -Preise.
Warenhaus Julius Börmfiss.
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Zer Kamps gegen Sie ZnsMioMriWkheiten.
Bö'« Gnomen , die mit Vxvgifteten Pseilom aus dem

Hinterhalt au ° ähnurbgSlose Menschen schießen oder sich zur
Nachtzeit an den Schläfer heranschle-ichen und ihm das Blut
aus den Adern saugen : — das ungefähr war die Vorstellung
des M rtelalters und Altertums von dem Wesen der In¬
fektionskrankheiten . Zwar wissen wir heute , daß es kerne
bösen Geister gibt , die die Gesundheit der Menschen bedrohen:
aber ttwnn wir auch an die Macht einer bösen Gottheit nicht
mehr glauben , die Sache ist dieselbe wie früher : „Den Bösen
sind wird los , die Bösen sind geblieben ."

Ein Heer kleinster, allerklcinster , für das unbewaffnete
kluge bö'fog unsichtbarer Lebewesen, die sogenannten Bak¬
terien , bedroht unsere Gesundheit auf Schritt und Tritt . In
der Luft, die, wir atmen , in unseren Kleidern, auf unserer
Haut , in unseren Nahrungsmitteln sind sie in ungeheurer
Menge veribreitet, und wir nehmen sie tagtäglich aus alle mög-
ttche Weise in , uns auf.

Natuvgemäß ist die Haupteingangspforte für die Bakterien
die Mundhohle , die mit ihren zahlreichen Winkeln und Falten

30. Jum 1910.
S8 . Jahrgang.

und ihrer dauernden Feuchtiglkait und Wärme einen geradezu
idealen Nährboden für sie bietet . „ t _Wenn es nun auch dem völlig gesunden Organismus
möglich ist, fick eine Aeitlarm der Bakterien zu erwehren , so
vermag dagegen der Köpper bei einer auch noch so gering¬
fügigen Schwächung der Gesundheit den Kampf nicht mehr
erfolgreich aufzunehmen . ^ __

Aber wie in der Sage die guten Feen den Menschen vor
den bösen Gnomen schützten, so findet er jetzt in den Mitteln,
welche i >e müder me Wissenschaft zur Vernichtung der Bakterien
ausgefunden hat , einen starken Bundesgenossen im Kampfe
gegen diese kleinen Lebewesen.

Eines der allerwichtigsten Wittel dieser Art sind die
Formamint -Tadletten . Die Fcrmamint -Tabletten vernichten
die giftigsten Krankheitserreger , z. B. die Diphtherie -, die
Typhus -, die Influenza -Bazillen ufw. in allerkürzester Zeit.
In der Mundhöhle scheiden die Formamint -Dabletten ganz
allmählich ein keimtötendes Mittel ab, welches mit dem
Speichel alle Winkel und Falten derselben duvchdringt und
überall die Bakterien unschädlich macht.

Dauer b>eten die Formamint -Dabletten einen vorzüg¬
lichen Schutz gegen alle die drohenden Ansteckungsgefahren,

denen wir jederzeit und überall aus der Straße , aus der
babn. im Bureau usw. ausgesetzt sind. Mormamlnt-DoAstten.
baden ei-nen sehr angenehmen Geschrnark und sind völlig un-
schädlich, so daß sie selbst Kindern ohne Bedenken gegeben

^°Du/günstigen Erfolge , die mit Formamint -Tabletten er.
zielt worden sind, worden von mehr als l 0,M0 Werz.en,>unter
denen sich die bedeutendsten Professoren befinden , rn wissen,
schartlichen Veröifi -ntlichungsn , brieplichen und mündlichen
Mitteilungen bestätigt .. ^ .. . • .1

Geraoe ir de: jetzigen Redezeit ist erN S 'Hrtz gegen, dte
drohende Ansteckunssgefahr beionders «ebosen Schon wieder,
holt hat man die ungeheure Menge von Barteriem , die sichlndem Stallbk der Eisenbahn -Coupes trotz aller hyg-veniichen
Maßnahmen immer noch findet . Nachweisen können

Eine neue Veröffentlichung über die große ^ eckveitung
der Bakterien in der Eisenbahn , auf der Straße usw., umd
über ihre wirksame Bekämpfung und Vernichtung durch
Formamint wird jedem JntEenten auf Musisch völlig
kostenlos zugesandt von der Firma Bauer .u. Crê , Berlin85V 48. Friedrichstraße 331. Ein Versuch mit pen Formamint.
Tabletten kann jedem nur dringend empsohlen werden.

Anlage und
Heues Handbuch für 1910.

Winke für Kapitalisten. Fingerzeige für Spekulanten.
Kostenfrei erhältlich durch F200

JSrowii «, ^ aville & Uro , 83, New Oxford-Street, London.

[Falls Sie verreisen,

if

1® ®

PV * versichern Sie günstig

gegen Einbrucfadiehsf «aiii,
Beraubung u. räuberische Erpressung

bei der (Sa. 1983g ) F127
Stuttgarter Mit-11. Riickversicherungs-Aktiengeseil.
Mf - Cruii (l | jaj ) i <al : IO Millionen Mark . " Wy

Massige Prämien . — Günstige Bedingungen.
Moderne Deckungsinöglichkeiten.

Kostenlose und unverbindliche Auskunft erteilt:
Subdirektion Wiesbaden : Franz Itleinz,

_ Rhein8tras.se 74. Ecke Karlstrasse.

Wer verreisen wilf^
nehme

Reise Ûnfall ersicherungr
zur Prämie von 25 Pf . pro 1000 Mk. auf 8 Tage

30 „ „ 1000 „ « 15 „ usw.

Lebenslänrjiiclie Eisenbahn- u. Dampfsohiif-
Unglilcks-Versicherung.

Einmalige Prämie 50 Mk . für 10 000 Mk . usw.

Einbructisdiebstahl-Versicherung
für Haushaltungen zur Jahresprämie

über bis zum Werte von von
5000 Mk. 10 000 Mk. 5 Mk

10 000 „ 200 )0 „ 10 „ '
16 000 30 000 .. 15 ”
Coupon -Polioen mit sofortigem Beginn der Versicherung.

Pornmlare für St -lbstauslertig -unr der Keisr - lnfall - , sowie
Einbruch «die bstalil - Coupon - Policen und Prospekte ver¬
send i‘t koiiculos die j 7g

Rltenaflia , VersicheruBgs-Äktien-Gesellscliaft,
Köln a . üb ., Elisenstrasse 22,

in Wiesbadens %%'• Fischer , Kaiser -Frieirich -Ring 35. Tel . 1938.

Heinrich Hfleietfa,
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telephon 3173. 891

M die MW
Feuer- it. CinbruWMaljl-.
Relse-Unfall-Verjlcheruuseu

nimmt entgegen
«I. ULeeniIaiais,

Kauptagent des p . ^ hönir,
Schwalbacherströße 10, 1.

Fernsprecher 3410.

BKUWICTeSBBeiWSgBI

billigste Bezugsquelle Ar
%

Tafelgreräte - Tafelbestecke
Paten - Rauch - und Toilette - Geräte.

Geschenke . Schirm - und Stockgrille etc.
Gross©

Auswahl.

Albert J . Heidecker,
25 Taunusstrasse 25.

T.3.»r a>» ** ""

| Diese Woche Ziehung!
Ziehung 2 . Juli.

Brlesene 'r
!Ff erd e - Lose Stück M. sü

11 Lose 10 Mark. Porto und Liste 25 Pf.
120000 Lose, 1670 Gewinne, Gesamtw. M.

5000!
1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden!
2. Hauptgewinn:

Equipage mit 2Pferden |
3. Hauptgewinn:

Equipage mit 1 Pferd
Ferner 48 Reli- und Wagenpferde im \Gesamtwert von M.

Lose zu haben bei Kgl. Lotterie- Ein-j
nehmerrt und sonstigen Los - -Verkaufs - (stellen. General-Debit : Lese-Vertriebs- ’
Gesellschaft Kgl. Preuss . Lotterie - Ein- j
nehmerG.m.b.H.,Berlin, Monbijouplatz2 ]

Za. 100 KeMer-
Frack-, Smoking - nnd Geyrrxk-
Sinzüge , einzelne Hosen n » Westen
werden vill . verk. Schwalbacher-
strotze 44 , 1. Stock <Alle «seite >.

Ausverkauf wegen AmMg
WM « . WWW»

bist, abzug. bei Wagner, Grabmstr. 32.

täcr ^Maccamni
Diese Marke unter¬
steht der ständigen
Kontrolle des ver¬
eidigt . Nahrungsmittel-
Chemikers Dr . G. Popp,
Frankfurt a . M., und
bietet Garantie für Ver¬
wendung von nur
edelsten Weizengriesen
und Volleiern,

daher unübertroffen an Nährwert,
Wohlgeschmack u. Ausgiebigkeit.

Zu beziehen durch alle
einschlägigenGeschäfte.

(Fa. 1888)
F 125

Möbel aller Urt auf bequeme Teilzahlung.
Einzelmöbel— Betten — Polsterwaren.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
in jeder Preislage.

Teppiche, Gardinen, Portieren , Manufakturwaren,
Kinderwagen , Sitz- u. Liegewagen, Sportwagen etc.
Elegante Damen-, Herren - und Kinder - Garderobe

in enormer Auswahl zu billigen Preisen gegen Bar und

Wiesbaden

il HESetielsberg 12.
auf Teilzahlung.

Zahlungsbedingungen ganz nach Wunsch.
Die Besichtigung unserer Warenlager ist ohne Kaufzwang

gern gestattet . 4559

BeerhtXn &ednif n 0tl !18 Mljg A ^ blUNZ.

» Konfektion fürS ’"4 auf bequeme Teilzahlung. *
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Arbeitsmartt k%  Wiesbadener Tagblaltr.
Lokale Anzeigen im . Arbeitsmarkt " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 2V Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches F ' erlonak.

Tüchtiges gewissenhaftes Fräul.
als Verkäuferin in Kolonialw .-Gesck
grfucht .^ Näh . Moritzstr . 37 , i . Gesck

Tücht . Verkäuferin f ff . Aufschn.
gesucht Rheinstraßc 77.Tltro 'ß

soewervllche .: Personal.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
sofo rt gesucht Bahnhofstraße 22,_ 1_.

Tücht . Nockarbeiterin sof. gef.
Rbeinstr . 34 , Gartenh . Part , rechts.

Tücht . Zuarbciterinnen gesucht.
Bett » snnon . . So er obenst r . 28 . P . I.

Zucrrbciterin für sofort gesucht.
Müll er , Kleine BurGstraße 2, 2. Et.

Nähmäbchc » sofort gesucht
Frankenftratze IS , 2 St .^r ._ B13165
Lehrmädchen f. Weitznäh . u. Flicken

gesucht Westo rwit ratze 15. Gth . 1.
Büglerin und angehende

auf dauernd gesucht Steingasse 18._
Suche Kinderfrl ., perf . Zim .-Mädch .,

best . Haus - , Alleinmädch . Frau Elise
Lang, . ■&tevenberm >:ttlerin , Gold g . 8.

Feinbürgerliche Köchin
auf gl eich gest $fl ainzer _© irast e 17.

Einfaches Hausurädchen ‘
»uurt 15. Juli gesucht . W . Rathgeber,
Moritzstraße 1. 5506

Küchenmädchcn
zum sofortigen Eintritt gesucht . Zu
erfragen im Tagbl .̂ Verlag ._ Zq

Küchenmädchen gesucht.
Dckhn 30 Mark . Hotel Reichs post.
Nickolasst raße 16/18 . 5504

seres erfahr . Kindermädchen
zu 3 Kindern von 3% bis 3 % I . ge*
lucht . Nur Solche mit gut . Zeugn.
wollen sich vorstellen zw. 3 u . 4 Uhr
WiK telmi ne  nstr aß e 52.

Saub . junges Mädchen gesucht
Rheinstraße 66, Part.

Tücht . Allcinmädchen z. 1. Juli'
(ev . zur Aushilfe ) gesucht . Sprech¬
zeit von 8-—ll Uhr . Klein . Raucn-
laler Straß e 15, 1.  B 13088

Gesucht fielst . reiul . Mädchen,
wcklchos gute . Zeugmisse -besitzt, für die
Hacksarbeit . Lohn 25 Mi . Bleich-
stvaste 22 , 2. B13076

Sauberes Mädchen
gesucht . Demselben ist Gelegenheit
geboten , daS Kochen zu erl . Wciu-
resta urant J acobs,  Neugaffe _19._

Tüchtiges sauberes Mädchen,
bas selbständig kochen kann u . HauS-
avb . verst .. ges . Gr . Burgjtr . 12, Eckl.

Mädchen für sofort gesucht
Saalgassc 38, 1 links.

Tücht . Alleinmädch . z. 1. Juli
gesucht Moritzstraße 37, 1 rech ts.

Besseres Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Niederwalb-
straste 4, Part .̂ r ._

Saub . j. Mädchen vom Lande
für Küche u . Hausarb . z. 1. Juli ges.
Aschaffen burg . Hof , Schwalib . Ŝtr .̂ 45^

Tücht . Alleinmädche»
aus sofort oder 1. Juli gesucht Rhein¬
straße 34, Ga rtenh . 1 r . 5484

Fleiß , braves Mädchen gesucht
Nerostraße 16, 1.

Tücht . Haus - n . KÜchenmädchen
per sofort ob. I . Juli gesucht Luisen-
platz . 1. 1 St.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Fr iedrichstraße 15, 1. _

Besseres Biädchen,
welches kochen kann, , zu kinderlosem
Ehepaar gesucht . Meid . Pension
Charlotte , Nikolasst raße 30.

Tüchtiges Mädchen auf gleich
" " ' " 44 . 1. S t.gesucht  Kirchgasse

Kräftiges Alleinmädchen
wir d gesucht Schievstctner Str . 10, 1.

Junges braves Mädchen
für Haushalt (halbe od. ganze Tage)
gesuch t D otzhoimer Straße 105, 1 r.

Braves sauberes Mädchen
für mittags zu Kindern gesucht
Geisbcrgsträße 28.

Ein Mädchen , das kochen kann
u . Hausarb . übern ., m . gut . Zeugn .,
sofort ^ gesucht ^ Moritzstraße 5^ 2^r^

Aust . Mädch . für kl. Haush . I . Juli
ges . Rüdesheimer Straße 24, Part.

Junges sauberes Mädchen
von kl. Familie per 15. Juli gesucht
Bismarckring 17,  1 rechts . B 13167

Junges Mädchen
tagsüber für Hausarb . u. Ausgänge
gebucht Rauentaler Straße 18, Saut.

Aelteres erf . Alleinmädchen,
d. bürgerl . kochen k., v . kinderlosem
Haush . sof. gesucht Nikolasstr . 15, 1.

' 14jätiArboits >v? 14j !>hr . Mädchen
" ' ~ ' ' ~ TkifS.gesucht Se danstraß e 1,2 lini

Spülfrau gesucht
von 12—8 Uhr Nerostraße 16.

Ein Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit gesucht
Taun usstraste ^34 , Konditorei ._

Gesucht
wird saübere Person zu>m Essercholen
(Nähe Rheinstr ., Dotzheimer L-tr .j.
Z u erfr age n  im ^ Tagbl .-Verlag ._ Zm

Reinliche Monatsfrau
Rahe Querst : , gesucht Querstr . 1, 3 I.

Saub . Monatsfrau gesucht
v. 1—2 II . Gö'benstr . 30 , 1 r . B13145

Laufmädchen für sofort gesucht
bei Conrad Tack u . Cie ., Schuhfabrik,
Marktstraße 10.

Männlich » Pspsorren.
Kanfmännrsches ertön ak.

Zum Verkauf von Zigaretten
mit Grattszugaben tücht . Verkäufer
gesucht . Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Zu

Hausierer u . Händl . f . L ölt . Neuh.
gesucht Jahnstraße 19, 1 r.

Tücht . Reis .' f . Wiener u . Paris.
Mode -Journale sofort gesucht . Off.

“ . . >tp- ' 'u . W . Schäfer 5Ö hauptpostl . B13149

Hewervliches Personal.
Friseurgehilfe kann sof. eintreten

Bisma rckring 44 ._ B 13213
Tüchtiger Schreinergeselle

gesucht Schiersteiner Straße 12.
Ein ' "Bäckerlehrling gesucht.

Joseph  Stahl , H ellmunos tvast e 30.
Ein kräftiger Lehrling

ver sofort oder später ges . Bäckerei
Minor , Bahnhofstraße 18.

Saub . Hausdiener (Radfahrer)
ges.  Ko nditor ei Nerbel , Kirckiy asse 78.

Ae!t . ehrl . led. Hausbursche,
w. Pserdepfleaer ist ll . fahreil kann,
sof . ges . Do tzheimer Straße 94, Lad.

Junger Hausbursche sofort ges.
Restaur . Tbiirinaer Hof.

Junger Hausbursche , Radfahr .,
gesucht Rheinstraßc 77, Eckladen.

Junger lediger Fahrbursche,
0 . etwas Gartenarbeit verst ., > '
Off , u . L . 742 an  den Tagst

Jung , sauberer Fahrbursche ges.
Mrneralw .-Allst » Dotzh . Str . 109,1 r.

Ein sauberer Junge
z. Brötchentragien gesucht Fviedrtch-
straße 55 , Bäckerei.

Meidtiche Uerfonen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht . alleinsteh . junge Frau
sucht Geschäft , resp . Filiale . Kautzion
k. gestellt werden . Spricht perfekt

:n unter D . 730 anenglisch . Offerier
den Tagbll -Verlag ._

Jg . unabhängige Frau
m . flotter Handschrift , spricht perfekt
englisch , sucht Stell , für Kontor od.rtftnif '■TJrüvforr <P)forfPtli  lt 'Ttfähckl. Posten . Offerten erbeten unt.
E . 739 an den Tagbl .-Verlag.

Hemerbliches Personal.

Näherin sucht Beschäftigung
>.m Flicken lMld Maichincnstopsen.
Rauentale r Straße 20 , L aden. _

Besseres Mädchen,
das Weißnäheil gelernt hat , möchte
sich bei Weißnäherin in feiner Arbeit
weiter ausbilden . Gefl . Offerten
unter W . H. 28 hanptpo stlag ernd ._

Tücht . Büglerin sucht n . Kunden.
Zr mmermanns tr . 3, Hth . 1. B 13134
Büglerin s. Beschäft ., auch Privat.

Dotzheimer Str . 88 , H . 2 r . ö 12885
Angeh . Büglerin sucht Stelle.

Off . >u . T . 741 a n den Tagbl .-Vcrlag.
Köchin,

ruhige , zuverl . Person , sucht Stelle
in groß . HcrrschafiMaus . Off . unt.
P . O.  postlagernt » Btsmc_ _ ltsmarckrin g.

Für ISjähr . Mädchen
aus guter Familie wird Passende
totellun -g zur Erllernullia des Haus¬
haltes gei . Taschengeld erwünscht.
Off , u . G . D . 30 hauptpos tlagernd.

Junges Mädchen
aus gut . Famllic wünscht s. Jwli u.
August Aufnahme i . Luftkurort , a-m
l. große Pension , z. vollst . Ausb . i.
Küche u . Haushalt . Taschenwild erw.
Off,  u . G . 742^ an den Tagol. -Verl.

Gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie sucht bckld. Stell,
als Stütze u . Gesellsch . einer Dame.
Näheros  Adelheidstraße 57, 2. Etage.

Anständiges Mädchen
übern . Stelle bei kl. Säugltug , sehr
kiniderligb . Off . unter K. W . post-
lagernd Bismarck ring.

Ein fl . Mädchen sucht Stelle.
Weftendstraß « 8s Mtb . 1 l . B 13207

Sauberes Mädchen sucht Stelle
als Schänkamme . Offerten unten
F . 741 an den Tagbl .-V erü ag.

Tücht ., in Küche u . aller HausaröT'
erfahr . Mädchen sucht Aushrlstsst ^ llch
Mitte Juli bis Mitte August.
Adelheidstraße 74 , 3._ ij

Ernpf . brave ? tücht . Alleiumadchl -
Frau Lina Schnatz . Stellenvermittz
lerin , Kirchgaste 62.

Nr * 8

HuLgartm
Madche:
Babeziv

Me Seda
4-Zim^m .-r. -r : *©ttfWrat

Man)1
verrn.

ISjähr . Mädchen sucht "Stelle,
am liebsten in kl. Haushalt, Näh.
Nerostraße 38, 2 l.  _
Gut empf . Frau h, n. einige Tage ^fn

(Pntz .^ o. W. ). V lücherftr.  7 , H . 2 r
Saub . j . Frau sucht n. einige Tage,

Putzb eschäftigumg . Adlerstraß -e 18 . 3,
Zuverl . Frau sucht Beschäft . '

(Wasch,  u . Puch.). Lehrstr . 14 , 2 t:
Ein junges Mädchen

sucht tagsüber Beschäft . bei Kinder »,
od . der gl . Z ictenring 3, Hth.  P . \j
Mädchen s. Monatsst . für urorge^

od . mittags . Räderst : . 26 , « ö ). 8 St.

Miinutiche llersonen.
Hewervliches Personal.

verh ., sucht 'baldigst Stellung . Off.
u nter M . 742 an den T agbl .-Berlaq.

Ja . verheir . Mann 1 gel. Gärtner ) >
sucht Stellung , gl . welcher Art . Näht
im Tagbl. -Vetla g . Z1

Jünger zuverl . Mann
sucht Stelle als Kutscher , auch in
Geschäft '.' Gefl . Offerten unt . P . 737

~ .. Verlagan den Tagbl.
Tücht . kautionsf . Mann s. Stell.
Jai '< ' - ' ' -a . Kaffenbote 0. s. Vertrauensposten.

Off . u . O . 740 an den Tagbl .-V erl.
Junger Mann , 25 Jahre,

sucht Stell ., gleich welcher Art . Zu
erfragen Jah nstraß e 3, Hth . 1. ,

«Mer -Fc,
5 Zi -rrvo
(Sietiu
zu Dem
Näheres
Kaden

Näheres
Schalter

Mdllert

tzkbelheibst,

»dlcrst r . .S
«KrAtftr
Mbrechtstr

Jrrmner
irrgang

AlbrechMr
Warrfar-

Ak brechtsir
Mbrechtstr
Mbrechtstr

il brech tstr
irechtstr

Bahnhof str
Bismarckri
Sleichstr . 1

dauernd
Kleichstr , l
Bleichstratz
Bleichstratz

sauber
Pension

vleickstr . i
Bleichstratz
Mücherstra

$im . an
ohne Pe

Diener
sucht z. 15 . Juli od. 1. Aug . Stellung
im Herrschaftshaus ^ oder Pensronat,
am liebsten Geschäftshaus . Langjähr.
^ ■eiDgmffe vortz. Kaution !. Fest. werd.
Off , u * F . 735 an den T -aM .-V.LrI.

Junge fl . (Hldeute (Schreiner)
suchen z. 1. Okt ., ev. fr .. Hausmeister,
stelle g-eg. fr . Wohn . od. WÄ »n .-Verg.
Off , u . L . 132 an den Dagvl .-Verlag.

Schwntv»
Michclsb,
mit 3 »b
nerm. ö

DUroberrf
4 -3i »nn>
oder fpi

Stellen -Ängebote

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Wir suchen per 15. Juli d. I . ein
üErmtf »»»« für leichte Bureau-
NUiilUUl arbeiten . Offericumit
Gehaltsanspr . unter «» . rs an Tagbl .-
Haupt -Ag ., Wilhelmstr . 8._ 5509

Branchekundige Verkäuferin , im
Verkehr mit besserer und mittlerer
Kundschaft sehr bewandert , sucht

E . Nathan , Mainz,
__ Dchusteistr . 22._ F42

Fräulein , stenographiekundig und
auf der Schrcrdmasch . perfekt , für

Korrespondenz u . Expedition
zum 1. Juli d. I . gesucht . Offerten
mit Angabe >des Alters und der Ge¬
haltsansprüche umier W . 741 an den
Tagbl ^ Äerlaq erbeten ^ ^

\ irfle Bchtzillter« %
M Sofliereritt

zum sofortigen Eintritt gesucht. %
Es wird mit auf eine ältere er» O

C  fahrene Kraft reflektiert. Schrift !, t
^ Offerten u. Photographie au +

I . Kirsch Söhne,
£ Wiesbaden , Longqafse 35. I

BrsnidJeiSiüfetiii,
mit 44-Fig ., wenn mögt . Sprachkenntn ..
für dauernd gesucht. 5511

LeopoLv Cohrr,
Damen -Konfektion , Gr . Burgstr . 5.

Tüchtige unaibhängigc
Ailiattetterirr

gesucht . Gefl . Off . mit Photogr . u.
' Postlager-Gehält 'sansyrüchen unter

karte 39, Haup tpost.

Mug. Mllnd.UeMuserln
aus der Kurzwarenbr . p. 1. Sept.
gesucht . Ausführliche Offerten unt.
O . 739 an den Ta Ml .-Derlag ._

Lehrmädchen
aus guter Familie , repräsent . Aenstere-
für den Verkauf z. sofortigen od. spät
Eintritt gesucht. Persönliche Vorstellung
morgens 9—10. nachm. 5—6 Uhr.

Wem, „ er & Ulrich,
Wilhelmstraste 48 (Nassauer Hof ).

Hewerkkiches I 'ertonal.

Modes.
Tüchtige selbständ . Putzarbeiterin

gesucht,
P . Pe auecllier

Markt stratze 24.

©eiuüüte ZWser.
firm im Schneidern , mit guten
Empfehlungen , wird zum Verreisen
nach auswärts gesucht . Offert , unt.
K. 73? a „ den Tagbl .-Verlag.

Suche für sofort
ein anständiges Fräulein auf
der Reise zur Bedicnung -ilsPage.

Zu melden von 3—6 Uhr.
Madame CLrrg,

Klareiitalerstrahe 6, 2 link?.

TiiAigcs SUiciimiitiEticn,
das nicht zu kochen- brawchi , sofort
oder jum 1. Juki gesucht . Lohn
26 Mk . Zn melden tagsüber , nicht
Mischen 2 u . 4 Uhr . Enrser Str . 75,
2. Etage , Nis-a -pi-s Zietenrin -g.

Hausdame
für kleinen fvauenk . Haushalt ges.
Off . mit Gehaltsanspr . u . Bild unt.
Postlagerkarte 39 hauptpostlagevnL.
erbeten. _

Aimmermädcheu,
welches servieren kann, sofort gesucht
Villa „Esp lanade ", Sonn enbe rger Str.

STßrihrflf ' lt fürlüchenarbest gesl
IVlllÜUItU 35 Mark Lohn.

Sonneniwrgerstratze 20.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

aes. Cigarr . -Verk. z. a . Wirte re.
Verg . ev. 250 Mk. mon . F123

H » Jürgen sin & Co . , Hamburg 22.
LehrLing

mit guter Schulbildung für hiesiges
kaufm . Bureau gesucht . Offerten u.
K. 740 an den Tagbl. -Berlag.

Lehrling
mit guter Schulbildu -u-g für das

Kontor
einer Fabrik aefu -cht. Kost u . Logis
int Hause . Offerten unter N . 729
an den Ta -gbl .-Verlag.

Hewerökiches H' erfonak.

Tüchtiger̂ piütcur
für Möbelgeschäft gegen hohen Verdienst
gesucht. Off . Ta gbl. -Verla g.

DurcklanS tüchtiger erstklassiger
Westenschneider findet dauernde Besch.
_F ranz  Baumann , Valast -Hotel.

Für unser technisches Bureau suchen
wir per sofort einen

jungen Maschinenzeichner.
Rossel , Schwarz & Co «, Mainzer
Straste l60 . 5501

\mm  uni)
Knuyilssnrbcker

finden dauernde Arbeit in Düsseldorf.
Stundenlohn 61 Ps . für Maurer , 51 Pf.
für Hilfsarbeiter , Arbeitszeit 9 ' /- Stund.
Näheres Düsseldorf , Gartenstr . 104
oder F ranklinstratze 3 « ._ F189

Suche
zum sofortigen Gintritt Oberkellner
tn Jahresstellung f . Passantenhotel,
sprach !. Zimmerkellner , j . Restaurant¬
kellner für best. Stellen , Saalkellner,
Küchenchef . 150—250 Mk ., Saucier,
Küchenaide , Patissier , Bademeister
nach Neuenahr , Kochoolontär , ge¬
lernter Konditor , Kellnerlehrling n.
Nestaurationshausbursche.

Karl Grünberg , Stellenvermittl -er,
Wiesbadens ältestes und anerkannt
bestrenommiert . Plazierungsvureau,

Goldgasse 17 . Part . Telephon 434.

Liftboy'
für feines Etagenhaus gesucht. Jahres¬
stellung . Es wird nur ein Junge mit
besten Empfehlungen genommen. Off.
unter .e . 12 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraste 8. 5515

Weibttcho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Iu » g « Frau » w. im eigenen groß.
Kolon âlw .-Geschäft tätig war , sucht
Stellung in dieser Branllie . Off. unter
A, :*8 >» an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkkiches Personal.

Gebildete Wwe.
sucht Stellung als Empfan ^ dame,
od ., da Selb , im Haush . u . Wirtsch.
ers ., Stellung als Hausdame . Off.
unter P . 741 an den T agbl .-Vevlaa.

Tüchtiges anständ . Servierfr,.
mit guten Zeugnissen sucht in gutem
Restaur . Stelle . Offerten u . A. 327
an den Tagbl .-Verlag.

»S»
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Personal.
Hochherrsch

i

MreM, GesUstssöhrer.
Kötel. NêllurM. Cafe,

sucht sich zu verändern . Offerten
unter D . 738 an d en Ta gol .-Ver laa.

Junger Mann,
flotter Stenograph u. Maschinen-
schreibet , mit sämtlichen Kontor.
arbeiten vertraut ^ sucht bis Beginn
feiner Militärzsit (Ans . Oktober)
Aushilfsstelle . Off . unter N. 74h an
den Tagbl .-Verlag.

mit neu
liche m Z
mitten <
bester L>
des Koch
Theaters
an m  ve
der Bev
Flindt.

Hrwervkiches Personal.

Perfekt englisch und franzgsis»
sprechender , zuverl . u . allcinstehendci

Mann.
45 I .. wünscht St . als Portier , Reise»
bsgl ., od. irg . einen Posten , gest . aus
prima Referenzen . Erteilt auch Kon,
versationSst . C . Faber , Römerb . M

Junger Monü “ 1
sucht Stelle als Kassierer od . sonst.
Vertrauenspost . Kaution w . gestellt,
.Kann auch radfahren . Offerten ,,
A. 328 an den Tagbl .-Verlag.

K « ,

- Wohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaltr
Lokale 9" .zeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ht
Gelder si

Webergo

1 Zimmer.

Häfucrgassc 5 Mans .-Ztm ., 5lüche
u . K. ioiort zu vermieten.

-vellmundstr , 11, Bdh . P ., I Z . u . K.
Oranicnftr . 3 . P ., 1 Zim ., Küche u.

Vorplatz . Hth . Dach , z. vm ., 15 Mk.

Hellmundstr . 42 2 Z . u . Zbh . N . 1.
Kleiststraße 3, Hth ., sch. 2-Ztm .-W.
Lanaaässc 24 2 Zim ., Frontspitze , mit

Küche (Borderh .) sofort zu verm.
Näheres Part ., im Hutladen . 1827

Oranienstr . 51 , H . 1, 2 Z „ Ä . u . Zü.
mit Balkon per Oktober zu Perm.
Näh . Bureau . H . P . 2328

2  Zimmer. 8 Zimmer.

Bleichste . 31 , Hth .. 2 Küche n.
Tachz . zu v. N . Rheinstr . 107 , P.

GcrichtSstraste 1, P .,' 2 Z .,' 2 Kam .,
K. u . Kell ., 1. 7. N . das . 1 l . 2239

Scharnborststr . 29 , 1, 2-Zi,m .-Wohn.
n . Küche zu verm . Näh . im 2. St.

Manfarb -Wohn ., 2— 3 Räume , zu v.
Kroncnberger , Moritzstraße 37. 1 r.

Albrechtstratze 38 eine 3-Zrm .-Wahn.
inr 1. Stoa,ans 1. Okt .^ Näh . P . r.

Albrechtstratze 38 3-Z .-W ., im 3. St .,
zu verm . Näh . Part , rechts.

Faulbrunncnstratze 5, 2, 3»Zim .»W
sch, hell , per sof ., ev. auch spär . in ?^

Langgasse 24 schöne 3-Zim .--Fronts^
Wohnung, ^ Vorderh ., sofort zu bni,

.»ypoth,
per sofort i
dingungcn i
den Tagbl.

Näh . Part ., Hutladen. 132$
2.

4 Zimmer.
Querfetdstr . 3, P -. 4-Z .-W . m . rer

Zwheh ., gr . Balk .. auf 1. OÜ . '

25,000 u . :
1840 auch

LeZ ^ Ot



Skr. LS7. Morgen-Ausgabe, S. Matt.

Stelle
unter

wiöisr 1!
IMteHfc
August.

Ladchl^
»errnttt^

kage fr
n

e Tage
e 18. 3

Bindern
l _3LJloraens 1

3 St.

irtnerl
±  Na

uch in
P . 737

Stellt
s Posten,
st.-Verl,

HaLgarterstraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit
MÄwhenzimmer Stock, 2 Bali .,
Bcedezim. ufw . M v erm. . B131 84

Wke Sedanplatz u. Westendstr., 1. Et .,
4>Zfm»Wohn. mi-tZuIbeh . 318177

KsiststraG "1v? Wih. 1. 4 'Etat ., Küche.
1 Maas ., 2 Keller auff 1. Oft . zu
verm.  Näh . Part. 8.315

,r Dinrmeo.

-tellunynstonat,
rwgjähr.
t . werd.
>I,-V-e.rl.
nei)
Meister.
a.-Berg.
Verlag.

-rfrist
c gutem
A. 327

Minen*
Kontor.
Beyinn
Oktober)
741 an

mzLsisch
eliende,

-Reise.
O . ausch Kon,
-rb . 3Q

rt - 187Z
rontspsl

vnT>18A8

Kaiser -Friedrich -Ring 60, 3. Etage,
5 Zimmer , Balkon, Bad , Gas ~u.
EbÄw , nefcft Zubehör , per 1. Oft.

verm . Anzus . b. 10—12 vorm,
s Parterre links . 2387

Kaden und Geschäftsräume.
16 Werkst.  z u ton. 1730

Läden mit Entresols im
Haus ", Langgasse 21.

preiswert zu vermieten.
- ß_ itn Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

HS- dUorte Ummer, Mansarden
_ ttc.
gfbettreibftcgfit 54. G. 2, out mübl^ Z.

litt , 83, m P„  m . Z.. s. E.
ilerstr . 39ffPa rt ., sch, sau-b.  Schläfst.
"»rechtste. 14, 2. m. Z.  m . Schreibt.

Wbrrchtstr . 27, P ., ein einfach möbl.
^ Zimmer im 1. Stock, mit fepar.

Eing ang , auf  1 . J uli bill. z. Pe rm.
Albrechtsiraße 27, P „ einfach möbl.

Mansarde au f 1. Ju ist bill.  zu vm.
Albrechtstratze 36, P , sch, m. Zstst. E.
ßllbr echtste. 30, 2 r ., möbl . Z. 1.  Iuln
Albrechtstr. 37. 1, m. Zim . m. Pens,

lbrechtstr . 38 mbl . Ẑim . m. Pf . z. v.
ilbrechtstraf!e 39, 1, mübl. Zimmer.

Bahnhofstr.  6 , H. 3 r ., sch, m.  Z . Kll.
Bisma rckrin» 7, H. 1 r ., sch, m.  Z . b.
Bleichste. 17, 2 !., sch. mbl . gr . Z. a.

dauernd z. v., m. o. o. Pen s., 1.  I.
Weichst*. 23, 3 l .. m. Z. m. u. o. Ps.

' ’ —r - 31 , 2, möbl. schön. Zim.
leschstraße 34, 3 l ., Baumann , eins,
sauber möbl. Zim ., sopar., mit
Pension -bMg ^ zu Vermveben.

Reich ste. 37. 1, 'möbl. Z imt 8 12941
Zleichstraße 47. 2, gut mobl. Z . z. b.
Zlücherstraße 13, Part , l., schön möüll

Zim . au Geschäftsfräul ., mit oder
ohne Pension , zu verm . Bl2390

Blücherstr. 24, 2. sch. Zim ., 16 M . m.
Dotzheinier Str . 18. M :-b. 2. m. ZU
Dotzheinier Straße 37, 1, eleg. möbl.

Zim . mit sehr guter Pens ., 70 Mk.Gute Empfehl . (Klavl-evb-enutzuna.)
Dotzheimer Str . 41, Gth . 1 li , m. Z.
Dreiweidenstr . 4, P .. tuE km . b\
Drudenstraße 7, 2 r ., schön möA.

Zim . mtzt 1 od. 2 Betten , ev. mit
Salon , auch ein einz. mit 1 Bett.
Herr !. Lage . Blick auf Gärten.

Drndenstraße 8, 1 l„ möbl. Zimmer.
Ellenüogeng. 2, 1, in. Ms. s. 1. .Juli.
Emser Str . 25 m-öbl. Zim., 2 Betten.
Faulbrunnenstr . 7, 1, mbl. Ms. sos.
Faulbrunnenstr . 10. 1 l.. sch. rnfSTH.
Feldstraße 13, Hth. 2 l ., mbl . ruh . Z.
Fraukenstratze 1, 2 r .. möbl . Zim.
Frankenstraße 15, 3 L, saub. Schläfst.
Frankenstr . 23, 1 l ., m-öbl. Z. zu vm.
Friedrichstraße .8, M-tb. 1 r ., sch. m. Z.
Friedrichstr . 12. Mtb . r . 2.. fr . m. Z.
Friedrichstraße 39, 3 r ., gut m. Zim.
Friedrichstr . 50, 2 I., Z. in. u. 0. PffZ.
Friedrichstrntze 53. 2 l.. me Z. m. Ps.
Gneisenaustr . 12 Laid. m. Zim .. 31.
Göbenstr -De 6. 2 r ., möbl. Zim . frei.
Göbenstr . 9, 1. Süds ., sch. m. Z. fr.
Goethestraße 1, 8 1., direkt am Bahn¬

hof . fein möbl . Bolkonzim . b. 5507
Gocthestr. 15, P „ mbl . Zim . z. verm.
Goethestraße 18, 1 l., möbl. Zimmer.
Goethestratzc 23, 1. gt. möbl. Wohn-
_ « . Schlafzam ., auch einzeln , z. vm.
Grabeirstr . 20, 3, erhl anst. 'M.  sch. Z.
Helenenstr . 14, P .. m. Z. m. 0. 2. P.
Heleuenstraße 20, 2. Et ., gut mbl . Z.
Hellinundstr . 2, 2 r„ sch. möbl . Zim.

bei einzelner Dame . B12040
Hellmundstraße 6, 3, gut möbl. Zim.
Hellmnndstr . 12, P . l.. möbl . Zim.
Hellmunbsträße 2'8. 2 l.. mbl . Z. bist
Hellmuabstr . 40, 1, möbl . Z ., 18 Mk.
Hellmnndstr . 56, H. 2, g, m. Z. bill,
Herderstratze 3, 1. St ., mübl( <jim.

mit voller Pension 45 Mk. v. Man.
Herderstr . 31, P . L, eleg. mbl. Zim . p.

1. Juli zu verm ., evtl . Klavier.
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Hermannftr . 16, 2 r. , sch- m. Mans -d.
Herrngartenstr . 15, 1, g. mbl. Zim .,

1 oü. 2 B.. 25 m ., m . Pf . 60 Mk.

Hrrrnmühlgasse 5, P ., freundl . gut
möbl. Zimmer zu vermieten ._

Hochstättenstraße 18. i , schön möbst
Zi mmer  an Kursremd -e zu verm.

Ial mstraße 22.  3 . mbl . Z . f."15 m.
Jabnstraße 6, 2, möbl. Zimmer z. v.
RÄnstr . 38. V. P ., sch, m. Z .. 16 M
Kapellenstraße 6, 2. schön rribl. Zim.

mit separ . Einga -ng zn^verm.
Karlstraße 3. Parterre , möbl . Zim.
_mit und ohne Pension . _
Karlstratze 4, 2, sch, möbl . Zim . freu
Karlstras »e 24, P ., schön möbl. Zim.
Karlstr.  2 8, 2, 2 m . Z. m. 1 u. 2 B7ch.
Karlstraße 37. 1 l ., m. Z .. 1—2 Bett.
Karlstr . 37, 3 oechttz, 1—2 m-bl. Z.. 1

eb. 3 Bott ., bill. z. v.. sep. Eingang.
Karlstraße 38, Hth. 3. möbl. Zim.
Kirchgaffe 18, 1, gut mM . Z.  zw vm.
Kirchgaffe 76 möbl. Zimmer zu v-cr-

mie ten . Zu ersr.  im Re stau raut.
Klei ststraße 3, 1 r ., sch. möbl. Zim.
Lehrstr . 1, 2 r„ g. mobl. Zim7 zu vm.
Luisenstraße 5, GtH. 1 X7, mo 'R. Zrm.
Luisen str. 8, S . P ., m . Z. m. o. a. K.
Luif en stratze 18 mehr . mH . Zim . fof.
Luisenstr. 26,  Gth . 3 r., g. mbl . Zim
Luifenstraße 43, 3, sch. gr . mbl. Zim.
Marktstr . % 2 r „ g7nM . Z. auf 1. 7.
Mauritiusstraße 9. 3 r ., möbl . Zim.
Mauritiusstr . 12, '6. Schab , s>ch. m. Z.
Michelsberg 1, 2, schön mM. Zim . an

2 Ladenfräulein , mit Pension.
Moritzstr . 15. 1 r „ Satlön u . S 'chtäs-

zinnner , eleg. möbl., an Dauer-
mieter prei swert abzugebe n.

Morinsiraüe 30, Hth. ~1, e ins , m. ZI
Moritzstratze 62, Hth. 1 l., m. Z . fr.
Nervstr . 46, 3, Kröck. sep. Zim . sos.
Nikvlasstr . 22 rnöbl. Z, billl b. Heß,
Oran ienftr . 2 stbön mbl.L . m. Pens.
Oranienstraße 3, P ., gut möbl. Zim.

mit  separ . Eing ang frei. _ __
Oranienftr . 6, 1 l., gut möbl. Zim.
-Oranienstraße 11, 1, gut möbliertes

Zimmer bi s"bi llig zu verm ieten.
Oranienftr . 14, 2, olog. miblBZim. m.

Pensio n an bess. Her rn sos.  z .̂ vm.
Öranienstr . 25. Mb . P . r „ m. Z., 2B.
Oran ienftr . 25, H. 1 l ., e. r . A. sch. L.
Öranienstr . 48, 1, Nähe d. Hauipt-

bahnhoss , Wöhm u. Schlafz-im., a.
oinz., bei alleinsteh. Dame zu vm.

Bbilivv - bergstr. 12, 1 r^ sch, mbl. Z.
Philippsbcrgstr .' 17/10, P ., freundl.

möbl. Zrm .. m^ gut . Pen s.. JS0 Mt.
gHehlstraße 8, 2 f „ sch. möbl ., Zim.

nnj —2_ cnft . Leute ôd. Fräul . b.
Römerberg 23, Lad^ g/ü . eins. mb. Z,
Römerbcrg 28, 3 Iß 2 g ut mbl,  Zim.
Roon ftraße 12, P„  m . Zim . 213 017
Saalgasse 14, 1. gut möbl. Zim . frei.
Saalgasse 2-1, 2, Bauer , gut m-bl. Z.
ScharnhorstsÜvl , Fsp., gut m. Z. bill.
Sck arnhorstftr . 40. St „ m.  Z „ Ib MI.
Schie rsteiner Str . 12. PIBll, 2 g. m. st.
Schulberg 6,^ m. Zim . mit Pension.
Schulberg 15, Gth . 2 l schön mübl. Z.
Schulb erg 19, 1 r ., sch. mv8l- Zimm.
Schulgasse 7, 3 L, gut möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 27, 1, 2 sch. möbl.

Zimmer u . 2 mübl. Mans . zu vm.
Schwälbachcr Str . 36, 1, Allseseite,
, gut,mbl , Zim . mit 2 Bett ., I^Juli.
Schwalb. Str . 41, 1 . 3 t, mbH Zirii.

Möbl . Fsp.. 2 Z, m. Msd . billig zu
vorm. N. Aorkstratzê 12, Part . lkS^

Frdl . mbl7Frtsp .-L .in L . S . a . anst.iPers . NÄ - l« Tagbl .-Berlag . Cf

ictve  Zi »umer nnd Menlabdr « rtr.

Hell mnndstr . 17 l . Mi . Näh. P . lkS.
Zimmetmanustr . 4. 1 r„ Ms, Köchöf,
Helle heizbare «laniarde Zu verm.

Näh . Marktstraße 25, b. Schönscld.

Nemiseu, Stall«,,g en ete.
Autogarage GeiZbergstr. sos. zu vm,

Näh . Bismarckring 88, 1 r . 1313198

Schwalbacher Str . 73, 1, m. Stubch,
Schwalbacher Straße 99 möbl . "Män-

sarde sofort zu berm . Näh . 2 li nts.
Schwalbacher Straße 71, Lad, möbl.
_Zimmer mit 1 od. 2 Bett , z. verm.
Kl. Schwalbacher Str . 5, 3, Schläfst.
Scdanst r. 7,  H . 2 l, jdost ü. Loais.
Sedanstraße 8, 3 I, sch,  m . Z. billig .
Sedanstratze 12, 2 I, mM . Zimmer.
Seerbl -enstr.^15, 1 r , gut mbl . Z. bl
Ste ingasss 3. 2 Cft m>. M , 2 Mkl
Walramstr . 8, ,1, l , m. Z„  1 od. 2 B.
Walramstraße 12, 2 I, mö bl. Zsm,
Webergasse 11 g» m. Z, m. 25 bis

80 Ml .,,auf W. Pen sion, Bad,_
Wellribstraße 53. 2 l , möbl . Zim.
Wcllribstraße 55, 3 I, eins . mibl. Z.

in ruh . Hau -h. bei Wittve an sol.
^ Herrn , mit a . obne Pen s, l . ^ uli.
Werder str. 7, ! l, sch,  in . Z , Schrbt.
Westend str, 1, 3, g. m. Eckbalk.-Z. z^ v,
Westendstr äßc 6, 2 HTmbl. 'Zi m. z. v.
WNrthstratze 3, 1 l , sch, mbl . Z . z. v.
Wörthstrntze 3, 2, Weimsr , fein nM.
_Zim . mit borz. Pens , äußerst billig.
Wörthstraße 14, 1, m. Z, sep. Eing.
Norkstratze 11, 1 r,  möb l. Zim l^illig '.
Schön möbl. Zim . mit 1 u . 2 Betten

auf Woch, Monate , mit od. ohne
Frühst . Mauerg . 17, n . d, Rathaus.

3-Zim .-W, Bdh. P , Westend, ges.
Ofk. K. 132 Taabl ./Äugst, Bism .-R.
Aelt. Dame . Witwe , s. }■ 1 . Okt.

kl. Wohn, 3 gr . od. 4 kl. Zrm , sonn.
Lage, Gegend Adecheidstr., Rhein -,.-
Querstr . od. Katser -Frisdrich -Rm *g!
bevorzugt . Preis 700 Mk. L>sf. unt .!
B. 742 an den Tag bl.-Verlag.  i

Einz . Dame f. z. 1. od. 15. Okt.
eine 4-Zim .-Wohn , 1. Et , in nun
ruh . gutem Hause , Bad u . rcichli
Zubeh . zum Preise bis 800 Mk. Oss^
m. Pr . u. P . 132 an den Tagbl .-Vl. '
Nettes Fräul . sucht möbl. Zimmer.

sep. Eingang , Nähe Bahnhof . Offl
unter U. 741 an den Tagbl .-Verlag^

Stallung für 2—3 Pferde I
nebst 2-Zim .-Wohn . per 1. Okt. ges.
Kleine Familie . Off . unter Z. 739>
an den Dagbl.-Verlag ._

Geb. Dame (Witwe)
sucht zum 1. Okt. od. Idov. 3 Zrm. u.
Küche in gutem Hause, nicht Innen -,
stadt . Off . m. Pr . W. 740 SLagbl.-VU

Kinder von auswärts,
welche die höhere Schule bes, finden
gute Pension bei ’lxff. Fam . Off . u.l
O . 132 an den Tagbl .-Derl . B13490;

8 Zimmer.
Lmlnatvacher Strafte 45 » , Ecke

Mrchelsberg, 1. Etage, schön- 3 Zim.
mit Zubehör, sofort oder später zu
nepa-  Z»  erst . Emserstr. 2,  1 rechts.

Scä-fitafte i ist eine 8Hd eine
4,Zi,nine >- ;vor>„ !nig per sofort
ov«r später zn vermiet««.

6 Zimmer.

5 - M « er - W » h » .
mit Zentralheizung,Wieland-
straft « 7 , Erdg., 1. u. 2, hoch¬
herrsch. cingericht. 2 Treppeuh..
GaS ». elettr. Licht, uiit reicht.
Zubeh. per sofort oder später
zu vermiet. Näh. HflarllMg.
1. Stock. Telephon 273.

Mödiierte Mshnungr«.
Hochherrschastl, sehr vornehm möbl.Villa

mit nenn gvchchn Zimmern , reich-
Achem Zubehör und Stallung , in¬
mitten eines grohen Gartens , in
bester Lage und m nächster Nähe
des Kockrbruinnems, Kurhauses und
Theaters , ist vom 1. Oktober d. I.
an M vermieten . Auskunft erteilt
der Bevollmächtigte, Rechtsanwalt
Flindt . Nheinstraße 38. B 226

Möbl . Wohnnna,
4—6 Zimmer , Küche, Bad , elektrisch.

Licht, in ruhiger Villst, sofort oder
später zu vermieten

Kapellenstraße 40.

Möbliont« Zimmer, Mansnrde«
_ _ rtr.

«lbrechtstr. 23 , 2,
zwischen Moritzstr. tt. Adolfsallee. 2 eleg.

möbl. Zimmer, Sonnens, zu verm.
Btsmnrckeing 38, '1 r, fein̂ wbl.

Zlm^ auf Tage, Wochen od. dauernd.
Blücherstrafte 11, 2“r„ Seul , fdiön

»nöbl . Zim n.»e sofort zu vermietcn.
Gsetheftr. Z, Gart .,

am Hauptbahnhof. eleg. möbl. Wohn¬
en .^Schlafzini. mit 1 n. 2 Bett , zu vm.
Hellmnndstr . 8« , l , 2 gm möbl. Zim7,

sep, m. Kl av, ev. Schreibtisch, sos. o. sp.
Kaiser -Frdr .-Ni ng 04 ,1 , m8b!7Z7sös.
Nikolasstras e 15» 2. Et., hübsch möbl.

Zim. f. Tage, Wocheu. dauernd abzug,
Rhciustr . 62 , 2, elegantes Wohn- u.

Schlafzimmer ;u_vcrmietcn. _
Wreinstr . 84 » 2, eleg. rub. Zim, 1 bis
^ 2 Bett , 25 M. mtl, g. Ps ., a. Kurse.
Wörth strafte 5 , 1, schön möbl. Zim.

nur  guter Pe nsion  jMu_
Möbi . Zimmer

zu v. (neue gedieg. Möbel , Schreibt .).
Mbrechtstr . 2, 1 (nahe Nikolasstr .).

Danerud zn vermieten
groß , gnt «» Sbl . Zimmer » rntzig.

H . De lnöpeestraft e 6 , 2 S t. _
Wü iil Wshll-u.Söjlflf?.,

nahe Kaiser -Friedrich -Ring , ev. m.
2 Betten , bei alleinstehender Dame
zu vermieten . Riehlstr . 18, P . l.

Schön , eleg . möbl . Zimmer mit
und ohne Pension billig zu vermieten
Dochheimer Dtraftc 13 , 1.

Schönes grofteö Eckzimmer an best.
Herrn oder Dame abzugeben
Dotzheinier Str . 28 »3, bei Baelte.

Wohn- n. Schlafzimmer,
gut möbl.. 1 u. 2 Betten, mit voller
Pension an Dauermietcr adzugeben.
Ruh. Lag-, vorz. Verpfl., maß, Preise.
Vmßon Maria Theresia»

Geisbergstrafte 24.

Niichft Gericht
Zimmer frei. Moritzstrnfte 27 , 2.

In herrsch . Hanse
zwmi 1. Sept , evtl , früher , 2 möbl.

freundl . Zimmer z. verm . Näheres
Schlichterstratze 16, 3.

Ein möbl. Zimmer, Nähe des Waldes
gcleg, monatl . 25 Blk. iukl. Kaffee,
zu vermieten. Offerten unt . 7SO
an den Tagbl .-Perlag,_

Frdl. möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension in ruhigem

Hause im Südvicrtel zu vermieten.
Näheres im Dagbl .-Vevlag. V.s

Sommerfrische,
Restaurant Pension Tiefenitzal,

Station Rauenthal bei Schlangenbad.
Worrügti «tze billige Vervstegnng.
Einzelne Zimmer u. ganze Wohnungen.

Gesl. Anfragen an ^ - «SeSiUwnSt,
Hotel - und W «ingutsbestt ;er.

| MederahMse»l. TüMlis|
♦ KUmat . LnftLnrort für o
» ErhoUn-gSbedürfttge u.
* rr RelonvaleSzeuten . :r f
% Knotenpunkt d. Bahn Wiesbaden- £

Frankfurt a. M.
t  MiTcr McitöSerm. %
^ Vorzügl. Verpfl. Mod. Komfort. *
% Sachgemäße Pflege. %

Feine 3«Zim . -Wohnung
p. 1. Okt. gef. v. 2 Damen , sehr gute
Mieter , in ruh . f, sonnig- u . frei gel.
Hause . Ofr . unt . M. 1588 Z. an
D. Frenz , Wiesbaden . F 42

Kl . Familie,
Erwachsene, sucht in ruh. sonn. Lage
Wivsb . od. Nähe für Okt. kl, zirka
0—7-Zim.-Villa mit Garten von
ca. 1600 Mark . Offerten u . L. 736
an den Dagbl .-Vcr'Iag.

Zum 1. Oktober
sucht eine kleine stille Familie (drei
ältere Personen ) eine Wohnung von
5 Zimmern , Küche nfw, am liebsten
ein kleines Haus mit Gemüsegarten
in Bierstadt , Dotzheim usw. Off . u.
21. 323 an den Taigb-I.-Verlag.

LinZdhä ; ?scheN
in gröft. Taunusort , nahe Wivs-bad,
5— Htm.  enthalt , am Walde gcileg,
mit schön. Garten , sos. zu miet . ges.
Off , ul  O . W. ^28 haupt-postlagernü.

Ung . sep. Zimmer ges. Off. unt.
Tagbl.-Zweigst, Bismarckr. 29.

r
Große

Lagerräume
mit großem Hof »nd EKbrü
mit Kontor im Süd - o. Südost¬
viertel zum 1. Oktober gesucht.
Offerten unter Chiffre « . 4 41
an den Tagbl.-Verlag.

I G&. 21881)1. Zimm
mit Frühstück von 2 Herren für die!
Zeit vom 12. Fuli bis 12. Autzwjt ge- '
sucht. 2lngebote mit Preis u . Lage
an Eugen Görr es, Tost, erb . iPSM

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Oktober und
Janviar freiwerdendeWohnungen
baldigst anzumeldcn.
WohnungdnachweiS -Bureau

t . ion & I le . ,
Friedrichstraft « 15.

Möbl . Zimmer mit Pension an
iSrael . Herrn zu vm. Fricdrichffr. .57,  3.-

,tzccr in d. 4i)enI .. ges. u. heit,, sucht
Ende Juli od. Ans. 2iug in WieSbaS.
od . Nmgegenv f. einige Zeit gemütl.

Veim. §200
Gleichgesinnte Personen bitten ihre Adr.
z. s. u. 11. IV . n«s« haupip. Dortmund.

Geld-mb ZimMlien-MM u%  Gierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld» und Jmmobtlien-Markt' kosten 20 Pfg , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalist
gesucht, welcher b. 10 Mille Kapitals-
anlage jährlich 40 Lstille verdienen k.
Off , u. R . 742 an den Taghl .-Verl,

K«pttnirrn-A«tzrbote.

HWotheken-
Gelder find stets zu vergeben durch

isiel,
Webergasse 16. Fernspr. 604.

itheken - Gelder in jeder Höhe
per sofort u. später unter günstigen Be¬
dingungen auszul. Off. u. 'S' , s » * an
den Tagbl .-Berlag. Agenten verbeten.

2. KMthekell-Küpttüi.
m  u
0 LU

25,000 u . 30,000 Mk. per 1. Oktober
1310 LuSzuileihen. Offerten unter
" D. 5vÜ poiölagernd. Vermittler

20.600 Mark
1. od. gute 2. Hy-poihek zu- verge-b-en.
Off , u. R.  741 an den Tag-bl.-Berlag .

20 - 25,000 Mk.
auf 1. od. -auch gute 2. Hhp , hier od.
Umgeb, oh-rte Agent -au>sz-uleih . O-ff.
u . F . 742 an den Taabl .-Berlaa ._

40 50,000 M . 1. tzpp, Privargeld,
p. 1. Okt. 1910, n. f. Wiesb, auszul. Off.
u. 8 . 7SO  an d. Tagbl .-Aerl. Ag. Verb.

50,000 Mark
1. oder 2. Hhpotbek zu borg. Off . u.
B. 740 an den Taghl.-Bertag.

Mark '
Privatkapitäl an erster Stelle per
gleich oder 1. Oktober -auszuleihen,
zum- Z-inssaüe von 414 'bis 4 /̂ ^%,
60 % der felog-cri-chtl. Taxe . Off . u.
C. D. 500 postlagernd.

1. Hypothek,
80- 100,000 Mk.. auch geteilt zu
4V«% auszu-Iei-hcn. Offerten unter
O . 742 an hen Täübl .-Perläg

Kupitalirn -Goluche.

4000 Mmk LLLSÄ
60 "/» Beleihung, per sofort oder später
gesucht. Offerten unt. T . 1 » 1 Tagl 'l.-
Zweigstclle Bismarckring. B12»86

mm  Mar?
an 2. Stelle gesucht. 75 % Orts-
Taxe . Offerten unter K. 741 an
den Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter T. 736 an ' den Ta gbl .-Verlag .

10,000 Mark
an 2. Stelle von pünktl . Zinsz -ahler
auf 1. Oktober gesucht. Offerten u.
O. 730 an den T agbl .-Verlag ._

35—40,000 Mark suche zn. 5 "/»
geg,cn ror nal. 2. Hypottzeke ans
Ha nsgeunv stü ck Mitte der Stadt.
Nnr Offerten von Kapitalisten er¬
wünscht nnrer Etzisire s». 22  an
Tagtzl.-Hanpl-Aa., Wilhelm str«rr.

» . MM
zur Ausbeutung eines Patentes
gesnckit. Gesl. Offerten unter

rilL an den Tagbl .-Perlag.

Aus ein Geschäftshaus , Eckhaus,
in sehr günstiger Lage werden von
sehr vermögendem Besitzer z. 1. Okt.
37,000 Mk. zur 2. Stelle gesucht.
Offerten unter N. 131 an den
Tagbl .-Verlag

Hypotheken
50 .000 Mark n» 2 . Stell «,
24 .000 Mark an 2. Stelle»
15 .000 Mark an 2. Stelle

gesucht . Sind vrima Kapital-
Ältlagerr . .s, »n, »s A ! ii (» dt.

Schierstemer Strafte 13,

Ammotzitien -Uerliänf «.

Bei Mu- und Berkarrf
von Hans , Geschäft od. Besitz jeder
Art -allerorts wende man sich cm die
Centr .-Berkauss -Börse Deutschlands,
Frankfurt a. M ., Tönge-sgasse 23.
Besuch erfolgt kostenlos.
«MH-

I’ 163

Wohnnngsnachwets-Bnreau
Cie .,

Tel. 708. Friedrichstr. 15, bi- h.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Uilley, GiügenW'ffer

unö GryyWücke.
gpotljtlifn-itlkt

zur 1. und 2. Stelle.
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26.000 Mk. a. 2. Stelle
Privatmann auf ein reut . Hans

oef. Agent ausgeschl. Offerten u.
N. 132 an den Tagbl .-Berl . » 13189

Billen zu verkaufen.
Mehrere hübsche Billen , kleine u.

arotze« find sehr preiswiirdig zu
verkauf«« . Bitte vrieflich anzu-
fragen unter „Portlagerkarte
Vf . » L Wiesbaden » .

Billa iw NerotaL
wegen Abreise der Herrschaft mit,
«vent. auch ohne Möbel billig zu
verkaufen. Jos , ftautimitzky,
Webergasse3, 2._

Alleinsteh. Landhaus mit Garten,
12 Räume, clektr. Licht, zu 14,500 Mk.
zu vk. Dotzheim. Jdsteinerstr. 28. B13158

Kl. Landhaus
mit % SKotgen Obst- u. ©emiifegart .,
Vorort Wiesb ., an Elcktr . goleg.,
gesch. Höhenlage, zw. Obstb., für Er-
holwingsb., m. gr . Aussicht, bill. zu
verk. Näh. im Taghl .-Berlag . Zd

-m\
Die neuetzbaute Billa Siegsrird-

stratze 4, an den Richard-Wagner-
Anlagen vor Biebrich, in herrlicher
geschützter Lage, mit allem neuzeit¬
lichen Komfort ausgestattet und in
schönem, altem Garten gelegen, ist
unter günstigen Bedingungen vom
Besitzer zu verkaufen . Näheres bei
Friede . Marburg , Wcinhandkung,
Neugasse 1». Telephon 2069.

Herrschastöhaus,
Bahnhofs-Viertel, prcisw. zu verknusen
od. «egen schuldenfr. Terrain zu ver¬
tauschen. Off. u. «2. rs an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstraße 8. 5495

Hstel -Restaur . m. 10 Fremdenzim .,
4 Restaur .-Zim . (14,OOO Mt . Ver¬
dienst) weg. Sterbt , f. 70,000 Mark,
45,000 Mk. Anzahl ., Zn verk. Off . n.
P . 742 an den Tagbl .-Berlag.

Hüfmt!
Zwischen Ingolstadt it. Regens«
bürg, nächst Eisenbahnstation,
ist ein arrondiertes Gut von
zirka 440 pr. Morgen, bestes
Ackerland u. vorzügl. Wiesen,
eigene Jagd , gute Gebäude,
groß. Vichstand u . auSgezeichn.
Ernte , uni insgesamt 135,005
Mk., mit 40.000 Mk. Anzahlung
u. sonstigen günstigen Beding¬
ungen, krankheitshalber zu ver¬
kaufen. Näh. ii. 8 . m.  issi
durch die 1' 199

Aunoricen -Grpedition
Wehrmann &O«.,München

Arnulfstr . 26.

in besten Lagen umstände- und
abteUnngstzaltzer preiswert in ver-
tansei». _4itstade,Schrer-
steiner Strotze 13.

Hrnmubitteu -Kaufgrst -che

Rentables Haus mit Hof u. Lagerr.
in Rhein -, Schwalbachcr , Bleich- od.
Wallritzstratze od. n . Räche, oder sonst
guter VerkehrslaM von Setbsttäuter
gesucht. Ausführliche Offerten unter
P . 728 an den Tagbl .-Bevlag ._

Bauplatz , -*̂ 08
ca. 40 bi» 45 Ruten» an  der
Souneuberger Strotze ob. sonstwo,
aber unmittelbar an der Elek¬
trischen gelegen, sofort zu kaufen
gesucht. AllstaiU , Schirk-
steinrr Straße 13.HB 1

Frau
Grabs
empf . •:&
von ntit
Kiuderkl
Siltz.,Br

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiaiis
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" koste» in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mittl . Friseurgeschäft
in guter Lage billig zu verk. Off . u.
S . H. 77 postlagernd Schützenhofstr.

Ein träft , zugfesirs Arbeitspferd
j. verk.  N . , Gneisencrustr. 9, Hth. 1.

Eine srischmelk. Ziege (Erstling)
zu vi . Gärtnerei Beckelmiann, Frank-
fur i-erPS tr ., Weg a . I os eph-Ho'fPit all
Rehpinscher, rasser. (Rüde ), 25 Mt .,
Off . L. B. 380 vostl. Schützenhofstr.
I . erstkl. Dackel-Rüdch.. . ..

bill . zu vk. Dotzheimer Str . 17, Gth.
Guterh . Damenkleider , Gr . 44,

bill,  abzug . Münder , Aorkstr . 33, 1
Guterh . Jackenkl., dunkelbl.,

u. R egenmant -el bill. Aoristr . 18, 1 r.
Frack-Anzüge, schw. u. gcstr. Hosen
billig zu verk. Michelsberg 1, 2.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh, im Tagbl .-Kontor.  *

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 2=4.
L>piegelschrank̂ Waschtoil. m. Marin.
n. Spiegelausi -atz, 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 812063

Modernes Schlafzimmer»
hell Rußb ., innen Eichen, mit , In¬
tarsien . mit großem 2tür . Spiegel-
schrank, Waschtoil. mit höh. Marmor-
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschr. mit
Marmor , 2 Bettstellen , Handtuch¬
ständer , zus. 325 Mk. Möbelhaus
Huth . Well ritzstrahe 2̂2^

Gelegcnbcitskaus.
Schlafzim . m. 2 Bettst ., Pat .-Rahm .»
Wallmatr ., Spiegelschr ^ Waschtoil.,
Marmor , Kachel- u . Ä >i«gekaufsatz,

5*2 Nachtschr ., Marmor , 325 M ., Büf .»
12 Wiener Stühle , Gaslainp ., Bade¬
wanne 15 Mk., 2t . lack. Kleiderschr.,
Küchenk., eis. BÄtst ., Trepp enläuf . u.
Stang . spott-bM. Frankfurter S tr , 18.

Modernes Schlafzimmer,
hell Rußb . imill , 2 Bettstellen , eine
Wnschtorlerie mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.3 Schulbkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 ME. zu verkaufen.
Möbcllag-er Blücherpl atz 3/4 . 812065

Bett , Kleider- u. Küchenschrank,
Waschkom. u. Nachttisch wog. Platz-
manis. bM. Well rjPstraße 5, Hth. P.

Billig zu verkaufen
hochhäupt. Bett nitt Rotzhaarmatr .,
2tür . Kleiderfchr., Vertiko, Kom.,
Sofatisch , 8 Nußb .-Stühbe , Bücher-
schr., Tiich, Anrichte, Bilder , Töpfbr .,
Nachttisch, Mah .-Glasschr ., Hänget .,
span . Wand re. Bvsmarckr. 9. S . P . r.

Bettstelle. Sprungr ., Nachtschr..
Tisch, Waschtisch m. Marmorpl . weg.
Platz mangels bill . Kirchgas se 19. 2._
Sofa u. ovaler Tisch zu verkaufen

Gneifenaustraße 11, 2, Müller.

Gelegenheitskauf,Eichen - Speisez-immer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Mefsingverglas .,
Umbau mit Spiege -l, Krsdenz -Ans-
ztehtisch, 4 Lederstühle, Wk. 450.—.
Möbellager Blüchervla tz 3/4 . 812223

Guterh . vollst. Bett 25, Sofa 10,
Goldfpiegel 10, ov. u . Viereck. Tisch.
Herdevstr>ahe ^2,̂ Hth. Part ^ U13L06
2 Deckbetten 6—10, Kiff. 2, Koffer 7.
Kanapee 10, Ottomane 12, 2tür.
Kleid er schr. 25. Btüchevstr. 44, 1 r.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr., Licht,
"reiswert zu verkaufen . Näh . im

agbl.-KontorLsT.
Mod. Plüsch-Garnitur , rot,

Ottomanen . Diwans , neu , billig zu
ve rk. Albrechtstraßê 23, Pa rt

Guterh . Taschendiw., 1t. Kleiderschr,,
Lwsatisch, vcrstellb. Ottomane , einf.
Bett sehr bill . Borkstr. 6, Hof lints.

Nußb -Bertiko, Trüm .-Spiegel,
Sofatisch , 4 Nußb .-Stühle , 1- n . 2tür.
Kleiderschr. b. Gob enstr . 15, M. 1 r.

Ein Nußb.-Vcriiko mit Spiegel,
eintür . Kleiderschränke, ein Wasch«
schräntchen, 1 Kinder -Sitz- u . -Liege¬
wagen', Sportwagen Küchenschränke,
8tei'lige Roßhaarmatratze , Nacht¬
schränkchen, H'̂ n^t̂uchhalter , eine
Zinkbadewanne billig zu verkaufen
Hochstättenftraße 18.

Polierte und lackierte
Kleider - u. Weißzeugfckränke, Kom.
mit Holz u. Marmor , Betten , Racht-
tische. Sofa , mit u. o- Sessel, Stn.
Teppiche, Spiegel , Damen - u . Herr-
Schreibt ., Bücherschr., Umbau , antike
Küchen« irr., Lröbel. Ad olfsallcc 8.
Geldfchrank, 1 amrrik . Schreibtisch,
1 Nu-ßb.-Schreibtisch mit Aufsatz,
gebraucht , sehr bill. abzngeiben. Huth,
Wellritzsi raße 22.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch . Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Mochwaschtifch, Vorhang¬
stangen , Läuferstangen , Truheniissen
u . A. mehr . Näheres im Tagbl .̂
Kontor.

Seltene Gelegenheit.
Gut erh. grüne Küche mit extra gr.
Schrank für 50 Mk.. ferner 1 2tur.
lack. Schrank , 1^ Dipl .-lSchreibtzisch,
Vertiko ü. 1 nutzb.-pol. Zimmertiich,

Auch Sonntag ' den2tür . Splegelschr . Auch .
ganz . Tag anzusehen . Nerostr . 4, 2.

Ein KrnderstühlÄen zu verk.
Kais er-Friadr .-Ring 20, 2 r . 1113148

GcpolsterteS Kinderstnhlchcn
bill. zu verk. Gobenstr . 13. P art . I.

Gut nähende Singermaschine,
l  pche .. »v.v» w»ji v 11

Gebr . Nähmaschine verkauft
E . Stößer , Her ma nnstr . 15. D12679

Wegen Umzugs w. billig verk. :
Einricht . f. Spezerei , Kleider -, Küch.-,
Wein - u . Eisschr., Betten , gr . u. kl.
Spiegel , Etagere , span. Wand . Bade¬
wanne , Gartenschlauch, Roßhaarmat.
z. Aufarb . Hcllmnndstr . 28, P . Jung.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelii
mit Au'fsatzpiklten,

helig aufzustellen.
Schränken und

DurckKanNstür, geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof.

Regal , (Lrkcr-Gemüsegestell
Mll.̂ zu verk. Akb recht stra ße 37, H. P -

Gebr . Stanberker billig zu verk.
Diehil, W-eichstratze _9. _ B13168

1 Fahnenschild, 1 . Ladenschrank.
Gaslampe n spottbill . Wellritzstr. 4.

Leichte Federrolle billig zu verk.
Hally arter Straß e 4, Hty. Part , lks.

Schreinerwagen mit Feder«
firrLo Mk. zu verk. Feldstratze 9. ^
Ein Liege- u. Sitzwagen , wie neu,

bill. zu verk. Nieh lstraße 4, S4b. 1.

Eine -Geige
zu kaufen gesucht. Rauentaler
Straß e 10. 1 r . D 13194

Guterh . Mädchen-Beitstelle
mit Matr . zu kaufen gesucht. Off.
müt Pre is u. L. 741 TaM .-Verlag.
Bnreaumöbel u. Lesezim.-Einricht.

zu kaufen-ges. Off . ,mit Preisangabe
unter C. 72 an die Tagbl .-Hau-pr-
Agentur , Wi'Ihe>Imstraße 8.  5486

Kassenschrank zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisansccke u . Fabrikat U.
B. 72 an die Taghl .-Haupt -Asentur,
Wilhelmstraße 8.  5485
Gebr . Kleiderbüste mit Rocksiünder

zu kauf, ges. _Näh . Weichstrp 33, 1 I.
Eisernes Firmenschild,

1^ X245 groß, billig, zu kaufen ges.
Pr eis-Of f, u . B.  7 41 Tagbl .-Verlag.

Leichter Handwagen
(Kinderwogenart ) für Marktzw . zu
lausen ges. Lehr str aße 1,  L -oden

Kl. gebr. gußeis. Wasferstcin
zu k. ges. R au ental er Str . 17, P . r.

Lumpen , Eiien , Papier , Flaschen
k. u. holt ab Arnold , Aarftraße 15.

Eleg. Sitz- und Liegewagen
(Brennabor ), neues Kind-erstuhtckien
billig zu verk.. Wielandst r . 21, 2. Et.

F . weiß, verstellbar . Sportwagen,
f. neu, z.̂ verk. EckornförLestr. 6, PM.
Ein Luxus -Tourenrad m. Torpedo

sehr bi ll. Klauß,  Rheinig auer St r . 3.
Guterh . Herren -Nad für 30 Mk.

zu Verk. Rau , Blü-cherstraße 5. _ _
Damenrad billig zu verkaufen

Rüd-esheimer Straße 21, 1 links.
Guterh . Krankenfahrstuhl bill. abz.

Dr . Franck. Platter S traße 75, 1.
Herren -Lnxusrad billig zu verk.

I . 'Gottfr ie d,  Grabe nstraß e 26.
Ein gebr. Fahrrad , gut erhalt .,

Halbrenner , für 35 Mk. zu verkauften
Kaifer -Friedrich -Ring J \ , Sout.
Herd m. Knpferschrff, Mesiingftang.
20 Mk.. Herd m. Emarllc-Schiif . wie
neu 16 Mk., Kaminausatz , drehbar,
8 Mk. Riodeshoimer^Str . 20. S . 1.

Verschieb, guterh . Gaslampen
wegen Umzugs zu verkaufen Emser
Straße 58. B 13128
Bollbadewannen 15 Mk., Gaskocher.
ßsaslampen , Glühkörper usw. enorm
bill. Hr » . Krause , Wellr itzstraße 10.
Fast neue clektr. Batterie zu verk.

Dr.  Fvanck . Plat ter Straße 75, 2.

Bett m. Spr ., gr . Viereck. Tisch, Ltür,
Kleiderschr., Kom., span . Wand , H.-
R ad m. Freil . Her mannstr . 13', 2 I.

Eine Nähmaschine, w. gebr.,
bill. zu ve rk. Me ichstraße 13, H- P . r .

Nene Nähmaschine,
in der Politur ekln, beschäd., gibt mit
5 Jahren Garantie billigst ab Jakob
Gottfried , Grabenstraße 26.

Gartenschlauch, Fahnenschild.
Hand !arren Rhc iri-g. Str . 14, W-erkst.

2 Leitern , 24 n . 28 Sprossen,
bill.  zu verk. ^Rheinstra 'ße SS, 1 St.

Kistchen billig äbzugeüen
La'Mmsfe 51, Le-derwarcngcschaft.

Klavier od. Flügel bill. zu k. ges.
Off . u. M . 736 an den T-agbl.-Verl.

Kl. Obst- n. Gemüsegarten
imnständehalber sof. zu verpachten.
. - • - • c 8, 2 i . B13136Näh. Werderstraße

Frisieren
lernt in 10 Stunden Frau M . Kersch,
Schwalbacher Straße 44, 1 r.

Schreiner übernimmt Umzüge
bei bill. Berechn. Wellr itz stratze 4.

Beizen , Polieren , Mattieren,'
sowie Reparaturen v. Mö'beln billig.
Zöller , Hierderstraße 33.

Tapezierer empfiehlt sich billigst,
Ausarbcit . v. Polstermüoeln . Luisen»
str- aße 43, 3. Sto ck._

Nevarature » an HUrenkleidern^
Aufbügsln -besorgt billigst Frairz
Suszhcki, Sch neider , Aarstrcche 28.

Schneiderin
empfiehlt sich in in außer de«,
Hause.  Schierstei net str . 26,  F rtzsp.

Tücht. Schneiderin empf. sich
in u . a . d. H. Blüch-rstr . 26, P . r.

Empfehle mich zum Weißnähen
und Flicken in u. außer dem Hause.
Beste ' Empfehlung -. Heimat , Lehr»
straße 11. _ ‘

Einf . Näh- u. Flickarbeit w. bist.
u . schnell besorgt. Jähn str . 17, 3 kl

Strümpfe ». alle Strickarbeit
w. angen .. auch kann die Wolle dazu
geg-eb. werden . Adlersir . 19, 1 St . l.

Büglerin empf. sich für nachm.,
nimmt auch Wäsche zum Bügeln an.
Näh . BisMarckring 36, 1._

Wäsche zum Wasche» u. Bügel«
wird angen . Es wird swts gebleicht
Billige Preise , schoneudste BehandL
Fe-ldstraße 22. Telephon 3936.
Wäsche a. Land ges. Eig . Bleiche.

Fließ '. Wasser.. Wäsche, a. nur zu,,.
Wasch. Dotzheim,, Jdsteiner Str . 28

Gardiuen -Spannerei
Frau Staiaer , Oran :enstr . 15, H. P.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Scharnhorststratze 24, 1 St . links.

tlomie le$
rooderes.
T»gblatt -~V

Bei«
Baude

Justi

(Jnhab

46  M

DUskv
erteilt grü
Off. U. HV.

Im
Donnerst
fangend,
gehörenden
steigerungsl

Brauner Dobermann,
9 Wochen alt , -entl . Abzug. Moritz-
str . 47, Mtb . 1. Bor Ank. w. gewarnt.

Schwarz -grauer Rattenpinscher
zuigel. Nagel, Rau -entaler Straße 7.

Dotzheimer Straße 37, 1,
erh . 2—3 Herren sehr gut . Mikta -gs-
tisch- u . Abendbr . p. T . 1.10. G . Empf.

Gutbürgcrl . Privat -MittagStisch
f. 60 Pf . Sedan platz 7, 2. Stock. _

sputen israrl . Privat -Mittags-
u, Abendtisch bill. ^ LanM -asse 6, 2.

Clektr. Klingel -Teleph.-Anlagen,
sow. Repar . w. prompt u . bill. ausgef.
Philipp Becht, BleichstLaße 84. _
Küferarbcit w. schnell u . bill. bcs.,
auch andere Beswäst . angenommen.
Adolfsallee 27, Hth. Part.

Ein besserer Herr
sucht in der Nahe d. Kirchgasse einen
guten Mittags - u. Abendtisch., ev-enkl.
auch ganze Pension . Off . ntra Preis¬
angabe u . I . 742 an d. Tagbl .-Veä.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise 'Rückzahl.
Selvstgeber Schilinski , Berlin Zg.
setzt Elberfelderstraße ^ 9._ F116

Handelsgerichtl . eingctr . Bank
gew. Darlehen v. 100, Mk. an zu 6 %,
Selbstgeber , Ratenrückzahlunch Post.
lagerkar ke 10. Bism -arckring. B128Ä

Gesunde kräft . Frau
sucht Kind zum Mitst :llen. Zu er-fr.
im Tagbl .-B erl-aa._ B13 181 Cg
Für schön. 4jähr . Knaben best. Herk.
Adoptiveltern ohne Vergüt , ges. Off.
W. 67 Tgbl .-H'.-Ag.. Wi-chchmstr . 8.

Armes Mädchen '
möchte s. Kind, Mädch., sofort als
eigen crbgeb., ev. kl. Abfindung . Osi.unter L. 787 an den Da gbl .-BerkE

Reelle Heiraten
seden Standes vermittelt schnell
Wilh . Eschenauer , Feldstraße 26.

1fißfli; grüne MellensMiche.
1 chines. Nachtigall , gut singend, drei
.Kanarienhähne , St . Seifert , zwei
Kanarienweibchen , 1 Bogelhccke mit
Bäumchen (90X80X50 ), verschied, kl.
Käfige für 1, 2, 3 u. 4 Mk., alles bill.
zu verk. Adlerstraße 20, l St . r.

Papagei»
sehr gelehrig , gut sprecheird, finger¬
zahm u. zutraulich , zu verkaufen.
Gürrstige Gelegenheit jur Liebhaber.Zu erfrag en im  Tag bl.-Verlag . Zt

Kellen puPüe
Hocheleg. Weiher Spitzcvpaletot auf

Seide, crcaic TuelAesellschaftSki., blauer
Abendmaiitel, Alles wie neu. preiswert
zu verk. i . ativ , Dotzheimerstraße 94,1.

Klbem(Siraaöoleu
(Biedermeierzeit),

2000  Gr. schwer, für 200  MÜ.
zu verkaufen Ncrobergsiraße 23._
PIT * Geldschränkel Gelegenheitsk.
gr., 69 ™ hob. Büchcrraum, Ia Fabr .,
unter der Hälfte d. Anschaffungspreises.
Friedrickrstrntze^ /7.

Weinlager.
Ea . 2000 Flaschen bessere Rhein¬

weine sind billia aüzugeb. Garantie
für Reinheit . Näheres unter K. 741
an den Tagbl .-Berlag.

fauUauer, lehr gni erijaiten,

Kassenschrank
wegen Ligu . m. Gesch. gegen Kasse
abzugeben. Off . u . M. 174 an den
Tagbl .-Berlag . F 171

Am Abbruch
Römerberg 25

äußerst bcguem, preiswert zu vcr-
tausen Blü ch erst re ne 17, Lackier ercv

KchgneL leicfjtes Pon̂iirenli
billig zu verkaufen

Lnxemdurgstrnsie 13, Lade»».

si»»d g, »t erhalte »«« Türe »», Fer »ster»
J -r-.sivSden , Treppen , Ziegel »Oefen,
Heroe , Puastersiciue , Mettlacher
Blatten , SandKeuiplatte » , Erker-
schcibe mit Rolladen » Träger , so¬
wie Ban - n . Brennholz billig ju
verkartfer ». Näh.

Adolf Tröster«
Ketterstraß« 18 oder ans der Bau¬

stelle. - Telephon 3672.

Kräftiges Arbeitspferd,
nicht über 8 Jahre , per sofort zu
kaufen gesucht. Offerten bitte unter
U. 740 an den  Tagbl .-Verlag.

Krau Nlein»
Couliiistrasie 3» 1» T-.teph. 3400,
zahlc den höchsten PrciS für giiteihalt.
Herreli-» Danie»»- u. Kin derkleider.
FrKUVLMMZ

L, ksin Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise f.Liltcrh.
Herr.-,Damen- u. Kin verkleid., schuhc.
Möbel, Gold, Silbrr , Na chl. Postk.ge n.
We M erfjait̂ öjreiömorö]*
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. Angabe dos Systems
unter H. 741 an den Tagbl .-Berlag.

Hohe Preise -MH
f. gut erh. H-rren-, Dainen-, Kinbcrkleid.
Uniformen, Schuhmerk, ganze Nachlässe
zahli nur ■< ul . SÄosenS 'el -», Metzner-
gaffe 29. P ostkarte gen. Tcl-ph. 39I54.

Mehr ats jeder airdere

iininer n̂och L  OrOSShUt,
Mestgrrgaffe 87» Telephon 2079.
s. g. erd . .Herren ». Dam .- rr. Kinvxx.
kleid .» Schuhe » Motel » alt . Ggzs,
Silber , ganze 'Nachl . re. P ostk, ge»»«

A.Sehha !r .^ -«-f--!----.Tcleptzo»» 3733,
fauit zu hohen Preise» von Herrschgs^
gut erhall. Herren- und Damcnkleider
Uniformen, Möbel, Oloto, Silber üiid
Brilla Uten, Zahngcbisse. A.Best. k. in ;>U
Jatzle nach Dem Werie
f. L»»lnp «n t>. 6 Pf . , aiiSrangj^ t»
Wäsche iO  Pf .» wollene Strümp »,,
25 Pf . per Psd . MnrJSli,, *.
Liinipeii- und Papurhdl ., Hellmr »»»-,,
st atze 2v . Reell verwoacn.
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FrauG-rösslrat«
Grabenstr.26,mksS
«mpf . sich d . geehrt . Herrfd, . z. Attk.
vor « «ut crh . Seeren -, Damen - n»
Kiuderkl . , Schn en , Möbel »«, « old»
Sitb . - BriU . u . Rachl . re. Po stk. gen.

Gebrauchtes H «-Fahrrad zu kauf,
sei . Off . m. Preisangabe u. K*. r » W
an den Tagbl .-Verl.

SCwrse
beginnen Anfang Juli

in all u Sprachen.
JSerlitas JSclio © !

^ Luisenstrasse 7. 528 4,^
äSugliselten SJisterriclit ert.

Euglüuiferiu . . orsts ' itr . I. !l

Englischer Unterricht.
Miss Sltarpe , Luiseiiplatz 6,,J.

EnglischenUnterriciit
ert . Mi »« CJarsie , Gr . Burgstr . 6, 1.

ISoiselie de ia Suisse
fran̂aise

donne le<jons de Conversation. Prix
rnoderes . Offerten u. SA. SSJ9 an den
Ta gblatt -Yeriag. _

Rheinisch-festf.
Handels- n. Schreil)-

Lehranstält,
Institut 1. Ranges

fürHaien
und

denen
(Inhaber : Emil strans ).

Rur:

46  Hitlsßtalt 46,
Ecke Moritzstr.

Mllffage . . «- , « 7^ ..HeUmundstr . 51 . 1

Berlsre
eine goldene Darnen -Uhr . Gegen
gute Belohnung abzugeben Wieland-
straste 3, 1.

Silbernes Briesrnarken -Etui
mit bollständ . N« men -Giuoravierung
verloren . Abzug , gegen Belohnung
Rheinstraße 115 . Part ._ _ _
Verloren gold. Brosche

mit Perlen (Krone ), Viktoriastraße,
Rheinsivaße , Wiedeffbr . 30 Mk . Be¬
lohnu ng Vrkto riastraße 17, Part ._
Iniiaiifeii öralttjnartger| or.
Gegen gute Belohn , abzug . Becher»
B erauelle , Kircvgasse 52. Vor Ankauf
wird gewarnt . Hundesteuermarke 'Ar . 730.

03» V2

f g
»3

Gewissenhafter bilanzsicherer
Buchhalter

übernimmt Buchführungsarbeitcn,
Beiträgen von Geschäftsbüchern an
Tages - u . Abendstunden . Einfache,
dopp ., am . Buchführung usw . Gefl.
Ofs . u . H . 742 an den Tagbl .-Verl.

S!ergungrcngsfabrteu
mit eieg . Hagdtoagen , IO—12 Pers.
fass ., überml -lumt bi-ll . Karl Güttler,
Do tzheimer cskraße  121 . Tel . 508.

Perf. Damenschneiderin
empfiehlt sich z. Anfertigung u . z.
Modernisieren v. Damenkleid . j. Ar«
v. eins , bis eleg . Ausfuhr . Wiener
u. Pariser Schnitt . Billigste Preise.
Hellmundstra ße 12, 3 rechts. _

Anfertigung
eleg . Damen -Garderobe,

«SeseUfchaftskl. , Jackenkl., Blut . rc.
Tadelloser Sitz u. Verarbeitung . Mäßige
Preise . Damen - Schneiderei s .aux,
Dozheimer Straße 94, l . B132 9

Wüsche w. aufs Land angenomnicn,
gebleicht u. pünktlich besorgt . Zu erfr.
Michelsb erg 8, Kaffcegeschäst._

M n Pol !IV» emvF. sich den geehrt . Herr-
rWÜ | i«U| t schäften nu . anß . d. Hause,

«ä r ete H ' fgB e r , .Helenensir . 2,  2t.
VW - empsiehlt sich.
Taunusstr . 19, 3. St.

IFriecia »litliel.

Koilsm« gliUM,eliij!
erteilt gründlichen Cello -Unterricht*
Off . u. W . SC. 50 postl . Bism .-Ring.

GesuisiZ- imhl!n§elpfleee*
Frl . Brinkman n , Albrechtstr . 3, 1.

Stalon flii ÄäntzkilUeße,
Massage und Maniküre . Helene
Leamelburg,LanggasselO . 2. Tel .4186.

•Bjf * Ma ^ eusen - MM
empf . sich. Frl . Berta u . Mimi Fiene,
Schwalbadwr Straße 33 , 2 Stiegen,
Ecke Friedrichstraße.

Sehr berühmte

(üijftoMtMn. piirenaiogin.
Fran $'' l3se Ŝ irite ^ p ^ cU»

Tätlich 9—1, 3—9. Nörerertor 3 , 1.

Bern hatte Phrenologul
Nerostr . 12, 2. F rau Susanna GHinwald.

Bhrenslsgiu - p®
Goldgasfe 16, 1, uaste Langgaffe.
Fr . .v-s«-. 8 -»i,i « . früh  Langgasse 5.

. Mip,verreist ss. s«n.
Vertreter : © r . liinck,

Adolfstrasse 14. 5514
H ebam me Frau Sciaenck wohnt

jetzt Wisrnarckriug 38 . B13188
Welche Dame

oder Herr leiht einem lediigen
Beamten 1100 Mark gegen 5 Proz.
Zinsen ? Offerten unter E . 746 an
den Tagbl .-Berlag.

Herr,
Beamter , sucht Mittagstrsch im bess.
Pension . Off »erten unter G . 741 an
den Dagbl .-Verlag ._

Vertretung zu vergeben
für Wiesbaden für Fe »«er -, Ein¬
bruch -, Diebstahl - u.Wasierleitungs-
schäden -Verstchcr ««»rg . Inkasso vor¬
handen . Offerten unter M . tsoos an
■laa »en »tein JSt Voller A . -ß . ,
Frankfurt a. M . P76

5000  M . $eri)i» ft
für denj . Geldgeber , der 5060 Mk.
sof . gegen Sicherheit leiht . Epochem.
Erfindung , für die D . R . P . u . Aus-
landspat . ber . angem . sind . 10,000 Mk.
Rückzahl . sof . n . Verkauf d. erst . Pcot .,
worüber ernste Veübandlg . schweb.
Off . unter Postlaaerkarte 56.

Engliinver
wünscht Jemand zur BcgleÄung bei
Nachmittatzsspaziergängen , um sich
durch Konversation im der deutschen
Sprache zu üben . Au puir , ev. wird
kleine Vergütung gezahlt . Näheros
Sau nde rs , Hotel Ri tter ._ _

# FranenlerDen
ivcrden diskr . mit sicherer » fchneUcn
Erfolg behandelt von Dame , welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet bat.

«Äre-e-, . oll . 812903
Hellmundstrasie 52 » 1 l.

werden mit sicherem schnellen Erfolg
diskr . behandelt von Dame , welche viele
Jahre in der Frauenklinik gearbeitet hat.
Sprechst . nur v. 11 1,4 —7 Uhr . B12695

Krankenpflegerin S »«>»« B̂ rey,
_Weißeiiburgstr . 1, Part_Damen!

Diskr . Fragen — reelle Antwort!
Fr . f ridu tleb n'or, », Steing . 28, H. I.

cr >f»,npn s'nv . freundl . Anfn .7 str.
Diskr ., sowie zuverläss.

Rai in allen Frauenl.
Fr . IC. Sei,Ufer , Heb.,

Frankfurt m M .» Hellerhofstraße 7,1.
Ĉ nrstoit find. Au >n. in diskr.
■■cHiiUlU Angelegenheit . Rat und

Ausk . reell, briefl . von berüduit . Dame.
Off . .1. 1 .516 a. i>. Frenz , Ma inz . F41

Damen finden jederzeit diskrete liebe-
volle Aufnahvie . Hebamme Finger Wwe .,
Astveim bei Mainz , Post Trebur.

Damen
erhalten diskr . Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Frau »Cr, « » «*

Gneisencmstr. 19. Hochp.

Hisdr. «iild. t,ÄU,S;
Schwalbacher Straße 61, fr . 45.

Heirmten »«mmM  ma
Frau Siiw oni , Rümerberg 89 , 1«

Fr .. U l »' rli -<t «*rike « ehner,ilieöerinittlnnr,,
Erstes Geschäft an« Platze.

jung. f. ged. fUentfitiei
(Kunst -, Sport - u. Mufikliebhaber)
wünscht die Bekanntschaft geb»
Dame (Französin , Russin oder
Polin ) zwecks Heirat . Photo¬
graphie erbeten , welche sofort
retourniert wird . Diskr , Ehren¬
sache. Off . beliebe man uuier
Journal T . 340 an den
Tagbl .-Berlag zu richten.

Heirat.
Witwer , alleinsteh .. Ans , 80 , rüfsigr

fr . Gefchäftsm ., Vorort Wiesb . wohn¬
haft , sucht alt . bürgerl . Frau m . Ver¬
mögen z. L-ebensgef . Off . unter
O . 736 an den Taabl .-Verlag.

'Bess. Häusl. Mädchen,
ev., in Stell ., wünscht Bek. mit bvav.
strebsamen . H., in Lelbensst .,. «D., Alter
40—45 I ., zw . späterer Heirat . Ano¬
nym zwecklos . Offerten unt . D . 741
a n den Ta abl .-D erlag . _ _
Junge lebeusfr. Dame
wünscht Briefwechsel mit disbing,
Persönlichkeit zw . späterer Heirat.
Off , u . Z . 746 an den TagNl .-Verlag.

Heirat.
Jntellig . strebs . sol . Manw , Enöe

30 , gel . Handw ., kath ., mittLlgrotz,

Zum HcirutcuÄ
Gelegenheit Frau rfeilTer,
furt a . M . , Mainzer Lan sitr.

rank-
1, 1.

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Dame « .
Herren , wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht anonym.

N. Kothenberg , Berlin NW,  23.
SS

Statt !. Dame,
KKUSS

Junge Dame
sucht alt . alleinisteh . feine Danve zw.
Erricht , gemeinsam , kl. Wohnung.
Off , u . R . 742 an den D agbl .-Verlag.

Pnm en ~rl,a -t' ^ offe»l. Rat u.Ausk . Diskr . Erfolgt.
Olara Wiike, Korrsir . 18, P.

icmp ., liebensw .. sucht gleichen Anschluß.
Ausjührl . Offert , erb . u. „ Wauda .“
Sa.  rcgzs an den Tagbl .-Vcr !.

Für Dame , 34 I ., symp . Erschein .,
anO -uehmes Wesen , tüchtig im Haus¬
harr , 16,666 Mk . Vermögen , Ehegatte
gesucht . Herr in sicherer Stellung
bevorzugt . Offerten unter 333 post¬
lagernd Bismarckring . B13162

Witwer , mit nett . Ljäl̂ r . Mädch ., w.
mit tücht . herzhaft ., eins . u . prakt,
gesinnt , älteren Mädch . od. Ww . o.
K. wied . frdl . gemütl . Heim zu gr.
Nur ernsthafte , ausführliche Off . u,
S . 741 an den Tagcbl .-Berl . erbeten.

Gcbild . Kaufmann , 30 I ., Ehrrst.
Levber u . Mrtinh . e. kl. aber rentabl.
u . f . Fabri 'bKesch. mit gut . u . sicherem
Einkommen sucht mang . Damerche-
kanntschast a . d. W . Gelegenheit z»

kzeirat.
Die Dame soll gute deutsche
srau , nicht ä " . als 32 ^

aus»
. sein . Perm,

v. 30,000 bis 60,060 Mk ., das nicht
angegr . u . sicher gest . w ., erw . Da
Suchender durchaus Ehrenmann.
Diskretion selbsiverskändl . Perm . v.
Eltern u . Verwandt , äugen . Gefl.
Anträge u . F . D . C. 683 befördert
Rudolf Moste , Frankf u rt a . M . b'ILg

Ü . Z . 1S5
wird gebeten, nochmals Brief abzuholen.

Mchich-VerKeigemng
Im Auftrag des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich heute

Donnerstag » de »« 86 » In »«», vorniittags Sy » urrd «»achmittägs 27 *Uhr all¬
fangend , die zu dem Rad,laß des verstorbenen Herrn Rentners Pani ifaer
gehörenden Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Ver-

Bl - ichftraße 18, vahier,
-als : 2 goldene Remontoir -llhren , 1 silb. und 1 Stahlremontoir -Ubr , ver¬

schiedene goldene Ketten , Krawattennadcln , Hemdenknöpfe , goldener
Ring , Kollier , Brosä -en, Korallcnkette . Armband und Brosche, Granat-
armband und Brosäie , silbernes Ar, »band und Brosche, silberne Blei¬
stifte, 1 fünfteil . Kaffeeservice, 1 versilberter Brotkorb , 1 silberner
Abreißkalender , l versilberter Vorleglöffel und Schaufel , silb rnc Löffel,
Gabeln , Kaffeelöffel, «Serviettenring ec. rc.. l geschnitzter Ständer , I Nipp-
figur (Hirtenknabe ), 1 große Partie Herrenkleider und Wäsche, als:
kompl. Anzüge , einzelne Röcke, Hosen, Westen, Sommer - und Winter-
Überzieher, Mützen , Hüte , Zylinder , Krag n, Mansäictten , Krawatten,
Kragcnschoner , Ober - und Nachthemden . Unterjacken und Beinkleider,
Taschentücher , Handschuhe , B >tt - und Tischtücher , Servietten , Eis - und
Ikaffeedeckchcn, leinene Treppenläufer , Plüsch - und Filz -Treppenläufer,
Messtugstangen , Sofakisse », Geweihe , runde und viereckige Tische,
Waschkommode, Nachttisch , Nachistuhl , Rohrsessel , Waschgarnituren,
Rcisekoffer und Taschm . Meyers Konversationslexikon mit eichenem
Brett , Hänge - und Stehlampen , verschiedenes Porzellan , Glas und
diverse Sachen.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam VtNdLk, AlchttMlttsrn. tratet,
__ Geschäftslokal : Wleichstraß e 13 . — Telephon  1847 ._

Ir. Wel's AgM-Zesinsektor.
ist überall da zu verwenden , wo unreine Luft ist,
speziell in Wohn - u. Schlnfzimmern , in Büreans
u. in ungenügend ventilierten Räumen , iu welchen
Beamte rc. tätig sind. (In Krankenzimmern direkt
unentbehrlich .) Es ist unstreitig durch mehrere
Gutachten und Atteste erwiesen, daß „ Ligado"
die in der Luft zu tausenden wuchernden Bazillen
innerhalb 12 Stunden radikal beseitigt und eine

reine gesunde Luft sich für
jeden öemerköar macht.

„8iggdo " ist vollkommen unschädlich u . geruchlos.
„iiifltibss " ist ein schöner Zimmerschmuck und
kostet R!k. 3. — und die Füllung für einen Monat
Mk. 1. — oder man abonniert und hat keine
Arbeit damit und zahlt monarl . Mk. 1.86 (alles
inbegriffen) . 5392

Vertreter 18. Frau Id , Adolfsallee 35* Tel . 1746*
A. Fl. H. M . 462 726.

Ich halte meine Privatsprech¬
stunden für Nervenkranke jetzt

12—1, 3- 4.

»rat Br.FriiesißF,
leit . Arzt d. San atoriums Friedriehsliöhe.

„Iduna " zu Kasse a. d. S.
Die vereinigte Inkafsostcüe befindet

sich vom 1. rtuli ab

Schwalbacher Sit.
.«. leemlmls . Subvirektor*

Fernsprecher 3410.
iaem

pFÄFF

Nerwanblungs -Kelt-Zofa
Ein schönes Sofa — ein bequemes Bett . — Spart ein Zimmer.

Preislagen : 110 . —, 128 . —, 140 *—, 130 . — Mk.
Verkauf und HersteNuug nur dura , die Erfinder:

6 Oranienstraße. Äi « ÄL'. OranienstraLe 6.

834

Yerireter:

Carl Mreidel,
36 Webe gasse 36.

MrdWtise.«Li,WS
billig verkauft Neugasse 22 5450

Wiesbadener löbelhans
Edsnnnd Muftis,

Wiesbaden . Wellritzstrasse 20. Telephon 3271.
iiiiiii [iiiiiniiiiiiii ni iii!Hiiiiiiiii iniiiiiWiiiiii [iHiii iiii iiiiiiMiii[iniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiHMiiiin

Zirka 60 Zimmer
stets auf S. ager.

Spezialhaus für Wohnungs-Einrichtungen.
Einzei - l ^ öSael alles 3 Art

vom Einfachsten bis zum Hochelegantesten.
Besichtigung erbeten.

Lieferung frei.
Erleichterte Zahlungs¬

bedingungen.

Wie werde ich gesund^
Dies lehrt unser 64 Seiten umfassendes

und mit zahlreichen Ratschlägen versehenes
illustriertes

Gratis -Bnch
„Der Weg zur Gef » ««dhett"*

Wir empfehlen daher jedem Kranken,
namentlich solchen, die an Nervosität,
Neurasthenie , Nheun «atiSm »ts , Sittcken-
und Kopfick!merzen , Magen - und
Darmbcsckruervcu, Herzschwäche, Läh-
niunaen rc. >«,»d Sluvache 'uständcn
aller Art leisen , sich unverzüglich an unser
ärztlich geleitetes Jnstckut zu wenden, und
wer uns dieses Fnscrat einsendet . erhält
sofort oben rwähnte Broschüre unter ge¬
schlossenem Kuweit gratis und frank » zugeschickt. F76

Institut „ Ares ". Elektro-Therapie,
Müucheu , Neuhauserstr . 30 , 1, Abteil . 20 » .
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Freitag bmmi  mein grosser M » Vf

fr Sommer' jlttsverkaul

l

in fertiger Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung
zu Preisen - I

Juli
“ IiKax Davids, Wiesbaden.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
937

Cafe G Orient,
Unfeo* den Eichen.

Heute Donnerstag , 30 . Juni , nachm , von 4 Uhr an:

Kßnsüer'Konzeri

la Aepfelwem,
garant . naturrein u. goldblank, empfiehlt
Weltbürger Acpselrveinlielterei , Lager
in Gebinden von 50 Ltr . an am Matze.
Vertreter: A. K. Kucrvach, ZkettelLeckr-
strahe 24.  _

lägeTin amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas.

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgatr. * «

Eintritt frei! Eintritt frei!

¥  von Wiesbaden uv. i îwiho  raiv jxumuuauuw  v -*.
i ' — auf prachtvoll . Waldweg üb. Station Chausseehaus 1SM. ,
' Mod. Kurort , mitt . I.Wa’de geleg. Hellwirk . KNervenleid ^ Frauenleii , \

Stoffwechselkrankh ., Teintfehlern . Täffl. 8 Konzerte *i£ «hr*Varein’Saisonbeginn l . Mai. Prospekte kostenlos durch den Verkehrs-varein.

ff HoteL zur Traube", CsbLeuz.
Der Neuzeit entsprechend umgebaut, aller Komfort.

Elegante Säle und Mein »Salons . — Schattiger Garte«.
Bekannt« vorzügliche Küche und Keller. F 126

Eigene Kreszenz in Herzig und Erven. — Garage.
Ergebenst A. Flory.

St. ®»at am Win. «SV
HauS 1. Ranges. Schönste Lage.

Herrliche Aussicht. Gedeckte Terrassen.
Grotzer Kestsaal . Konferenz-Zimmer.
Mittagegeu , an kleinen Tischen, von

Mk. 2.— an. Telephon Nr. 16._WmWWKLrLS
Panrod , Taunus.

Anfragen an Fr . Hauptmann «rr« »« .
Pfarrer Idr . Soilisrl.

Langenschtvalbach.
Kötel -West . Löwenbuvg

(vormals
altbekanntes, antbiirgerliches Restaurant

in der Nähe der Kuranlagen.
Einers non 13 Hlör art

Vorzügliche Küche» ante Weine,
verschiedene Biere vom Fatz.

Angenehmer Aufenthalt für Touristen.
Zimmer mit Pension im Hanse.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,

' ' Aufsatzpulten . Schränkenmit Aufsatzpulten . Schranken und
Durchgangstür , geschmackvoll mtt
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwer
Hocker, billig zu verkaufen Metzger»
aaste $2/36 . int Hof. _ _ _ —

Zum Umzug!
Elektr . — Beleuchtungskörper — Gas.

Badewannen und ISadeöfen.
Umhängen und Reparaturen prompt und billigst!

Elektr.-Ges. Wiesbaden, L. Hansolm&Oe.,
Horitzstrasse 49 . — Telephon 878.

Apollinaris
„EIN WELT -TAFELGETRANK ." F534

Ma in kure—Massage
Merry ISanbricli . Rhkinstr. 56, 1.

farterre , 1 . iiud 8.
Etage , mit reichlichen
Niederlagsräumen etc., ist
in bester Geschäftslage von

Wiesbaden toalsügst zu vermieten . Anfragen unter V . E . 81ts»
befördert Budolf Moue , Wiesbaden . F 131

Geschäftshaus
# •iruehtetdenäe. 4*

Mein Bruchband „Ideal “ ohne Feder , eigenes System , auch bei
Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält unter Garantie jeden
B uch zurück. Leib - und Vortallbinden , Geradehalter,
(aumimstriiutpfe usw. (S&7260) Fi28

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Wiesbaden Montag,
eien I . Juli , von ®—* Ihr , im Motel Union , Ecke Mauergasse.

Bandag. -Spezialist Eugen Frei , Stuttgart , vogeisan gs tr. 4i.

+ Frauenleiden 6e5anbein  Operation.
fett 20 Jahren nalecii und Möhler nach Thure
Brandt »nd NaturhtUverfahren. Kuranhalt „Carolus ".
Kaiser-Fr .-Ring 92. Sprechst. nur Wochentags 9—12 u. 3—8 Uhr.
- --------- Spezielle Behandlungsräume für Damen, anno-

Tager-Veranstaltungen. * Vergnügungen
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Anlage . 12 tthr:
Militär . Promenade - Konzert an
.der Wichelmstr. 3.30 Uhr : MaU-
coach-Auisflua nach der Platte.
4.80 Uhr : Abonnements -Konz ert.
8L0 Uhr : Abonnements -Konzert.

Königliche Schauspiele . Geschlofien.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Nur ein Tvaum . Hierauf : Die
Letzten Bier.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Hausschlüssel. s letztetensterl'n. Dret Jahre nach demtztpn Fensterl 'n . _ „

Walhalla - Theater . Abends 8 ULr:
Die Dollarprinzessin.

lLalhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert . r „

Biophon - Theater . Wilhelmstvatze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , TaunuSstratze l-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh - Palast , Ansstellungs -
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 8—6 nachm., 8—8—11 abends.

Verein Wiesbadener Presse.
Turngesellschaft . 6—74t- Uhrt Turnen

:S,ov ntpt T,utl*0 1; —^7*
b:er' Damen -AbUhr : Turnenteilung II . . .. .

Turnverein . Abends 6.80—8 ,Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gelang
Probe . ^

Evangel . Bund zur Wahrung deutsch
protestantischer Interessen . Abends
8.1S Uhr : Versammlung,

Spar - n. Bau -Verein zu Wiesbaden.
E . G. nt. b. H. Abends 8.30 Uhr:
General -Veriammlnng.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Mr : Uebuung.

Direktion: vr . phil . H. Rauch»
Letzte Vorstellung im alten Hause.

Donnerstag , den 80. Juni.
Dutzendkacten gültig . Fünsziser-

karten gültig.
Mur ein Traum»

Lustspiel in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Spiellei -tuW : Ernst Bertram.
__ Personen:

Eugen Spanholz,
Architekt . . . .

CarlStabrin,Architekt
Anna, Stabrins Frau
Hausmann, Gym¬

nasialprofessor . .
Gisela, Hausmanns

Frau.
Bertha,Dienstmädchen

bei Stabrins . .
Kanicky, ein Offiziers¬

bursche . . . .
Zeit : Gegenwart.

Ort : Grunetvald bei Berlin.

Rudolf Bartak.
K. Kcller-Ncbri.
Agnes Hammer.

Georg Rücker.

Della Wagner.

Elis. Mödlinger.

Willy Schäfer.

Hierauf:
Dir letzten Vier.

Epilog von Wilhelm Clobes.
Personen:

Der Souffleur . . H. Nesselträger.
Der Mani : am Vor-

hang . Theo Munch.
Der Portier . . . F . Schönemann.
Die Scheuerfrau . . Minna Agte.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
gröbere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Hoiks -Ttzeatev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Strafie 19.
Direktion: Hans Wilhelm «.

Donnerstag , den 30. Juni.
Abends 8.15 Uhr:

Sing « und Lustspiel-Abend.
Der Hausschlüssel,

oder : Kalt gestellt. ,
Lustspiel in gtoei Akten v. C. Hrrthe,

Spielleirung : Max Ludwig.

S
Hierauf:

letzte Fenster? !!.
Zum Schlutz:

Drei Jahr nach dem
letzten Fensterl'n.
MdlhaUa -Theatee.
Direktion: H» Nashork.
Donnerstag , den 30. Juni.

Abends 8 Uhr:
Die Dollarprmzesstn.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Otto Schiller.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Dulle.

Personen:
:, Präs:John Conder,

bent e. Kohlentrusts
Alice, feine Tochter .
Dick, sein Neffe . .
Daisy Gray , s. Nichte
Frcdy Wehrbnrg

ans Frhr . v. Schlick
>lga Labinska, Chan¬
sonette im Löwen-
küfig . . . . .

Heinrich Asper.
Therese Kehler.
Anton Kohl.
EUy Vesciy.
Anton Ausim.

dans Frhr . v. Schlick Willy Vasko.

Elisabeth Zenker

Paul Schnitze.

Gusti Mühle.

Otto Biechler.
Philipp Mötzner.

Tom, Couders Bruder
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . .
James .Kammerdiener

bei Conder . . .
Bill, Chauffeur . -
Schrcibmaschinen-Fraulerns , Chanio
netten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
^ier 1. und 2. Akt spielen im New
Porker Palais des Milliardärs John
Conder : der 8. Akt im Landhause

Fredhs im Miceville (Kanada ).

Freitag , den 1. Juli : Mis; Dudelsack.
In Vorbereitung: Die schöne Helena.
Knnstu » > lk « Mielistrulvn.

l>ormer«!tag, den 30.. Juni.
Vonnittags 11 Uhr:

Konzert ti. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
X. Ouvertüre zur Operette „Dichter und

Bauer“ von F. v. Suppfi
2. Ca.prican.te von. P . Wachs.
3. M.arienldänge, Wialaer von Johann

Straus®.
4. Am Neer , Lied vdm Frz . Scbubert.
5. Musikalische Täusch ngen , Potpourri

von A. Lebt«einer.
6. Berlm-Witan, Marsch von J . Lehn-

bardt.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬

mentskarten für Fremde und Koch¬
brunnen-Konzertkarten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Eine Ballouvertüre von A. Snlllivaai
2. La regatta veneziano von G. Rossini

Liszt.
3. Vorspiel zur Oper „A basso Porto'

von N. Spinell!
4. Ungar . Riondo von Joe. Haydn.
5. Ouvertüre zur Oper „Indira“ von

F. v. Flotow
6. Ballettmiusik aus der Op. „Die Ca,mi

sarden“ von A. Lange:t.
Violine-Solo: Herr Konzerbmedstel

W . Saidony.
Violoncello-Solo: Herr Schildbach
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

7. Phantasie aus der Oper „Der Trouj
baidonr“ von G. Verdi.

8. Krönungemansch aus d'cc Oper „De
PrOT)hielt“ von G. Meyerbeer.

Abends 8.30 Uhr:
1. Hoehzeitswuarschaus „Ein SomnaeJ

nachtstraum “ von F. Mendelsisohn.
2. WaMleben, Konzert-Ouvertüre vol

F . Kücken.
3. LoiroLey-Paraphrase von Ne»wadba.
4. Morgemblätter, Walzer von Johann

Strauss.
5. Ouveitüre z. Oper „Der Freischütz

von C. M. v. Weber.
6. Einleitung zuim 3. Akt , Tanz ü«

Lehrbuben und Aufzug der Meistet
singer aus der Oper „Me Meiste!
singer v. Nürnberg“ von R. Wngnei

7. Liebeslied von Henselt.
8. Hmka! der Kaiser koinimit, Marsei

von 8. Tramslateulr.

Mittags 12 Uhr:
Militär -Promenade -Konzert

in der Wiihelmstrasse.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

.Leitung : Herr Kapeftmatr. H, Jrmer.

Hotel Erbprinz,
Maurltluüiilatz.

Täglich ÄoiiKerl
des Salon -Damen-Orchesters.

Sonntagi FrUliscIiopiien . il
von 4 Uhr ab Moniert.
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Dttfoe Sanggaff« 11*
,„T<t9MaU-* an*‘\

Gchaver-Hille geöffnet von 8 Uhr morgen-
bis 8 Uhr abends.

27,000 Monmnte».
Be,u «S-« reiS für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlao^ «fm » (nr «nn «r (nhn hitrcfi nTf> hMftfctan 5Rnftflnftolten . nuSscklieKkn

marctring rrv, sowie ore 112 Ausgaocsieiren in auen jtcutn oct  oiuui ; ui «neuem*; me dortigen bä aus-
gabesteüen und in den benachbarten Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger.

«nzeigcu -Auuahme : Für die Abend-AuSgabe bi» 1LUhr Wittag»: für die Morgen-AuSgabe bis S Uhr nachmittags

Kt.  298.

2 Tagesausgabelt.
Fe-«sprech«r'«»fr

„Tagblatt . HanS" Nr. SS50-SS.
von 8 Uhr morgen» 6<» 8 Uhr abend».

für hie Seile - 15 Uta für lokale Ameigen im „Arbeitsmarkt"und . Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; Ä>Psg' in davon abweichender Satzaussühruna, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen ; SO Pfg . sür alle auswärtigen Anzeigen 1 Ml . für lokale Ä -klamen ; 2 M - für ° n»wSrtig«
Rcllanien- Wanze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, Itach besonderer BercMinng-
Bei wiederholterAusnahme unveränderterAnzeigen in kurzen Zwischenräumen en.svrcchender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vocgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden*  Donnerstag , 3«. Juni 191©. 58 . Jahrgang.

Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Zlüv öas 3 . HucrvLcrL 1910
auf das

„Wiesbadener TagblaLt"
IV* Bezugspreis2 M . vierteljährlich -7M

abonnieren, findet sich Gelegenheit
tot Uerlag „Tagblatt -Haus" Kausgasso 21,
In der ZweigstsUr Kismarckriug 39,
lu den AusgabesteUeu der Ktadt und Nachbarorts»

«nd zum Bezugspreis von 3 M . vierteljährlich
^ bet sämtlichen deutsch«« Neichopostanftalten.

Die neue Lage.
I, . Berlin , 29. Juni.

Ter neue Finanzminister vr . Lentze wird bis auf
ieinc einzige Ausnahme jo freundlich begrüßt , daß er
einem beinahe wie jener Malteserritter vorkommt,
von dem alle Welt nur Rühmliches zu sagen wußte,
bevor ihn die Öffentlichkeit kennen lernte . Zwar ein
Marquis Posa wird Herr Lentze nicht sein, aber das
verlangt auch niemand von ihm, und wenn das
Gleichnis , wie es jedes Gleichnis tut , schließlich zu
hinken beqinnt , so brauchte man sich öarum _die Genug¬
tuung über die Wahl gerade dieses Ministers nicht
verderben zu lassen, wofern er hält , was sich seine Be¬
urteiler von ihm versprechen. Tie eine Ausnahme , von
der oben die Rede war . wird von der „Vossischen
Zeitung " geleistet, die an Herrn Lentze nur durch¬
schnittliche Eigenschaften finden kann, und die ihm
zwar das Zeugnis ausstellt , daß er der Typus eines
altpreußischen Beamten mit seinem Pflichtgefühl und
seiner tadellosen Lebensführung sei, die ihm aber zu¬
gleich Mißachtung der öffentlichen Meinung und Ab¬
neigung gegen freiheitliche Regungen vorwirft . An¬
scheinend spricht da jemand , dem Herr Lentze einmal
in die Quere gekommen ist, und man braucht sich durch
diese eine mißvergnügte Stimme nicht gleich gegen den
veuen Finanzminister einnehmen, zu lassen. Indessen
pegt ja nicht so sehr viel daran , was über ihn gesagt
wrrd . sodern es wird entscheidend ins Gewicht fallen,
was er zu leisten vorhat und zu leisten vermag . In
Lieser Beziehung nun wird ruhiges Abwarten zur
selbstverständlichen Pflicht , wie es sich denn überhaupt
und grundsätzlich empfehlen mag , den. neuen Männern
hine gewisse Schonzeit zu lassen. Es kann das um so
leichter geschehen, weil ja die Parlamente nicht tagen.
Den stärksten Eindruck, den die Veränderungen im
Staatsministerium machen, bleibt aber der, daß die
Stellung des Herrn v. Bethmann -Hollweg fest ist, daß
er das Vertrauen des Kaisers besitzt und daß er einen

Beweis dieses Vertrauens durch die Zustimmung des
Monarchen zu seinen Vorschlägen erhalten hat . Es
gilt das namentlich in bezug auf die Ernennung des
Freiherrn v. Schoen zum Botschafter in Paris , und
zwar nicht sowohl darum , weil es dem Kaiser schwer
gefallen sein mag , dem von ihm sehr geschätzten Staats¬
sekretär des Auswärtigen diesen Posten zu übertragen,
als vielmehr deshalb , weil Freiherr v. Schoen erst
nach Paris gehen kann, wenn Fürst Radolin von dort
weggeht Ter bisherige Botschafter war und rst nun
aber außerordentlich beliebt beim Kaiser , und es be¬
deutet viel, daß es Herrn v. Bethmann -Hollweg ge¬
lingen konnte, vom Kaiser die Zustimmung zu diesem
Boischaftertvechsel zu erlangen . Der Reichskanzler be¬
weist durch seine iünqste Aktion jedenfalls , daß er stch
die Kraft zutraut , das Ruder des Staatsschrfss weiter¬
hin in fester Hand zu halten . Er enthüllt ferne letzte»
Ziele nicht, er möge aber zeigen, daß er Ziele habe, wo¬
bei freilich immer die Frage offen bleibt , von welcher
Art und Beschaffenheit diese sind. Einstweilen halten
sich Argwohn und Vertrauen die Wage. Es kann das
auch nicht anders Win, man will Realitäten sehen und
nichi bloß Pläne und Absichten, und man kennt ja auch
nicht einmal die Pläne und Absichten des leitenden
Staatsmanns , der zu seinem eigenen Schaden (die Dc-
urteilung der Umwälzungen im Staatsminisierrum
hat es abermals deutlich gemacht) mit befremdlicher
Hartnäckigkeit an seinen Grundsätzen der strengsten
Schweigsamkeit festhält.

Deutsches Reich.
* §wf- und Personal -Nachrichten. Der Statthalter von

Elsaß-Lothringen , Graf v. Wedel,  wird am Freitagabend die
Reise nach Schweden -u seinem gewohnten Sommerurtauo an-
treten : am Samstag wird er sich in Berlin aufhalten und vor¬
aussichtlich mit dem Reichskanzler emc Besprechung über die
Verfassungsfrage haben.

* Zur Verabschiedung des Fürsten Radolrn. Die
„Nord-d? Mg . Ztg." veröffentlicht nachfolgendes Hand¬
schreiben des Kaiser  an den Fürsten Radolin:
Lieber Fürst Radolin ! Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen
anläßlich Ihres Ausscheidens ans dom Reichsdienste meinen
kaiserlichen Dank auszusprechen für die ausgezeichneten
Dienste die Sie während einer nunmehr 47jährigen amt¬
lichen Tätigkeit meinen Vorfahren, mir und dein gesamten
Vaterland leisten. Ms Botschafter in Konstantinopel,
Petersburg und Paris gelang es ihnen, das Wohlwollen
der Monarchen, die Achtung der Regierungen, wo Sie be¬
glaubigt waren, in so hohem Grade zu erwerben, daß Sie
in der Lage waren, meine Politik und die Interessen des
Vaterlandes erfolgreich zu vertreten. , Indem ich Ihnen,
lieber Fürst, als Beweis meines Wohlwollens die Brillanten
zum Kreuz der Großkomture des königlichen Hausordens
Hohenzollern verleihe, dessen Insignien Ihnen demnächst
zugehen werden, spreche ich die Hoffnung aus , daß es Gott
gefalle, nach einem arbeitsvolleir Leben Ihnen die wohl¬
verdiente Ruhe noch durch lange Jahre zu gewähren.
Kiel, 27. Juni . Wilhelm.

* Die elsaß-lothringische Berfaffungs - und Wahlrechts¬
reform. In der gestrigen Sitzung des Landesausschusses
für Elsaß-Lothringen, der 36. und letzten dieser Session,
aus deren Tagesordnung die Anträge über die Persas-
sungs - und Wahlrechtsreform  zur Beratung
standen, gab zu Beginn der Sitzung für den abwesenden
Staatssekretär Freihcrrn Zorn v. Bulach Unterstaatssekretar
Di\ Petri  namens der Regierung folgende Erklärung ab:
Der Antrag Hauß und der zweite Teil des Antrags
Blumenthal-Labroise beanspruchen für den Landesausschug
eine Einwirkung aus die Gestaltung von Gesetzen, die aus¬
schließlich der verfassungsmäßigen Zuständigkeit der ge¬
setzgebenden Faktoren des Reiches Vorbe¬
halten sind. Die Regierung  erachtet es als unver¬
einbar mit der gegebenen Rechtslage, diesem Antrag zu
willfahren. Aus diesem Grunde lehnt  sie cs ab,  sich an
der Beratung zu beteiligen. Sollte der auf das Wahlrecht
bezügliche Teil des Antrags Blumenthal-Labroise etwa
besonders zum Beschluß erhoben werden, so würde die
Regierung dem Reichskanzler diesen Beschluß in der gleichen
Weise übermitteln wie den am 24. Februar d. I . gefaßten
Beschluß über das Wahlrecht mit Proportionalwahlver¬
fahren. Darauf verließen die Vertreter der
Regierung unter Kundgebungen der Hei¬
terkeit das Haus  und die weiteren Verhandlungen
fanden vor leeren Regierungstischenstatt. Schließlich wurde
in namentlicher Abstimmung  der Antrag Hauß,
die Regierung möge darauf hinwirken, daß der Verfassungs¬
entwurf erst dem Landesausschuß vorgelegt würde, bevor
er an den Reichstag ginge, mit 37 gegen 6 Stimmen an-
genominen, und ebenso der zweite Teil des Antrags
Blumenthal-Labroise auf Einführung des allgemeinen,
geheimen Wahlrechts mit 33 gegen 4 Stimmen . Die R e -
giernngsvertreter,  die um y20 Uhr wieder in den
Saal traten, wurden mit höhnischen Hurrarufen
begrüßt.  Es wurden noch zwei Punkte der Tagesord¬
nung erledigt. Rach Verlesung der kaiserlichen Botschaft
durch den Unterstaatssekretär Petri und nach einem Hoch
auf den Kaiser wurde,die Tagung gegen 9 Uhr geschlossen.

* Die SchiffahrtSabgaben. In der gestrigen Bnndes-
ratssttzung wurde dem Entwurf eines Gesetzes über den
Ausbau der deutschen Wasserstraßen und die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben in der von den Ausschüssen beschlossenen
Fassung zugestimmt.

* Zur Frage der Feuerbestattung in Preußen. Bei
einer Versammlung in Essen zur Gründung eines Feuer¬
bestattungsvereins ivurde der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß Staätsminister v. Dallwitz  so chie in Anhalt, sich
auch in Preußen für die Feuerbestattung einsetzen werde.
Dem neugegründeten Essener Verein traten sofort über 60
Mitglieder bei.

* Die Unschuld von Bamberg. In Bamberg befindet
sich ein Institut der „englischen Fräulein " für höhere
Töchter, ein Institut fast klösterlicher Art. In diesem In¬
stitut hatten kürzlich die jungen Mädchen des obersten Kur¬
ses, sechzehnjährigejunge Dinger, ihre Schlutzprüfung in
Religion abzulegen. Der Religionslehrcr, Domkapitular
Priester Max Hofinger, gab mm. wie wir im „Fränkischen
Kurier" lesen, den jungen Mädchen das folgende Thema
zur schriftlichen Bearbeitung : „Es ist ein Brief an eine

Feuilleton.
Oa§ Reiterfest in Mainz«

AO riginalberichtf . d. „W icsbadener Tagülatt ".)
Endlich war der große Tag angerückt, auf den schon so

viele mit Spannung warteten, für den so viele mit unsäg¬
licher Mühe und Geduld gearbeitet hatten. Die Vorbe-
richte taten das Ihrige , nicht nur , daß sie die Idee , welche
die Magdeburger Dragoner zum 50jährigen Jubiläum
ihres Regiments dem Fest zugrunde legten, erklärten, son¬
dern sie hatten auch eine ungeheure Menschenmenge ange-
lockt. Schon lange vor 8 Uhr herrschte reges Leben in - und
außerhalb der Stadihalle . Zaungäste bildeten ein dichtes
Spalier und musterten mit Ahs und Ohs der Bewunderung
bie Ankömmlinge. Konnten sie doch auch die Mitwirkenden
in nächster Nähe sehen mit den weißen Perücken, den
bunten Fräcken, den schwarzen Dreimastern mit nickenden
weißen Straußsedern . Immer dichter wurde das Gewühl.
Autos aller Gattungen, elegante Privatequipagen , einfache
Droschken und ungezählte Fußgänger , das alles drängte
nach der Stadihalle . Für uns Wiesbadener ist das Hin¬
gelangen sehr bequem. Die Bahn hält dicht vor der Stadt-
Halle, und etwa ein Viertel vor 11 Uhr, kurz nach Schluß
des Festes, nimmt sie uns wieder auf.

Als es 8 Uhr schlug, war fast jeder Platz besetzt. Der
große Saal ist, gleich einer Reitbahn, fußhoch mit Sand
bestreut, hell erleuchtet und mit den Fahnen der damaligen
Zeit geschmackvoll dekoriert. Die Musik hatte ihren Platz
auf der kleinen Bühne gefunden und spielte dort halb ver¬
deckt von grünen Lorbeerbäumen. An der einen Längs¬
wand stand eine Tribüne , rotumkleidet, grüttbekränzt, mit
zierlichen roten Polstermöbeln bestellt. Das waren die
Ehrenplätze für „Jhro ChursürstlichenGnaden" mit seinem

Gefolge. An der Schmalseite, der Musik gegenüber, sind die
Logen für das Publikum, dahinter baut stch stufenweise die
Tribüne ans. Je höher der Sitz, desto schöner der Blick.
Ungehindert kann das Auge das farbenfrohe Bild um¬
fassen, ungehindert gleitet der Blick über die Riesenhüte der
Zuschauerinnen, denn obgleich höflich darum ersucht wurde,
ohne Hüte zu erscheinen, war doch ein großer Teil der
Mainzer und Wiesbadener Damen mit hocheleganten Hüten
gekommen. Es sah entschieden besser aus und paßte besser
zum Charakter des Saales und des Festes. Allerdings kein
Trost für die vielen, die die Vorschrift brav befolgend, mit
mehr oder minder sorgfältig frisierten Köpfen erschienen
waren. Der Mangel an Einheit wirkte recht störend. Hier
„behütete", dort „unbehütete" Damen!

Ein Herold, Lt. Canabis,  sprach mit weithin-
tönendcr Stimme einen kurzen Prolog , nachdem einige
Vläser ihm die nötige Stille dazu verschafft hatten. Und
dann kam der lange Zug der Würdenträger, der Kammer-
Herren, der Kriegsräte, der Prälaten . In einer Staars-
karosse saßen einige „HochwohlgeboreneDamen", dann
folgte eine Kutsche, aus der zwei bekannt? Wiesbadener
Gesichter hervorschauten: die beiden Fräulein Böhl.
Reizend sahen die zarten Gesichtchen ans unter den hochge-
türmten weißen Perücken mit zierlichen rosa Roscnkrünz-
chen, die eine im mattblauen, die andere im mattrosa Retf-
rock. Mitten im Gefolge ritt der Chursürst, Herr Strecker
aus Mainz. Gut sah er aus im roten Gewände, mit dem
Hermelinmantel und dem großen, schwarzen, sedergeschmück-
ten Dreimaster. Er verstand es vorzüglich, mit „edler Würde
und edlem Anstand" die rechte Hand zum Gruße zu erheben,
als die Menge ihm znjub-ite. Als die hohen Herrschasten
ausgestiegen waren und Platz genommen hatten, begann
das Spiel . In bunter Reihe zogen die Ritter vorüber. Da
gab es ein Turnier mit Lanzenstechen. Manch einer brachte
den Pfahl zum Schwanken, während andere wieder, kühn
und gewandt, sich die Ringe holten. Viel Beifall fand das

„.Ieuderose ", von 3 Offizieren geritten. Es galt, eine
weißbebänderte Rosette, die einer der Herren an der
Schulter trug , zu erobern. Das war ein Haschen und Jagen,
ein spielendes Hinwegsetzen über die Hürde, bis die Rosette
erobert war , der Sieger sie an seine Schulter steckte und das
Spiel von neuem begann.

Rittmeister Halling  ritt hohe Schule und verstand cs
fast durchweg, das Tier nach seinem Willen zu lenken.

Lt. v. Banck produzierte sich als gewandter Pferde¬
dresseur. Ein braunes Pferd , „echt zirkusmäßig" mit
gelben Federbüscheln aufgezäumt, gehorchte seinem Herrn
aufs Wort. Seine Pas , seine Voltigen waren tadellos,
selbst auf die Hinterbeine konnte es sich stellen. Dazwischen
machte ein Clown seine lustigen Spässe. Es soll sich hier,
wie von kompetenter Seite versichert wurde, um einen echten
Clown handeln, der eben im Regiment dient. Besagter
Clown führte unter allgemeiner Heiterkeit drei Pferde aus
seinem Marstall vor. Drei Soldaten , die Körper in Papier¬
mache-Pferde gesteckt, mußten nach des Clowns — Peitsche
tanzen. Beim Hürdennehmen gab es Stürze und Zu¬
sammenstöße, und ein renitenter Gaul ritt sogar hinter dem
Rücken des Clowns um die Hürde herum.

Künstlerisch vollendet war die Reitschule der vier
Herren: Rittmeister Halling , Lt. Canabis,  Oblt.
A gath  und Lt. Frhr . v. d. B ottlenb er g - S  chi rp.
Die vier Offiziere in römischer Uniform saßen auf prächtigen
Pferden und wirkten drei Pferde an leichten Zügeln vor sich
her. Es war ein wunderschöner Anblick, die edlen Tiere
cinherjagen zu sehen. Noch sehr viel Schönes gab es zu
bewundern. Den Schluß bildete eine Quadrille , von acht
Herren und acht Damen geritten.

Dann erhob sich der Churfürst und verließ, wieder
huldvoll grüßend, den Saal.

Uber die Veranstaltung herrschte nur eine Stimme : Ei«
selten schönes, wohlgclUMmes Fest! B, F.
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'Freundin zu richten, die ihre Unschuld verloren hat und
deshalb Selbstmord begehen will." In Bamberg herrscht
über Len Vorgang begreiflicherweise einige Aufregung.
Die bayerische Abgeordnetenkammersoll eingreiscn, an den
(Kultusminister wird um Abhilfe appelliert, kirrz und gut,
'Ls wird einen nicht geringen Spektakel geben. Ob es etwas
nützt?

* Zum Streik der Hafenarbeiter in Bremen. Der
Lloyddarnpfer „Darmstadt" geht nach Bremen ab, um bei
dem großen Streik der Hafenarbeiter als Qnartierfchiff
für Arbeitswillige zu dienen. Der Dampfer kann 5-20 Ar¬
beiter aufnehmen.

* Ein Schmiedestreik in Berlin. In Berlin find etwa
960 Beschlag- und Wagenbauschmiede und etwa 1100 Keflel-
und Fabrikschmiede in den Streik getreten. Von diesen rund
-Ä)00 Streikenden waren ungefähr 900 bei Jnnungsmeistern
-beschäftigt. Die Streikenden verlangen u. a. Lohnerhöhung
-und Verkürzung der Arbeitszeit.
, * Das Gustrv-Adolfs-Fest Schleswig-Holsteins zu
Heiligenhafcn bestimmt 6000 M. der Reformationskollcktc
für den Kirchenüau in Devant les Ponts bei Metz.

Ausland.
IlrrUer ».

Ter Eid der Doktoren der Heiligen Schrift . Ter
-„Offervatore Romano " veröffentlicht einen )1o1u
proprio des Papstes , betreffend den Eid , der von den¬
jenigen zu leisten ist, die zu Doktoren der Heiligen
Lchrist ernannt werden wollen. Die Formel enthält
dos Versprechen, die Grundlehren und die von dem
apostolischen Stuhle und der päpstlichen Bibelkom¬
mission erlassenen oder noch zu erlassenden Dekrete als
oberste Nichtschnur und Regel für ihre Studien geireu-
'lich und vollständig unverfälscht zu bewahren , als un¬
antastbar zu achten und diese Grundlehren und Dekrete
^niemals zu widerlegen , weder im Unterricht noch auf
irgend eine andere Weise in Wort oder Schrift.

Plötzlicher Tod eines Abgeordneten in der Kammer.
In der Sitzung der Kammer brach der Deputierte
für Rom . Mazza,  plötzlich mitten in seiner Rede
zusammen. Dia unter den Deputierten anwesenden
Ärzte, die sich sofort um ihn eifrig bemüht hatten,
konnten nur noch den infolge eines Schlagflusses ein¬
getretenen Tod feststellen. Die Sitzung wurde sofort
aufgehoben.

Mied er!arid».
Arbeiter -Aussperrungen . Infolge des teilweisen

Streikes einer Fabrik zu Enschede beschloß die Ver¬
einigung der Unternehmer der Baumwollindustrie die
Aussperrung für alle Fabriken ab 1. Juli . Von diesem
Tage sind 8000 Arbeiter beschäftigungslos , und zwar
in der ersten Woche an zwei Tagen , in der zweiten
Woche, au drei Tagen und so fort bis zur völligen
Schließung der Fabriken.

Frankreich.
Ter Voranschlag des Budgets für 1011 sicht in

runden Zahlen 4270 Millionen Frank für Ausgaben
vor . eingerechnet 37 Millionen Frank für den Bau
zweier Linienschiffe. Es .stellt . ohne Anleihe das
Gleichgewicht durch die normalen Einnahmen und durch
eine mäßige Steigerung der Quittungsstempelsteuer
her und wird Kredite für die A r b e i t e r v e r s i ch e-
r u n g verlangen . Diese werden nachträglich in das
Budget eingestellt werden zur selben Zeit wie die er¬
forderlichen Deckungsmittel.

Zu den neuesten Kämpfen in Marokko. Infolge
des am 23. d. M . stattgefundenen Gefechts, das für die
Franzosen ziemlich verlustreich gewesen ist. hat das
Kriegsministerium angeordnet , daß der weitere Vor¬
marsch der Kolonnen Iacguier und Tribalcd vorläufig
eingestellt werden soll. Tie Kolonne Aubert wird den
Vorpostenpunkt von Tadla vorläufig besetzt halten.
Der Gesundheits - und moralische Zustand der Truppen

Aus Kunst und Men.
Raumkunst und Städtebau.

In einem auf der Allgemeinen Städtebauausstellnng
zu Berlin von Herrn Geh. Hofbaurat Professor Felix
Genzmer, unserem früheren Sradtbaumeister, gehaltenen
Vortrag über „Raumkunst und Städtebau ", in dem der
Vortragende über die innigen Beziehungen zwischen Jnnen-
raum, Hof und Platz in allgemeiner und stilistischer Hin¬
sicht sprach, führte er unter anderen zahlreichen Lichtbildern
auch einiges aus seinen Schöpfungen in der Stadt Wies¬
baden  vor . Herr Geheimrat Genzmer wies dabei ins¬
besondere aus die Notwendigkeit hin, für Plätze stets den
raumbildenden Gedanken walten zu lassen; er zeigte in einer
großen Zahl vortrefflich gewählter Beispiele, wie der Platz
als einheitliches Kunstwerk früher stets als Raum aufgefaht
und dementsprechend ausgebildct wurde. Redner führte im
einzelnen etwa aus : Das Forum römischer Städte , wie
wir es am besten aus den ausgcgrabcncn Ruinen Pom¬
pejis kennen, wirkt saalartig. Des Cäsar und Augustus
Militärbanmcistcr Vitruv bespricht in seinen „Zehn Büchern
über Architektur" das Forum, diesen Versammlungsraum
unter freiem Himmel, im Zusammenhang mit Basilika,
Thermen und anderen Jnnenräumen . Die von Arkaden
umgebenen Plätze des Mittelalters und späterer Epochen
muten uns nicht selten als behagliche Räume an. Im
Zentralplatz der Stadt der Renaissance spiegelt sich das
Ideal der Renaissance, ihr zentraler Kuppelbau, wider,
und die von einheitlicher Architektur, Palastfronten oder
monumentalen Kolonnaden umgebenen Plätze des Barock
wirken auf uns namentlich durch das Räumliche. Auch die
Straßen unserer alten Städte zeigen sich fast ftetS als
Räume. Diese geschichtlichenBeispiele seien auch für unsere
heutigen städtebaulichen Schöpfungen vorbildlich. Wo cs
sich nicht um völlige Neuanlagen handele, seien auch ein¬
zelne gewissermaßen als Schlußstein in die Wandungen
eines Platzes einzufügende Gebäude in diesem Sinne zu be¬
handeln. Das sei seinerzeit auch leitend für die Gestaltung

MiesbadbRer TngvLatL.
ist trotz der herrschenden furchtbaren Hitze außerordent¬
lich put.

ErrgierriD-
Der Herzog von Aleucon ist im Alter von 66 Jahren

auf Schloß Wimbledon g e st o r b e n.
Spanier ».

Zum Konflikt mit dem Papst . Kardinal Rinaldini
ist von Rom nach Madrid pesandt worden mit einer
wichtigen Spezialmission . Trotzdem von der eigent¬
lichen Mission noch nichts verlautet , ist doch bestimmt,
daß Kardinal Rinaldini , einer der befähigsten Diplo¬
maten des Vatikans , nach Madrid gekommen ist, um
zu versuchen, den gegenwärtigen Konflikt zwischen
Spanien und dem Vatikan beizulegcn.

Das Königspaar reist zum üblichen Sommer-
aufenthalt nach San Sebastian.

Türkei.
Geschütz- und Munitions -Bestellung. Das KricgS-

amt hat die Lieferung von 50 Gebiras - und 50 Feld¬
geschützen.an die Karlsr u 'h e r Waffe  n - und
M u i; i t i o n s - F a b r i r vergeben. Ferner wur¬
den bei Ehrhardt in Düsseldorf für 65 725 Frank
Mauserpatronen und für 106 045 Frank Geschütz-
Munition , sowie bei der Fabrik Polta für 61 725 Frank
Munition bestellt. Zugleich wurde auf dringende Vor¬
stellung des Generalstabes beschlossen, gewisse Punkte
an der griechischen Grenze schleunigst zu befestigen.

Der Boykott gegen Griechenland . Der Obmann
der Zunft der Bootsleute und Auslader von Kerimagha
ist infolge der süugstcn Vorgänge bei der Ausübung
des antigriechischen Boykotts verhaftet worden. Die
Regierung des Wilasets fordert dazu auf , gegen die
aggressive Haltung der Boykottkomitees Stellung zu
nehmen.

Elektrische Beleuchtung der Konstantinopelcr
Moscheen. Die türkische Regierung hat beschlossen, in
allen Konstantinopelcr Moscheen elektrische Beleuch¬
tung einzusühren . Diese Einrichtung erregt bei der
Bevölkerung allgemeines Erstaunen.

Marokko.
Muley Hasid schwer erkrankt. Wie aus Aden be¬

richtet wird , soll der Muley noch nicht, wie umlausende
Gerüchte wissen wollten , tot , sondern nur schwer er¬
krankt sein.

Dummheit und Surenukratismus.
Zu schweren Anklagen gegen Beamte der Stadt Schöne¬

berg kam cs am Montag in der Sitzung der Stadtverord¬
netenversammlung. Stadtverordneter Gottschalk von der
liberalen Fraktion führte, wie das „Berk. Tagcbl." schreibt,
aus , daß die Beamten Schönebergs gut besoldet würden;
dafür hätten sie auch die Verpflichtung, die Bürgerschaft zu
schützen. Das scheine aber, wenigstens in Schöneberg, nicht
der Fall zu sein, denn Schönebergcr Beamte denunzierten
ohne Wissen des Dezernenten die Bürger bei dem König¬
lichen Polizeipräsidium, was gleichbedeutend sei mit einer
Denunziation bei der Staatsanwaltschaft . Nachdem sich
die Unruhe, die durch diese Mitteilungen im Saale ent¬
standen war, gelegt hatte, schilderte Stadtverordneter Gott-
schalk folgende Vorgänge: Ein Schöncbcrger Hausbesitzer
erhielt eines Tages eine Vorladung vom Polizeipräsidenten
zur Vernehmung. Auf dem Präsidium wurde thnr gesagt,
daß er vom Tiefbauamt der Stadt Schöneberg denunziert
worden sei, weil er einen Vorgarten vor seinem Hause
nicht angelegt hätte, der nach den Grundbuchaktcnvorhan¬
den sein müsse. Das eigentümliche an der Sache sei, daß
der Dezernent des Ticfbauamts und der Stadtbaurat Ger-
lach von dieser Denunziation, die von einem Diäiar (!)
ausgegangen, nichts gewußt haben, weil sie diesem Diütar
die Unterschriften unter den Ausgängen selbständig über¬
lassen hatten. Aber die Zustande in dem Tiefbauamt seien
noch zerrütteter, denn abgesehen von der Denunziation, seien
dem Polizeipräsidenten in dieser Angelegenheit von einem
städtischen Landmesser falsche Zeichnungen unterbreitet wor-

der höheren Mädchenschule in Wiesbaden gewesen, durch
deren Erbauung der etwas plairlose Schloßplatz einen festen
Rahmen erhalten und erst zur Platzwirkung gebracht worden
wäre. Als Gegenbeispiel brachte Herr Genzmer zwei Ab¬
bildungen. Es handelt sich dabei um unseren Marktplatz,
für dessen werteren Ausbau die Projekte seinerzeit ebenfalls
von Herrn Gc heimrat Genzmer entworfen worden sind.
Die erste Abbildung stellte die von Herrn Genzmer erbaute
terrassenartige Marktanlage dar, die trotz ihrer Monumen¬
talität doch der Einheitlichkeit im Zusammenhang mit den
bestehenden Gebäuden Rathaus und Marktkirche zurzeit noch
entbehre. Zum Abschluß des Platzes gegen die. Marktkirche
und namentlich die Öffnung zwischen dieser und dem Rat¬
haus !var von ihm ein Marktgebäude mit Wage, Uhrturm
und Verkaufshallen geplant, die besonders für den auch
außerhalb der eigentlichen Marktstunden stattftndendenObst-
nnd Vlnmenverkaus gedacht sind. Die zweite Abbildung
gab die aus der Städtebauausstellung in Berlin ausgestellte
Zeichnung des Marktplatzes mit diesem Markthaus wieder.
Ein Vergleich beider Ansichten führt den schlagenden Be¬
weis, wie a u ß c r o r d e ntlich notwendig die Er¬
richtung des Marktgebäudes an dieser
Stelle  ist . Es sei hier noch an. einen Grundriß Genz-
mers aus dem Jahre 1896 der gesamten Umgebung unseres
Rathauses erinnert, in welchem auch ein entsprechender
Vorschlag für die Bebauung des Dernschcn Terrains mit
einem städtischen Verwaltungsgebäude eingezeichnet war.
Dieses Verwaltungsgebäude, durch Me Straßenüber¬
brückung mit den: Rathaus 'in. Verbindung gebracht, ähnlich
wie in Berlin die beiden großen Bauknmplereder Deutschen
Bank neuerdings durch eine Brücke über die Französisckie
Straße verbunden sind — würde dem Marktplatz auch nach
der Süd - und Ostseite den notwendigen räumlichen Ab¬
schluß geben. Nach Fertigstellung dieser Baulichkeiten in
der Umgebung unseres Rathauses würde Wiesbaden in
seinem Kern eine städtcbaukünstlerische Anlage besitzen, wie
wir sie nur in den Kernen altberühmter Städte ans der
Blütezeit des deutschen Städtewesens kennen. Hoffen wir,
daß diese Schlußsteine recht bald eingefügt werden.
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-ken. Im Hr
den, und, wie Stadtverordneter Gonschalk behauptet Co
wider besseres Wissen. Die Angelegenheit werde deshalb^ erscheint \
noch an anderer Stelle ein Nachspiel haben. Der Polizei -̂ ,^ ,
Präsident habe den Hausbesitzer aufgefordert, den VorgartensHflchftgw, ne
— der nie da war — wieder in den früheren Zustand 3Ufojeitersureifett
setzen. Ein Sturm der Entrüstung bei allen Parteien des-^ rn fast v-
HauseS war das Echo dieser Worte. bereits auseir

Im Namen des Magistrats gab aus diese schweren An-M telearavü
schuldigungenStadtrat Dr . Licht folgende Erklärung ab:

„Leider ist in der Tat vorgekommen, was nie vor-!
kommen durste. Es ist vorgekommen, daß ein Diätar ein^ vlsrnann fft
Anzeige gegen einen Bürger bei der Polizei erstattet hat/usenieur iu
ohne vorher den Bürger zu hören. Der Magistrat hält es! Wellendo
nicht in der Ordnung, daß städtische Beamte überhauptyrößie Teil
Anzeige erstatten. Es ist bereits angeordnet worden, daßberetts auf
zu der Tiesbauverwaltung ein Jurist hinzugezogen wird .hintere Gond
Aber der Beamte hat die Sache nicht so böse gemeint; crhülle werden
erledigte die Angelegenheit vom grünen Tisch aus . Solche Die Überrest
Vorkommnisse werden in Zukunft vermieden werden. Schuldwerden zum
an dem vorliegenden Fall ist eine Verkettung von Dumm-die Motore l
heit und Bureaukratismus ." tverden.

Dieses Thema von den bureaukratischen Beamten spann sich Düfft
der Stadtverordnete Valentin Fröhlich, einer der ältestentzsriedrichshaf«
Schöneberger Bürger, weiter aus , indem er folgendes aus -der Deutsche
führte: „Bei uns denken die Beamten , d a s Luftschiff zui
Publikum ist für sie da , nich : um g ek e h rt .reits im Okt
Bei der Steuerverwaltung bekümmern sie
sich fast gar nicht um das Publikum.  Gehen Sie Eine Be
mal nach der Steuerkasse, da sitzen sie hinter ihren Pulten »,- - tnnt '
und frühstücken bei einer kleinen Weiße. Wenn ich hin-«n-tk/,tn-->nden
komme, frühstücken sie immer. Als ich neulich da war , ga ^ ar
konnte ich mein Geld nicht los werden, alle saßen hinter ^ ,,- w « - ;i
ihren Pulten und kauten; als ich in einer Stunde wieder- Ml.- -» „-a
kam, kauten sie noch. Ich sagte daim: „Wollen Sie dennüT
mein Sleuergcld nicht nehmen, ich war schon vor einer
Stunde hier, aber Sie frühstücken noch , da kann ich wohl75, „ jA <„A '
wiederkommcn, wenn Sie fertig sind." „Ach", sagte der^ -̂ Ä^wisset
Beamte, „geben Sie man her!" Da bin ich denn mein
los geworden." '^«uoroen i| .

Nach einem kleinen Wortgefecht mit dem Stadtsyndikus
Bergmann kam Stadtverordneter Valentin Fröhlich auch
aus die Vorgärten zu sprechen, von denen einer den Anlaß
zu diesem unglaublichen Vorkommnis gegeben hatte. Der
Redner rief aus : „Daran kann kein Mensch Vergnügen
haben. Ich bin für Beseitigung der kleinen Vorgärten, die
nicht einmal so groß sind, daß sich ein Karnickel drin satt»
fressen kann." (Schallende Heiterkeit.)

Zum Schluß wurde folgender Antrag angenommen:
„Der Magistrat wird ersucht, eine Dienstanweisung zu er¬
lassen, wonach Anzeigen an die Behörden nur
von den zuständigen Magistratsdezernen»
ten z » verfügen und auch von diesen oder
dem Herrn Oberbürgermeister zu unter»
zeichnen  sind ." — Hoffentlich werden dadurch für die
Zukunft Fälle wie der besprochene bermiebett

Luftschiffe und Aeroplune.
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Zur Strandung des Verkehrslustschiffes„Deutschland", äwei

n-d. Borglol, Wcllendors, 29. Juni . Das Verkehrsluft- u» M,
schiff„Deutschland" ist im Laufe des Tages mit Hilfe des mmrdeln m
Militärs abmoniiert und zum großen Teil auf Wagen ver- ' “
laden worden. Die Gondel und die Passagierkabine sollen
durch Soldaten zum Bahnhof Mellendorf gebracht werden,
von wo die einzelnen Teile nach Friedrichshafen befördert
werden. Die Motore sind intakt geblieben. Die hintere
Gondel und die Passagierkabine sind beschädigt.

hd. Osnabrück, 30. Juni . Gras Zeppelin  traf gestern
nachmittag gegen 6 Uhr in Osnabrück ein. Am Bahnhof
hatten sich zum Empfang des Grasen die Spitzen der Be¬
hörden eingesunden. Der Oberbürgermeister richtete
den Grafen Worte der Begrüßung und brachte das Be.
dauern und die Anteilnahme der Bevölkerung an dem Miß¬
geschick des Luftschiffs „Deutschland" zum Ausdruck. Nach
einer kurzen Ansprache des Regierungspräsidenten dankte
Gras Zeppelin mit bewegten Worten. Auf dem Wege zum
Hotel wurden dem Grafen von der Bevölkerung lebhaft
Ovationen dargebracht. Der Graf erschien wiederholt auf
dem Balkon seines Hotels, um für die Ovationen zu dan-

* Eine Ki'mstlertragödie. Aus Stuttgart,  29. Juni,
schreibt man uns : Anna Sutter,  die gestern abend noch
im Hofthcatcr als Mamzelle Nitouche das Publikum ent¬
zückte, tot,  von der Hand eines eifersüchtigen Liebhabers
ermordet!  Die ganze Stadt ist in Aufregung über dies
grauenvolle Ereignis . „Laß mich in Ruhe! Quäle mich
nicht so! Ich darf mich nicht aufregen, denn ich habe heute
abend eine große Rolle zu spielen!", das sollen nach An¬
gabe ihres Dienstmädchens, das im Nebenzimmer beschäm
tigt war , die letzten Worte der Künstlerin gewesen sein. Sie
galten als Abwehr des stürmischen, drohenden Verlangens
Di-. Obrists,  zu erklären, daß sic sein Weib werden wog^
nach seiner unmittelbar bevorstehenden Scheidung von
seiner bisherigen Frau , der früheren weimarischen Hof»
schauspielerin Hildegard Obrist-Jenicke. Obrist war um
10V2 Uhr vormittags in der Wohnung von ftrl. Sutter er»
schienen; das Dienstmädchen, das ihn abweisen wollte, sch^
er beiseite und stürzte in das Schlafzimmer, wo die Künst¬
lerin noch im Bette ruhte. Als sie aus seine Forderung
keine befriedigende Erklärung gab, zog er die mitgebrachw
Vrowningpistole vor und gab zwei Schüsse auf die Künst¬
lerin ab. Die Schüsse gingen in die linke Brust, und einer
durchbohrte mit sofortiger tödlicher Wirkung das Her,
Obrist feuerte dann die noch in der Pistole befindlich^
fünf Schüsse auf sich selbst ab: nach kurzem verschieda„ch
er. Unsere Hofbühne verliert in Anna Sutter ihre bedeu.
tendste Sängerin , eine Opernsoubrette von wirklich genialer
Veranlagung. Carmen, Zerline. Regimentstochter, Salom?
Lustige Witwe und ähnliche Partien waren ihre Glan,-
leistungen; ihr heißblütiges Temperament kam darin
hinreißendem Ausdruck: begeistert von ihrem glutvoll.̂
naturwahren Spiel und ihrem seelenvollen und technisae
musterhaften Gesang jubelte ihr das Publikum zu. Sw
stammte ans Utwhl in der Schweiz, hatte als Tochter t \t\ca
Organisten schon in frühester Jugend tüchtige musikalisch-
Bildung erworben, hatte sich auf dem Münchener Konser¬
vatorium der Gesangskunst gewidmet und war \j0l
16 Jahren über Augsburg an unsere Hofbühne gekommen
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.- tot Im Hotel nahm Graf Zeppelin die Vortrage des
-aupt-: .Direktors ColsMann und des Ingenieurs Dürr entgegen,
-eshalb^ z erscheint fraglich, ob der Graf überhaupt eine Besteht,-
golizei-tzEg des Luftschiffs vornehmen wird. Graf Zeppelin be-
rgartenEpstchjigie. noch in der vergangenen Nacht nach Berlin
aud zuttzeiterzureifen. Die Demontierung des Luftschiffes wurde
en desg^ rn fast vollendet. Sämtliche Teile des Luftschiffes Md

bereits auseinandergcnommen. An den Kaiser wurde gestern
en An-̂ telegraphischer Bericht über den Unfall gesandt,
j/f .L ] Osnabrück, SO. Juni . (Eigener Drahrbericht.) Direktor

.r^ Colsmann ist heute früh nach Düsseldorf abgerclst ^>ber-
,ci: r‘,'^Ingenieur Dürr hat sich wieder an die Unfallstelle begeben,
halt es! Mellendorf, 30. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
-rhaudtvröstte Teil des havarierten Luftschiffeŝ „Deutschland ist
n, datzbereits auf dev, Bahnhofe Wellendorf verladen, -vre
. wird .Hintere Gondel, sowie die Passagierkabine und die Ballon¬
int ; er hülle werden im Laufe des Nachmittags verladen werden.
SolcheDie Überreste des Aluminiumgerippes des Lusychlffes
Schuldlverden zum Einschmelzen in die Fabrik gesandt, wahrend
Oumm-ine Motore und die Gondel nach Friedrichshafen expedrcrr

t spann^ ^ ch Düsseldorf, 30. Juni . Die Zeppelin-Gesellschaft in
ältestenSVriedrichshafen stellte, wie ans sicherer Quelle verlautet
s aus -der Deutschen Luftschiffbau-Aktiengefellschaft cm zweite^

d a sLuftschiff zum Selbstkostenpreise zur Verfügung, das be¬
kehr  t.reits im Oktober feine Fahrten aufnehmen soll,
n f t t  *
en Sie Eine Beschreibung des Luftschiffes„Deutschland- ,
Pultenj,gs mm zerstört ist, finden wir in einem Bericht einer der
H ^ n-Mitkahrendeu im „Berliner Tageblatts Es Hecht dort:
1 Es war 7 Uhr, als ich weit draußen
hinter ^ , d r̂ Kaiserswerther Chaussee, ein Stuck

vieder-j^ eges nach Duisburg zu, den ersten Blick
e denrrĵ halbrund angelegte, nach den Gerten
' Elner̂ - eschrägte, vorn und hinten durch Zelttuch
\  abgeschlossene Ballonhülle tat, die von der

der .^ adt Düsseldorf für 120 000 M. hergerichtet
u Gelberden ist. Der Ballonkoloß lag mit feinem

weitzgrauen sechzehncckigen Leib noch fest
verankert da. wie ein Riesenzylinder oder
wie ein Fischungeheueraus der Urzeit. An
148 Meter mutz das Auge hier lang sehen,
und 14 Meter dick ist die Taille des Schiffes,
dessen Aluminiuminneres 18 einzelne Ballons
beherbergen. Links und rechts, vorn und
hinten sind die Höhensteuer. Vorn blitzen
zwei zweiflügelige Propeller , hinten zwei
vierflügelige Schrauben. Rechts an der
Spitze des Ballonkörpers steht in großen
roten Buchstaben der Name „Deutschland"
geschrieben. Grell schimmern die beiden
langen Aluminiumgondeln an der Spitze und
am Ende. Die Führergondel unter der
Spitze hat alles, was sich das Herz eines
Kapitäns wünschen kann. Auch ein großer
Kompaß fehlt nicht, und blitzsauber sind alle
Geräte und vor allem der 130 Pferdestärke

Leistende Motor. Die hintere Gondel hat
zwei Motoren der gleichen Stärke. Ein wie
der Ballonleib grauweiß umkleideter Lauf¬
steg aus Aluminium verbindet die beide,t
Gondeln, und gerade in der Mitte, höher
als die Gondeln, ist fest mit dem Schiffs¬
körper verbunden die Kajüte eingebaut mit
sünf scheibenlosen Fenstern Front auf jeder
Seite Auch eine Kommodität, von der man
nicht laut spricht, ist da. überall laufen feine
Drähte; einer davon, der schnurgerade von
einer Gondel nach der anderen geht, ist die
Post". Will sich der Kapitän mit seinen

Leuten' in der hinteren Gondel unterwegs
unterhalten, dann nimmt er ein Zettelchen,
kritzelt darauf, was er sagen will, nimmt ein

schließlich als ein Spiel der Winde steuerlos zu havarieren.
Aber so stark das Gefühl bangen Gedenkens auch in allen
denen noch wach sein wird , die gestern die Schreckensfahrt
mit erlebt haben: es war doch ein unsagbar schönes Erleb¬
nis , ein wilder Hexensabbat.

Zur Verurteilung des Grafen Zeppelin.
Das Stuttgarter Landgericht hat bekanntlich entschieden,

daß Graf Zeppelin und Professor Hergesell den Polar-
rcisenden Theodor Lerner bei ihrem Nordpoluniernehmen
beschäftigen müssen. Anläßlich dieser Verurteilung des
Grafen Zeppelin wird folgende historische Darstellung des
Streites zwischen dem Polarrcisenden Theodor Lerner und
dem Grafen Zeppelin von Interesse sein: Bekanntlich
nimmt der Polarreisende Theodor Lerner die Priorität der
Idee , mit dem Lustschiss eine arktische Expedition zu unter¬
nehmen, in Anspruch. Er wurde darin nach seinen An¬
gaben vom Major v. Parseval schon seit ungefähr 2 Jahren
tatkrästigst unterstützt, als noch von einer Zeppelin-Expedi¬
tion keine Rede war . Im September 1908 teilte Lerner
dem Geheimrat Hergesell, dem Mitarbeiter des Grafen
Zeppelin, seine Absicht mit. Und da der Gedanke der
Zeppelinschen arktischen Expedition im Oktober 1909 nach
Mitteilungen des Gehcimrats Hergesell entstanden ist, so
nimmt Theodor Lerner an, daß die Idee ans seinen Plan
zurückgeht. Als er sich darüber beschwerte, wurde er zur
Mitarbeiterschaft an der Zeppelinschen Unternehmung aus¬
gefordert. Lerner behauptet, durch den Grafen Zeppelin
insofern geschädigt zu fein, als Graf Zeppelin und Professor
Hergesell bei einer Zusammenkunft, die mit Lerner in
Karlsruhe am 18. Juni 1909 stattfand und bei der die
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bereit gewesen sein. Diese Teilnahme wurde angenommen
und Graf Zeppelin war erfreut darüber, den erfahrenen
Nordpolforscher zu seinen Mitarbeitern zu zählen. Lerner,
der für seinen Plan schon bedeutende Gelder zur Ausfüh¬
rung der Nordpolreise von Freunden des Unternehmens
erhalten hatte, brach alle bisherigen Beziehungen ab und
erstattete alle Beiträge zurück, die er seit August 1909 unter
Mitwirkung des Majors v. Parseval erhalten hatte Me
Unkosten, die er bisher gehabt hatte, betrugen rund 5000 M.
Er wurde langsam vom Grafen Zeppelin und Professor
Hergescll ausqeschaltet und erhob deswegen die Fest¬
stellungsilage beim Landgericht zu Stuttgart Durch das
Urteil ist ihm nun sein Teil an den, Nordpolunternehmen
zugesichert worden. Man darf aus die weitere Entwickelung
des Falles gespannt sein.

Landung eines französischen Ballons im Algüu.
h,L München, 29. Juni . In Redenbach im Mgäu ist

gestern nachmittag 1 Uhr ein Tags zuvor in Paris ausge¬
stiegener Ballon mit zwei Luftschiffern auf einer Wrcse glatt

.gelandet. Der Ballon war 16 Stunden unterwegs und er-
reichte Höhen bis zu 4800 Meter.

Vom Flugmecting in Warschau,
hd. Frankfurt a. M., 29. Juni . Nach einer Meldung

der „Franks. Ztg." erzielte gestern beim Flugmeettng in
Warschau der Frankfurter Aviatiker v. Corrisson  oen
längsten Flug , indem er bei heftigem Winde 26 Mmuten
in der Lust blieb.

Explosion eines Militärballons.
wb. Wien, 30. Juni . Der Freiballon „Ungaria" vom

Wiener Arsenal war gestern zu einer militärischen übungs¬
fahrt aufgestiegen. Der Ballon landete glatt bei Neutra,
explodierte aber beim Zusammenlegen. Ein Oberleutnant
erlitt lebensgefährlicheVerletzungen; 15 Personen, die aus
der Landbevölkerung zur Hilfeleistung herbeigcströmt waren,
trugen mehr oder weniger schwere Verletzungendavon.

Ein neuer englischer üderlandflug-Preis,
hd. London, 29. Juni . „Daily Mail " hat einen neuen

Preis von 200 000 M. für einen neuen Überlandrundflug
von zirka 160« Kilometer, der in der zweiten Juniwoche
des nächsten Jahres zur Ausführung komme,i soll, aus¬
gesetzt. Der Preisträger wird derjenige fein, der in
kürzester Zeit von dem Ausgangspunkt London aus folgende
Strecken durchfliegt: London-Harrogate 182 Meilen, Harro-
gatc-New Castle 68 Meilen, New Castle-Edinburgh 93 Me,-
len Edinburgh-Stirlinq 31 Meilen, Stirling -Glasgow 22
Meilen, Glasaow -Carlislc 86 Meilen, Earlisle -Manchester
103 Meilen, Manchester-Bristol 141 Meilen, Bristol-Exton
65 Meilen, Erton-New Port (Insel Wight» 90 Meilen,
New Port -Brighton 52 Meilen, Brighton-Tunbridge 28
Meilen und Tunbridge-London 31 Meilen.

_ _ _ „ ,_D. . auf Draht
gezogenes messingenes Schiffchen und legt den Zettel hin¬
ein. Dann dreht er eine Rolle, und im selben Augenblick
flitzt auch das Schiffchen aus dem Draht davon und zur
anderen Gondel. Das war das Schiff, das uns gestern
fast neun Stunden lang durch den Orkan trug , und das
uns 1250 Meter hoch in Regen und Schnee entführte, um

beiderseitigen Pläne besprochen wurden, sich vollständig für
den Plan Lerners erklärten und die Priorität Lerners i>n
gewissen Sinne anerkannten. Graf Zeppelin versicherte aber,
daß sein Plan , mit dem „Zeppelin" eine Nordpolexpedition
zu unternehmen, unabhängig von dem Lcrnerschen Plan
und früher als dieser entstanden sei. Lerner will daraufhin
zur Mitarbeiterschaft an dem Zeppelinschen Unternehmen

Der Kampf im Baugewerbe.
— Wiesbaden, 30. Juni . Die ursprünglich nach dem

Reichsamt des Innern eingeladene Konferenz zwischen den
Führern der Zentralorganisationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer fand, wie bereits kurz gemeldet, gestern in
Fiallc a S . statt. Auf ausdrücklichen Wunsch der Parteien
wohnten Dr. Wiedseld  t-Berlin und Gerichtdirektor
P r enn e r München den Besprechungen als Verhcmdlungs-
leiter bei. Es wurden die in einzelnen Orten noch bestehen¬
den Differenzen besprochen. Dabei wurde fcstgestcllt, daß
zwischen den Führern der Zentralorganisationen über die
Durchführung der Verträge keine prinzipiellen Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen, ferner daß die Zentralorganisatio-
non alle Mittel zur Durchführung des Schiedsspruchsange¬
wandt hätten, der bis auf wenige Orte erzielt wurde. Wenn
in einzelnen Lokalorganisatroucu noch Schwierigkeiten be¬
stehen, so stehe dies im Widerstreit mit den Besprechungen
der Zentralorganisationen und den Entscheidungen des
Schiedsgerichts. D> s wird im Interesse der Lokalorganisa-
tionen und ihres Ansehens, der Entwicklung der Organisa¬
tionen, wie auch der Tarifverträge allseitig bedauert. Aber
auch in Fällen, in denen angesichts der entschiedenen Hal¬
tung der Zcntralorganisationen in kürzester Frist noch die

Vv sie sich rasch zun, Liebling des Publikums aufschwang.
Obwohl der Glanz ihrer Stimme in den letzten zwei
Jahren etwas Einbuße erlitten hatte, behauptete sie sich
dank ihrer eminenten Gesangskunst und Darstellungsgave
noch immer als erste und gefeiertste Kraft unserer Oper.
Sie war eine echte Carmennatur . Schon mehrere Heirats-
anträge hatte sie abgelehnt mit der Begründung, daß sie
keinem Manne Treue halten könne. Ihre Liebeshändel
machten oft von sich reden. Trotz ihres lockeren Lebens¬
wandels konnte niemand ihr gram sein; ihr liebenswür¬
diger Humor gewann alle Herzen. Dr . Obrist war rasend
in sie verliebt und verfolgte sie seit seiner Rückkehr aus
Weimar mit stürmischen Anträgen. Frl . Sutter ahnte, daß
seine Leidenschaft ihr gefährlich werde; zu mehreren
Kollegen äußerte sie die Befürchtung eines Attentats . Sie
hinterläßt zwei Kinder im Alter von 7 und 9 Jahren.
Heute abend sollte sie im Hoftheater die Ilona in LehLrs
„Zigeunerliebe" singen. Obwohl eine Ersatzlraft zur Ver¬
fügung stand, wurde die Vorstellung abgesagt; das Theater
blieb geschlossen. Wdn.* '

Zu dem Motiv der Tat  wird von anderer Seite
geschrieben, daß Obrrst sich der Sutter zuliebe und auch mit
ihrem Einverständnis hatte von seiner Frau scheiden lassen,
um Anna Sutter zu heiraten. Die Hochzeit sollte jetzt fest¬
gesetzt werden. Frl . Sutter hatte aber inzwischen ein Ver¬
hältnis mit dem jungen Hofopernsänger Swoboda ange¬
knüpft und weigerte sich jetzt, aus die Heiratsplänc Obrists
einzugehen. Da-, pbil . Alois Obrist wurde am 30. März 1867
in San Remo geboren, er war ein Zögling der großherzog¬
lichen Musikschule in Weimar, wo er bei Müller-Hartung
studierte. , In Berlin promovierte er nach sechssemestrigem
Studium der Philosophie und Musikgeschichte. Musikalisch
war er dort ein Schüler Albert Beckers. Als Kapellmeister
wirkte er dann in den Stadttheatern von Rostock, Brünn
und Augsburg , bis er im Jahre 1895 an die Hofoper in
Stuttgart als erster Kapellmeister engagiert wurde. Hier
typ- er auch Leiter der Abormemcntskonzerte der Königl.

Kapelle. Obrist hat sich in dieser Stellung als ein sehr
feiner Musiker bewährt. Er stand namentlich zu der musi¬
kalischen Moderne in engsten Beziehungen. Im Jahre 1898
ging er nach Weimar, um sich dort wieder seinen musikalisch-
kritischen Studien zu widmen. Vor drei Jahren kehrte er
nach Stuttgart zurück, um hier die durch Phligs Weggang
nach Amerika sreigewordcne Stelle ein Jahr lang auszu-
füllcn, bis Max Schillings den Posten als Generalmusik¬
direktor übern ahne

* Bronzen. In den Schaufenstern unserer Kunstge-
werbchäuser finden Wir fortgesetzt wertvolle Bronzegruppcn
ausgestellt, von denen das eine oder andere Stück lebhaftes
Interesse der Passanten erregt, so z. V. derzeit die herr¬
lichen japanischen Tiersiguren bei Sclma Weinrich und die
Verkleinerungder Achillesstatue vou G o c tz, die des Kaisers
Achilleion auf Korfu schmückt, bei Wollweber. Eine be¬
sonders interessante Bronzegruppe steht zurzeit auch bet
Den Soliman in der Wilhelmstraße aus : „Der Abschicds-
kuß" von Erich S chm i d t - K e stn e r in Berlin. Schon
der Entwurf dieses selten-anziehenden schwungvollen Merkes
brachte dem hochbegabten Künstler, welcher bald danach die
goldene Medaille sowohl in Berlin wie in München erhielt,
den Rompreis ein. Das Werk stellt einen von seiner Liebsten
Abschied nehmenden Reiter vor. Die Durchbildung der
beiden menschlichen Mtfiguren und des Pferdes sind meister-
Haft und rechtfertigen das Ansehen, das der Bildhauer
genießt.

Theater und Literatur.
In Wien  ist gestern die Witwe Friedrich Hebbels,

die einstmals berühmte Darstellerin Christine Enghaus-
Hcbbel  sanft entschlafen. Sie hatte am 9. Februar ihr
93. Lebensjahr vollendet. Ihre Tochter, Frau Direktor
K a i zl , wich in den letzten Tagen nicht von dem Bette der
Patientin . Das Leichenbegängnis findet am Freitagnach¬
mittag statt.

In der alten Markgrafenstadt Neustadt a. Kulm,
die fo rornantisch an einem ehemaligen Vulkan, dem Rauhen

Kulm, liegt, wird zum erstenmal, und zwar am 31. Juli,
7., 14., 15. und 21. August, ein Bergfestspiel  aufze-
führt . Das Stück „Die Hochzeit am Rauhen
Kulm"  ist von Franz Dittmar,  dem Verfasser der
Volksschauspiele von Altdorf, Berncck und Eger. gedichtet,
und erlebt hier seine Urauffiihrung; die Musik ist von dem
Komponisten Do. Heinr. Schmidt.  Die Spieler sind Reu¬
städter Bürger und ihre Angehörigen. Der Spielplatz ist in
herrlichem Hochwald unmittelbar an der Baseltluppe des
Berges gelegen.

Die zahlreichen Besucher der Weltausstellung in Brüssel
seien auf das soeben im Berlage von E. A. Seeinann in
Leipzig als 50. Band der bekannten Sammlung „Berühmte
Kunststätten" erschienene, mit 128 Abbildungen geschmückte,
218 Seiten starke Buch über Brüssel  als Kunststätte auf¬
merksam gemacht. (Geb. 3 M.) Henri Hy maus,  der an¬
gesehene belgische Kunstgelehrtevon europäischem Rufe, ist
der Verfasser dieses Bandes , der die Entwicklung der Kunst
in Brüssel durch alle Epochen seines Glanzes bis auf unsere
Tage schildert.

Bildende Kunst und Musik.
Das Pariser „Journal " preist die Deutschen als

Retter des Pariser Kunstmarktcs. Die Pariser Händler
sind in diesem Jahre mit ihrem Umsatz sehr unzufrieden.
In den Salons ist um ein Drittel weniger verkauft worden
als bisher. Im „Hotel Drouot" ist der Umsatz auch relativ
gering gewesen. Amerika ist in diesem Jahre ganz ausge¬
blieben, während Deutschland gerade in diesem Jahr doppelt
so viel gekauft hat als bisher.

Im Heiligenstädter Park in Wien  wird ein neues
Beethoven - Denkmal  enthüllt werden. Es wird
das einzige sein, das der Erinnerung an Beethoven im
Sinne der Wiener Tradition entgegenkommt. Das neue
Denkmal ist nach einem hinterlassenen Modell des Bild¬
hauers Robert Weigl überlebensgroß in Karraramarmor
ausgeführt worden. Das Modell ist als eine der besten
Beethoven-Darstellungen bekannt.
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Beilegung der Differenzen zu erwarten wäre, wurde über¬
einstimmend sesigelegt, daß die örtlichen Verhand¬
lungen  überall sofort aufzunehmen  und so zu
fördern sind, daß die im Schiedsspruch angegebenen Ter¬
mine, 8. Juli und 15. Juli , tunlichst eingehakten werden

Aus Stadt and Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Juni.
Wiesbadener Verein für Smnmerpflege armer Kinder, E. B.

Am 24. d. M. fand im LandeKhaus unter Vorsitz des
Landeshauptmanns Krekel eine Versammlung  statt,
um den Mitgliedern des weiteren Ausschusses und der
Hausbaukmnmission die endgültige Abrechnung über die
Kosten des Baues und der Einrichtung des Wiesbadener
Ferienheims bei Niederseelbach vorzulegcn. Die Gesamt¬
summe für Gelände, Bau und innere Einrichtung beträgt
161762 M. und ist damit um eine ziemlich bedeutende
Summe unter den Voranschlägen zurückgeblieben. Das Ge¬
lände umfaßt rund 16 Morgen, die sich teils als Wirtschafts-
gorten den Gebäuden anschließen, teils als Ackerland ver¬
pachtet sind. Besondere Schwierigkeiten waren schon bei
der Wahl des Platzes durch den im Taunusgebiet herrschen¬
den Wassermangel entstanden. Es mußten wiederholt ver¬
gebliche Bohrversuche gemacht werden, die nicht unerheb¬
liche Kosten verursachten. Erst durch den Ankauf der Loch¬
mühle war die Möglichkeit gegeben, die für den Betrieb
einer derartigen Anstatt notwendige Wassermcnge zu sichern.
Aber die Fassung der Quellen, Legung der Leitungen und
Anlage von Reservoirs konnte wiederum nur durch große
Geldopfer erkauft werden. Diese Summen sind in den
obengenannten Betragen enthalten. Im Betrieb bewährt
sich die Wasseranlage, die durch ein Pumpwerk das Wasser
in die höhergelegene Anstatt treibt und das elektrische Licht
herstellt, aufs beste, wie denn überhaupt das Haus, das bis
heute 904 Kinder beherbergt hat, sich in jeder Beziehung,
was Anlage und Einrichtung betrifft, als vollkommen zweck¬
entsprechend erwies. — Die Sammlungen haben etwa 88 500
Mark ergeben, so daß nach Zuzug der aufgelausenen Zinsen
nunmehr noch eine Schuldenlast von rund 70 000 M. ja
decken ist. Im Hinblick auf diese nicht unbedeutende Schul¬
denlast ist denn auch davon Abstand genommen worden, dem
schon bei der ersten Anlage vorgesehenen Plan eines An¬
baues für Winterbetrieb jetzt schon näherzutreten, doch
wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß in nicht allzu
ferner Zeit dieses in vieler Beziehung wünschenswerte Pro¬
jekt zur Ausführung gelangen möge. Herr Montandon
nahm als KassenrevisorGelegenheit, auf die umfangreiche
Geschäftsführung des Vereins hinzuweisen, und die Ver¬
sammlung erteilte hierauf dem Vorstand für die Hausbau-
rbrcchnung Entlastung. Der Vorstand seinerseits sprach der
Bauleitung, die in Händen des Baumeisters Fahrt , lag, die
vollste Anerkennung und besonderen Dank aus für die so
überaus gewissenhafte und selbstlose Art, mit der Herr
Fabrti die schwierige Aufgabe gelöst und den der Wohl¬
tätigkeit gewidmeten Bau durchgeführt hat. Möge dem
Verein auch ferner in seinen Unternehmungen ein so schönes
Gelingen beschieden sein!

— Kurgäste. Es ist hier eingetröffen: General der In¬
fanterie v. Vasenkampf  ans Petersburg ich Hanse Garten¬
straße 18.

— Polizeiinspektar Gehr, eine allbekannte Wiesbadener
Persönlichkeit, scheidet mit dem heurigen Tage aus dem
Polizeidienst der Stadt Wiesbaden, in dem er seit dem
Fahre 1878 tätig war , nachdem er vorher in Frankfurt a. M.
als Polizeikommissar gewirkt hatte. Anläßlich seiner 25-
iährigen Tätigkeit in Wiesbaden und des 50jährigen Dienst-
jubiläums im Jahre 1908 hatten wir bereits Gelegenheit,
sie Amtsführung des Herrn Gehr, der bis heute in voller
Rüstigkeit seinen schwierigen Posten bekleidete und bei Vor¬
gesetzten und Untergebenen in gleicher Weise beliebt war,
zu würdigen. Im Publikum, dem er stets mit möglichster
Zuvorkommenheit gegenübertrat, dürste sein Scheiden aus
dem Amt, das er seit nunmehr 32 Jahren Mit strengster
Gewissenhaftigkeit verwaltete, allgemeines Bedauern er¬
wecken und auch die Wiesbadener Presse, de" er stets in
liebenswürdigster Weise, soweit er dazu befugt war, «nt-
gegenkam, wird ihm am heutigen Tage besonders Dank
wissen. Die Kommissare der hiesigen Polizeidirettion , die
Wachtmeister und eine Abordnung der Schutzleute verab¬
schiedeten sich am gestrigen Tage bereits von ihrem Vorge¬
setzten, dem sie noch für lange Zeit ihre Sympathie bewah¬
ren dürften. Polizeiinfpektor Gehr wurde anläßlich seines
Scheidens der Titel „Polizeirat " verliehen. — Als Nachfol¬
ger tritt mit dem morgigen Tage der Polizeiinspektor
Rechmann,  bisher in Gelsenkirchen, in den Dienst der
Königs. Polizcidircktion zu Wiesbaden.

— Fleisch-Ausschlag. Wir machten bereits vor einigen
Tagen darauf aufmerksam, das; ein Aufschlag des Fleisches
bevorstehe, und zwar aus Anlaß der tatsächlich augenblick¬
lich recht hohen Vichpreise. Aber daß der Preis des Ochsen-
fleisches gleich von 80 auf 86 bis 90 Pf . fürs Pfund in die
Höhe schnellen würde, das war nicht anzunehmen. So ober
sautet ein Beschluß der Wiesbadener Fleischerinnung, der
sofort in Kraft tritt . Auf den Fleischkonsum wird diese be¬
trächtliche Preissteigerung sicherlich nicht ohne bemerkbaren
Einfluß bleiben.

— Zur Akzftcfrage ist kürzlich vom Schöftengericht in
Karlsruhe ein bemerkenswertes Urteil gefällt worden, das
sich als ein wenigstens vorläufiger Sieg im Kamps des
Deutschen Wild- und Geflügelhändler-Verbands gegen die
iommunale Besteuerung von Wild und Geflügel darstcllt.
Lin Gcslügelvändler war angeklagt, ein Reh in die Stadt
ringeführt zu haben, ohne dafür die städtische Verbrauchs¬
steuerabgabe zu bezahlen. Er wurde aber f r e i ge¬
sprochen,  da das Gericht mit der Verteidigung der Auf-
sassung war, daß die städtische Verbrauchssteuerordnungder
Stadt dem ß 13 des Zolltarifgesetzes widerspreche und das;
nach diesem die Städte nicht berechtigt seien,

Wiesh «d§NeV Gergvialt» ALend-Nusgabe, 1. Matt. Skr. 998.
Oktroi auf Fleisch zu erheben.  Es sei nach denr
Gesetz kein Zweifel, daß zu Fleisch auch Wildbret gehöre.
Hätte das Gesetz dieses ausnehms« wollen, so hätte es aus¬
drücklich im Gesetz betont werden müssen. — Man darf ge¬
spannt sein, was die höheren gerichtlichen Instanzen zu die¬
sem Erkenntnis sagen, das, wenn es rechtskräftig wird, für
die Frage der Akziseerhebung durch die Städte unter Um¬
ständen von erheblicher Bedeutung fein würde.

— Die „Krämergasse". Der VezirksvereinAltstadt hat,
einer Anregung vieler seiner Mitglieder folgend, bei dem
Magistrat gegen die Benennung der Verbindungsstraße
Longgasse-Metzgergasse mit dem Namen „Krämergasse" Ein¬
spruch erhoben und dem Magistrat die Bezeichnung„Kleine
Marktstraße" für genannte Straße empfohlen. — Anläßlich
der „Bolkon-Schmuck-Konkurrenz" stiftete der Bezirksverein
Altstadt, wie in früheren Jahren , dem „Gartenbauverein"
einen namhaften Geldbetrag für einen der ersten Preise.

— Keine Automobilstraße Wiesbaden-Frankfurt. Eine
Berliner Korrespondenz brachte vor einigen Tagen eine
Notiz über die geplante erste Automobilstraße Wiesbaden-
Frankfurt, die bereits in Angriff genommen sei und zu
welcher der Fiskus angeblich schon 400 OöOM. für den
Ausbau bewilligt haben soll. Rach unseren Informa¬
tionen an zuständiger Stelle entsprechen diese Angaben
nicht den Tatsachen, sondern beruhen jedenfalls auf einer
Verwechslung mit den Unterführungs- und überführungs-
arbeiten bei Erbenheim und Hattenheim, über welche wir
vor einigen Tagen in einem längeren Auffatz berichteten.

— „Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus ", so
können morgen die Mannschaften des 2. Bataillons vom
2. nassauischeN Infanterie -Regiment Nr. 88 singen. Am
Freitag erfolgt nämlich der Überzug des genannten
Bataillons aus Mainz nach dem neuen Garnisonort
Hanau. Im Militärkasino hatte vorgestern das Ofsizier-
korps des Infanterie -Regiments Nr. 88 zu Ehren der
Kameraden des scheidenden Bataillons eine Abschiedsseier
veranstaltet. In einer das scheidende Bataillon feiernden
Rede gab Herr Id -. GSttelmann der Hoffnung Ausdruck,
daß es Mutter Moguntia vergönnt sein möge, nach nicht zu
langer Zeit das Bataillon wieder zur dauernden Rückkehr
nach Mainz bewillkommnenzu dürfen. Das 2. Bataillon
war schon einmal nahezu 3 Jahre von Mainz weg, es lag
dort in Garnison vom 8. .Juli 1871 bis 30- September 1881
und dann wieder vom 1. April 1897 bis jetzt. Von 1884 bis
1887 war das Bataillön in Diez garNisoniert.

— Einspruchsrecht bei Zwangsversteigerungen. Ein
Kaufmann in Wiesbaden hatte gegen einen Gewerbetreiben¬
den >m Ländchen eine Forderung, die schließlich durch
Zwangsversteigerung der Grundstücke beglichen werden
mußte. Gegen den ZuschlagSbeschluß des Amtsgerichts
Wiesbaden legte der Eigentumserbe Beschwerde ein, die
vom Landgericht anerkannt, auf die weitere Beschwerde des
Gläubigers bin aber von; Frankfurter Oberlandesgericht
zurückgewiesen wurde. Aus den Gründen ist hervorzuheben,
daß die Rechtsstellung des Leibzüchters und der Kcibzüch-
terin im wesentlichen die gleiche ist wie diejenige des Ehe¬
manns während der Ehe. Vermögensrechte der Gatten
erscheinen in der Person des überlebenden vereinigt, er
bat wie vorher der Ehemann das beiderseitige Vermögen
in seiner Hand zu den Zwecken der Verwaltung, Nutzung
und Vertretung kraft eigenen Rechts, so daß nach außen
die vorhandenen Vermögcnsmaffen als einheitliches Ver¬
mögen des Leibzüchters zu gelten haben. Wie bei An¬
sprüchen dritter, soll nach der naflauischen Exekutionsord¬
nung dann verfahren werden, wenn der Ehegatte Wider¬
spruch gegen die Pfändung eingebrackter Grundstücke er¬
hebt. Ein Widerspruch anderer Art, also auch ein Wider¬
spruch gegen die Pfändung eheerrungener Grundstücke,
worum es sich im vorliegenden Fall handelt, wird nicht be¬
rücksichtigt. Daß diese Grundstücke auch im Verhältnis des
Leibzüchters zu den Ergentumscrben in Anwendung zu
kommen haben, darüber kann kein Zweifel bestehen. Die
Mehrheit der nassauischen Ober- und Untergerichte hat stets
diesen Standpunkt vertreten. Auch über den 1. Januar 1900
hinaus beanspruchen diese Rechtssätze, da sie materiellrecht-
ltcher Natur sind, Geltung. Mit den Verfährungsvorschrif-
ten des neuen Rechts sind sie. vereinbar. Nach alledem
kann unter der Herrschaft des neuen Rechts aus einem gegen
den nassauischen Leibzüchter gerichteten Titel trotz Wider¬
spruchs des Eigentumserbcn ein Leibzuchtsgut völlstreckt
werden, auch wenn es sich um eheerrunqene Grundstücke
handelt und die Ehe vor dem 1. Januar 1900 gelüst ist. So¬
mit war im vorliegenden Fall d-e Beschwerde des Eigen¬
tumserben nicht begründet und zurückzuweisen.

— Pntcntamtlichcs. Das Kaiser!. PaHntamt erteilte
dem Kaufmann Gustav Mollath,  FPedrichstraße 46,
Gebrauchsmusterschutz auf eine „über die Drahtbindung der
Schirmgestclleschiebbare Stofffchutz-Glocke", die das Zer¬
reißen des Schirmbezugs an den Schirmkronen unmöglich
macht und dadurch den Schirmen unbegrenzte Dauerhaftig¬
keit verleiht.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Unter der Spitz¬
marke „Heinrliche Städtebau -Interessenten" schreibt die
„Tägliche Rundschau": Neulich wurde von einem Diebstahl
in der Städtebau -Ausstellung berichtet. Dem hat sich kurz
vor Schluß der Ausstellung ein zweiter htnzugcsellt, die
Entwendung des Planes des Wiesbadener .Kreisbauinspek¬
tors Dr.-Jng Horcher,  der 1899 die erste Anregung zur
Erweiterung und Verlängerung der Charlottenburger Bis-
marcksttaße, bezw. der Döberiher Heerstraße gab.

— Bon der Hunde-Ausstellung. Während der weiße
Pudelrüde der Baronin v. Hochberg  den 1. Preis er-?
hielt, wurde der edle „Lord" des Lehrers Kobel  hier mit
dem 2. Preis ausgezeichnet.

— Spiele nicht mit Schießgewehr. Ein 18jähriger
Schüler einer höheren Lehranstalt schoß sich gestern abend
in der Wohnung seiner Ettern mit einem Revolver kleineren
Kalibers aus Unvorsichtigkeit eine Kugel in die Stirn , die
glücklicherweise nicht tiefer eindrcmg. Die Sanitätswache
brachte den unglücklchen Schützen nach Anlegung eines Not¬
verbands nach dem städtischen Krankenhaus, wo die Kugel
durch eine gut verlaufene Operation entfernt wurde. Lebens¬
gefahr ist nicht mehr vorhanden.

— Dammrutsch. Die Niederschläge der letzten Tage
haben, wie die „Bicb. Tagesp." berichtet, im Geleiscdreieck
hinter der Kurve einen Dammrutsch zur Folge gehabt. An
der inneren Seite des Eisenbahndamms der Strecke Biebrich-
Ost nach Güterbahnhof-Wicsbaden war zuerst ein Teil der
Aufschüttung ins Rutschen gekommen, dann folgte bald noch
eine weitere Nachrutschung. Auch die Geleiseanlagen,
waren in Mitleidenschaft gezogen worden. Eine größere
Schar von Arbeitern ist damit beschäftigt, ein weiteres Nach-
geben durch geeignete Verankerungen zu beseitigen und die
entstandenen Löcher wieder auszuebnen.

— Unfall. Auf dem Sportplatz am Wolkenbruch kam
gestern nachmittag einer der Tennisjungen, der 11 Jahre
alte Robert Lamm,  aus der Hartingstraße 1, so unglücklich
zu Fall, daß er sich einen Bruch des rechten Oberschenkels
zuzog. Die herbeigeruseneSanitätswache brachte den Ver¬
unglückten nach Anlegung eines Notverbands nach dem
städtischen Krankenhaus.

— Vom Manöver des 18. Armeekorps. Bekanntlich
spielen sich die diesjährigen Herbstmanöver im nördlichen
Vogelsberg und im Kreis Fulda ab. Im August trifft di«
50. Infanterie -Brigade (1l7er und 118er) in und um Als¬
feld, die 40. Infanterie -Brigade (115er, 116er und 168er)
in und um Fulda ein. Die Brigadeübungcn finden vom
1. bis 9. September statt, bei Lauterbach ist vom 3. bis
6. September Scharfschießen.

— Gerichtspersonalicn. GerichtsassessorSternberg  ist
als Amtsrichter von Hachenburg nach Wallmerod, nicht von
Höchst nach Wetzlar versetzt worden. Dorthin geht in gleicher
Eigenschaft Gerichtsassessor Stiebel  von Höchst.

. Kurhaus. Der Wagenausflug  der Kurverwaltung.
BVa  Uhr ab  Kurhaus , führt am Freitag nach Klarenthal,
Chausseehaus, Georgcnborn,, Schlangenbad und zurück,
Am Samstag dieser Woche findet bei günstiger Witterung ab
8% Uhr ein Gartenfest  statt , bei welchem das städtisch«
Kurorchester unter Kapellmeister Jrmer und die Kapelle des
Füsilier-Regimentsv. Gersdorff Nr. 80 unter Obermusikmeister
Gottschalk konzertieren werden. Nach Eintritt der Dunkelheit
wird ein Feuerwerk mit vielen Effektstücken, das für den ver¬
gangenen Samstag vorgesehen, aber schlechten Wetters halber
ausgefallen war, abgebrannt.

~ Lebrcrinnenverein für Nassau, E. B. Samstag, den
2..Juli . Ausflug nach der Eisernen Hand. Absabrt nachmittags4 05 Uhr in Wiesbaden oder 4.24 Uhr in Dotzheim.

— Kleine Nötigen. Die Vakanzenliste  für Militär,
cmwärter Nr. 26 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. —• Das Rennsport werk „T u r f", für das
der Verfasser, unser Landsmann Ludwig Hoblwein  zuMünchen, aus der Internationalen Ausstellung für Sport und
Spiel zu Frankfurt a. M. die silberne Medaille erhielt, ist in
dem Schaufenster der Buchhandlung von H. Römer, Langgasse.
Ecke Webergasse, ausgestellt.

Theater, Kunst, Vorträge.
1 Kurhaus. Das Abend - Abonnementskonzert

des Kurorchesters am Freitag unter Leitung des Herrn Kapeil-
Meisters Jrmer ist als „sinfonisches Konzert" bezeichnet. Er
gelangen zum Vortrag: Ouvertüre zur Oper „Cleopatra" von
Aug. Enna. Die Moldau, sinfonische Dichtung vonB. Smetana.
Serenade. D-Moll von H. Volkmann, Violoncelli-Solo: HerrMax Schildbach, und Sinfonie, A-Moll (Schottische) von F.
Mendelssohn. _ °

Airs bem Landkreis Wiesbaden.
— Hochheim. 30. Juni . Der 18. landwirtschaftliche Be>

zirksverem veranstaltet im 2.  Juli endlich den seit längerer Zeit
geplanten Ausflug  zur Besichtigung der Lanöw. Versuchs¬
station in Därmstadt und der Versuchsfelder in Ernsthofen. Der
Reiseplan ft folgender: Abfahrt von Wiesbaden7.24 Uhr vor.
mittags, von Biebrich-Ost 7.31 Uhr vorm., von Mainz 7.52 Uhr
vorm., von Gustavsburg8.04 Uhr vorm. Um 7.07 Uhr Rückfastst
nach Wiesbaden, Ankunft dort um 8.31 Uhr.

Uassanische Uachrrchten.
— Langenschwalbach, 30. Juni . Der hiesige Ärzte,

verein  bet einstimmig beschlossen, an die König!. Regie¬
rung das Ersuchen zu richten, im Interesse der Förderung
des Badeortes sämtliche städtischen Kurcinrichtun-
gen käuflich zu erwerben  und in eigenen Betrieb
zu nehmen. Wie sich die Regierung zu diesem Beschluß
stellen wird, kann kaum zweifelhaft sein.

— Schlangenbad, 29, Juni . Die hier zur Kur weilenden
Prinzessinnen zu  S chw a r z bu r g erhielten heute den
Besuch der Großherzügin von Oldenburg  und des
Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg,
hohen Herrschaften kamen gegen 12 Uhr in Automobilen w,
Frankfurt a. M. hier an. UM lü/s Uhr fand im Königlichen
unteren Kurhaus Mittagstafel statt, zu welcher der hiesige
Königliche Kurkommissar Hauptmann a. D. Laffert  und Ge¬
mahlin eingeladen waren. Die Abreise der hoben Herrschaften
erfolgte um Uhr abends: mit denselben reiste auch di«
Prinzessin Thekla zu schwarzburg yb, welche sich vier Wochen
hier aufgehalten hat, während die Prinzessin Adolf zu Schwarz,
bürg noch mehrere Wochen hier bleibt.

V. Büdesheim, 29. Juni . In der letzten Stadtverordneten-
Versammlunghat Herr BürgermeisterUlberti bezüglich der
Vorkehrungen,  welche getroffen werden sollen, um künf¬
tigen Un w et t er ka t a str op he n vorzubcugcn. über eine
Anzahl der in Aussicht genommenen Verbesserungen Mitteiluna
gemacht. Zunächst sind an den Häusern „Hotel Bellevue", ch
Aumüller. Anna Keil, am Markttor und am unteren Ende' der
Schmidtstraßc Notdurchlässe, an der Eibinqer Straße ein zweiter
offener Einlaß und im Häuserweg ein Geschiebesammler vor-
geichen, am Fcldtor soll das Wasser nach Möglichkeit der Burg,
straße zugeführt werden. — Frau Katharina Schneider hier
beging dieses Tage ihr 28jähr!geS Jubiläum  als Hebammern unserer « tadt.

r. Camp, 20. Juni . Unser Städtchen, das seit Monaten
keinen Bürgermei  st er  mehr hatte, hat nun plötzlich
deren zwei. Der gewählte Bürgermeister Maurer  von Bad
Flinsberg batte unmittelbar vor seiner Einführung die An.
nähme der Wahl mit Rücksicht auf seine Gesundheit abgelehnt
e§ wurde daher Referendar Kind  aus Kiel gewählt. Nunmehr
hat Bürgermeister Maurer mitaetsilt, daß er wieder gesund sei
und die Wahl annehme. Selbstredend wird sich die Gemeind«
darauf nicht einlassen, es ist aber nicht unmöglich, daß die Frag«.
Wer wird nun Bürgermeister in Camp? vor den Gerichten aus¬getragen werden mutz.

Aus der Umgebung.
o. Mainz. 30. Juni . Gestern nachmittag zwilchen1 Und

2 Uhr sprang in der Nähe des Zollhafcns eine Frauensperson
in den Rhein.  Ein Flößer hatte die Frau beobachtet und fuBr
der Lebensmüden nach, es gelang ihm, sie zu retten. Die Frgn
wurde ins Rochushospital gebracht, sie ist die Ehefrau des
Pflasterers Brandmüller,  Eva, geb. Reis in Gonsenheim
Sie war im Besitz eines scharf geladenen Revolvers und noch
mehrerer Patronen, außerdem wurden an barem Geld 876 M
bei ihr vorgefunden, über das Motiv zu dem Selbstmord
weigert sie jede Angabe. Sie blieb vorläufig im Hospital.

11s. Cassel, 29. Juni . In der C a s se l er Lo kal p r es s «
tritt mit dem morgigen Tage eine bemerkenswerte Verände-
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L'itrta ein : die seit länger denn, einem Vierteljahrhundert be¬
stehende „Neue Eajseler Zeitung" (früher „Hessische
Dorfzeitung ") . mit welcher vor zwei Jahren der „Casseler Be¬
obachter" verschmolzen wurde , ist von dem Verleger der
„Casseler Allgemeinen Zeitung " angekauft worden und stellt
ihr Erscheinen ein.

Gerichtlichem
Aus Mresbadrueu Gevichtsfaleu.

wc. Schwurgericht Der verheiratete Wirt Gustav
8 u e g aus Ried  hat sich wegen versuchter Notzucht
zu verantworten . Der Wann ist ans der Untersuchungs¬
haft vorgeführt . Es wird ihm zur Last gelegt, daß er am
20. Mai tu seinen Wirtschaftsräumen zu zwei verschiedenen
Malen die Dienstmagd Rosine G. zu vergewaltigen ver¬
sucht habe . 10 Zeugen sind zu der Verhandlung geladen.
Mit Rücksicht auf die event . Gefährdung der Sittlichkeit
wurde die Öffentlichkeit für die Dauer der Verhandlung
ausgeschloffen. Wie uns kurz vor Schluß der Redaktion
für das Abendblatt mitgeteilt wird , wurde der Angeklagte
Gastwirt Lueg aus Ried wegen tätlicher Beleidi¬
gung  zu fl Monaten Gefängnis verurteilt . Von der An¬
klage der versuchten Notzucht wurde der Angeklagte frei-
gesprochen.

wc. Ein dreieckiges Verhältnis und seine Folgen . Die
Verhandlung gegen den des versuchten Totschlags angeklag-
tm Steinhauer Heinrich Jockel aus Eltville ging spät
abends zu Ende . Die Geschworenen sprachen den Angeklag¬
ten der fahrlässigen Körperverletzung schuldig ; das Urteil
lautete auf 6 Monate Gefängnis.

wc. Körperverletzung mit Todeserfolg nahm das
Schwurgericht  in der Verhandlung gegen den Zim¬
mermann August Gieß von Niederreifenberg  als
vorliegend an . Der Angeklagte wurde demgemäß zu
4 Iahreu Gefängnis  verurteilt.

wc. „Hochheimer Domdechaneh ". Eine Auslegung , der
nicht jeder zustimmen wird , erfährt das neue Weingesetz
durch König !. Weinbau - und Kcllereidirektion in Wies¬
baden . Hinter der Kirche in Hochheim liegt das frühere
Eigentum des Mainzer Domkapitels , das „D o m -
deck an eh gut ". Dieses Gut hat im Lause der Zeit
mehrfach den Besitzer gewechselt. Heute teilt sich die
König !. Domäne  mit einigen Privaten in den Besitz.
Die Weine aus der Lag« „Hinter der Kirche" sind stets als
..Hochheimer Domdechaneh " verkauft worden , und niemals
ist es einem der Besitzer eingefallen , daß etwa der andere
den weltbekannten Namen zu Unrecht für seine Weine in
Anspruch nehme, denn ein Lagename „Domdechaneh"
existiert nicht, findet sich weder in. den Stock- noch in den
Lagerbüchern Hochheims. Auch die Regierung wußte cs
bisher nicht anders , bis sie entdeckte, daß in dem Ende der
70 er Jahre eingeführten Flurbuch und auf den gleichzeitig
angefertigten Karten die „Domdechaneh " für den Besitz der
Domäne eingetragen ist, und da nach dem neuen Gesetz die
Weine nur den Namen der Lage , in der sie gewachsen sind,
führen dürfen , so machte die Domäne den übrigen Besitzern
das Recht streitig , für ihre Weine den Ramen „Dom-
dechaney" zu sichren, sie nahm auch in ihre diesjährigen
Bersteigeruugslisten hinter die Bezeichnung „Hochheimer
Domdechaneh" den Zusatz auf : „Alleinbesitz der König !.
Domäne ". Gegen dieses Verfahren der Regierung wandte
sich zunächst der Weingutsbesitzer K r o e s che l , später auch
die gräflich I n g elh ei m i sche Verwaltung.  Die
Familie K. bat seit ewigen Zeiten das frühere Wohnhaus
der Domdechanten inne ; die dazu gehörigen Weinberge
schließen sich cng an das Wohnhaus an . ß . hatte seine
Versteigerung bereits angesetzt, als die Königl . Domäne
mit ' dem Anspruch hervortrat , im Alleinbesitz der „Lage"
Domdechaneh zu sein. Er erwirkte daher vom Amtsgericht
Wiesbaden unter dem 10. Mai eine einstweilige Verfügung,
durch welche es ihm gestattet wurde , bis auf weiteres seine
aus den früheren Domdechanehparzellen gewachsenen Weine
unter der Bezeichnung „Domdechaneh " zu verkaufen . Und
-ine weitere einstweilige Verfügung erwirkte Gutsbesitzer
K. kurz vor der Domanialversteigerung am 31. Mai . Diese
zweite Verfügung untersagte der Königl . Domäne , auf der
Weinversteiaerung zu. Rüdesheim den Wein „Domdechaneh"
unter der Bezeichnung : „Hochheimer Domdechaneh , Allein-
besitz der Königl . Domäne " zu versteigern . Im weiteren
wurde der Domäne aufgegeben , bet Beginn der Versteige¬
rung diese Bezeichnung in den Listen schriftlich oder durch
eine Erklärung dahin zu berichtigen , daß der Wein unter
der Bezeichnung : „Hochheimer Domdechaneh"  zur
Versteigerung gelange . Die Domäne mußte sich der Ver¬
fügung anbcavemen , sie gab die ihr ausgegebene Erklärung
ab. fügte aber gleich hinzu : „Widerspruch wird erhoben wer¬
den." —■ Dieser Widerspruch ist inzwischen erfolgt und der
Prozeß wurde am 25. Juni vor dem Wiesbadener
Amtsgericht  verhandelt . Zu einer Entscheidung ist es
ncch nicht gekommen.

F . 0 . Ein sparsamer Haushalt . In der Berufungs¬
sache des Dienstmädchens Marie G., welche wegen plötz¬
lichen Dienstaustritts eine Strafverfügung von 51 erhal¬
ten, wurde nach Wiedereintritt in die Verhandlung , über
welche in der Abend-Ausgabe vom letzten Dienstag berich¬
tet wurde , ein Antrag der Amlsanwaltschast au.f Ladung
der sparsamen Hausfrau abgelehnt und die polizeiliche
Strafe auf 3 M . ermäßigt.

wc. Tierquälerei . Am 23. Oktober p. I ., mittags , er¬
regte es -m Kaiser -Friedrich -Ring allgemeines Aussehen,
daß der Obsthändler Heinrich E . von Biebrich,  auf einer
Rolle sitzend, unbarmherzig ans das vorgespannte Pferd ein¬
schlug, obwohl dieses iw Trab ging , und dadurch, daß er die
Zügel straff hielt , an dem Einschlagen einer rascheren Gang¬
art ' behindert war . E . ist wegen Tierquälerei durch Straf¬
verfügung in 15 M . Geldstrafe genomm -n worden . Das
Schöffengericht bestätigte die Strafe , und dasselbe tat das
Berufungsgericht.

Arrs mrsrvävAgc » Ger-rchtss-ttorr.
8. „Haut ihm den Lukas !" rief der Lehrer Anton M.

zu Elsheim , wenn er, was nicht selten geschah, seinen Schul¬
buben die Hosenböden anspannte und mit einem derben
Stock daraus herumtrommelte . Einer der Buben hat so
jlanar Schläge bekommen, bis der Arm des Lehrers müde

Donnerstag , 30 * Juni 1910 , Seite &

herabsank wie der Arm Mosts nach dem Sieg . Ein Kreis¬
arzt war vor dem Anblick, den der verprügelte Körperteil
eines Jungen bot , „ganz entsetzt". Der Prügelpädagoge
wurde von der Mainzer Strafkammer  zu einer
Geldstrafe von 30 M . verurteilt.

ö. Mittel , die untauglich waren . Das 20jährige Dienst¬
mädchen Henriette F . aus Weißenfels , wohnhaft in Mainz,
hatte ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen blieb . Sie
ließ sich aus Amsterdam einen Apparat schicken, der aber an¬
scheinend versagte . Hierauf wendete sie sich an die 45jährige
Frau des Kaufmanns Paul P . in Wiesbaden,  die in
Mainzer Zeitungen Beseitigungen von Störungen bei
Frauen empfiehlt . Die P . gab der F . ein Fläschchen mit
Tropfen für 3 M ., doch auch damit wurde nicht die ersehnte
Wirkung erzielt . Der Vorfall gelangte zur Kenntnis der
Polizei und nun hatte sich die F . wegen Versuchs der Ab¬
treibung und die P . wegen Beihilfe hierzu vor der Main¬
zer Strafkammer  zu verantworten . Die F . wurde
zu 7 Wochen Gefängnis verurteilt und die P ., „weil ihr ",
wie im Urteil ausgeführt wurde , „diesmal noch nicht bei¬
zukommen war ", freigesprochen.

Das Drama von Allenstein.
8 . & H , Allenstein, 29. Juni.

Der Allensteiner Ricsenprozeß liegt in den letzten Zügen.
Und wäre nicht am gestrigen Dienstag ein wiederholter
Schwächeansall der Angeklagten und heute Mittwoch der
katholische Feiertag Peter und Paul dazwischen gekommen,
der hier tm katholischen Erntland streng gefeiert wird , so
wäre Wohl schon heute abend das Urteil in der Affäre
Schönebeck-Weber zu erwarten gewesen. Doch rechnet man
bestimmt damit , daß am Freitagabend , spätestens aber
Samstag die Entscheidung in der Sache ergehen wird , de»
man in ganz Deutschland mit Interesse entgegensieht.

Die Hauptschuldfragen
in dem Prozeß , die den Geschworenen vorgelegt werden
sollen, lauten:

Ä) Ist die Angeklagte , Frau Toni Weber , geb. Luders,
verwitwet gewesene Frau v. Schönebeck-Weber , schuldig,
im Jahre . 1807 zu Allenstein den Hauptmann v. Göben,
welcher in der Nacht zum 26. Dezember 1907 in Allenstein
einen Menschen, den Major v. Schönebeck, vorsätzlich getötet
und die Tötung mit Überlegung  ausgcsühtt hat,
zu der von demselben begangenen strafbaren Handlung
durch Versprechen oder durch andere Mittel vorsätzlich
bestimmt  zu haben?

B ) Ist die Angeklagte schuldig, im Jahre 1907 zu Allen¬
stein der: Hauptmann v. Göben , welcher in der Nacht zum
26. Dezember 1907 in Allenstein zugleich durch die zu A
bezeichnte Handlung sich an einem Vorgesetzten, dem Major
v. Schönebeck, tätlich vergriffen und diese Handlung mit
einer Waffe ausgeführt hat , und zwar so, daß die Tätlich¬
keit den Tod des Vorgesetzten verursacht  hat,
zu der von demselben begangenen strafbaren Handlung
durch Versprechen oder durch andere Mittel vorsätzlich be¬
stimmt zu haben?

Bejahen die Geschworenen diese unter Berücksichtigung
«der §§ 211 und 48 des StrGB . und des '§ 49 des Militär-
StrGB - gestellten Hauptfragen , so kommt die Todesstrafe
mit den üblichen Nebenstrafen in Betracht , die in dauern¬
dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , entsprechender
Zuchthausstrafe für das militättsche Vergehen und der
Tragung sämtlicher Kosten bestehen.

Neben diesen Hauptsragen werden , wie wir von autori¬
tativer Seite erfahren , den Geschworenen auch noch die
Unterfragen  wegen Beihilfe  nach §§ 211, 49
StrGB ., wegen einfacher. Begünstigung  nach , § 257,
ferner wegen Begünstigung vor der Tat nach § 257 Absatz 3
und wegen Nicht anz ei ge drohender Verbrechen nach
8 139 StrGB . gestellt werden . In bezug auf die Beihilfe
besagen die angezogenen Paragraphen 211 und 49. daß die
Strafe des Gehilfen nach demjenigen Gesetze sestzusetzen ist,
welches auf die Handlung Anwendung findet , zu welcher
er wissentlich Hilfe geleistet hat , das heißt bei Mord also
ebenfalls die Todesstrafe . Die einfache Begünsti¬
gung  charakterisiert sich nach § 257 wie folgt : „Wer imch
Begehung eines Verbrechens oder Vergehens dem Täter
oder Teilnehmer wissentlich Beistand leistet , um denselben
der Bestrafung zu entziehen oder um ihm die Vorteile des
Verbrechens oder Vergehens zu sichern, . ist wegen Be¬
günstigung mit Geldstrafe bis zu 620 M . oder mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahre , und , wenn er diesen Beistand
seines Vorteils wegen leistet , mit Gefängnis zu bestrafen ."
Gsieichzeitig regelt der Absatz 3 dieses Paragraphen die
Frage der Begünstigung vor der Tat , auf welche die dritte
Untersrage lauten wird . Er besagt : „Die Begünstigung
ist als Beihilfe zu bestrafen, wenn sie vor Begehung der
Tat zugesagt ist!" Damit würde auch bei Bejahung dieser
Frage die Todesstrafe cinzutreten haben.

Für die vierte Untersrage , die Nichtanzcige
drohender Verbrechen,  ist der 8 139 maßgebend,
welcher lautet : „Wer von dem Vorhaben eines Mordes
usw . zu einer Zeit , in welcher die Verhütung des Ver¬
brechens möglich ist, glaubhafte Kenntnis erbält und es
unterläßt , hiervon der Behörde oder der durch das Ver¬
brechen bedrohten Person zur rechten Zeit Anzeige zu
machen, ist, wenn das Verbrechen begangen worden ist, mit
Gefängnis zu bestrafen ."

*

— Allenstein, 29. Juni . Die Angeklagte v. Schönebeck
bat eine ziemlich gute Nacht verbracht . Falls ihr Befinden
keine Verschlechterung erfährt , wird sie morgen früh zur
Verhandlung erscheinen. Es herrscht aber vier bei Sach¬
verständigen wie bei Laien die Meinung , dost die Ver¬
bandluit gsfähigkeil  der Angeklagten nicht bestebeir
bleiben und eine Vertagung  des ganten Prozesses
unv e rm eidlich  werden wird . Frau Weber , würde
wahrscheinlich sofort nach der Vertagung in einer Anstalt
untergebrgchi werden.

Der „Goldene Ochse".
^ Vom Reichsgericht . In der bekannten seit mehre¬

ren Fahren schwebenden Streitsache der Breslauer
Fleischerinnung  und des Kunsthändlers Stern in
München wegen Herausgabe des seinerzeit an ihn ohne Ge¬
nehmigung des Breslauer Magistrats verkauften Kunst¬
bechers aus dem Mittelalter , des sogenannten „Golde¬
nen Ochsen ", hat das Reichsgericht, wie die „Deutsche

Fleischerzettung " meldet , die Entscheidung gefällt . Das Ur¬
teil des Oberlandesgerichts München , das die Entscheidung
von einem Eid des Kunsthändlers Stern abhängig machte,
wurde ausgehoben und die Sache an das Oberlandesgericht
zurückverwiesen.

Sport.
Die Kieler Woche.

wb. Kiel , 29. Juni . Resultate der Handicap-
Wettfahrt  des Kaiserlichen Jachtklubs von Eckernförde
nach Stiel. Schoner , Krischen: 1 „Meteor " (Ehrenpreis der
Frau Krupp v. Bohlcn -Halbach), 2. „Germania ", 3. „Ham¬
burg ", 4. „Westward ". „Nordstern " nicht gestartet , hatte
den Klüver gebrochen. Kutter , Uawls : „Comet " 1. Preis,
„Orion " 2, Preis . In der 15-Meter -Klasse erhielt „Sophie
Elisabeth " den 1. Preis , in der 12-Meter -Klasse erhielt
„Grand 4" den 1. Preis , „Magda 8" den 2. Preis (Protest ),
in der 10-Meter -Klasie „Polca " den 1., „Erika " den 2. Preis;
„Jsa 3" havarictt : in der 9-Meter -Klasie „Karneval " den
1. Preis , „Ariadne 2" havarictt , in der 8-Meter -Klasse
„Woge 4" den 1., „Toni 7" den 2., „Dicima " den 3. Preis;
„Lilli 10" ausgegeben , „Hede 2" nicht gestartet.

* Hallgartcr Zange. Trotz des recht zweifelhaften Wetters
hatten sich am vergangenen Sonntag doch etwa 300 Personen
auf der Hallgarter Zange eingefunden, darunter eine größere
Anzahl Tauntden des Homburger TaunuSklubs . Um Ä5 Uhr
wurde di« Feier durch einen Gesangvortrag der Sängerriege
des Klubs eingeleitet. Der 1. Vorsitzende, Herr Gustav V i e t o r ,
gab einen ausführlichen Rückblick auf die Baugeschichte des
neuen Turmes , der durch Baufülligkeit des alten Holzturmes
notwendig gewesen. Bald nachdem der neue Aussichtsturm seiner
Bestimmung übergeben war , hat sich der Verkehr aus der Hall¬
garter Zange derart gehoben, daß die Errichtung einer neuen
geräumigen Schutzhütte ein großes Bedürfnis war . Er dankte
allen Mitarbeitern , welche sämtlich Mitglieder des Klubs sind,
der Baukommission, der Gemeinde Hallgarten , welche dankens¬
werterweise das Holz für den Hüttenbau gestiftet hat , den
Handwerksmeistern Herren Frey und Sttuppmann , insbe¬
sondere aber Herrn Architekt Karl R. Schiemann aus Wiesbaden,
dem Erbauer der Schutzhütte sowie der Gesamtturmanlage aus
der Hallgarter Zange, für die großen Verdienste, die er sich da¬
durch erworben hat . Der frühere 2. Vorsitzende des Klubs, Herr
Rechnungsrat Schauß, dankte dem Vorstand, namentlich aber
seinem rührigen t . Vorsitzenden, für die erfolgreiche Tätigkeit.
Unter der Leitung des neuen Obmannes der geselligen Kom¬
mission. Herrn Hst». Hack, griff bald eine fröhliche Stimmung
Platz, namentlich trug die Gesangsabteilung des Klubs sehr zur
Verschönerung der Feier bei. Bei Tanz , Gesang und Becher¬
klang fand dte übliche Nachfeier in Hallgarten statt . Als ein
vollendetes Werk steht nun der neue, prächtige, massiv steinerne
Aussichtsturm mit seinem behaglich eingerichteten schmucken
Berggasthaus und der freundlichen Schutzhütte auf Bergeshöhe,
zur Zierde des Rheingaugebirges, zur Ehre des Erbauers und
zum Stolz des Klubs . So arbeitet der Rhein- und Taunus-
tlub immer rastlos weiter, eingedenk der Devise: „Was wir voll¬
bracht, dem Ganzen sei's geweiht." Möge auch-' dieses neue
Werk bei allen Freunden der Natur Anerkennung finden und
dem Klub neue Freunde zuführcn . Frisch aufl
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Oer Aussenhandel unserer Kolonien.
Der Außenhandel unserer Kolonien hat in verhältnismäßig

kurzer Zeit einen ungewöhnlich kräftigen Aufschwung ge¬
nommen . Ganz besonders Kiautschou hat am Verkehr mit dem
Weltmarkt eine bemerkenswerte Entwickelungsfähigkeit gezeigt.
Aber auch die afrikanischen Besitzungen sind in ihren Handels¬
beziehungen zum .Ausland in kurzer Zeit ansehnlich fortge¬
schritten . Nicht so kräftig wie bei den genannten Kolonien war
die Entfaltung des Außenhandels der . Südseeinseln, aber eine
Steigerung der Handelsumsätze war auch bei ihnen zu be¬
obachten. Die gesamten Umsätze mit dem Weltmarkt lassen
sich für unsere Kolonien ieider nur bis zum Jahre 1907 ver¬
folgen, aber ihr Handelsverkehr mit Deutschland ist bis in das
laufende Jahr hinein zu überblicken. Um d'ie Entwickelung des
Gesamthandels zu illustrieren , führen wir die Umeatzziffem der
Jahrs 1902, 1906 und 1907 hier an . Das Jahr 1906 stellt näm¬
lich den Höhepunkt der bisherigen Entwickelung dar. Der
Gesamthandel der Schutzgebiete betrug in 1000 M. : Kolonien in
Afrika: 1902: 55 366, 1906: 139 040. 1907: 116 122, Kolonien
in Australien (Südsee) : 1902: 9656, 1906: 14-022, 1907: 13 786,
Kiautschou : 1902: 34 554, 1906: 116 599, 1907: 87 077. Der
Gesamtumsatz der Kolonien betrug 1902 99.58 Mül. M. und
hatte bis 1906 eine Höhe von 269.66 Millionen erreicht . Im
Jahre 1907 ging die Summe auf 217.89 MALM. zurück. Was
nun den Handelsverkehr Deutschlands mit seinen Kolonien be¬
trifft, so hat unsere Einfuhr aus den Kolonien durchweg eine
Zunahme erfahren , während die Ausfuhr sich weniger stark
entwickelte. Im Verkehr mit Deutsch-Os tafrika hat unsere
Einfuhr in den letzten Jahren recht kräftig zugenommen- Die
Einfuhr von Baumwolle ging von 1487 Doppelzentner im Jahre
1907 auf 2639 Doppelzentner im Jahre 1908 und auf 2958
Doppelzentner' im Jahre. 1909 hinauf . In den ersten vier
Monaten dieses Jahres betrug sie 1938 Doppelzentner gegen,
1037 Doppelzentner im Vorjahr. Bei Agawofasem trat von
1908 auf 1909 ein merklicher Rückgang ein, die Einfuhrmenge
sank von 22 556 auf 16 585 Doppelzentner. Das laufende Jahr
hat aber schon wieder eine Belebung gebracht. Auch Kautschuk
wurde im laufenden Jahre mehr eingeführt , während die Ein¬
fuhr von Bienenwachs zurückging. In unserer Ausfuhr hatten
die Jahre 1908 und 1909 einen Aufschwung gebracht, der aber
im laufenden Jahre , wieder zu weichen scheint. Die Ausfuhr
von liisenbahn -Oberbaumalerial betrug im Jahre 1907 50 833
Doppelzentner, 1908 85 076 Doppelzentner, 1909 aber 277 269
Doppelzentner. In den ersten vier Monaten dieses Jahres stellt
sie sich auf 31 799 Doppelzentner gegen 64 626 Doppelzentner
im gleichen Zeitraum 1909. Unsere Lokomotivenausfuhr nach
Deutsch-Ostafrika ist in andauerndem Wachsen begriffen. Im
Verkehr mit Deutsch-Südwestafrika weist unsere Einfuhr eine
ungleichmäßige Entwickelung auf . Die Einfuhr von Kupfer¬
erzen betrug im Jahre 3907 26.366 Doppelzentner, 1908 70 145
Doppelzentner und im Jahre 1.909 54 353 Donpelzentner. Bei
der Ausfuhr deutscher Waren nach Südwest überwiegen die
Abnahmen ; Hafer, Reis, Bier u. a. wurden. 1909 erheblich
weniger als 1908 ausgeführt . Im laufenden Jahre zeigt sich
ebenfalls noch eine rückläufige Tendenz. Dagegen ist die
deutsche Ausfuhr nach Kamerun in kräftiger Zunahme be¬
griffen; nur die Ausfuhr ven Eisenbahn -Oberbaumaterial ist
im laufenden Jahre merklich geringer als 1909.

Banken und Börse.
* Dar Status der Reichshank. Der dem Zentralausschuß

der Reichsbank vorgelegte Status zum 27. d. M. ergibt seil dem
23. d. M. eine Abnahme des Metallschatzes um 38 Mi 11. M.
ß. y. um 38 Mill, MJ* Die Bestände an Lombard und Wechseln
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haben um 190 Mill. M. (121 Mill. M.) und die Scliatzanwei-
eungen um 40 Mill. M. (21 Mill. M.) zugenomimen, so daß noch
16 Mill. M. steuerfreier Notenumlauf vorhanden waren . Dazu
•wird bemerkt, die Lage der Bank sei an sich stark, aber die
größere Abnahme des Metallvorrats und der niedrige Stand der
fremden Gelder, insbesondere der privaten Guthaben, lassen
Zweifel auftauchen , ob die Geldflüssigkeit des offenen Marktes
tiefgeht. Die Bank erwartet einen starken Ultimo, der sie um
mehrere Hundert Millionen in die Steuerpflicht bringen dürfte.

* Ein weiterer Kux im offiziellen Frankfurter Börsentandel.
(Wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, ist beabsichtigt, demnächst an
der Frankfurter Börse die offizielle Notierung für die 1000
Kuxe der Kaligewerkschaft Thüringen, sowie für die 2Vz  Mill.
Mark 4%proz. Obligationen des Unternehmens zu beantragen.
Das Werk gehört bekanntlich derselben Gruppe an, zu der das
Kaliwerk Roßleben zählt , dessen Kuxe in Frankfurt bereits
einen offiziellen Markt besitzen.- Ob eine Subskription auf die
Obligationen der Gewerkschaft Thüringen veranstaltet werden
wird, steht noch nicht feist.

Berg - und Hüttenwesen.
* Bergbau-AktiengesellschaftFriedrichssegenzn Friedrichs¬

segen an der Lahn. In der ordentlichen Generalversammlung
zu Ems berichtete der Vorstand über den Stand des Unter¬
nehmens . Danach werden für Friedrichssegen 11 verschiedene
Gangmittel abgebaut. Bei einer Erzförderung von 100 Tonnen
täglich reichen die vorgerichteten Gangmittel für ein halbes
Jahr aus . Die Aufschlüsse in der 12. Sohle sind befriedigend
ausgefallen . Das Überführen des Ganges auf die 13. Sohle
werde binnen kurzem erfolgen. Damit sei eine Vermehrung
der Erzvorräte zu erwarten . Die Steigerung der täglichen Erz¬
förderung auf 140 Tonnen hinge von dem Ergebnis der teilweise
schon begonnenen Versuchsarbeiten ab. Die Aufschlußarbeiten
sollen zunächst auf das jetzt bekannte Vorkommen konzen¬
triert werden und das weitere Aufschließen des Grubenfeldes
soll der späteren Zukunft Vorbehalten bleiben. Im Betriebe
seien wesentliche Verbesserungen eingeführt worden, was auch
auf den Betriebs-Koeffizienten von günstigem Einfluß gewesen
sei. Auf Grube Werlau könne die gegenwärtige Produktion
eine Erhöhung erfahren , wenn genügend Geldmittel für die er¬
forderlichen Aus- und Vorrichtungsaribeiten bereit gestellt wer¬
den. Es handle sich hier um ein Erzvorkommen von zweifel¬
loser Reichhaltigkeit, so daß die Lebensfähigkeit dieser Grube
bei nicht zu schlechten Metallpreisen auf Jahrzehnte hinaus
igesichert sei. Bergrat Köhler, der beide Gruben mehrfach be¬
fahren hat , bestätigt die Ausführungen des Vorstandes. Die
Anträge der Verwaltung wurden darauf einstimmig genehmigt,
jedoch mit der Abänderung, daß diejenigen Aktionäre, die keine
Zuzählung leisten, für je 3 zusammengelegte Aktien eine Vor¬
zugsaktie beziehen können . Die Anträge der Verwaltung gingen
bekanntlich dahin : 1. je 4000 M. nom. Aktien, auf welche eine
Zuzahlung von 30 Proz . für jede Aktie geleistet und gleich¬
zeitig eine neue Vorzugsaktie bezogen wird, in Vorzugsaktien
umzuwandeln , sowie die Stammaktien im Verhältnis von 4 :3
zusammenzulegen und das Grundkapital um 600 000 M. herab¬
zusetzen. Ferner 3 Mill. M. neue Vorzugsaktien auszugeben.

Industrie und Handel.
* Verdingung von Altmaterial. In dem bei der Königlichen

'Eisenbahndirektion Mainz stattgefundenen Termin für Werk¬
stattsmaterialien wurden folgende Höchstpreise erzielt : 20 000
Kilogramm Blechschrott unter 3 mm Mainz 4.24 M., 50 000 Kilo¬
gramm desgleichen von 3 mm und mehr Mainz 4.96 M., 200 000
Kilogramm Kemschrott Darmstadt 5.68 M., 60 000 Kilogramm
Mischschrott Darmstadt 5.45 M., 20 000 Kilogramm Hohlschrott
Darmstadt 4.84 M., 20 000 Kilogramm Radsteme von Lokomo¬
tiven Mainz 5.25 M., 50 000 Kilogramm unverbrannter Guß
Mainz 5.13 M., 150 000 Kilogramm Stahlgußbremsklötze Darm¬
stadt 4.96 M., 40 000 Kilogramm Achsbuchsen Darmstadt 5.20
Mark, 75 000 Kilogramm verbrannter Guß Darmstadt 4.04 M.,
10 000 Kilogramm Federstahl Mainz 6.26 M., 96 000 Kilogramm
Radreifen von Wagen Darmstadt 6.62 M. Sämtliche Preise ver¬
stehen sich per 100 Kilogramm frei Waggon Lagerplatz.

* Neue Aktiengesellschaft. Unter der Firma F. M. Pelzer,
Aktiengesellschaft in Laubenheim bei Mainz, wurde das bis¬
herige Fabrikationsgeschäft F. M. Pelzer, das sich mit der Her¬
stellung von Harzprodukten befaßt, mit einem Kapital von
600 000 M. in eine Aktiengesellschaft umgewandelt, deren
Gründer die Herren Dr. Friedrich Joseph Pelzen Wilhelm
Pelzer in Laubenheim , sowie die Herren Bankier Karl Gunder-
loch und Hans Lange in Mainz und Prokurist Hermann Schom-
burg in Barmen sind. Herr Dr. Pelzer, der zum Vorstand be¬
stellt wurde, hat auf die von ihm übernommenen 596 000 M.
Aktien die Fabrikgrundstücke , Warenausstände usw. einge¬
bracht . Den ersten Aufsichtsrat bilden die Herren Bankier Hans
Lauge, Justizrat Dr. Ed. Lucius in Mainz und Bürgermeister
a. D. Karl Lichtenberg in Barmen.

* Die Haasenstein u. Vogler-Aktiengesellschaft in Berlin
Hatte einen Betriebsgewinn von 1294 799 M. (i. V. 1293 899
Mark). Es ergibt sich ein Reingewinn von 108 316 M. (98 715
Mark), woraus 8 Proz . (i. V. 7Ms Proz .) Dividende auf 1 Million
Mark Aktienkapital verteilt werden. Eine Generalversammlung
beschloß bekanntlich im Februar d. J. eine Kapitalserhöhung
um 1 Million Mark. Die Gesellschaft hat mit der Annoncen-
Expedition G. L. Daube, G. m. b. H., deren Anteile sich im
Besitz der August Scherl G. m. b. H. befinden, eine Interessen¬
gemeinschaft zwecks Ausschaltung der Konkurrenz abge¬
schlossen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Nach der „Cöln. Ztg.“ ist die
Schuhfabrik Heinr. Metzger  jun . in Pirmasens zahlungsun¬
fähig. Die Schulden betragen 600 000 M. — In Frankfurt a. M.-
Oberrad ist die Schuhfabrik Wilhelm Bauer  in Konkurs ge¬
raten. Nach dem „Ledermarkt“ sind verschiedene Lederfabriken
mit größeren Beträgen beteiligt. — Nach dem gleichen Blatte
hat sich die Schuhfabrik Rhenania, Joseph Rosenbusch
u. K o. in Mainz, an ihre Gläubiger gewandt. Die Waren¬
schulden sollen nicht sehr bedeutend sein. Mit einem größeren
Betrage sei die Diskonto-Gesellschaft durch Diskontierung von
Tratten und Buchforderungen beteiligt.

Verkehrs wesen
* Süddeutsche Eisenbahngesellschaft , Darmsladt . Gegen¬

über der in mehreren Blättern enthaltenen Angabe, daß die
Generalversammlungsbeschlüsse vom Herbst vorigen Jahres
nunmehr doch ihre Gültigkeit erlangen werden, nachdem die
von verschiedenen Aktionären erhobene Klage nach mehrfachen
Vertagungen zurückgezogen worden ist, ist darauf hinzuweisen,
daß die Anfechtungsklage schon vor Monaten zurückgezogen
worden ist. Daß aber dadurch die Generalversammlungsbe-
jschlüsse Gültigkeit erlangt haben, ist unzutreffend , denn be-
xanntlich hat die hessische Regierung den Beschlüssen ihre
Zustimmung versagt und daraufhin hat jetzt auch der Register-
richter die Eintragung verweigert.

Versicherungswesen.
* Das Aufsichtsamt und die Mietverlnst-Varsichernng. Nach

'(Anhörung des Versicherungsbeirats hat sich das Aufsichtsamt
}Qr Privatversicherung nach den neuesten Veröffentlichungen
des Amts auf den Standpunkt gestellt, daß die Mietveriustver-
«icherung, wenn sie eine größere Zahl yon Schajdenursachen

und losgelöst von den entsprechenden Sachschadenversiche¬
rungen betrieben wird, wie z. B. bei der Frankfurter Transport -,
Unfall- und Glasversicherungsgeseilschaft , einen selbständigen
Versicherungszweig bildet, daß es sich dagegen, wenn Gesell¬
schaften die von ihnen im Zusammenhänge mit der Feuersach¬
schadenversicherung betriebene Mietverlustversicherung wegen
Feuerschadens auch auf Mietverlust infolge von Wasserleitungs¬
schäden auszudehnen beabsichtigen, lediglich um eine neben¬
sächliche Erweiterung und besondere Ausgestaltung der Feuer¬
versicherung handelt . Es bedürfe daher in solchem Falle keiner
Satzungsänderung , dagegen stelle sich die beabsichtigte Aus¬
dehnung als eine Änderung des Geschäftsplans dar, die nach
§ 13 VAG. der Genehmigung des Amtes bedarf.

Marktberichte.
— Groß-Gerau, 29. Juni. Der letzte Ferkelmarkt brachte

einen Auftrieb von 633 Tieren. Der Geschäftsgang war ziem¬
lich rege, jedoch eine leichte Abflauung der Preise bemerkbar.
Die Ferkel kosteten 16 bis 23 M. und Springer 28 bis 39 M.
pro Stück. Einleger wurden keine gehandelt. Am Schlüsse des
Marktes war nahezu altes verkauft . Der nächste Ferkelmarkt
wird am Montag, den 4. Juli d. J., abgehalten.

Berliner Börse.

Sultan über die Angelegenheit Mael Ainins zu ver¬
handeln . aber man habe ihm nicht die Zeit dazu ge»
lassen.
Die Streikbewegung unter den französischen Eisenbahnern.

wb. Paris , 30. Juni . Mehrere tausend Eisenbahner
hielten in der Arbeitsbörse eine Versammlung ab, in der
sie nach lebhafter Debatte einstimmig beschlossen, den Ge-
samtausstand zu erklären, falls ihre Forderungen nicht ln
kürzester Zeit erfüllt werden sollten. Einer der Führer der
Eisenbahner erklärte einem Berichterstatter, daß die Ver-.
treter des Syndikats noch einen letzten Schritt versuchen
würden, um eine Unterredung mit den Direktoren der
Eisenbahngesellschaften im Beisein des Ministerpräsidenten
und des Ministers der öffentlichen Arbeiten herbeizu¬
führen. Falls dieser fruchtlos bleiben sollte, würde der
Ausstand unvermeidlich sein, über den Zeitpunkt des
Streikbeginnes würde natürlich bis zum letzten Augenblick
strengstes Stillschweigen beobachtet werden. — Gleichzeitig
fanden in Marseille und Toulouse  Versammlungen
von Eisenbahnern statt, in denen ähnliche Beschlußanträge
gefaßt wurden.

Explosion auf einem Schiffe.
Latste Notierungen vom 30. Juni.

(Eigener Drahtbeiicht dos Wiesbadener Tagblatts .)
o/„ Vorletzte letzte

Notierung.
172.90 171.25
113.90 114
130.30 130.10
251.20 250.60
150.10 145
108.30 107.60
186.90 185.25
158.40 156.76
123.60 123.25

141 144
144 143.50
137.25 136.50
146.25 146.25
184.25 183.50
123 123
143.10 140
111.50 109.80

23.20 22.70

145.75 146.50
108.80 105.90
132.25 128.50
158.30 133.25
146.80 146

91.50 91.50
94.25 93.90

116.40 116.40
484.50 485
480.50 482.50
180 176.75
143.50 143.10
113.40 112.50
160.60 106.40
168.90  169 .10
413.50 409.50
251 260.25
231.25 227.50
107.50 107
206.20 202.90
191 190
128.50 128
208.50 203.50
85 84.50

192.50 187.75
224.20 220
174.90 173.75
268.50 264.50

Tendenz : matt.

Letzte Nachrichten.
Englische Flotten -Manöver.

hd . London, 30. Juni . Tie im nächsten Monat
stattsindendeu Flotten -Manöver sollen laut Beschluß
der Admiralität sehr geheimnisvoll vor sich gehen.
Kein Journalist wird an Bord eines Kriegsschiffes zu¬
gegen sein. Auch darf kein Fahrzeug sich in die Zone
hineinwagen , in der die Flottenübungen abgehalten
werden.

Die Opfer der Kämpfe in Marokko.
hd . Casablanca , 30. Juni . Die genaue Ziffer der

Verluste der Franzosen in der Schlacht vom 23. d. M.
her Tadla ist folgende : Getötet 3 Europäer , 10 algeri¬
sche und 8 Senegal -Schützen. Verletzt 1 Kapitän,
1 Leutnant , sowie 10 Europäer , 6 Eingeborene -Sol¬
daten . 2 marokkanische Führer und 42 Senegal-
Schützen. Es ist noch hinzuzufügen , daß 30 andere
Senegal -Schützen, die leichter verwundet wurden , bei
der Truppe geblieben sind. Auf seiten der Berber
beziffert man die Zahl der Toten auf 300, die der
Verwundeten auf 1000.

Paris , 30. Juni . Ter Tangerer Berichterstatter
des „Matin " nielost : Tie kriegerischen  Ereig¬
nisse im Tadlageöiet hätten auf EI M o kr i einen sehr
nicderschlagenden Eindruck gemacht. El Mokri erklärte , ■
er habe es sich seit seiner Rückkehr nach Tanger zur
Ausgabe gemacht, die Freundschaft . Marokkos mit
Europa durch die Erfüllung aller billiger Forderun¬
gen noch enger zu gestalten. Im Augenblick, wo er
dieses Ziel erreicht zu haben glaubte , würden die
französisch - marokkanischen Beziehungen von neuem
durch unvorhergesehene und ernste Zwischenfälle ge¬
stört . Ter Sultan habe die von ihm in dem letzten
französisch-marokkanischen Abkommen überrionunene
Verpflichtung , dem Agitator Mael Aiuin den Aufent¬
halt inMarokko zu untersagen , nicht mit einem bloßen
Sendschreiben an die Stämme des Südens erfüllen
können. Mael Aiuin genieße in Marabut in Marokko
eine große Verehrung und könne dashalb ohne Erlaub¬
nis in Marokko uncherziehen, um Gaben zu sammeln.
Ter Maghzen müßte , um Mael Aiuin beizukommen,
erst mit den unruhigen Stämmen des Südens verhan¬
deln. El Mokri schloß vorwurfsvoll mit der Erklä¬
rung , er habe nach Fez gehen wollen,, um mit dem '

9 Berliner Handelsgesellschaft . ,
6 Commerz - u. Discontobauk » » »
6'/» Darmstädter Bank » . , » . >

12'/a Deutsche Bank > » » »
8'/i Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9l/t D.seonto-Commandit >
8'/i Dresdener Bank . . . . . . .
61/» National bank für Deutschland, .

10 Oesterreichische Kreditanstalt >
5.83 Reichsbank , . . . » - »
7‘/a Schaafhausener Bankverein . .
71/* Wiener Bankverein . . - * »
4 Hamburger Hyp.-Bahk-Pfandbr . .
8>/4 Berliner Grosse Strassenbahn . . .
5'/• Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg -Amerik. Paketfabrt . .
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » ,
6“/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) .
6'/s Gotthard .
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . ■
6 Baltimore u. Ohio , » » » » >
6 Pennsylvania . « . s . 5 ■ «
54/s Lux. Prinz Henri , » > . . .

10 Neue BodengesellsChaft Berlin ■
5 Südd. Immobilien 60 % . . . .
0 Schöfferhof Bürgerbräu . ■ » ,
0 Cementw. Lothringen ,

27 Farbwerke Höchst ., . * » ■
32 Cbem. Albert . . . « -. . » *
9'/i Deutsch Uebersee Elektr . Act. ,
8 Felten & GuilleaumeLahm« 1 «
6 Lahmeyer
6 Schuckert . ■
9 Rhein .-Westfäl. Kalkwerke. » .

25 Adler Kleyer . . , . » » » »
15  Zellstoff Waldhof «, » » . »
12 Bochumer Guss.
5 Buderus » > > > • > ■ ■ ■ •

jO Deutsch-Luxemburg » .
g Eschweiler Bergw. . » , » « »
3 Friedrichshütte . . . . » » >
9 Gelsenkirchener Berg , > , . >
0 do. Guss ■ ■ . 1 1
8 Harpener » » . » » » » » »
9 Phönix . .
4 Laurahütte -

13 Allgem. Elektr . Gesellsch. . ■ »

hd . London, 30. Juni . Am letzten Dienstag er¬
eignete sich auf dem Boot „Frisia “ eine Explosion, bei
der zwei Personen getötet und zwei Mann der Be¬
satzung schwer verletzt wurden . Das ganze Hinterteil
des Bootes wurde zertrümmert.

England und Serbien.
hä . Belgrad , 80. Juni . Zwischen England und Serbien

sollen neuerdings ernste Differenzen  bestehen , und
zwar weil die englische Industrie bei den Militärlieferungen
dollständig übergangen wurde. Die plötzliche Abreise des eng¬
lischen Gesandten wird damit in Zusammenhang gebracht.

Explosion in einer Pulverfabrik,
wb. Paris , 80. Juni . Ein Gebäude der staatlichen Pulver¬

fabrik in Sevan (Departement Oise) flog  gestern mit 2000
Kilogramm Pulver in die Luft . Der einzige Arbeiter, der irn
Augenblick der Explosion anwesend war , wurde schwer¬
verletzt.

Der verschollene Dampfer „Triest“,
hd . Triest , 30. Juni . Die Nachricht, daß der Überfällige

Dampfer „Triest " bei MaScal gesichtet  worden sei, ist bisher
unbestätigt geblieben. _

hd Petersburg , 30. Juni . Dem Vernehmen nach wird
der Z a r der Enthüllung des Denknials Peters des Großen
in Riga am 17. n. M. beiwohnen.

hd . Triest, 80. Juni . Die 23 Jahre alte Fabrikbe.
s i tze r i n Dia L l o h d hat sich aus unbekannter Ursache ver¬
giftet.

Letzte Hantzetsnacherchte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.))
Frankfurter Börse, 80. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit.

Aktien 209.30, Diskonto-Kommandit 1S6.30, Dresdner Bank
157.50, Deutsche Bank 250.50, Staatsbahn 160.50, Lombarden
32.75, Baltimore und Ohio 106.50, Gelsenkirchen 205.80,
Bochumer 228, Harpener 188.80, Norddeutscher Lloyd 109.90,
öamburg -Amerika-Paket 142.75, Phönix 221. Tendenz : matt.

Wiener Börse, 30. Juni . Österreichische Kredit-Aktien
169.20, Staatsbahn -Aktien 751, Lombarden 115.50, Mark,
unten 117.47.

Frachtmarkt zu Wiesbaden am 80. Juni . Preise per
100 Kilo : Hafer 15.60 bis 17 M „ Richtstroh 5.60 bis 5.70 M ..
Heu (alt ) 7 bis 9 M.. Heu (neu) 5.40 M. Angefahren waren
8 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Stroh und Heu.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

29. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0, u. Normal-
schwere . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung .
Mederschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius)

747.2
757.2
14.9
11.6
92

SW . 1
10.8

11.0. Ni

747.8
757.7
20.9
11.1
61

SW . 6
4.0

edrigsteS

747.5
757.6
15.8
11.6
57

still

kemperat

747.5
757.6
16.8
11.4
80.0

ar 10.8.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(<S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitt-leuropiiicher Zeit.)

Juli. im Süden
Uhr Min.

®
Aufgang

Uhr Min.
Untergang
Uhr Min.

1
I Aufgang
jUhr Min. SÄ

1. i 12 30 4 22 8 381|12 502?. 2 10 N

Dir Adr«d-A«ssttbe lmtfugt 12 Sritrir.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: I . B.: W. S äiu'. re vom Brühl
Sonnenberg : für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnencerg ; für Wiei^
badener Nachrichten: C. R örh er d t ; für Nallauische Nachrichten, Aus ver Umgebung
und Gerickilssaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.
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ES SIND NOCH VORRÄTIG  UND
WERDEN ZU DEN NI EDRIGSTEN
SOMMER-AUSVERKAUFSPREISEN

ABGEGEBEN.

Ca.

Ca.

150 stück JACKENKLEIDER mari"6und engl-Ges “’ fttr
150 STÜCK JACKENKLEIDER

Reise und Promenade

in Leinen , Tussor und weiss Cheviot

Ca. 100 stück FOULARD -, VOILE - , TUSSOR-

KLEIDERetc.
Ca. 100 STÜCK BATIST -und LEINENKLEIDER

Ca

Ca.

. STÜCK in Batist , Spitze.Spitze , Seide , Wolle aller Art

200 stück REISEMÄNTEL,ABENDMÄNTEL etc.
C, 100 stück SCHWARZE MÄNTEL u . JACKETS

in Tuch , Seide und Moiree

Ca. 50 stück MORGENRÖCKE
Ca. 1350 STÜCK ERSTKLASSIGE MODERNE CONFECTION

i. SOMMER-AUSVERKAUF

Ca. 200 Stück
trübgewerde ne WASCHE

BACHARACH WEBERGASSE 4.

K15
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Lin Posten
Unterfiaäliera

aus Stickerei mit Seiden¬
banddurchzug , sonst 95 Pt '., Pf.

Ein Posten
Kisssnisezäaf e

mit imit . Klöppel - u. Stick .-
Einsätzen , sonst bis 1. 10, Pf.

ryen Freitag,1 . .

Ein Posten
Weiss Damast , F K

1 130 cm , glanzreiche Ware , a |
j schöne Uns er , sonst 1»—, M 0 Pf.

Ein Posten
T äscherst lieber

Iteiuleincu , mit Hohl-
saum Stilck Pf.

| Tagiaemden
Hemdeutuch mit handgestickter Passe

Taghemden
Renforee mit entzückender Stickerei

Beinkleides«
Bündchenfaseon m. Stickerei u. Einsatz

Beinkleides*
Kniefasson mit breiter Stickereivolant

sonst ICK
bis 1. 0 ?)

Yagliemden
Renforee mit Stickerei u. Einsätzen

TagSsemafen
Ia Hemdontucli , auslanguetti . rt,Beinkleider
Bündchenfass . m . Stick , u. Languetten

Beinkleides*
Kniefasson mit Stickereiyolant und
Seidenbauddurchzug sonst 2J5

Tss ^ ihemdeai
Ia Renforee m. «leg . Stickereigarnier.

Taglieirasilen
Fantasie , viele hoebaparte Ausfuhr.

Beinkleides*
Kniefasson m . Stickereivolant u. Eins.

Beaaukleides*
Bündchenfasson in. echt Madeiravolant

3.40

Grosse Posten NactlttlSSmdieii
I : II : III : IV:

S . = s  L . ' • 4 . '95
sonst big 3.— i sons t bis 1.25 | sonst bis 5.50 >sonst bis 7.—

Grosse Posten Stickerei - Hecke
I : II : III : IV:

l . °* S. sa 5 .®5 @. ws
sonst bis 2.50 [ sonst bis 5 .— j sonst bis 8.50 I sonst bis 10.-

Ein kolossaler Posten
R3
IUntertaiEleii

in sehr vielen Ausfühi ungen.
I : IT : III : IV:

WZ pf . l. s * 1 . «

sonst bis 1.35 | sonst bis 1.90 | sonst bis 2 60 j sonst bis 3.40

KlnderhOrnJchen , Renforc5 mit Festonbesatz.
Grössen : 40 —50 55 —65 70—75

W pf . G8 pf . V8 pf.

Renforee mit Ptickereigarnier .,
geschlossene Fa .-song.
45—55 _j >J—70 _

! . **

jetzt:

Kinderbcschen,
Grössen : 30—40

jetzt: ISS Pf. 88 Pf.

Grosse Posten

Kissenbezüge , 1
Klöppel - Spitzen - u . Stickerei - |
einsätze , sonst bis 2.50, 1.95 , J

U7

Grosse Posten

Bettücher , 4 7^
gute Halbleinenqualitäten , |

sonst bis 3.50, 2 *95 , Jj.

Grosse Posten

Bettücher , 4
Ia Kretonne,

sonst bis 3.00 , 2 *45 , J t-
er«

Grosse Posten

Bettbezüge , Damast;md  ^
Satin , 130180 gross , B

reduzierter Pieis 4 . 25,
m

fjff ^ ® © TJWM
W

Kretonne , 60 cm breit , gute
Qualität . . . . sonst 35 Pf .,

RenfbrCS , foinfädige Ware,
sonst 50 Pf .,

^iiadripOlälTI , vorzügl . Ware,
Elsässer Qualität , sonst 65 Pf .,

Wäschebatist , Eisäs--.Ware,
sonst 84 Pf .,

Rettdamast , weiss , 130  cm
breit , bekannte Qual ., sonst 1.80,

Rettdamasl , weiss , iso cm
breit , vorzügl . Ware , sonst 1.75,

ZS
48
48

185

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

35

Bettuchhalbleinen, 150  cna, 70
kräftige Ware . . . sonst 95 Pf ., ■ ÖPf-

RettuchhalbSsinen, itW cro  110
Westfälische Qualität . sonst 1*35 , 1

Bettuchhalbleinen, io *m,
vorzügl . bewährte Marke , sonst 1. 70,

Bettuchkretonne , i6ocm 70
breit , Wert bedeutend höher . jetzt > OPf.

Bettuchkretonne , r,0 cm  ftK
breit . sonst 1. 2 », Wl/Pf-

FlOCkkÖpSr, weiss,griffige Ware,
jetzt 54 Pf . und Pf.

Gros e Posten
Oberbettücher , brdt6

reinlein . u . Sticke :eieinsätze,
fesioniert , viel uni . Preis 3 .75 , |

Ai 1 g » lladanolaiM -Bosren , 4 1/a Meter,Stickereien stück 58 pf-> 155  pf-
Sftld &poiA 'llli 4Va-Mefcer-StÜoke

unter Preis ! I 1.45,1.95,2.45,2.95,

Tischtücher
= : unter Preis I =
Bamasttischtuch , ak

iicht :g gross . . . jetzt ?7trPf.

iacquardtischtuch, | 45
halbleinen . . . jetzt 1. 95,

Jacquardtischtuch, 995
reinleinen . . . jetzt 3 .50 , “

Hundert Bat ! 8llEUd10GIISF . .

hÄ  Badetücher.

I : II : III;

jetzt : 30 , Pf . 65 Pf . 85 Pf.

f Unterpreisposten

Gläsertücher, re inw||
halfclein . u. Pan ma,

jetzt 1 . Dtzd . 2 .25,1 .30, llpf.

| Unferpre ’sposten
Drelihandtüciier, -1

weiss und grau,
jeizfc V-' Dutzd . j [I

Unterpreisposten
Handtücher, cr9U  , nd

weiss-bunt gestreift , ff
jetzt 1/2 Dutzd . ggf

Ein Ext aposten
weisse Handtücher, *

Gerstkorn m. Jacqrardmi :« er-
ung , 50/110 gross , jetzt \ t Dtzd .J

[25
Ein Posten

weisse Bettdecken, i
ausgebogt und mit Fransen,

jetzt 2 -95 , 2 .öj , J
[Sä

Servietfer
rnr unter Preis!

sonst : 45 Pf . 85 Pf . 1. 25

. jetzt : 1. 85 2 . 75 3 . 45
sonst : 2 .45 3 .65 4.ro

Posen Badekleldes jetzt: 1.85 i.45 und 05 pf. 1

Kirchgassa
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

Jacquardservietten, 195
b .lideinen , jetzt Dtzd . 3 . 20 , 4

Jacqaardservietten, By
reinleinen , jetzt V« Dtzd . 4 *75,
Ein Posten

Kaffeedecken jeut1.75,"üpf.

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritinsplatz.
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Der £9 Ausverkauf
zu ausserordentlich billigen Preisen
dauert nur noch wenige Tage.

Harts j Langgasse 20.K118

LköeOL Neimle Ifi. HL lll
Lebendsr . Schleie 1 .00 , Iachssorellen 1 .50,

Lebendf . Brsi ^ander 80 , Rheinländer 1 .20 - 1 .50,

ff . SMM - WWlA ii MMM S . 2 . 50 .

Alle Stetes MM W , gül nt billig
in - -

Krickels ZiMhallen 8
Grabenstr . IG . Bleichstr . 2 « . Kirchgasie 7.

SÄ . Prachtvolle RehVSSe.
Empfehle:

Ne„rü »«N . . - - 10 bis 12 Mk. f Kehbng . . . . 2 bis 2.50 Mk,
Rehkeule » . . . 'S „ « „ ! Rehragout . . per Pfv. 60 Pf.

Heute einltcffcnb:

Prachtvolles Wildschwein.
Wildschweinrückcr, » auch geteilt, ü -ildschweinkeulen » Wildschweiullraten

zu billigstem Preise.

ÄMiT « M © rtfi eti er,
S'erostrutze 26. Telephon "OS.

Wir habn  mehrere guigebeude

lotetceRanrßnts ehü#aßiöirtfdjnften
an tüchtige, solvente Wirtsleuts per sofort oder
später zu vergeben.

Wcrger ' sche Kranerei Akt . - Ges . ,
HarLptttLederlage Bingen cr. Nh . F78

ooOOO0o

o
o
ö
o
o
o
o
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Klectige Leverfachen,
k,and- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
«Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
au'gcsärdt. Bi<u»sr,iLchwuIbach. Str . 27.

MH
m

des 1’daKFctssuerkaufs,bestehend in:

Hörren -AnzOge für mittlere Figuren , Anzüge für junge Leute , bessere Hosen,
OebDrzieher, Joppen, gediegene Herren -Stoffe,

wird ohne Rücksicht auf den Wert zu jedem annehmbaren Gebot iosgcschlagen . 931

Fa. Jul . Sulzlierg ’er,
Am Römer tor 4. vis-a-vis dem Tagb!att-Haus.

Geschäfts - Eröffnung.
Allen Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Nachbarschaft

hiermit zur Kenntnis, das; ich mit dem 1. Juli

Hettmundstraße 44
eine

Dambachtül,Frau Kmslie SraboWsK,
empfiehlt unter Garantie:

echte Zilber -Segenffände , von M . 2 . 56  an,
als auch englische u . frarizss . drmte Kmiferfttche in losen Blättern.

HAM- Bestände meines Juweiiergeschufteö , früher in \
Polen , in Fa . t . Grab » waki , billig zu erwerben . !

Kalo « in Sikvergerätfchatte « und K,mkgege « könden . — Krstklaffige Emxfeßlung zur Seite.
, MU" Lormitiüüö 11—1, nachmutäbl » 4—6 Uhr . ds

Brot * u Seinbäckerei
eröffnet habe.

❖ Es wird mein Bestreben sein, meine Kundschaft durch Lieferung nur
J * guter und reeller Ware zufriedcnzustellcn.
^ Hochachtungsvoll!

j Einst Buse !,, Memrlller.

Gebackene Nabel»und Gurkensalat
ist ein vorzügliches, schmackhaftes und billiges Mittag - oder Abendessen.

Ich empfehle hierzu meine täglich frischen, garantiert ungefärbten „Eier-Nudeln",
Ebinso delikates Gericht ist meine konkurrenstose Spezialität „Wiesbadener Spätzle .
Bestellungen von 1 Bfd. frei Haus . Feinste Empfebl. Man achte auf Straße u. Nr.

Eierteigwareu - u. Gelee -Fabrik Weiaer , Mauergasse 17.  _

Große frische

„hi
«tuet 57 * Pf.

empfiehlt 918

CiergrGM . J * . ILeiir
Ellcnbogengasse 4. Tel . 138 .

plfifüiaiiltalt „ GllllWell " .
Gardinen -Spannerei.

Tel. 4310. I . Uulter , Orantenstr. 35.
Beäm te  u . Lehrer

erhalten Wäsche n. Maß auf Kredit
dir. ab Fabrik. 5500

II . 8r»»>N<i!r . Keisbergür. N , 1.

ÜV 1 Orissa Krnikie,
Ivl , Am

n 13 bi

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer- Ausgabe
-- ---- 1910  =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagbiaü -Haus,
l .anggasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
-------- zu haben . -------

8 ■ m

Rheingsuer
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzüglicher
Qualität , weil aus gesunden
Tafeläpfeln , nicht Fallobst,
hergestellt , angenehm mun¬
dend, mit milder Säure , von
einem guten Tischvein kaum
zu unterscheiden . Garantiert
stichfrei und zuckerfrei.

Flasche :L5 Ff.,
bei 13 Flaschen $ «D Pf.

FranMirier Apfelwein
per Flasche 31 » Pf.,

bei 13 Flaschen S2 Pf.

Alkoholfr.Apfelsaft
garantiert aus nur frischen
Aepfeln hergestellt , von be-
sonde em Wohlgeschmack u.
an Feinheit und ßekömmlieh-
I eit in diätetischer Beziehung
das Vollendetste.

Flasche S *> Pf .,
bei 10 Flaschen -15 Pf.

POmril Flasche SS.  Pf.

Flasche 1 . 25.

Fruchtsäfte
aus frischen Früchten ha['ge¬
stellt , ungekünstelte , klare,
aromatische Produkte von er¬
frischendem , augenchmemGe-
schmack . Garantie f. Beinheit.

HIä»int, « er -Wirt*4»
Vi Fl . 1 .35 . 1 s Fl . re » Pf,

Joliimiii . beer - ttml
Jtr «lt »eers !P5»;»

*/i: Fl . S .5W, Fl . 85 Pf.
Säratl. Mineralwasser

in stets frischen Füllungen.
Bei grösserer Abnahme

Engros-Preise . K 75

Wilh . Heinr . Eirck,
Eckhaus Adelheid-
und Oranienstraße.

Bezirks -Fernsprecher 216.

❖4-4-
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I Mathias & Ca Saison -Ausverkauf
Spezialhaus ersten Ranges

für

Ecke Weber- und Spiegeigasse.

bedeutendes « Preiseemässigung
umfassend das gesamte Lager in

Damen-Konfektion und allen Mode-Artikeln.
Wegen gänzlicher Aufgabe:Total-Ausverkauf von Seidenstoffen,Chiffons, Tillen etc.

Grosse Freude
herrscht überall über die schönen und praktischen Ge¬
schenke, die dem echten Gentner ’s Veileiiensiüenplnr

„Goldperle“
beigelegt sind. Man achte beim Einkauf genau auf
den Namen . Goldperle * und Schutzmarke Kaminfeger.
Alleinig. Fabrik. : Carl Gentner , Göppingen ..

F 69

STOTTERN
und andere Sprachgebrechen werden geheilt . Aner¬
kannte Anstalt vom Kaiserlichen Rat. Anerkennungen
von Professoren und Aerzten der Universität Strass¬
burg und auswärtiger Autoritäten . Anmeldungen zu
dem Heil - Kursus können sofort noch entgegen-

Geplchisstr. 5, II. St.,Wiesbaden,
von der unter staatlicher Kontrolle stehenden Strass¬

burger Spraeliheil-Anstalt . Dir. Urlier.

Die billigste Bezugsquelle und größte Auswahl
finden Sie bei

Kilo BmeMrtil'nf Kotier, Körbe, Hutsdisditrln, Huf-
HHB ueIuCuI  UilCI Kolter, Pappkarion. Handhörbe.
Handtaschen. Posihörbt, Uersandthorbe. Alle Arten
Korbcuaren. Sessel. Biuraentisdie, Papierkörbe.
Ständer. Rite Bürsten warenu. TolletteartiKel eit.

Putz- u. Scheuer-Artikel allerbilligst.
Abseifbürst. 10.1b,30,2b,30.3b.40.bO
Schrubber 20 25, 30,35,40,50 , 60,75
Handfeger 30, 50, 60,75,100,150,200
Bodenbesen . 50, 75, 100, 150, 200
Federstäuber15, 25, 50, 75,100, 200
Rohrklopfer 25, 35, 50, 75, 100, 200
Fustntatten 30, 50, 75,100, 200, 300
Klosettbürsten 35, 50, 60, 75,100,150
Tevpichbese« 35, 50, 75,100,150 , 200
Strastenbesen 50, 60,75,100, 200, 00
Fensterleder 35.50.75,100.150.200,300

^Scheuertücher 10,15,20,25,30,40,50,60.

®l[tt KN. 2,ÄW

Neuanfertigungu. Reparat. I. elg. Werkstatt« billigst.

Karl WittieSi,
Schwalvacher

MrchelSbcrg.
Telephon 3531.

LL « m -, soll-, Santen-, m «u Wmme«.
Toilette -, Reise », Bade -Artikel , Seifen « . Parfümerien.

Wäscherei-, Putz - und Scheuer - Artikel , Fensterleder u. Schwämme.
Billigste Bezugsquelle für Hotels, Pemionen und Wiederverkäufer.

Frucht - u. Saftpressen.

Saft-
beutet.

Saff-
beufef.

THzssing-Einkocfykesset.
= Porzellan -Schaumlöffel. -----

Ericf) Sfapfyan,
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

K 141

Zum Umzug!
Elektr. — Beleiichtungfsliörsier — Gas.

Badewannen und !Sa .elei >fen.
Umhängen und Reparaturen prompt und billigst!

Elektr.-Ges. Wiesbaden, L. Hansohn&0«.,
MoritüBtrass e 40 . — Telephon 878. _

Sangnese Cakes
in

fie -faekttttgeu.
Langnese ’s Eiweiss . . . . Paket 25 Pf.

Demilune . . . „ 30 Pf.
Albert. „ 25 Pf.
Nedda . „ 30 Pf.
Lang-nese . . . „ 30 Pf.

Dbs  Neunste und Zweckmässigste auf dom Gebiet
der Cakes-Packungen . 72g

Tapeten -Reste.
Großer Posten, enorm billig.

Wagners Tapetenlag er, Moritzstr. 3.
e . . . " n*

Tür die Qbftzeit!

Papp -Teller
in allen Größen.

Billig . Praktisch . Gut.

Pergamenfpapier
prima Qualität

per Meter IO, IS, 20  Pf.

PapierlagerKoeh
Ecke Michelsberg.

—t- Telephon 4001 . -t — 910

Heidelbeer-Wein
jetzt mir fEgP * 55 P ^ . per U.

M. ll atiemer , Sllbrechtstr. 24.

« « sUMek-Mmimell
die Barometer -Pflanze in noch nie gesehener Farbenpracht ; ierner kolossal«
Mengen von Horkensten in herrlich wunderbarer roch und tiefblauer Farbe von

93 Pf. an, feinster und vornehmster Garten-, Balkon- und Zinnnerschmuck.
a =i-.=s= . Aufmerksamste »durchaus fachmännische Bedienung . = =■■

Henri Arend, VÄÄÄ1 !“ nur tritt» tritt.
Unterhalten von Gärten und Neuanlagcn usw. Bestellung per Postkarte genügt,

Privatwohnung : Westendstratze 17, S. Stock.

Für Plätterinnen und Hausfrauen! )

■’ •' -r - 4

M§pz-
ist die beste

Größte Reinheit und Ergiebigkeit.
| Ohne Zusatz sofort fertig zum Gebrauch.

Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Plättw &sche.

jPakete von 1/4 Kilo, 1/a Kilo u. 2</r Kilo.
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ’ s Stärke
[und weisen Sie Nachahmungen stets zurück.

Zu haben in den meisten Geschäften. (Ka.2170) F124

A. H. Langnese Ww. & Co., Hamburg.
Vertreter AdoSf Klingsohl * Ww . , Wiesbaden.

MrWuMN non Mionen
übernimmt zu sehr günstigen Be¬
dingungen renommierte Möbelsirma.
Gefl . Offerten unter B. 730 an den
Tagbl .-Pcrlag.

Große Restaurationsräume , Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
Erstklassige Speisen und Getränke. -

Anerkannt vorziigl . Kaffee . — Eigene Konditorei , 5443
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . v . K.

Fritz 14 rieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.
V_ - —- —. . " -

■Wochen
Beginn des Verkaufs I. Juli.

Serie I:
halbschwere Paletot « II. IJ !sl (T

nur moderne Farbou u. Faesons
jetjU - Mk.

Ende des Verkaufs 15. Juli.Günstige EinkaudFsgeiegenhest für die Reise
Auslage im Spezialfensier

Serie III:

^ ^ , balbsehwere l  illCfofS II. UlStOF
nur beste Qualitäten , hochfeine Pessins

je tat Mk.

Serie II:
ha-.bcb«er®Paletots«. Moi'

itcr •

II
n

vollständiger Ersatz für Mass
Jetzt Mk.

42N
Gebr. Alkier, Herrei,-.„“;,ÜSL “ " Kirchgasse 23. 934
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Bruno Wandt,
88 Kirchgasse 86,

gegenüber Schulgasse.
Telephon S « » » . Telephon » 003 ._

Münchener tnd Grazer Loden-Spezialhaus für Damen und Herren.
Herren « und Knaben-

fertig und nach Mass.
Tuchlager erster Fabriken. —

685

Moderne Herren-Schneiderei im Hause.
Kurhaus Wiesbaden.

Samstag , den S . Juli SOSO, at > 8'/, lllir abends!

Gartenfeit.
s *2 Uhr : DoppeIkonzeri>

Etwa 9V* Dbr:

Grosses Feuerwerk.
Kunstfeuevwerk<r August Becker Nao f., Adolf Clausa , Wiesbaden.

Tagesfestkade i: 2 Mk. ; Vorzugskarten für Abonnenten: 1 Mk„ mit der
Abonnemeits - odfr Kurtaxkarte Torzuzeigen. — Abonnements-, Knrtaxkarten
und Besichtigungskarteu zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der Wandelhalle
und des Kurgartcns nur hi» 7 Ihr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4’/* n. 81/; hhr Aboiincmeuti ' Honzert
'm Saale. ___ _ _ _ _

Ilonncrstag , den 7 . Juli lülOi

Rheinfahrt nach Coblenz.
(Sonder - Bnmpftroot der Köln-Düsseldorfer Dampffehiffahrt.)

Abfahrt 8 30 vormittags Straairnbnlin — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser - Friedrich - Platz).

Gemeinschafs! d es Frühstück auf dem Dampfer.
Tafelmusik. — Landung in Coblenz: etwa 12' /, Uhr.

Besichtigung des lieokmab BAniser Wilhelm B. am „Deutschen Kok .
Spaziergang durch den interessantesten Teil von Coblenz. — Besuch der Stadt-
holle, Rast in den Sälen des Restaurants und im Garten . Spaziergang durch
die Hlieiti • Anlagen und zu dem Denkmale der Kaiserin iiignita.

3 ‘/i B:l »r nachmittags Itiickfaiirt.
An Bord: Gemeinschaftliche Mittagstafel. — Tafelmusik.

Während der Rückfahrt : EAonzcrt und Hall.
Bengalische Beleuchtung des Schlosses und d»r Rheinufer z > Biebrich.
liortriiiösiuig bä« sjmtcsteni llontaa , ürn 1 . .fssli.

mittags 13 I hr . an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und
m d -r Kurtaxknsse in der Wilhelmstrasse. — Preis (einechl. elektr . Bahn,

vhiffahrt, Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein) : 13 Mk. K243
Stüiltisclie Hurverwalttiiig.

ViesbßßM Mlllömkris . I . B.
GamStag» den 2. Juli 1810, abends !) UHrr

General -Versammlung
tm DereinSsaal „ Germania " , Helenenslrafze 28.

Tage5ordnnnsi : Aufnahme: Protokolle: Bericht der Rechnung- Prüfer:
rsatzwahl für den nach auswärts verziehenden Bass nüihrer ; Sonstiges. K504

Um pünktliches und jnblr t he« (Sricbtiuen biti t Ter Borstand.
Rachschrift: Die Krankenkasse führt Kamerad Zimmermannstr. 5.

------ Schlaütüausftnake, -------
direkt am ^ auptbahnhof.

Täglich . Konzert.
Geöffnet vorm. vonlO'/-—1, nachm, von

3—7 Uhr u. abend« von 8—11 Uhr.

Krieger- h.  Wm-Verein.
(Mitglied des Drentz. Landes- Kriezcr-

vcrbandS.)
Jur Teilnahme

an der
40 -jäHrigen

Iubrt 'äunrsssrsr
der Krieger - n « Militär -Kamerad¬

schaft RiideSheim»
am Sonntag » den 3. Juli , werden
dir Kameraden nebst Angehörigen er¬
gebenst cingeladcii.

Abfahrt mittags 12.42 Uhr (Haupt¬
bahnhof). . .. .

Orden, Vereinsabzeichen sind anzu'egen.
Der Vorstand.

s

MMMMerei-
güfplp
Aelbillier i

MM" beste Qualität -WiH

per Pfd . Mk . 1 . ^ 0

©lerijaiUslaitßl.̂ tcibeütst
Bteichstr . 4», gegenüb. d. Schule.

- Lieferung frei Haus.
Billig « moderne

Durch die enorm hohen Preise für Ochsen
d Rinder sehen mir uns gezwungen , den
eis von Ochsen- und Rindfleisch um 10 Pf.
erhöhen._ Der Vorstand . F»73

ist noch immer zu verdienen , jedoch u»r für solche,
welche über einige hundert Mark und mehr verfügen.
Angebote : Manager , 76 Wool Exchange
London E . C . F200

Tapeten!!!
Höchster Rabatt

fiit .HaaSbesiber!
Rheins,ratz « 6«. * • ScliarUgn

Telephon 2914._ __

1 Schlafzimmer,
besteh, aus - 2 Bettstellen mit StimB
mntrabcu , 1 Spicgclschrank, f. Leitz-
-eug eiliger., 1 Garderllbei,schr„einc
Waschtoilcttc, 2 Nachttische. 2 Düble,
sehr aceiaiici für Pensionen , sehr
bist. Mbbel-Lade», Blcichstras 34.

Von der RoisezniiiK.
Br . § LW.

Spezialarzt für Chirurie,
Taummtr . 11.

Grosser SaisonAnsverkanf
10 - 20 °|o Rabatt!

Reform-Kleider-°. 18  Mk. .»
Reform-Korsetts, ÄtT LZ *”'”""
Reform-Wäsche, C“SZEJEiär  ■ Hemäe °’
Reform-Leibbinden, Hüftenformer.
Reform-Geradchalter, HoBWiträgeru.Strumpfhalter.
n „fA,,m Cd-iofol Schuheu. Sandalen, bequeme moderne
lU '! vll !l * ijüvIvl5 Formen, in allen Grössen.

Reform-Beinkleider für Damen
in Satin, Cheviot, Trikot und Loden.

Luitbadeanzüge etc . etc.

Reformhaus „Jungborn“,
Bheinstraüs e 71 . Telephon 130. _341

Seilra’s WM »- 1 ©mieatoßL
Alle Hortensien diese Woche ÜJlf. 1.20, Geranien 15, 20 u. 80 Pf. Rosen

^tzd. HO und 5 > Pf. Grober Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe ich ,m
'ofc L. erderstratz « .7 einen großer Posten Palmen tEdcllanncii) von 80 Ps. an.
iihönx 3 und 3 Mk., Lorbeerlugeln und Phramidea sehr preiswert. Kranze von
10 Pf. an. Lurernvnrgstratz « IS gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pl -, Kohlravt
1 Pf .. Wirstng 5 Pf ., Spitzkrant 8 Pf .. Kirschen 25 Pf ., graste Gurken St . 15 Pf..

Grotten Bund 4 Pf . billig,
He rderstratze 5» Suremdurgstrotze 13, Ecke Kais.-Friedr.-Ring. — Tel. 6554.

Mche -Lerllons!
Ein großer Transport erstkl̂belg . u. französifcher Ardeits»

Pferde ist wieder eingetroffcn. Empfehle dieselben unter weilgehendflir
Garantie zu den billigsten Preisen.

Telephon 2578.

c111v*i.
Jos . Blumenthal . Pferdehandlung,

Schwaldacher Strahe 28 .
tz-einstc 2li,gcl -Lchellfis <tie per Pfd . 50 Pf .»

„ Angel -Kaveljau per Pfd. 50 Pf .»
„ Stotzunge » per Pfd . 8l > Pf .»
,» Seehecht per Pfd . 60 Pf.

empfiehlt Allgr * Kortlieiier , Nerostratze 26 . Tel . 705.

2 ),0U0Mk. lulszu leihen1
sind auf 2. .Hypol lek für 1. Oktober.
Man bittet unter »»Postlageefarte 21
MltONBtii1* ju ivrei den. _ _

Pünktlicher Nnszahler)
höherer Beamter , lucht 000 Mk. zu
leihen . Gute Sicherheit , denrkbarc
Rückzahlung. Offerten unt . U. 743
<wt den Tagstl .-Dering.

Gelegeuheitskaus.
1 komvl. Salon , kurze Zeit im Ge-
braudi . best, aus 1 Sofa , 4 Sesseln.. i _ _ _s * ..tlfj , -t AiSaloiischrnnf , Salontlsch , 1 Teppich,
1 Ständer , 2 Goldstühlen , sehr billig
abzug. Bteichstr. 34, Möb ell. B18241

Männl . Fox-Terrier
zu, kaufen gesucht. Offerten urrtcr
T . 742 an den Tcogbl.-Verlag.

WIESBADEN,
Bärenstr . 4, LauJ«̂ -

Kulanteste und beste Bezugspelle Für Kredit!
Kleiderschränke Anzahl. 5 Mk., w5ch. l.«
Küchenschränke „ 5 „ ,, l. (0
Diwans » 5 " •» ,-50
Vertikos 5 .. ,. I. 00
Tische, einf.u.mit Ausz. „ 3 „ 1.00
IrumLLus " 5 „ „ i.00

Zeiten, Ra!8ierW3ren,
leppiohe,

Larüinen, iierrenzirnrner,
Speisezimmer, Sclilalzimmer
in enorm grosser Auswahl.

Büfetts Anzahl. 10 M , wöch. 2. 00
Schreibtische „ 10 „ ., 2. 00
Komp! Küchen „ 10 „ „ 2. 00
Kompi. Schiafzim . „ 20 „ „ y. 2 an

Dinf. kompi.
Wohn.-Einrichtung „ T.25 „an „ y.3 .̂

-------- Langjährige Garantie. -------
Freie Lieferung auch nach auswärts.
Zahlungsemteilung auch in bequemsten 1
monatlichen oder vierteljäiriichen Raten j

Ohne  AnxahLtng

fiii * Tunisien und Seamfe.

Herren -Anzüge Anzahlung von 5 Mk. an
Gum;ni-W!äntel „ „ 5 „ „
Damen-ftfiäntel „ „ 5 „ „

Kostüme , Kostlimröcke , Blusen,
önterröcke

—-  zu herabgesetzten Freisen . ■

Kostenanschläge
u.Vorlage von Zeichnungen

und Mustern
bereitwilligst

und ohne Kautzwang.
(519.

I
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